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Hinweis 

Der vorliegende Bericht stellt eine revidierte Fassung der bereits im März 1996 veröffentlichten Ergebnisse der Prü- 
fungsstatistik für das Berichtsjahr 1992/93 dar, Grund der Revision waren umfangreiche Nachmeldungen der Universi- 
tät Bayreuth (manuell eingefügt) sowie fehlerhafte Meldungen verschiedener Hochschulen und Fachhochschulen. 
33 zu spät gemeldete Diplomprüfungen in Informatik von der Universität Passau wurden dem nachfolgenden Prüfungs- 
jahr (Abschlußdatum Oktober 1993) zugeordnet.



  

1. Verbemerkungen 

1.1 Rechtsgrundlage 

Gesetz über die Statistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) vom 2. November 1990 
(BGBI IS. 2414), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes zur Änderung des Handels- und Lohnstatistikgesetzes 
(Statistikänderungsgesetz - StatÄndG) vom 2. März 1994 (BGBI 1 S. 384) i.V.m. dem Gesetz über die Statistik für 
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22, Januar 1987 (BGBI IS. 462, 565), zuletzt geändert durch 
Arlikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBILS. 2837). | 

Auskunftspflichtig für die nach 8 3 Abs. 1 Nr. 1 bzw. Abe. 2 zu erhebenden Tatbestände über die Prüfungsteilnehmer 
sind die Leiter der Hochschulen bzw. Prüfungsämter (85 Abs. 2 Nr. 1 und? KHStatß). 

» Prüfungsjahr (PJ}: Zeitraum, der ein Winlersemester und das folgende Sommersemester umfaßt” 
- Wintersemester (WS): 1. Oktober bis 31. März 
- Sommersemester (SS): 1. April bis 30. September 
- Abschlußprüfung: Prüfung, die eine Hochschulausbildung abschließt 
- Abschlußdatum: Tag, zu dem die Prüfung insgesamt bestanden bzw. nicht bestanden ist. Seit dem WS 

| 1992/93 wird sowohl das Datum erhoben, zu dem der Student die letzte Prüfungsleistung 
erbracht hat, als auch (wie früher) das Datum des offizielfen Prüfungsabschlusses. Beide 
Daten sind i.d.R. dann identisch, wenn die Prüfungsordnung festlegt, daß das ersigenann- 
te Datum ins Zeugnis einzutragen ist. 

1.83 Erhebungsumfang 

Die Stalislik der Hochschulprüfungen wird semesierweiss durchgeführt und nach Prüfungsjahren zusammengefaßt 
veröffentlicht, 
Erhoben werden alle bestandenen und endgültig nicht bestandenen Abschlußprüfungen grundständiger wie auch wel- 
terführender Studiengänge, einschließlich Promotionen (such soweit für diese keine Einschreibung an der Hochschule 
eriorderlich war bzw. bestand), nicht jedoch Zweite Staatsprüfungen nach einer Referendarzeit (Lehramt, Jura). Bei 
abschnittsweisen Prüfungen wird erst nach Abschluß des letzten Prüfungsabschnitis erhoben. 

Legt ein Student im Berichtszeitraum zwei Prüfungen {in verschiedenen Studiengängen) ab, so wird jede dieser Prü- 
fungen gezählt. Insofern sind die in den Tabellen wiedergegebenen Zahlen Fallzählungen. 

Die diesem Bericht zugrundeliegende Erhebung wurde erstmals auf der Grundlage des novellierten Hochschulstatistik- 
geseizes (S.o.) durchgeführt. Sie ersetzt - wenn auch nicht bzgl. aller Merkmale - die bis zum Sommersemester 1992 
durchgeführten beiden Erhebungen, nämlich die „Summarische Prüfungsstatistik" (Meldungen der Prüfungsämter) und 
die „Individualbefragung der Prüfungskandidaten" (mit ergänzenden Angaben der Prüfungsämter: Abschlußdatum und 
Ergebnis der Prüfung). 

Um trotz der durch die vollständige Verlagerung der Auskunftspflicht vom Prüfungskandidaten auf den Leiter der Hoch- 
schule (und somit die Hochschulverwaitung) entstandenen Datenlücken? weiterhin begrenzte Aussagen Über den Stu- 
dienverlauf (Strukturdaten wie z. B. Gesamtstudiendauer oder Zeildauer vom Abitur bis zum Hachschulabschluß) me- 
chen zu können, sieht das HStatG in der Neufassung eine gemeinsame Lieferung von Studenten- und Prüfungsdalen 
vor (8 3 Abs. 1 Nr. 1). Da dies jedoch insbesondere bei externen Prüfungsämtern rechtlich bislang nicht möglich Ist und 
unterschiedliche Erhebungsverfahren in der ersten Zeit nach der Umstellung diese nicht leichter machen, werden der- 
zeit gemäß 5 3 Abs. 2 HStatG die Prüfungsdaten getrennt erhoben. Die o.g. Aussagen können dabei nur über eine 
Zusammenführung der Prüfungs- mit den Studentendaten über die Malrikel-Nr. gewonnen werden. Dies bereitet jie- 
doch wegen fehlender bzw. fehlerhafter Angaben, (inshesondere bei der Mairikel-Kr.) Immer noch Probleme mit der 
Folge, daß Auswertungen zu bestimmten Zeitabschnitten des Studiums bei einzeiner: Mochschulen bzw. Studiengän- 
gen sich auf die jeweilige Teilmasse der zusammenführberen Datensätze beschränken müssen? bzw. daß vereinzelt 
eine Z.T. zu niedrige Gesamtsiudiendauer ausgewiesen wird (s. Abschnitt 1.4.3.2). 

Diese Zeiträume gelten auch für die Universität der Bundeswehr, bei der das Studienjahr in Trimester unterteilt ist.- 
!Erhoben werden dürfen nur diejenigen Angaben, die in der auskunftspflichligen Einrichtung vorliegen 
(„Verwaltungsdaten“).-° 'Betroffen sind hiervon die Tabellen 1 (Spalte 1992/93), 2 und 4 dieses Berichts. | 

 



1.4 Studiendauer 

1.4.1 Studiendauer In Jahren 

Die Studiendauer (sowie die anderen Zeiträume bis zum Abschluß der Prüfung) ist im vorliegenden Bericht überwie- 
gend als „Durchschnitt in Jahren" ausgewiesen”, Sie wird in allerı betroffenen Tabellen zusätzlich danach differenziert, 
ob zu ihrer Ermittiung die Zahl der Fach- oder der Hochschulsemester nerangezogen wurde. (Die Graphiken wurden 
allein aufgrund der Fachsemesterzahl erstellt.) 

Unter Studiendauer wird dabei immer diejenige Zahl von Semestern bzw. Jahren und Monaten (als Dezimale) verstan- 
sen, die bis zum erfolgreichen Abschluß benötigt wurden. 

Den Tabellen Za und 2b können neben der Studiendauer {in Semestern) noch weitere Angaben zum Studienverlauf 
(als Durchschnitt in Jahren) entnommen werden, so 
@ die Zeitdauer vom „Abitur“ (Hochschulzugangsberechtigung - HZB) bis zum Studienabschluß 
® die Zeitdauer von der Erstimmatrikulation {in Deutschland) bis zum Studienabschluß 
®:die Zeiten der Beurlaubung und Unterbrechung 

siudienzeiien an Hochschulen außerhalb Deutschlands. 

Die im Spaitenvergleich gelegentlich auftretenden vermeintlichen Unpiausibilitäten (z.B. © <HSoder ®=HS+@®+©®) 
beruht zum (geringeren) Teil auf Rundungsdifferenzen bei der Bildung von Durchschnitten: größere Bedeutung haben 
jedoch folgende Faktoren: | 

- Urlaubssemaster zählen definitionsgemäß als Hochschulssmester {nicht jedoch als FS) 

- Unterbrechungszeiten zählen nicht zur Studiendauer, lassen sich jedoch in Tab. 2 nicht von den (zu den HS zählen- 
den) Urlaubssemestern trennen. 

- Auslandssemester zählen nicht zu den Hochschulsemestern. Da ihnen jedoch oft ein zeitgleiches Urlaubssemester 
entspricht, wenn der Student sich für das Auslandsstudium beurlauben Iäßt bzw. dies in der Studienordnung vorgese- 
hen ist, geht diese. Zeit doppelt in die Studiendauerunterbrechung ein. Wünschenswert wäre zwer, wenn die Mioch- 
schule in diesen Fällen nur die Auslandssemester melden würde, doch liegen ihr die entsprechenden Informationen 
.G.R. nur bei Studiengängen vor, die Auslandsstudien obligatorisch vorsehen. Solange die Summe der Semester die 
zeitliche Dauer ® nicht überschreitet, wird dies bei der Plausibilitätsprüfung auch beanstandet. 

- Auslandsssmaster, die vor der Erstimmairikulation in Deutschland liegen, sind zwar in © enthalten, nicht jedoch in ® 
und nicht in der Zahl der Fochschulsemester. Möglich ist jedoch, daß diese Auslandssemesier als Fachsemester an- 
gerschnet werden und damit die Fachstudiendauer erhöhen. 

  

         

  
  

  
  

  

  

  

® ® | 
Abi- Erst Br Fe Beurf- Unter- 2. ° Auslands- Forts.  Abschluß- 
tur imma-: Fach laubung brechung rach- Studium 2.Fach- prüfung 

trikulation studium studium studium 

Beurlaubung 

® > 
© > 

Klochschulsemester = > + Fachsemester = 

  

1.4.2 Studiendauer in ganzen (Fach-}Semestern 

Bei der Zählung der bis zum erfolgreichen Abschluß benötigten Fachsemester (Tab. 4, Spalten 2 bis 12 und Schaubil- 
derteil, Balkenaufgliederung) wird das Prüfungssemester nur dann berücksichtigt, wenn das offizielle Abschlußdatum in 
der 2, Hälfte des Semesters liegt (im Sommersemester also nach dem 30. Juni, im Wintersemester nach dem 31. 
Dezember). 

"Ausnahmen: Tabelle 2, letzte zwei Spalten, Tabelle 4, Spalten 2 bis 12 sowie die Balkendiagramme im Graphikteil.
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1.4.3 Änderungen dureh die Novelllerung des HStat@ 

intersemester 1992/83 

  

1.4.3.1 Verfahren vor dem W 

Vom Prüfungsjahr 1983/84 bis 1991/92 wurde die Studiendauer aus den Angaben der Prüfungskandidaten ermittelt). 
Für die Prüfung der Plausibilität wer dabei hilfreich, daß der Kandidat angeben mußte, weiches kalendarische Seme- 
ster er bei seinen Angaben als letztes gezählt hatte, Fehlende Zeiträume (für die eine Einschreibung bestanden haben 
mußte) konnten so ergänzt werden. Bestand für die im Berichtszeitraum abgelegie Abschlußprüfung (bei Promotionen 
mit vorausgeseizter Abschußprüfung (PMA) und Prüfungen in einem Aufbau- oder Ergänzungsstudiengang) keine 
Einschreibung (und war eine solche plausibel auch nicht zu vermuten), so wurde nur der vom Absolventen für die be- 
reits früher bestandene Abschlußprüfung benötigte Zeitraum berücksichtigt, | 

  

1.4.3.2 Verfahren selt dem Wintersemester 1992/83 

Das HStatG sieht in der seit 1992 gültigen Fassung vor, daß für Studenten auch Angaben zur Prüfung geliefert wer- den. Aus Sicht der Prüfungsstatistik bedeutet dies, daß für eine im Semester X abgeschlossene Prüfung auch alle in & 3 Abs. 3 Nr. 1 genannten Studenten - Merkmale zusammen mit den Angaben zur Prüfung zu liefern sind. 

In$ 3 Abs. 6 wird für den Fall, daß eine solch kombinierte Lieferung nicht möglich ist, sei es aus rechtlichen oder fakti- 
schen Gründen (bei separaten Prüfungsämtern - externen wie auch innerhalb der Hochschule von der Studentenver- 
waltung getrennten Stellen - sind i.d.R. nur die für das Prüfungsverfahren relevanten Daten vorhanden), müssen für die 
Ermittlung fast aller zeitbezogenen Ergebnisse Angaben aus dem Studentendatensatz zusammen mit dem Prüfungs- 
datensalz ausgewertet werden. Dies ist über ein -usammenführungsprogramm {Kriterium: Matrikel-Nr.) dann unpro- 
blemalisch, wenn die Matrikel-Nr. richtig angegeben wurde und wenn die Angaben in beiden Datensätzen zueinander 
passen. Beides ist jedoch nicht immer der Fall. | | 

Um für die Anfangsphase der Umstellung auf das neue HStatG ein einheitliches Verfahren sicherzustellen, wurde zu- 
nächst mit allen Prüfungsämtern bzw. Hochschulen eine geirennte Lieferung der Prüfungskandidaten (s. Anlage) ver- 
einbart, um so zumindest die Zahl der abgelegten Prüfungen veröffentlichen zu können? 

In einem zweiten Schritt wurden diese Prüfungsdatensätze mit den entsprechenden Studentendatensätzen Zusam- 
mengeführt, damit die in den Prüfungsämtern meist nicht vorhandenen Daten (Zahl der Hochschulsemester, Semester 
der Ersteinschreibung - um nur die wichtigsten zu nennen) zusammen mit den Prüfungsdaten ausgewertet werden 
können. Da dieses Verfahren jedoch davon ausgeht, daß bei pasrigen Sätzen die Angaben aus demselben Semester 
stammen, sind keine Korrekturen der gelieferten Daten vorgesehen. Dies kann jedoch, wie sich gezeigt hat, in be- 
stimmten Fällen zur Folge haben, daß ein Datensatz mit weniger Hochschul- als Fachsemestern in die Auswertung 
gelangt und damit die Gesamtstudiendauer kürzer als die Fachsiudiendauer zu sein scheint, ein Umstand, der in Aus- 
nahmefällen zwar möglich (z.B. bei Studienbeginn im Ausland oder bei Anrechnung berufspraktischer Zeiten), für gan- 
ze Studiengänge an Hochschulen jedoch unplausibel ist. 

1.3 Fachliche Gliede 

  

Die Zuordnung der Prüfungen zu den bundeseinheitlichen Studienbereichen und Studienfächern der amtlichen Statistik 
(> Anhang 3) erfolgt nach dem ersigenannten Studienfach (bei Magisterprüfungen nach dem Haupffach). 

  

Die amtliche Hochschulstatistik unterscheidet bei den Abschlußarten zum einen hinsichtlich der Art des Studiengangs 
(Erst-, Zweit-, Aufbau-, Ergänzungs-, Promotionsstudium, ..) und zum anderen hinsichtlich der Prüfungsart (Diplom, 
Magister, Lehramtsprüfung, Promotion ...), wobei Zusammenfassungen zu Prüfungsgruppen die Möglichkeit bieten, die 
Ergebnisse kompakter darzustellen (=> Anhang 4). | 

‘Das frühere Verfahren sowie die Auswirkungen der Verfahrensumstellung sind ausführlich in den Vorläuferberichten 
bis zum Prüfungsjahr 1985/86 beschrieben (vgl. auch Tab, 1).- ®Die Ergebnisse wurden in Fortsetzung der „Sum- 
marischen Prüfungsstatistik“ veröffentlicht und liegen bis zum Prüfungsjahr 1995/96 vor.



1.7 Gesamtnete der erfolgreichen Absolventen 

Eines der seit der Novellierung des HStatG neu zu erhebenden Merkmale ist die Gesamtnote der abgeschlossenen 
Prüfung. Da fast alle Prüfungsordnungen für die Benotung ein Dezimalsystem” vorsehen, dem jeweils eine verbale 
Beurteilung wie „sehr gut”, „gut usw. entspricht, lag es eigentlich nahe, diese Zahlenwerte zu erheben. Ein Vergleich 
der Prüfungsordnungen zeigte jedoch schnell, daß die zahlenmäßigen Spannen für die einzelnen verbalen Bewertun- 
gen nicht identisch waren (=> Anhang 5) und sich so keine für alle Studiengänge bzw. Hochschulen eindeutigen Zuord- 
nungen für die einzelnen (verbalen) Notenstufen festlegen ließen. 

Da für einen Vergleich der einzelnen Studiengänge und Hochschulen jedoch in erster Linie die verbale Bewertung von 
Bedeutung ist, wurde die Erhebung auf diese abgestellt und den Hochschulen die Zuordnung entsprechend der jeweili- 
gen Prüfungsordnung übertragen. 

Dies hatte jedoch zur Folge, daß die Ermittlung von hochschulübergreifenden Durchschnittsnoten für einzelne Studien- 
gänge ausgeschlossen ist. Näherungsweise kann jedoch anhand der ausgewiesenen „Noten“ und Häufigkeiten ein 
Durchschnittswert errechnet werden. Dies bleibt jedoch dem speziell Interessierten überlassen. 

1.8 Nicht bestandensa Abs chlußprüfunge     

Auf die Probleme bei der Erhebung und Darstellung der nicht bestandenen Priffungen wurde bereits im summarischen 
Prüfungsbericht des Jahres 19869 hingewiesen. Wie dert erläutert, sind wegen des je nach Hochschule und Siudien- 
gang häufig unterschiedlich geregelten Prüfungsablaufs (Blockprüfung geteilte Prüfung, Wiederholung der ganzen 
Prüfung bei Nichtbestehen «> Möglichkeit der Teilwiederholung) Aussagen über die Erfolgsquoten rechnerisch mit Hilfe 
der durchschnittlichen Studiendauer ermittelbarer Anfangskohorten schwierig. 

Hinzu kommt, daß Prüfungen, bei denen Studenten trotz Aufforderung nicht zur Prüfung antreten, qua Prü- 
fungsordnung als nicht bestanden gewertet werden. Dies gilt auch, wenn ein Prüfungskandidat nicht zu allen Prüfungs- 
terminen erscheint. Da ss sich zumindest im ersigenannten Fall um Studenten handelt, die die zulässige Höchststudi- 
endauer erreicht oder bereits überschritten haben, ergeben sich zwangsläufig wesentlich höhere Studiendauern als bei 
den erfolgreichen Studenten. Eine Selektion der nichtbestandenen Prüfungen nach tatsächlichen Scheitern einerseits 
und Nichibestehen wegen Nichtantretens der Prüfung andererseits ist jedoch aus erhebungstechnischen Gründen 
nicht möglich, so daß der Durchschnitt beides enthält. Von daher enthält dieser Struktur-Bericht keine Tabellen über 
nichtbestandene Prüfungen”. 

  

1.8 Glied: 

  

arung des Tabellen- und Graphiktsils | 

Wie seine Vorgänger besteht auch der vorliegende Bericht aus einem nach Studiengängen gegliederten Tabelienteil . 
sowie einem weilgehend maschinell erstellten Graphikteil, der die Ergebnisse je Studiengang und Hochschule kompakt 
und übersichtlich in Form von Häufigkeitsverteilungsn wiedergibt. Es gilt folgende Abgrenzung: 

  

Übersicht 1. Gliederung des Tabeilen- und Graphikteils 

  

  

  

  

Tab... | Staatsangehörigkeit Gliederungstiefe 
Nr D = Deutsche (UniBW = Universität der Bundeswehr) 

A = Ausländer {BeamtenfH = Bayerische Beamtenfachhochschule) 

1 D Bayern; UniBW u. BeamtenFH eigens ausgewiesen, bei "Insgesamt" jedoch enthalten 
2a D wie Tab. 1 | 
zb A wie Tab. 1, ohne BeamtenFH, da dort Ausländer nicht studieren können 

3 D Bayem | 
4 D Einzelne Fochschulen; Studienbereiche mit mehr als 4 Absolventen eigens ausgewie- 

sen, sonst Sammelpositionen. UniBW u. BeamtenFH wie bei Tab. 1 

Schau- 
bildteil . Ausgewählte Studiengänge nach Hochschulen     
NAusnahme: Punktesystem bei Juristen und Wortgutachten bei einer Künstlerischen Prüfung.-"Statistischer Bericht B 
13-1 - 85/86, S. 3.- 9Die Zahl der nichtbestandenen Prüfungen ist im Statistischen Bericht B ill 3 - 1 wiedergegeben.
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Der Grund für die gesonderte Darstellung der Universität der Bundeswehr und der Bayerischen Beamten- Fachhochschule besteht darin, daß diese Hochschulen wegen stärker reglementierter Studiengänge nicht voll mit ande- ren Hochschulen vergleichbar sind, z.B. hinsichtlich der Studiendauer. Es wurde deshalb in allen Tabellen, die Aussa- gen über die Studiendauer enthalten (Tab. 1, 2a, 2b und 4) so verfahren, daß diese Hochschulen innerhalb der jeweih- gen Tabelle ausgegliedert und nur bei der fachlichen nicht differenzierten Insgesamt-Position einbezogen wurden. Damit ist sichergestellt, daß alle Tabellen in ihren Endsummen voll vergleichbar sind. Zu beachten ist jedoch, daß von ihrer Aussage her nicht alle Tabellen dieselben Bestandsmassen ausweisen können. So enthalten die Tabellen 1, 2a, 3 und 4 nur deutsche Absolventen, die Tabelle 2b nur ausländische. | 

2. Ergebnisse 

Das vorliegende Heft enthält ausgewählte Strukturdaten für das Prüfungsjahr 1992/93. Ergebnisse früherer Erhebun- gen, die in Bayern wie auch einigen anderen Ländern der Bundesrepublik seit dem Wintersemester 1964/65 als koor- Qinierie Landesstalistik und seit dem Wintersemester 1375/76 als Bundesstatistik durchgeführt wurden, sind bis zum Prüfungsjahr 1974/75 gemeinsam mit den Ergebnissen der summarischen Erhebung, für die Prüfungsjahre 1975/78 bie 1980/81 in Form zweier Sonderberichte!® veröffentlicht worden. Seit dem Prüfungsjahr 1981/82 erscheint der Bericht jährlich. Parallel dazu werden in einem eigenständigen Bericht Eckzahlen über bestandene und endgültig nicht bestar- dene Prüfungen nach Hochschulen, Studiengängen, Semestern und Staatsangehörigkeit (Deutsche/Ausländer) in Fortsetzung des früheren Berichts „Summarische Prüfungsstatistik“ herausgegeben’. 

2.1 Die Eckdaten im Überbilck 

Die Prüfungsstatistik weist für das Prüfungsjahr 1992/93 insgesamt 32 633 von deutschen Studenten in Bayern erfolg- reich abgelegte Abschlußprüfungen aus, 2 384 bzw. 7,9 % mehr als im Jahr davor. Dies ist die höchste bislang ermit-  ftelte Zahl. Die durchschnittliche Gesamtstudiendauer aller deutschen Absolventen betrug 6,0 Jahre, die Fachstudien- dauer 5,3 Jahre, Einen wissenschafilichen oder künstlerischen Abschluß erreichten 22 204 Studenten (68,0 %), einen Fachhochschulstudiengang schlossen 10 429 ab. Die Zunahme bei den wissenschaftlichen und künstlerischen Ab- schlüssen lag mit 9,4 % über den 4,9 % bei den Diplomprüfungen (FH). 

  

2.2 Fachstudiendauer 

Abgesehen von den Abschlüssen an der Universität der Bundeswehr, den Staatsprüfungen in Rechtswissenschaft und in der Lebensmittelichemie, den künstlerischen Abschlüssen, dem Diplom-Braumeister-Examen (Kurzstudium) sowie den Lehramtsprüfungen (ohne Lehramt an Gymnasien und Diplomhandelsiehramt) gab es im Prüfungsjahr 1992/93 bei den wissenschafilichen und künstlerischen Abschlußprüfungen grundsiändiger Studiengänge keine Fachstudiendau- er’? unter fünf Jahren mehr. Im Landesdurchschnitt lag sie im Prüfungsjahr 1992/93 bei den wissenschafllichen Ab- schiußprüfungen ohne Lehramtsprüfungen zwischen 4,6 Jahren für das Staatsexamen in Rechiswissenschaft und 6,7 Jahren beim Studienbereich Theaterwissenschaft, meistens jedoch bei ca. 5,6 Jahren. Bei den Lehramtsprüfungen dauerte die Ausbildung zum Gymnasialiehrer mit 9,3 Jahren nicht mehr länger als die Fachstudiendauer im Landes- durchschnitt und überschritt mit 1,3 Jahren nicht mehr so stark die Mindeststudiendauer (4 Jahre), wie der Vergleich mit Anhang 6 zeigt. Relativ kurz dauerte dagegen die Ausbildung zum Grundschullehrer und zum Hauptschullehrer (jeweils 3,8 Jahre). Beim Sonderschuliehramt und beim Lehramt an beruflichen Schulen beirägt die Mindeststudien- dauer vier Jahre; die erfolgreichen Absolventen benötigten 0,8 bzw. 0,5 Jahre mehr. 

  

Die durchgängig vierjährige Mindeststudiendauer'? bei Fachhochschulstudiengängen'® wird im Schnitt um fast ein Jahr überschritten. ' | | 

"®Statistische Berichte Nr. B Ill 3/8 - 75/78 und BI 3/8 - 79/81.- "Statistischer Bericht Nr. B 111 3 - 1.- "Gesamte in einem bestimmten Fach im Hinblick auf die abgelegten Prüfungen eingeschriebene Zeit; in den Tabellen die Zeile „FS" bzw. Spalte „Fachsemester".- "®Sechs theoretische und zwei praktische Semester.- 'ÜOhne Universität der Bundes- wehr und ohne Bayer. Beamtenfachhochschule. | | | 
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Übersicht 2. Durchschnittliche Studiendauer der erfolgreichen deutschen Prüfungsaksolventen 
in Bayern in grundständigen Studiengängen 

  

  

  

  

          
  

  

  
  

    

  

- Prüfungsjahr 1992/83 - 

en: Differenz aufgrund der Zähl- 
Durchschnittliche Studiendauer weise (HS bzw. FS) 

bei der Zählung der 

Fachsemester (FS) Hochschulsemesier (HS) Gruppen- 
Fächergruppe Gruppen- | Gruppen- intervall 

Intervall intervall (einzeine Gruppe m 
Studienbereich (einzelne Gruppen- (einzelne Gruppen- Studien- | durchschnitt 

Studien- durchschnitt Siudien- durchschnitt | Pereiche) | 
bereiche) bereiche) von ... bis “ 

von... DIS ... von ... bis... 

Jahre 

Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge” 

Sprach- und Kulturwissenschaften 55-84 80 62-76 70 0,8-1,8 1,0 
u 

Sport 5,2 7,3 > 2,1 >4 

Rechis-, Wirtschafts- und Sozialwiss. 46-62 5,1 54-68 5,9 0,3 - 1,1 0,8 

Mathematik, Naturwissenschaften 
{ohne Pharmazie, Lebensmittelchsmie) 58-62 8,0 62-71 6,5 03-10 0,5 

Pharmazie, Lebensmiltelchemie 47-54 5,4 48-60 5,9 01-06 0,5 

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 65 7,4 0,9 

Zahnmedizin 5,8 88 1,0 

Veterinärmedizin 58 65 0,7 

Agrar-, Forsi- und Ernährungswissen- Ä 
schaften (ohne Diplom-Braumeister) 50-55 5,1 61-6,6 6,5 065-186 1,4 
Diplom-Braumeisier 2,1 >< >< 

ingenieurwissenschaften 53-58 57 84-70 68 08-1, 1,3 

Kunst, Kunsiwissenschaft (ohne?) 81-67 6,5 74-79 75 1,0- 1,2 1,0 
* Künstlerische Abschlußprüfungen 4,4 5,8 >< 1,4 >< 

Zusammen 21-87 568 AS8S-78 6,5 01-24 0,8 

Lehramisstudlengänge (einschl, Disiomhandelslehrer) 

Zusammen] 3,8-5,9 4,3 5,8 0,2-1,8 1,3 

21-67 000054 48-78 &4 0,1-2,1 1,8 

Fachhochschulstudiengänge"" 

a 
Religionspädagogik 4,0 4 4,4 4 0,4 x 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften | 43-48 AB 43-53 5,3 00-07 0,5 

Mathematik, Naturwissenschaften 44-49 48 AT-54 5,3 00-086 0,5 

Agrar-, Forst- und Ernährungswiss. 42-55 | 49 46-60 5,4 0,4 -0,6 0,5 

Ingenieurwissenschaften AT-55 . 50 51-58 52 0,1-0,6 0,2 
Gestaltung 4,4 4 5,0 4 0,8 x 

Insgesamt 4,90-5,5 00.-0,7 0,83 

  

  4,9 4,3-560 5,2 

"Ohne Promotionen, ohne Aufbau-, Ergänzungsprüfungen, ohne Universität der Bundeswehr. 
"Ohne Aufbaustudium, ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule.



  

2.3 Gesamtstudiendauer 

Die Gesamtstudiendauer (= gesamte an Hochschulen in Deutschland eingeschriebene Zeit einschließlich Urlaubsse- mester; in den Tabellen die Spalten „Hochschulsemester“) aller erfolgreichen deutschen Absolventen beirug bei den 

- wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen'® durchschnittlich 6,4 Jahre 

- Fachhochschulstudiengängen'® durchschnittlich 5,2 Jahre, 

wobei je nach Fach erhebliche Abweichungen auftraten (Übersicht 2). So lag die durchschnittliche Gesamtstudiendauer bei den Absolventen einer Lehramtsprüfung zwischen 4,9 Jahren (Lehramt an Grundschulen) und 6,9 Jahren (Lehramt an Gymnasien) bei den Absolventen der anderen wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengänge!” zwischen 4,8 (Lebensmittelchemie) und 7,6 Jahren (Evang. Theologie und Psychologie)'® und bei den Fachhochschulstudiengängen zwischen 4,3 (Touristik) und 6,0 Jahren (Landespflege, Umweltgestaltung). 

Wesentlich kürzer war die durchschnittliche Gesamtstudiendauer an der Universität der Bundeswehr (wissenschaftliche und Fachhochschulstudiengänge: jeweils 3,5 Jahre bei ersten Abschlüssen) und an der Bayerischen Beamtenfach- hochschule (3,5 Jahre), im allgemeinen länger bei den Aufbau- und Zusatzstudiengängen im wissenschaftlichen und künstlerischen Bereich und bei den Promotionen mit vorausgeseizter Abschlußprüfung'? (bis zu 10,2 Jahre, ein- schließlich der Studiendauer des vorausgegangenen grundständigen Studiengangs?®). | 

2.4 Vergleich von Gesamt- und Fachstudiendauer 

Unterschiede zwischen der Gesamt- und der Fachstudiendauer gehen auf nicht angerechnete Studienzeiten bei Fachwechsel und Zweitstudium, angerechnete Auslandssemester, in seltenen Fällen auch auf Beurlaubungen zurück. Die Differenz zwischen Hochschul- und Fachsemestern heirug 1992/93 bei den wissenschaftlichen und künstlerischen ' Studiengängen?” im Durchschnitt 1,0 Jahre, bei den Fachhochschulstudiengängen?? 0,3 Jahre. 

Die geringsten durchschnittlichen Diifferenzbeiräge zwischen den Hochschul- bzw. Fachsemestern gemessenen Er- gebnisse waren im Bereich der wissenschafilichen und künstlerischen Studiengänge (ohne Lehramt) ?® bei den Absol- venten der Fächergruppe Mathematik, Naturwissenschaften (0,5 Jahre) und Veterinärmedizin (0,7 Jahre) sowie Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (0,8 Jahre) zu verzeichnen. Über dem Durchschnitt lagen die Durch- schnitiswerte bei den Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften (1,4 Jahre); Sprach- und Kulturwissenschaften, wobei die Studienbereiche Erziehungswissenschaften mit 1,6 Jahren, Evangelische Theologie und Philosophie mit 1,4 Jahren die Durchschnittsdifferenz der Fächergruppe (1,0 Jahre) deutlich überschritten. 

Einen Sonderfall stellten die Werte für die Sport-Diplomprüfung dar, da dort ein Großteil der Absolventen nach länge- rem Lehramtsstudium ohne Abschluß zum Sportstudium gewechselt war, so daß im Schnitt ihr gesamtes Hochschul- studium um 2,1 Jahre länger war als ihr Fachstudium Sport. 

Sogenannte „Parkstudienzeiten“ in anderen Fächern spielten für die Absolventen der Staaisprüfungen in Allgemein- bzw. Zahnmedizin offensichtlich nicht mehr die Rolle wie in früheren Jahren. Bei Allgemeinmedizin?” betrug im letzten Jahrzehnt die Differenz zwischen Hochschul- und Fachsemestern im Maximum 1,2 Jahre (PJ 1982/83), bei Zahnmedi- zin sogar 1,7 Jahre (PJ 1981/82); im Prüfungsjahr 1992/93 jagen die Werte dagegen nur noch bei 0,9 bzw. 1,0 Jahren. 

Bei den Lehramtsprüfungen ist der Vergleich von Gesamt- und Fachstudiendauer nur bedingt möglich, da für die Prü- fungen im Wintersemester 1992/93 von den staatlichen Prüfungsämtern keine Fachsemester-Angaben gemacht wer- den konnten. 

Die z.T. recht großen Differenzen zwischen der Zahl der Hochschul- und Fachsemester bei den Prüfungen eines Auf- baustudiengangs und bei den Ergänzungsprüfungen sind damit zu erklären, daß bei diesen Studiengängen die Fach- semesterzählung i.d.R. wieder bei 1 beginnt, da die Abschlußart sich gegenüber der des grundständigen Studiengangs geändert hat. Allerdings sind diese Studiengangwechsel, die nach einem eriolgreichen Abschluß erfolgen, anders zu bewerten als solche, die davor erfolgen. 

‘Nur „Erste Abschlüsse“ (Abschlüsse grundständiger Studiengänge; Erst- und Zweitstudium): ohne Universität der Bundeswehr.- "Vgl. Fußnote 14.- '”Vgl. Fußnote 15.- '9Ohne Berücksichtigung des Kurzstudiengangs „Diplom-Brau- meister“ und ohne künstlerische Abschlußprüfungen; in Übersicht 2 enthalten.- "WOhne Universität der Bundeswehr.- “Promotionen ohne vorherigen Abschluß sind seit dem Prüfungsjahr 1989/90 an den Hochschulen in Bayern nicht mehr möglich.- *’Vgl. Fußnote 15.- 2? vgl. Fußnote 14.- 2® vgl. Fußnote 15.- Humanmedizin ohne Zahnmedizin. 
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Übersicht 3. Erfolgreiche deutsche Absolventen In den Pt ungejahren 1988/89, 1990/91 und 1992/93 
die bereits vorher eine Abschlußgrüfung abgelegt 
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Erfolgreiche deuische aarunter Absolventen, die bereits mindestens 
Art der Prüfung Absolventen insgesamt eine weitere Abschlußprüfung abgelegt habe 
im Prüfungsjahr rrüfungsiahr 

1988/89 | 1950/91 | 1992/83 1283/89 | 1990/91 | 1992/93] 1988/89 | 1990/91 | 1992793 
(LA = Lehramt) Anzahl Anzahl %5n.11% Sp. 21% Sp.3 

1 2 3 4 | 5 6 f 8 9 

Prüfungen, die keinen Hochschulabschiuß voraussetzen 

i Diplom Univ. 873 1 7715 | 9094 157 144 159 2,1 1,9 19 
2 Magister 1716 | 1694 | 1739 74 öf 47 4,3 4,0 2,1 
3 Promotion (POA)” 12 a - 1 - . 
4 Kirchliche Prüfung”” 129 105 118 4 3 { 3,1 2,9 0,8 
> Staalsexamen (nicht LA) 4232 | 4181 | 4533 104 95 52 2,9 2,3 1,1 
5 Diplom-Braumeisier 5) 37 >4 - - - - - - 
7 Künstlerische Abschluß- 

Srifundg 187 156 159 25 A 15,8 28,3 14,8 
5 LA Grundschulen 355 749 1304 2 9 0,5 1,2 - 
8 LA Haupischulen ‘08 235 315 4 11 20 AT 0,3 

10 LA Realschulen 172 103 145 5 ä 3,5 3,8 - 
11 LA Gymnasien 023 458 534 238 25 8,1 5,5 0,2 
12 LA Sonderschulen 169 120 151 7 7 4,1 5,8 - 
13 LA berufliche Schulen 95 92 24 3 f 3,2 1,8 3,2 
14 Diplomhandelsiehramt 45 465 139 1 3 2,2 8,5 0,7 

Zusammen ( 1 bis 14)! 15 556 | 15 704 | 18 489 427 2,7 2,8 1,8 
15 Diplom (FR) 324 8080 | 10 362 31 0,4 0,5 0,4 

Zusammen (1 bis 15)] 23 890 | 24 784 | 28 851 458 385 1,9 1,9 1,2 

Prüfungen, die einen Hochschulabschiuß voraussetzen 

15 Diplom Univ. Aufbau- 

stuchum 29 41 52. 29 A 52 100 100 100 
17 Sonst. Aufbaustudium | | 

überwiegend Univ. S1 1) 58 51 55 68 100 100 100 
18 Promotion (PMA) 3018 | 3035 | 3376 | 3018 | 3035 | 3370 100 100 100 
13 Lizenliat 5 11 9 5 11 ie) 100 I. 100 100 
20 Zusatzprüfung LA - - 183 - - 183 - u. 100 
23 Sonst, Ergänzungs- 

prüfung (meist zum 
Diplomhandels Slehrami) (u 2 - 11 2 - 109 100 - 

22 Diplom (FH) Aufbau- | 

studium 75 83 >77 75 83 7 100 100 100 
23 Meisterschüler - - 33 - e 33 - - 100 

Zusammen (16 bis 23))| 3199 | 3238 | 3782 | 3199 | 2238 |! 3782 109 100 109 

Insgesamt(1bis 23)| 27 089 | 28022 | 32633 | 3657 | 3703 | 4121 13,5 13,2 12,6                   
"Promotionen ohne vorherigen Abschluß sind seit dem Prüfungsjahr 1989/90 an den Hochschulen i in Bayern nicht mehr möglich. 
"PEinschlisßlich Fakultätsprüfung und Baccalaureat. |
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Bei den Fachhochschulstudiengängen wurden als größte Differenzen 0,7 Jahre bei Wirtschaftsingenieurwesen, 0,8 
Jahre bei Informatik, Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und Getränketechnologie und Vermessungswesen sowie bei 
Gestaltung errechnet. 

Während bei der Universität der Bundeswehr weiterhin die Differenz zwischen Hochschul- und Fachsemestern nur 
nach Zehnteln meßbar ist, gab es 1992/93 bei der Beamtenfachhochschule eine Abweichung von 1,0 Jahren. 

2.5 Absolventen mit bereits vorhandenem Hochschulabschluß (Übersicht 3) 

Der Anteil der deutschen Studenten, die nach einem erfolgreichen Erststudium (mindestens) ein weiteres Studium, das 
keinen Hochschulabschluß voraussetzt, abschließen, ist seit Anfang der 80er Jahre rückläufig (1981/82: 4,8 %: 1992/93: 1,2 %). Er war 1992/93 am höchsten bei den künstlerischen Abschlußprüfungen (14,8 %) und bei den 
Staalsprüfungen für das Lehramt an beruflichen Schulen (3,2 %; ohne Berücksichtigung der fünf „sonstigen Abschlüs- 
se’ mit 100 %). 

Bei Prüfungen, die einen Hochschulabschluß voraussetzen, ist hingegen eine Zunahme festzustellen (1980/81: 2 290: 
1992/93: 3 782). Bedeutendste Abschlußart in dieser Kategorie sind die Promotionen (3 370), deren Zahl sich seit 
1980/81 (1 982) um 70 % erhöht hat. | 

  

Im Durchschnitt waren die erfolgreichen deutschen Absolventen des Prüfungsjahres 1992/93 27,8 Jahre alt: die aus- 
ländischen um 1,6 Jahre älter. Bei den deutschen Frauen beirug das durchschnittliche Alter beim Abschluß der Prü- 
fung 27,2 Jahre, bei den deutschen Männern 28,2 Jahre. Das Abschlußalter bei den wichtigsten Prüfungsarten reichte von 26,3 Jahren bel den Lehramtsprüfungen bis 31,4 Jahren bei den Promotionen. Mit 27,4 Jahren ergab sich bei den 
Universitätsdiplomen fast derselbe Wert wie für Fachhochschuldiplome 27,3 Jahre. 

2.7 Änderung der Fachstudiendauer seit dem Prüfungsjahr 1978/76 (Tabelle 1) 

von 1975/76 bis 1988/89 erhöhte sich die durchschnittliche Fachstudiendauer in wissenschaflichen und künstlerischen 
Studiengängen”® (einschließlich Lehramtsstudiengängen) kontinuierlich von 4,7 auf 6,1 Jahre, ging dann in den zwei folgenden Jahren auf 6,0 Jahre, 1991/92 auf 5,9 Jahre und im Prüfungsjahr 1992/93 auf 5,4 Jahre zurück. Die Verlän- 
gerung des Fachstudiums ist zum einen auf Veränderungen bei den bereits in Abschnitt 2.2 angesprochenen Studien- 
gängen, vom Gewicht her aber im wesentlichen auf Strukturänderungen zurückzuführen, 

Lehramtsstudiengänge: Die früheren Grund- und Hauptschullehrer - sie hatten mit sechs Semestern neben den Real- 
schullehrern die kürzeste Mindeststudiendauer - machten in den Prüfungsjahren 1975/76 und 1976/77 ein Drittel aller 
Absolventen der Universitätsstudiengänge aus (1975/76: 3 554 von 10 941 Abschlüssen eines grundständigen Studi- ums). Seit 1982/83 fanden nur noch vereinzelt Abschlußprüfungen nach der alten Ausbildungsordnung statt. Ihre Ausbildung in einem der nach der neuen Lehramtsprüfungsordnung (LPO I, seit WS 1978/79) getrennten Studiengän- 
ge „Lehramt an Grundschulen“ und „Lehramt an Hauptschulen“ beendeten 1992/93 1 619 Studenten; dies ist die höchste Zahl seit 1981/82, als erstmals Grund- und Hauptschulabschlüsse nach der LPO I auftraten. Die auf acht Se- mesier fesigeseizte Mindeststudienzeit wurde zum erstenmal unterschritten (um 0,2 Jahre). 

Generell ging die Fachstudiendauer bei den Lenramtsprüfungen auf 4,3 Jahre zurück, auch wenn sie bei den Diplorn- handelslehrern anstieg. So lag zuletzt die Fachstudiendauer?® beim Gymnasiallehramt um 0,7 und beim Realschul- lehramt um 0,2 Jahre niedriger als 1975/76. Für Studenten des Lehramis an Sonderschulen war bis zum Sommerse- mesier 1978 die abgeschlossene Volksschullehrer-Ausbildung Voraussetzung zum erisprechenden Fachstudium (4semesiriges Aufbaustudium). Seit der Einführung der Lehramtsprüfungsordnung | werden auch die Sonderschulleh- rer in einem grundständigen Studium ausgebildet. Während die frühere Ausbildung von fast allen Studenten in den vorgesehenen zwei Jahren absolviert werden sollte, benötigten die nach der LPO I ausgebildelen Absolventen des Prüfungsjahres 1992/93 im Schnitt 0,8 Jahre mehr als die auf acht Semester resigesetzte Mindeststudienzeit. Beim Lehramisabschluß an beruflichen Schulen, der früher über den Umweg des graduierten Ingenieurs mit einem verkürz- ten Studium zu erreichen war, gingen zwar die Fachsemester gleichfalls zurück, liegen jedoch noch um ein Zehntel 
höher als 1975/76. 

“oygl. Fußnote 15.- ?®Aus Gründen der Vergleichbarkeit mit den Ergebnissen 1975/76 wie damals gerechnet, also 
einschließlich des ganzen Prüfungssemesters (Val. Tab. 1 S. 14 Fußnote 1 ). 
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Übersicht 4. Erfeigreich abgelegie Absehlußprüfungen deutscher Absolventen 

im Prüfungsjahr 1892/83 nach Absehlußart und Gesamfnofe 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Bestandene dsvon mit der Gesamtnote 

Prüfun ; - ? - nicht 
Abschlußarl | Insgesamt eelchung sehr gul gut eigand reichend bekannt 

1 2 3 4 5 6 7 

Magister ....ucsssessessenannnnunsunesnannsnneennanensenennannennn Zahl 1739|. 85 434 812 259 i6 123 
| % 5,3 4,9 25,0 46,7 15,5 0,9 7,1 

Lizentiat occenenesssessensunnunnnenunennnannnnonnunnensannennannnn Zahl 5 2 6 1 - - - 
% 0,0 22,2 66,7 11,1 - - 

Kirchliche Prüfung ....eeesessnsenenenanensananannnnnanananann Zahl| 118 - 3 23 68 24 - 
% 0,4 - 2,5 19,5 57,6 20,3 - 

Staatsexamen/1. Staatsprüfung u . Zanl 4533 - 79 1344 2044 1003 63 
% 13,9 - 1,7 29,6 45,1 22,1 1,8 

Diplom Univ. Grundständiges Studium ..... Zahl 9094 61 2057 4224 1852 59 841 
% 27,9 0,7 22,6 26,4 20,4 0,6 9,2 

Afbaustudium ces Zahl 52 - 4 86 2 - - 
% 0,2 - 7,7 88,5 3,8 - - 

Diplom-Lehrerprüfung ......enecnnaseneenenenenenennennnn Zahl 139 - 15 74 48 2. - 
% 0,4 - 10,8 53,2 345 1,4 - 

Promotion”... nenn. ennrusnunenunnersneseneeonsnrnnnnnnn Zahl 33791. 307 1657 1048 159 - 179 
9% 19,3 9,7 49,5 31,1 5,0 - 5,3 

LA Grundschulen 1. Staatsprüfung... Zahl 1304 - 39 791 508 29 27 
% 4,0 - 3,0 53,8 39,0 22 2,1 

Zusatzprüfung......encnnnn Zahl 24 - 5 11 5 4 4 
% 0,1 1 20,8 45,8 25,0 4,2 4,2 

LA Hauptschulen 1. Stastsprüfung................ Zahl 315 - 4 137 154 11 9 
% 1,0 - 1,3 43,5 48,9 3,5 2,9 

Zusatzprüfung..enssesennennennn Zahl 43 - - 6 6 - q 
% 0,0 I - 46,2 46,2 - 7,7 

LA Realschulen 1. Staatsprüfung... Zahl 145 - -] 58 15 8 4 

% 0,4 - - 20,0 51,7 5,5 2,8 

Zusatzprüfung........ ... Zahl 17 . 1 6 6 2 2 
% 81 - 5,9 35,3 35,3 11,8 11,8 

LA Gymnasien - 1. Stastsprüfung......nn. Zahl 634 - 34 279 289 21 11 

% 1,8 - 5,4 44,0 45,6 3,3 1,7 
ZUSSEERFÜRUNG..enenneerenannennnnn Zahl 78 - 4 25 32 15 j 

% 0,2 - 5,1 33,3 41,0 19,2 1,3 
LA Sonderschulen 1. Staatsprüfung... Zahl 151 - 13 93 44 - 1 

% 0,5 - 8,5 61,6 29,1 - 0,7 
Zusatzprüfung..asessnenn. Zahl 32 - 3 17 12 - - 

% 0,1 - 9,4 53,1 37,3 - 
LA berufl. Schulen 1. Staaisprüfung........... genauen Zahl 94 - - 35 49 5 5 

% 0,3 - - - 37,2 52,7 5,3 8,3 
Zusatzprüfung..cnessseocsesenunnn Zahl 19 ii 4 B 40 2 | - 

% 9,1 - 5,3 31,6 52,6 10,5 - 
Diplom (ICH) Grundständiges Studium ..... Zahl 145 2 17 83 13 1 23 

% 0,8 1,4 11,7 67,4 9,0 0,7 15,9 
Aufbaustudium ... en Zahl 5 

% 09,0 . . u . . . 
Meisterschüler ..... | vertnosenensnasansen Zahl 33 23 - 1 - - 9 

% 0,1 69,7 - 3,0 - - 27,3 
Sonst. Künstlerischer Abschluß ............. enensaaeren Zahl 24 {4 - 5 3 i 14 

| % 0,1 4,2 - 20,8 12,5 4,2 58,3 
Diplom (FH) Grundständiges Studium ..... Zahl 10 362 81 455 4271 4237 824 423 

% 31,8 0,8 4,4 41,2 40,8 8,6 4,1 
Aufbaustudium arena. Zehl 67 - 1 26 26 4 on 

y 02 - 1,5 38,8 53,7 6,0 - 
Sonst. Abschluß .....enasnnssessensnnnunnnnnennnnnn nenn ZAHN 83 - 12 13 4 - 34 

% 0,2 - 19,0 20,6 6,3 - 54,0 
Diplom-Braumeister kennen Zahl 54 - 6 42 6 - - 

% 0,2 - 11,1 77,8 11,1 - - 

sgeasamt Zahl 32 833 582 4 861 13 394 9942 2 098 171 
% 109 2,7 14,9 37,0 20,5 64 58               

  

   
*) 

B palte 1 prozentuiert auf "Insgesamt" in Spalte 1. Zahl der Gesamtnoten in den Spalten 2 bis 7 je Abschlußart 
prozentuiert auf die Zahl der bestandenen Prüfungen in Spalte 1 derselben Zeile.
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Bei den wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen ohne Lehramt?” verringerte sich insgesamt die durch- schnittliche Fachstudiendauer seit 1975/76 um 0,2 Jahre, wenn auch bei einzelnen Studiengängen noch Erhöhungen festzustellen sind. So benötigten im Prüfungsjahr 1992/93 die Absolventen der sprach- und kulturwissenschaftlichen Fächer nur noch ein um durchschnittlich 0,3 Jahre längeres Fachstudium als die des Jahres 1975/78. Besonders auffal- lend war die Abnahme in Rechtswissenschaft (1. Staatsprüfung) von 5,6 auf 4,6 Jahre, in Physik, Astronomie von 6,6 auf 5,1 Jahre und in Chemie von 6,5 auf 5,9 Jahre. 

Um 0,3 Jahre reduzierte sich die Fachstudiendauer in Biologie, Politik- und Sozialwissenschaften und um 0,2 Jahre in Volkswirtschaftsiehre, Mathematik und Bauingenieurwesen. | 

In den Studienbereichen Pharmazie, Forstwissenschaft, Psychologie, Geographie, Geowissenschaften, Informatik, Landespflege/Umweltgestaltung, Evang. Theologie, Philosophie, Geschichte, Erziehungswissenschaften, Ernährungs-/ Haushaltswissenschaften und Theaterwissenschaften liegen die Studienzeiten noch deutlich über denen von 197476; bei den übrigen knapp darüber bzw. darunter. 

Die durchschnittliche Fachstudiendauer in Fachhsehschulstudiengängen?® im Prüfungsjahr 1975/76 lag meisiens deshalb unter vier Jahren, weil anfangs ein großer Teil der Studenten der Befriebswirtschaft und technischen Fachrich- tungen einschlägige Berufsausbildungszeiten auf das erste praklische Semester angerechnet bekam und die Ab- schlußprüfung im siebten Fachsemester beendete, In kleinerem Umfang traf dies auch noch für die Absolventen des ' Prüfungsjahres 1976/77 zu. Der Vergleich der durchschnittlichen Studiendauer von Absolventen mit vorwiegend requiä- rer vierjähriger Studienzeit einschließlich zweier Praxissemester, also der Absolventen ab 1977/78, zeigt einen langse- men, aber nahezu stetigen Anstieg um jeweils einen Zehntelpunkt von Jahr zu Jahr; 1992/93 lag die durchschnittliche Fachstudiendauer - nach dem neuen Berechnungsverfahren - bei 4,9 Jahren. Ä 

  

2.8 Gesamitnoten der erfolgreichen deutschen Absolventen (Übersicht 4 und Tabelle 3) 

Wegen der meist nicht ohne weiteres vergleichbaren Anforderungen und der unterschiedlichen Bewertungspraxis bei den einzelnen Abschlußarten sind Aussagen auf fachlicher Ebene nur unter Berücksichtigung der jeweiligen Abschluß- art möglich. im folgenden wird dabei nur auf grundständige Studiengänge (ohne Aufbau-, Ergänzungs-, Erweiterungs-, Zusatzstudium) eingegangen. | 

Vergleicht man die einzelnen Abschlußarten nach den jeweils erzielten Noten, so fällt auf, daß die höchste Bewertung „mit Auszeichnung“ bei den Lehrämtern gar nicht vergeben wird, bei den Meisterschülern dagegen an mehr als zwei Drittel der Absolventen (Landesdurchschnitt: 1,7 %). Ähnlich ist es bei der Gesamtnote „sehr gut“: Während keiner der angehenden Haupt-, Real- und Berufsschullehrer diese Bewertung erhielt, waren es bei den Lizentiaten 66,7 % (Landesdurchschnitt: 14,9 %). Mit einem ausreichenden Ergebnis schafften die Prüfung 6,4 % aller Absolventen, wobei die Spanne hier von 0 % (Lizentiat, Promotion, Zusatzprüfung LA Hauptschulen, LA Sonderschulen und Zusatzprüfung, Meisterschüler, sonstiger Abschluß und Diplom-Braumeister) bis 22,1 % (Staatsexamen/1. Staatsprüfung) reichte. | 

Die meisten Absolventen haben jedoch ein „gut oder „befriedigend“ erzielt (41,1 bzw. 30,5 % im Landesdurchschnitt), wobei die Diplome an Universitäten zu 46,4 % mit „guf” vergeben wurden, die Diplome an Fachhochschulen dagegen zu 41,2 mit „gut“ bzw. 40,9 % mit „befriedigend“. 

Daß bestimmte Abschlußarten in bestimmten Fächern häufiger sind als andere bzw. bei bestimmten Fächern nur eine (oder wenige) Abschlußart(en) vorkommen, ist bekannt. Daß aber bei ein und derselben Abschlußart je nach Fach die Verteilung sehr unterschiedlich sein kann, war bislang nicht so offensichtlich. So entfielen mehr als zwei Drittel der Magister-Abschlüsse auf die Sprach- und Kulturwissenschaften, wobei fast die Hälfte von ihnen ein „gut” erzielte. 

“Pygl. Fußnote 15.- 2®Nur Erst- und Zweitstudium, ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamten- fachhochschule.
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Bei den Siaatsprüfungen {ohne Lehramtsprüfungen) entfielen 42,7 % auf Jura und 43,9 % auf Humanmedizin (dar. ein 
Fünftel auf Zahnmedizin). Während jedoch bei der Rechtswissenschaft 49,3 % ein „befriedigend“ oder „vollbefrie- 

eigend” und 45,4 % nur ein „ausreichend" erzielten - mit Auszeichnung schloß kein einziger Jurist ab, mit „sehr gut“ nur 
0,7% - waren bei der Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) die vorderen Ränge recht qui besetzt. Hier entfielen auf die 

Nolte mil „sehr gui” 2,4 % und auf ‚gut 42,1 %. Kraß ist auch der Unterschied bei der Theologie: Während bei den 
Lizenliaien (kaiholische Theologie) kein Abschluß schlechter als „gut war, wurden 78,0 % der Kirchlichen Prüfungen in 
evangelischer Theologie mil „befriedigend" oder „ausreichend“ bewertet. Wie unterschiedlich die Bewertungen sind, 
zeigt auch das Universitätsdiplom, daß zu 85,4 % auf die drei Fächergruppen Rechis-, Wirtschafts- und Sozialwissen- 
schaften (35,5 %), Vaihematik, Naturwissenschaften (31,8 %) und Ingenieurwissenschaften (20,2 %) entfiel: Während 
in der ersigenannien Fächergruppe nur 3,5% ein „sehr gut", jedoch 42,0 % ein „befriedigend" erhielten, lauteten die. 

' entsprechenden Zahlen bei der: Mathemalikern und Nalurwissenschaftlern 38,7 und 5,9 %, bei den Ingenieuren 25,6 
und 12,1%. 

Bei den Lehramisprüfungen, die zu 47,0 % auf das Lehramt an Grundschulen und zu 25,2 % auf das Lehramt an 

Gymnasien enifielen, Überwogen die Noten „gui® (53,6 bzw. 42,8 % bei o.g. Lehrämtern) und „befriedigend“ (38,7 bzw. 
45,1%) deutlich, wobel je nach Lehramtsart die eine oder andere dieser beiden Noten häufiger vergeben wurde. Ins- 
gesamt zeigie sich beim Lehrami fasi eine Normalverieilung: „sehr gut“ 3,7 %, „ausreichend“ 3,3 % und dazwischen 
48,7 und 42,1 %. 

Ähnlich wie bei den Habilitationen konzentrieren sich die Promotionen auf die Fächergruppe Fumanmedizin (42,6 %). 
Daneben weisen noch die Mathematik, Naturwissenschaften (23,5 %) und die Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen- 
schaften (11,3 %) Anteile Über zehn Prozent auf, Auffallend ist, daß die Mediziner „nur“ zu 38 % ein hervorragendes 
Ergebnis („ausgezeichnet 1,8 %, „sehr gut" 35,9 %) erzielt haben, die Mathematiker und Naturwissenschaftler aber zu 
78,5% („ausgezeichnet“ 14,4 %, „sehr qut‘ 61,1 %). | 

Wesentlich sparsamer mit den guien Nolen gingen die Fachhochschulen um. In den zahlenmäßig beim Diplom (FH) 
am stärksten veriretenen Fächergruppen lag der Schwerpunkt der Notengebung eindeutig zwischen „gut“ und 
„neiriedigend”. So entfielen bei Rechts-, Wirischafts- und Sozialwissenschaften (46,5 % aller Diplome {FH)) 39,0 % auf 
die Nole „gut und 38,8 % auf „befriedigend“. Nicht viel anders war es bei den Ingenieurwissenschaften (42,8 % aller 
Diplome (FH)), bei denen die entsprechenden Prozentzahlen 39,9 und 48,8 lauteten. Eine Auszeichnung für ihre Prü- 
Tungsleistung erhielten in den genannten Fächergruppen nur 1,1 bzw. 0,5 % der Absolventen. 

2.9 Hochschulergebnisse 

Seit dem Prüfungsiahr 1975/76 werden Ergebnisse für die einzelnen Hochschulen in Form von Balkendiagrammen 
veröffentlicht. Während jedoch bis zum Prüfungsjahr 1980/81 sowohl die Gliederung der Hochschulen nach Fächer- 
gruppen wie auch die umgekehrte Version graphisch dargestellt wurde, wird seit 1981/82 die erstgenannte Gliederung 
wieder tabellarisch veröffentlicht (Tabelle 4). 
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Vabelle 1. Stugiendauer) Durchschnitt in Jahren) der erielgreichen deutschen Abseivanten von Hochschulabschlußgrüfungen in Bayern 1978175 bis 1982/83 

    en 

    
  

Abschluß Abs = Absolventen | Prüfungsjahr Studienbsreich bzw.-fach HS = Hochschulsem., i ; mn * 7 a R er: Eu” CT FE Re } “| 07/2 I Janaan 

Fächergruppe FS= Fachsemssier KO7S/ 78 | 18897341 | 1085186 | 1039/87 | 1287188 | 1288188 | 1289/80 1 1990/91 99 vo2 | ars | 

, Abschlußerüfunsen in wissenschaftlichen und künstierisshen Studiengängen 
| A. Ohne Universität der Bundeswehr 

1. Grundständige Surlliangänge 

| a) Ohne Lehramt 

    

  

  

  

Evangelische Theologie ........ earsensnnnennarenenneenn Abs 25 104 113 128 147 134 178 110 59 125 HS 6,3 5,8 8,4 &7 87 6,7 8,8 78 58 7,8 FS 5,8 5,7 6,3 8,3 8,5 8,4 6,6 8,7 6,5 6,2 Katholische Theologie... Abs 110 209 223 2352| 244 231 284 245 218 234 HS 5,5 5,8 59 6,0 5,9 59 5831|  686 5,1 6,2 FS 5,5 5,6 5,6 5,6 5,7 55 58 6,1 3,7 5,5 Philosophie ....eneeneennannnnnnnnnnn Abs 12 28 83]: 62 61 76 7i 89 95 70 HS 5,8 7,0 68,5 6,8 5,8 1,2 7,8 74 6,9 7,3 FS 9,4 57 5,3 59 5,3 681 6,3 6,3 5,8 5,9 Geschichte ..... nenn. Abs 10 65 141 128 184 280 263 194 235 211 HS 5,8 84 8,6 6,8 6,7 69 7,1 70 7,3 7,1 Ä FS 5,6 5,9 6,1 6,3 6,3 6,3 6,5 6,4 6,3 6,0 Bibliothekswesen, Dokumentation, 
Publizistik „u... Abs 11 23 103 139 147 185 171 149 164 188 HS 6,2 6,3 6,1 6,0 6,0 6,4 6,5 6,6 6,1 6,4 FS 5,9 5,5 5,7 5,7 5,6 6,0 58 6,0 5,6 5,8 Germanistik... Abs 25 68 219 326 299 389 423 4068 428 355, | HS 68,9 6,4 6,7 69 6,3 7,0 73 7,1 70 75 FS 6,4 60 6,3 64 6,3 6,5 68,8 6,5 6,4 6,3 Sonstige Sprachwissenschaften ......uc.c.. Abs 27 14) 219 238 251 335 368 335 334 394 HS 6,6 8,7 6,8 6,83 70 6,8 7,1 7,4 7,0 7,3 FS 6,1 6,3 6,3 6,3 5,2 6,2 6,4 6,5 6,3 6,1 Psychologie .nnneeneenesennnnsnnnnennnnnnnennsnnnnnnn Abs 183 209 269 255 281 291 219. 253 280 275 HS 65 7,8 7,8 74 1,4 7,5 1,5 T4i. 7,6 7,6 FS 5,7 54 6,6 6,5 6,7 6,6 6,6 6,5 67 6,4 Erziehungswissenschaften, 
Sonderpädagogik „anna... nensenennennnenn Abs 48 181 305 3592| 333 295 152 142 151 160 HS 6,5 74 6,8 7,2 72 7,1 7,5 78 7,4 72 FS 5,2 6,2 611 63 6,3 62 6,4 6,4 8,0 5,6 Sprach- und Kulturwissen- 
echeften zusammen ... Abs e83]. 987 1655 1859 18971 2 197 2 125 1928 1 284 2012 HS 6,2 6,7 6,7 8,5 6,7 6,9 7,0 7,2 8,8 7,0 FS 5,7 6,0 6,1 8,2 8,2 82 6,4 64|1|62 6,0 Ort, Sportwissenschaft zusammen... Abs “ > 8 25 50 43 B4 50 104 52 | HS . . 7 7,3 8,2 6,8 6,8 6,0 5,9 7,3 FS “ - 6,2 4,8 4,8 5,3 5,6 5,4 5,2 5,2 Politik- u. Sozialwissenschaften cn... Abs 101 251 219 243 249 274 307 334 323 300 HS 70 67 7,2 6,9 8,9 6,7 6,8 6,7 69 68 FS 6,0 6,0 6,2 82 6,1 6,1 81] 6,0 6,1 5,7 Rechiswissenschaft .... nn. Abs 503 928 1288 1510 1437 1618 1698 1647 1707 1941 HS 5,8 5,9 59 80 6,0 6,1 8,1 5,9 5,5 5,4 FS 5,6 5,8 5,7 5,7 5,8 5,9 5,8 5,6 5,2 4,5 Rechtswissenschaft (Staatsexamen, 

einphasige Ausbildung) ...nnnnnnn.. Abs - 84 119 122 108 110 121 2 2 2) HS - 6,7 75 7,2 75 7,8 7,6 - - - FS - 6,7 1,2 7,0 7,3 7,1 7,4 - - - Wirtschaftswissenschaften 
- Wirtschaftswiss.?, Sportökonomie®).......... Abs - - - . - - . - - 175 HS - - - - - - - - - 85 FS - - - - - - - - - 8,2 - Betriebswirtschaftsiefre. nn... Abs 7099 6554 1212 1247 1377 1728 1774 2038 2475 2613 HS 5,7 5,9 5,9 6,0 8,0 611 682 6,1 6,1 5,1 FS 53 5,5 5,6 5,7 5,7 5,8 5,9 5,8 58 5,5 - Volkswirtschafisishre.n un... Abs 188 134 158 154 172 194 1298 174 129 158 HS 50 80 8,1 8,1 60 6,1 8,0 8,1 8,0 8,4 FS 5,5 5,6 5,8 5,6 5,6 5,8 5,7 5,7 5,5 5,4 Rachte-, Wirtschafte- und Sozial« 
wissenschaften zusammen . „ Abs 1597 2681 2894 3 276 3348 3 922 4088 4 183 & Da & 225 HS 5,9 8,0 8,8 8,3 8,1 8,2 8,2 8,1 8,8 8,8 ss | 56| sel 87 sel se sel Ss az                     "in den Prüfungsjahren bis 1982/83 wurden die Prüfungssemssier bei der Durchschnittsermitlung der Studiendauer als volle Halbiahre gezählt. Dadurch ergaben sich im Vergleich zu den Folgejahren, bei denen nur noch die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt wurden, um 0,1 bis 0,4 Jahre erhöhte Werte. - JAbsolventen der einphasigen Ausbildung in Rechtswissenschaft können nach 1989/99 grundsätzlich nicht mehr auftreten (Ausnahme: Härtefälle). ®Bis 1991/92 in BWL enthalten. - "Bis 1294/92 in Sport enthalien. 
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer {Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen 

von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1992/93 

  Abschluß Abs = Absolventen Prüfungsjahr 
Studienbsreich bzw.-fach HS = Hochschulsem. - - m er 

Fächergruppe ES = Fachsemester 1975176 | 1980/81 | 1985186 | 1986187 | 1987/88 | 1988/88 | 1889190 | 1580/81 | 1991/92 | 1 
  

  
  

Noch: LA. Abschiußprüfungen in wissenschaftlichen und künstierischen Studiengängen (ohne Universität der Bundeswehr) 

Noch: 1. a) Grundständige Studiengänge (ohne Lehramt) 

  

  

  

  

Mathematik ......ennenansennesnesnsensrarnaennennnne naar Abs 182 120 126 IT 123] 234 223 233 308 308 

HS 6,5 89 6,7 8,5 6,6 8,5 8,8 8,6 85 6,8 
| FS- 6,3 5,6 8,5 6,2 83 8,3 5,4 54 68,4 6,1 

Informatik .....ceesesensennnnasnnsnnnnennennununnnnnannennennnn Abs 55 85 228 289 253 411 422 478 471 485 

HS 6,2 6,5 58,4 8,5 6,5 8,4 68,8 6,68 6,8 8,8 

FS 5,7 6,1 61 6,3 8,3 8,2 6,3 6,4 6,5 82 
Physik, Astronomie .....eennenennennnanseanneenennaren Abs. 184 153 289 328 381 492 646 485 534 559 

HS 6,7 6,6 6,7 6,8 6,6 6,85 6,7 6,7 65 67 

FS 85 8,8 6,5 8,5 8,4 64 84 8,4 64 6,1 
- CHemie .neneeesnnneennesnunsannonennenuenunanannannnnnasnannen Abs 1391 30 239 245 308 358 338 313 388 445 

HS 6,8 8,2 6,3 52 6,1 82 6,2 6,1 62 6,2 

rS 6,5 8,1 82 8,1 80 81 8,1 60 6,1 59 

Lebensmiltelchemie .......unaasasnnenesannnensnenanen Abs 21 39 39 33 37 32 37 31 42 27 

HS 5,8 5,6 5,4 5,4 5,3 5,2 5,3 5,6 49 4,8 

FS 4,7 s0I. 51 50 4,7 5,0 4,8 5.01: 4,7 47 
Pharmazie ...eencnenssensansonsnennennananannenennnnnennneen Abs . 77 281 338 331 350 416 370 385 321 355 

HS 5,0 82 8,1 5,0 6,2 5,9 5,9 5,8 6,1 50 

FS 4,4 5,5 5,7 5,7 5,9 5,8 5,5 5,6 5,9 54 
BiOlOJS .ueeecnsennnenansenenennnnanenarnnnennnnennnnnnernennnen Abs 67 115 zZa0 358 387 487 455 575 547 573 

HS 87 58 8,8 8,8 58 58 87 6,7 6,5 8,5 
FS 8,1 8,1 6,5 8,5 8,5 8,5 6,4 65 8,4 5,8 

Geoswissanschaften ...nenenseeseennannnnnnnaneenennenn Abs 31 97 139 130 139 139 144 131 155 121 
IS 5,7 6,4 7,3 8,8 6,7 6,8 7,0 7,2 7,0 8,9 

FS 5.4 589 6,8 5,4 6,4 6,4 5,85 6,6 64 6,0 
Geographie ........uencnseenssnnenennanntensnnennenenannnen Abs 7 27 19 124 118 162 174 195 188 242 

HS 8,6 75 7,2 709 58 8,7 8,7 7,1 6,9 7,1 
FS 5,4 6,4 86 6,5 8,5 8,4 8,3 8,5 8,3 5,1 

Nafhemalik, Naturwissen- 

schaften zusammen Abs 784 11223 71787 2015 2 136 2 739 2 808 2827 2 032 3223 
| HS 8,4 8,8 8,5 8,5 8,8: 8,5 6,5 8,5 85 8,5 

ES 8,1 5,0 8,2 8,2 5,2 8,8 82 8,3 8,3 5,9 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) .............. Abs 1172 1078 1873 1885 1655 1607 1338 1604 1587 1838 

HS 6,7 74 7,1 7,09 7,9 7,1 7,3 7,3 7,4 7,4 
FS 52 5,4 8,6 8,5 6,5 86 87 6,3 68 85 

Zahnmedizin ....neneaneesneennussnennennnnnsnnanneeneeennn Abs 2id 180 235 245 257 247 248 277 279 353 
HS 8,5 7.2 5,4 5,4 6,4 59 5,4 58,9 85 8,8 
FS 5,8 57 5, 5,8 57 59 5,7 8,1 5,9 5,8 

rumanmadizin zusammen... Abs 1336 1288 1918 2 130 1912 1854 1528 1887 1868 1985 
=) 8,7 7,8 7,0 3,8 ER) 7,1 T,2 1,2 7,8 1,3 
FS 8,1 8,3 8,5 8,4 8,4 8,5 85 8,7 8,8 8,3 

Veterinärmedizin... Als 88 132 2483 228 199 202 202 238 208 223 
8 8,8 5,2 8,3 5,9 8,3 8,1 92 8,2 8,8 8,5 
rs 5,8 5,3 5,8 5,5 5,8 5,8 5,8 8,7 8,8 5,8 

Landespilege, Umwelilgsstaltung? u... Abs 42 51. 132 1350 83 35 92 128 132 37 
HS 5,9 8,0 5,9 6,3 8,3 6,3 6,5 8,3 8,4 

| FS 4,9 5,4 54 5,5 5,7 5,5 5,7 5,48 5,5 5,4 
Agrerwissenschaften, Lebensmittel- | 

und Getränkstechnologle® nenn. Abs 78 182 157 178 194 183 179 170 138 178 
HS 5,8 5,6 5,8 5,8 59 5,8 5,9 5,9 58 5,6 
FS 48 5,3 5,0 5,1 5,2 5,3 5,3 5,3 5,4 5,0 

Forstwissenschaft ..enceesnenensnesnennenanennnnnnn Abs 15 51 30 80 58 85 GB 83 65 70 
| HS 5,0 5,4 5,9 5,4 5,5 5,3 5,6 5,6 80 81 

Fs 4,6 5,2 58 5,2 5,2 5,2 5,4 5,1 5,7 55 
Ernährungs- und Haushalis- | 

wissenschaflen ..eensneneennenseenneeennenanennannenn Abs 18 57 63 65 68 51 55 54 73 65 
HS A,6 5,4 5.2 5,5 54 5,5 5,7 5,7 5,8 . 
FS 4,8 5,3 5,1 5,3 5,2 5,3 5,3 5,4 5,5 5,0 

Agrar, Forst und Emährungjse 

wissenschaften zusammen Abs 153 331 437 233 413 3383 aDE 425 ans ar 
HS 5656| 586 5,7 58 9 S8i 58 8,0 5,9 8,0 8,5                     FS 4,8 5,3 5,2 5,4 5,3 5,9 5,4 5,3 5,5 8,1 

  

»Vgl. Fußnote 1 8.14. Da die Staatsprüfungen in Humanmedizin immer jeweils zu Beginn der Halbjahre stattfinden, blieb bei diesen das Prüfungssemester in 
den Jahren bis 1982/83 unberücksichtigt, sodaß diese Werte, verglichen mit denen der Folgejahre (mit Zählung der Monate im Prüfungssemester) um etwa 
ein Zehnteljahr zu niedrig sind. - Bis VVS 1991/92 einschl. Gartenbau. - ?Ohne Diplom-Braumeister (2iährig); ab WS 1992/93 einschließlich Gartenbau.  
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer” (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen 
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1992/93 

  
Abschluß Abs = Absolventen 

Studienbereich bzw.-fach HS = Hochschulsem. 
Fächergruppe FS= Fachsemester 

Prüfungsjahr 

1975176 | 1980/81 | 1985/86 | 1986/87 | 1987/88 | 1988,88 | 1889190 | 1990/91 | 1991/92 | 1992/93 
  

  
  Noch: 1.A. Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen (ohne Universität der Bundeswehr) 

Noch: 1. a) Grundständige Studiengänge (ohne Lehramt) 

WE N 

  

  

                      

Maschinenbau, Verfahrenstschnik®. un... Abs 170 232 392 447 537 610 585 599 62 MS 8,2 8,1 62 6,1 6,2 62 62 8,3 6,7 6,7 | FS 5,8 9,9 6,1 6,0 8,1 6,1 6,1 6,7 60 57 Elektrotechnik ........... Aunsununnnnnnnensserensensannnnnene Abs 197 285 427 455 578 605 576 573 648 639 | HS 6,3 6,4 6,3 6,2 8,1 8,2 82 6,3 6,1 7,0 FS 5,7 6,0 6,2 6,1 8,0 8,1 6,2 6,1 6,0 3,8 Verkehrstechnik 
- Luft- und Raumfahrttechnik...nannnnn. Abs 

80 HS 
6,5 FS . . . . . 5,5 Architektur, Innenarchitektur ...ncannnnn. Abs 125 150 198 163 155 198 176 217 185 132 HS 5,9 6,2 8,2 6,3 6,5 6,6 6,5 8,5 6,5 8,6 Ä FS 5,5 5,4 5,9 5,9 6,1 8,2 6,j 82 8,0 5,8 Bauingenieurwesen .....cn nennen Abs 87 107 122 123 123 155 141 155 110 100 HS 6,1 6,5 8,2 5,4 8,2 6,4 8,4 6,6 8,4 6,6 FS 5,8 8,1 6,1 8,1 6,1 8,0 6,3 8,3 6,2 5,8 VEerMEessungswasen .....nnnnnnnnnnn Abs 10 27 27 25 28 27 23 21 21 16 HS 5,3 6,0 5,9 60 8,5 6,0 5,9 6,6 5,8 6,4 FS 5,0 5,6 5,7 5,9 6,1 5,7 5,4 8,4 9,6 5,3 Ingenieurwissenschaften zusammen. Abs 589 857 186 1211 1432 1595 1501 1985 1635 16828 HS 6,1 6,3 8,2 6,2 6,2 8,3 6,2 8,6 8,2 8,8 FS 5,7 5,9 6,1 6,0 8,0 6,3 81 8,2 8,0 5,7 Kunst, Kunstwissenschaft 

allgemein? ......nnnennnnnnnnnnenennnennnnnnnn. Abs T 33 104 135 140 189 225 193 195 194 | HS 8,4 7,1 1,4 8,8 7,0 6,9 T,? 1,8 7,0 7.4 FS 8,1 6,3 7,0 6,5 67 6,6 7,1 7,1 6,5 8,4 Theaterwissenschaf? .......... nn. Abs 2 18 51 55 87 89 115 107 95 81 HS 9,8 6,1 8,5 62 6,8 6,9 7,2 88 709 7,9 FS 6,3 5,9 8,1 6,0 6,3 6,5 6,8 6,5 6,6 8,7 Musik, Musikwissenschafl u... Abs - 5 19 18 19 32 26 31 38 ‚38 HS - 8,6 6,4 6,6 6,8 7,4 80 7,0 7,3 75 FS - 5,7 62 60 5,7 6,6 6,3 6,2 6,0 6,1 Kunstwissenschaft zusammen? ... wenn ABS 9 58 174 208 248 310 388 331 329 313 HS 7,2 8,7 7,0 6,6 8,8 8,8 7,6 T,& 7,1 7,5 FS 8,1 8,3 6,6 6,3 8,5 8,6 8,8 8,8 6,5 8,5 Künsti. Abschlußprüfungen®) 
(einschl. künstl. Aufbaustudium)........ „ Abs 78 117 116 154 183 167 1685 158 182 189 HS 5,3 5,4 5,3 5,0 5,3 5,1 5,5 8,6 5,9 5,8 FS 4,7 a4 4,5 4,1 4,8 4,6 4,7 4,8 5,6 4,ä Prüfung zum Diplom-Braumeister | | (2jährig) Abs 30 28 so 22 31 & 32 57 45 54 BIS 3,8 4,5 3,5 3,3 4,0 3,7 3,8 3,4 3,7 FS 2,8 3,0 2,5 2,6 2,7 2,5 2,5 2,5 2,7 2,1 

Zusammen Abs 5032 5232| 10480 | 771660 | 11886) 13485 | 43 265 | 13660 | 14468 | 75281 MS 6,2 8,4 8,8 8,4 8,4 6,5 6,5 8,5 6,4 65 FS 5,8 5,8 8,0 8,0 8,0 8,1 8,1 6,1 6,0 5,6 

  

"Vgl. Fußnote 18. 14. - Bis WS 1991/92 einschließlich Luft- und Rau 
Musikhochschulen; ab WS 1992/93 ohne Aufbaustudium. 

mfahrttechnik. - Ohne künstlerische Abschlußprüfungen. - "Einschließlich Diplom an 
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer” (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen 
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von Fiochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1992/93 

  

Abschluß Abs = Absolventen 

Siudienbareich bzw.-fach HS = Hochschulsem. 

Fächergrupps FS= Fachsemester 

Prüfungsjahr 
  

  1975/76 | 1980/81 | 1885/86 | 1988/87 | 1087188 | 1088189 | 1988100 | 1990/91 | 1991182 | 1992/93 
  

  

Noch: 1.A, Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen (ohne Universität der Bundeswehr) 

Noch: 1. Grundständige Studiengänge 

5) Lehramiisstudiengänge (einschl. Diplomhandelslehrer) 

Lehramt an Grund- und Hauptschulen ........... Abs 

Lehramt an Grundschulen .... een Abs 

Lehramt an Hauptschulen ..............cnnnnennnnn Abs 

Lehramt an Realschulen ......... nennen Abs 

Zusammen Abs 

HS 

FS   

3 554 

3,5 

3,1 

58209 
AG 

3,9   6,0 

5,3 

3213 

5,9 

5,2   
5,0 

158 

6,0 

5,1 

82 

6,0 

5,4 

2757 

5,8 

5,3       
c) Zusammen (grundständige Studiengänge einschl. Lehramt) 

Zusammen Abs 

HS 

FrS 

Diplom-Abschluß Aufbaustudium Wirt- 
schaftsingenieurwesen (Arbeits- 

und wirtschaftswissenschaftliches 

Aufbaustudium, 2jährig)........cencnacecnenen. Abs 

HS 

FS 

Sonst. Abschluß, Aufbaustudium................... Abs 

HS 

FS 

Ergänzungsprüfung Diplom- 

handelslehrer.....ncnnassensneennsnnnnennenneenenn Abs 

HS 

FS 

Zusatzprüfung übrige Lehrämter.................. Abs 

HS 

FS 

Meisterschüler ...enseneneensnnnnnennnennenennennnn Abs 

HS 

FS 

Zusammen Abs 

HS 

FS 

nn 

"Vgl. Fußnote 1 S. 14. - Von 1985/88 bis 1991/92 nicht erhoben. 

  

10841 | 101451 13247) 14103 

5,2 8,2 &2 8,3 

4,7 5,7 5,9 5,9 

2. Weiterführende Studiengänge 

54 29 37 23 

82 8,9 9,1 9,1 

2,8 3,4 3,5 32 

13 17 54 72 

8,7 7,4 6,5 7,3 

2,2 1,7 1,4 1,4 

74 11 13 9 

72 5,8 81 6,5 
1,8 3,2 5,7 3,8 

2 3 2 Ka 
2,8 1,2 
4,5 5,7 

133 54 104 108 

7,7 7,8 7,4 1,6 

2,3 3,1 2,7 2,0         

13 842 
8,3 
8,0 

32 

8,6 

3,0 

81 

70 

1,4 

13 

6,7 

4,2 

2) 

128 

1,4 

2,1   

15 152 

8,5 

6,1 

101 

7,6 

2,2 

  

  92 

7,5 

2,2 

  

  

15 475 

8,5 

8,0 

107 

8,0 

2,3 

  

  143 

2,1 
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer” (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1992/93 

    

    

- Abschluß Abs=Absolventen | Prüfungsjahr Studienbereich bzw.-fech HS=Hochschulsem. | 
_ Fächergruppe FS=Fachsemester 1975776 | 1980/81 | 1985/86 | 1986987 | 1987188 | 1968,89 | 1989/90 | 198001 | 1091192 | 1992008 

  Noch: 1.A. Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen 
3, Pramotionen 

    

    

    
    

  

  

  

  
  

  

  

  

  
  

  

  

  
  

    

(ohne Universität der Bundaswahr) 

  

  

  
  

  

  

  
  

  

  

  
  

  

  

  

  
  

  

  

  
  

  

Promotion mit vorausgesetzter 
Abschlußprüfung zusammen... Abs 2000 1979 2802 2600 2815 2 994 3082 3011 3319 3377 ‚HS 6,7 7,3 7,7 7,7 78 7,9 8,1 8,1 8,2 9,5 FS 6,1 6,5 6,7 6,8 6,9 7.0 7,1 7 1,2 7,2 Promotion ohne vorausgesetzte 
Abschlußprüfung zusammen... Abs 209 138 30 46 37 12 2 2) an 2) HS 77 8,9 10,2 9,3 9,4 10,2 - - - - FS 6,7 7,4 9,1 7,9 7,7 9,3 | - - - - 

4. Zusammen (wissenschaftliche und künsterlsche Studiengänge, ohne Universität der Bundeswahr) 
Zusammen Abs 13283 | 12318 | 16283] 18853] 46 820 | 18259 | 18032] 18533 | 190131 24 778 HS 5,5 &,4 8,6 8,5 6,6 6,7 8,8 6,7 8,5 6,8 FS 4,9 5,8 8,0 8,0 8,1 8,2 6,3 8,2 6,1 5,7 

B, Universität der Bundeswehr 
1. Grundständige Studiengänge 

Erziehungswissenschaften nn... Abs 40 63 49 92 53 | 38 ne 22 33 HS 3,0 3,7 3,6 3,7 3,5 3,7 - - 3,6 3,7 FS 3,0 3,7 3,6 3,7 3,5 3,7 - - 3,4 3,6 Poliikwissenschaft ..... nn... Abs - - - - - - - - 39 72 HS - - - - - - - - 3,4 3,5 FS - - - - - - - - 341. 3,5 Wirischaftswissenschaften ....nnn.... Abs 14 90 59 103 82 85 1 51 62 88 HS 3,1 3,7 3,5 3,6 3,5 3,4 3,8 3,5 3,5 3,6 FS 3,0 3,7 3,5 3,6 3,5 3,4 3,6 3,3 3,4 3,4 Informatik ..nnneeneeneensensnnusensnnnnnnnnennnnnnnnnnnnnn. Abs - 33 30 37 37 35 32 47 44 45 HS - 40 3,8 3,7 3,7 3,7 39 3,7 3,6 3,8 FS - 40 38 3,7 3,7 3,7 3,9 3,7 3,5 3,7 Elektrotechnik u... Abs 26 123 76 95 85 109 48 56 83 80 HS 3,2 4,0 3,5 3,8 3,5 3,6 3,6 3,6 3,6 3,7 FS 3,0 4,09 3,4 3,7 3,5 3,8 3,6 3,6 3,6 3,7 Verkehrstechnik 
- Luft- und Raumfahrttechnik can... Abs 34 40 68 60 54 85 T2 83 63 84 HS 30 3,7 3,7 3,7 3,6 3,5 3,6 3,7 3,6 3,6 FS 3,0 3,5 3,7 3,6 3,5 3,5 3,6 3,7 3,6 3,6 Bauingenieurwesen u. nn. Abs 7 33 29 22 31 26 10 5 18 11 HS 3,2 3,5 3,5 3,4 3,4 3,5 4,2 3,7 3,5 3,5 FS 3,0 3,8 3,6 3,4 3,4 3,5 42 3,7 3,5 3,5 Vermessungswesen ......nnnn Abs - 24 25 22 19 35 3 - 26 13 HS - 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,4 - 3,4 3,7 FS - 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,4 - 3,4 3,7 

Zusammen Abs 123 496 338 431 371 387 188 242 355 A426 MS 3,1 3,8 3,8 3,7 3,5 3,6 3,7 3,8 3,5 3,8 FS 3,0 3,8 3,8 3,7 3,5 | 3,5 3,7 3,6 3,5 3,8 

2. Promotionen 
Promotion mit vorausgesetzter 

| Abschlußprüfung zusammen... nn Abs . 3 20 23 28 24 35 24 37 2 48 5 731 57 5,0 6,1 5,9 6,2 8,1 6,8 FS - 5,2 5,2 4,9 5,7 5,5 5,8 5,8 5,9 3,5 

3. Zusammen 

Zusammen Abs 121 403 356 254 82 421 201 288 392 428 HS 3,1 3,8 3,7 3,8 37 49 3,8 3,8 3,6 FS | 3,0 3,8 3,7 3,8 8,7 | 3,6 | 4,7 3,8 3,7 3,5 
C. Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge insgesamt 

Insgesamt Abs 13414 | 12725] 18638 | 17207 17 219 | 18660 | 18233 | 18858 | 20 305 | 22204 HS 5,5 6,3 8,5 6,4 8,5 6,8 8,8 8,7 8,8 8,8 F8 4,8 5,7 8,0 5,9 8,0 8,1 | 6,2 6,1 6,1 5,6 

      

»Ygl. Fußnote 1 8.14. - DAn den Hochschulen in Bayern sind mittlerweile nur noch Promotionen mit vorherigem Abschluß möglich (PMA). 
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Nech: Tabelle 1. Studiendauer” (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen 

von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1992/93 
  

  

  
  

  

  

  

  

    

                        

Abschluß Abs = Absolventen Prüfungsjahr 
— Stucienbsreich bzw.-fach HS = Fochschulsem. - - 
33 Fächergruppe FS= Fachsemester 1975/76 | 1980/81 | 1885/86 | 1988/87 | 1987188 | 1988/89 | 1988150 | 1990/91 | 189102 | 1992393 

ji, Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen 

A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayer. Beamtenfachhochschule 

1. Grundsländige Studiengänge 

m. Religianspädagegik und kirch- 

I liche Bildungsarbeit ccnnsssesnsanennseneanunnann Abs 36 142 130 130 150 112 110 8 87 78 
2 | HS 4,1 4,2 4,1 4,1 4,3 4,2 4,3 4,3 42 4,4 

FS 4,0 4,1 3,9 3,9 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 
=) SOzlaWwasEN nennen Abs 2470| 1137| 13184] 1201! 1115] 1041| 1002 s91|1 1148| 108 
- HS 4,3 45 4,8 4,8 5.0 5,1 5,2 5,2 5,1 5,2 
- FS 40 43 a5| : 486 AT 4,8 4,8 48 4,8 4,8 

Wirtschaftswissenschaften 
| 

. - Betriebswirtschaft? nennen Abs 329 828 1070 1148 1310 1 189 1255 1384 15861 1573 
Go | HS 3,8 47 4,8 4,9 5,1 52 5,3 5,3 5,2 5,3 
8: FS 3,7 4,5 4,8 4,7 4,8 4,9 4,9 5,0 4,9 4,9 
To - Touristik...nemaneeneennennnneenmunneen Abs | - - - - - - - - - 105 

HS - . - - - - - - - 4,3 
FS . - - - - - - - . 4,3 

Wirtschafisingenieunwesen .........nneennn. Abs 80 113 176 135 249 251 292 232 315 337 
HS 4,8 5,0 5,2 5,2 5,1 5,2 5.4 5,3 5,5 5,3 

S FS 38 44 4,8 4,8 47 48 4,9 5.0 5,1 4,8 
i YWlrtsenafts- und Soglalwisgen- 

6 schaften zusammen Abs sa) 1978| 2430| 2535| 2074|) 291 2508| 2837| 3021| 3104 
2 HS 4,2 4,8 4,8 4,9 5,0 5,2 5,3 5,3 52 5,3 
8 Fs 3,9 4,3 4,8 4,6 4,7 4,8 4,9 4,9 4,9 4,8 
> Mathematik au... Abs - 46 15 24 16 25 18 11 2 32 
8 HS - 48 45 4,3 48 4,4 4,7 51 5,1 47 ö FS 1 A6| a3| Aasl a2l asl asl arl al 44 
4 Informatik nennen Abs 22 63 226 251 223 239 215 286 327 385 
. HS 42 4,8 5,0 52 5,2 5,6 5,6 5,6 5,7 5,4 
S FS 4,0 4,6 4,8 49 49 50 5.0 5,1 5,1 4,8 
r Biotechnologie ......... IUPRRURREPFEREIITEEEREEORERERERRRRER Abs - - - - - - - |. - 17 
u HS - - - - - - i . ö 49 
7 FS - - - - - - - - - 49 
/ Mathemaük, Nafturwissanschaften 

ZUSAMMEN. Als 22 79 241 275 238 284 233 297 349 414 
’ HS 4,2 4,8 5,0 5,1 5,2 5,5 3,5 5,8 5,6 5,3 
’ FS 4,0 4,8 4,8 4,8 4,8 5,0 5,0 5,1 5,1 4,8 
? Landespflege, Umweltgestaltung® .......u.u... Abs 42 74 109 139) 155 12561 178 165 180 147 
| | HS 4,1 51 5.4 5,3 5,8 60 5,7 6,0 59 6,0 
? FS ı 38 4,8 5,1 5,0 5,2 5.4 5,3 5,4 5,3 5,5 
’ Agrarwissenschaften, Lebensmitiel- 

und Geiränketschnologie® nn. Abs 40 109 124 421 131 113 131 112 126 195 
HS 3,5 4,5 4,8 4.8 4,8 5,1 5.0 5,2 5,2 5,3 
FS 3,6 42 4,3 4,5 4,5 4,6 4,4 AT 49 4,7 

Forstwirtschaft .uceanenannannnnnnnnenennnnnnnnnnn. Abs 10 54 65 57 65 52 69 75 66 83 
| HS 31 4,5 4,4 45 4,4 a5l 47 48 50 46 
| FS 3,0 4,0 4,1 4.2 4,0 4,2 42 42 42 4,2 

Lebensmitteltechnologie ......anncnnnnnn Abs - 9 23 12 28 17 24 23 28 25 
HS 43 50 52 5,0 5,1 5.0 51 5,6 5,4 

- FS 3,8 50 49 47 47 4,9 4,8 49 49 
| Agrar-, Forst und Ernährungs- 

wissenschaften zusammen Abs 191 280 310 345 358 315 201 320 23837 425 
H8 3,8 4,7 4,9 501 521 54 53| :55 5,5 5,4 

3 FS 3,6 4,4 4,8 4,6 4,7 4,8 4,8 4,9 3,0 4,9 
Maschinenbau, Verfahrenstechnik® .......... Abs 473) 1078| 1282| 1501| 15%4| 1771| 1794!) 1958| 2031| 1974 

HS 3,9 4,6 49 5,0 5,1 5,2 5,3 53] 53 52 
FS 3,9 44 4,7 a8l 48 4,9 50 5,1 50 4,9 Slektrotechnik .....nnnennanennannennnnnnnen, Abs 315 551 789 882 93] 1110| 1001) 1038| 1071| 1194 
HS 3,9 4,6 4,7 4,9 5,0 5,1 5,3 5.4 5,3 51 
FS 3,8 4,4 4,5 4,7 4,8 4,9 5,0 5,1 5,1 50 

Verkehrstechnik 
. 

- Fahrzeugtechnik... uaennnnananen Abs - - - . - - - - . 173 
HS - - . - - - - - - 5,3 
FS - - - - - . - - - 55 

"Vgl. Fußnote 1 8.14. - 2 Bis WS 1591/92 einschl. Touristik. - ? Bis WS 1991/92 einschl. Gartenbau. - ?Ab WS 1992/93 einschließlich Gartenbau und 
Lebensmitteltechnologie. - Bis WS 1991/92 einschließlich Fahrzeugtechnik.    
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer” (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen dautschen Absolventen 
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1992/93 

  nn} 

  

  

Abschluß Abs = Absolventen 
Prüfungsjahr Studienbereich bzw.-fach HS = Hochschulsem. Fächergrupps FS= Fachsemester | 1975/78 1980/81 1985/88 | 1986/87 | 1887/88 | 1988/88 | 1989100 | 180054 | 1991102 | vos 

  Noch: ILA. Abschtußprüfungen i in Fachhochschulstudiengängen (ohne UniBw. u. ohne Bayer. BeamtenFH) 
Noch: 1. Grundständige Studiengänge   

  

                      
  

                    

Architektur, Innenarchitektur... nn. Abs 155 299 873 683 593 538 576 484 834 650 HS 4,1 4,7 9,3 5,4 5,1 5,4 5,6 5,5 5,5 5,4 FS 4,0 4,4 4,8 5,0 4,9 4,9 5,2 5,1 5,1 5,0 Bauingenieurwesen........ nn. Abs 124 306 298 311 326 332 337 295 295 260 HS 
5,3 5,5 5,7 5,7 5,1 FS 
5,0 5,2 5,1 5,1 4,7 Vermessungswesen... Abs 
88 81 102 54 54 HS 
5,4 5,5 5,2 5,9 5,8 FS 
5,1 5,2 4,9 5,2 5,2 Ingenleurwelssenschaften zusammen... Abs 

3 889 3788 3 889 4104 & 205 HS 
8,2 5,4 5,% 5,4 5,2 FS 
4,8 5,1 5,1 $,1 5,9 Gestaltung Ä Abs 
218 198 227 222 197 HS 
5,1 5,1 5,0 5,0 5,0 FS 
4,6 4,5 4,8 4,4 4,8 

Zusammen Abs 
7 288 7280 7 528 8 183 8521 HS 

5,2 5,83 5,3 5,3 5,2 FS 
4,8 5,8 5,0 5,0 4,8 

Wirtschaftsingenieurwesen 
(Aufbaustudium) .. naanennnensanasssnnnennnne Abs 17 45 33 a4 36 75 73 83 102 67 HS 4,6 5,4 6,7 7,1 6,8 7,7 14 7,4 7,8 72 FS 1,7 1,3 2,5 2,8 2,8 3,2 3,1 3,1 3,0 2,9 

3. Zusammen (Fachhochschulssugdie ngänge, ohne UniBw u. ohne Bayer. BsamtenFH) 

Zusammen Abe 2 259 4214 6 614 6972 7 304 7 364 7 2353 7 608 8 285 8588 

  

HS 4,1 4,6 4,8 8,0 5,0 Er 5,3 5,3 5,3 5,2 FS 3,9 8 4,8 at A8 4,8 4,8 5,0 5,0 4,9 

B. Universität der Bundeswehr?) 
Wirtschafiswissenschaften 

- Betriebswirtschaft..... nn... Abs 16 34 57 64 60 65 34 42 40 68 HS 3,3 3,8 3,6 3,4 3,5 3,4 37 3,4 3,3 3,5 FSS 3,3 3,8 3,6 3,4 3,5 3,4 3,5 3,4 331.34 Maschinenbau, Verfahrenstechnik ...un..n.... "Abs 32 37 53 79 79: 48 45 44 87 76 HS 3,3 3,7 35 3,7 3,5 36 3,8 3,7 35 3,7 FS 3,0 3,7 35 3,5 3,5 3,6 3,8 3,6 3,5 3,6 Elektrotechnik ....ccennnnnnnnnnnn. Abs 55 27 16 36 36 37 16 19 30 48 HS 3,3 39 3,3 3,4 3,6 3,4 3,6 3,4 3,5 3,8 FS 3,1 3,8 3,3 3,4 3,6 3,4 3,5 3,4 3,5 3,4 Bauingenieurwesen u... nn. Abs 18 8 5 3 20 22 8 6 17 9 HS 3,2 3,9 3,5 4.4 3,6 3,7 3,6 3,8 38 4,0 FS 3,2 3,9 35 4,4 3,6 3,7 3,4 3,6 3,6 3,9 Zusammen Abs 423 108 181 182 185 172 104 111 154 189 HS 3,8 3,8 3,5 361 85 3,5 37 3,5 3,5 3,6 FS 3,1 3,8 3,5 3,5 3,5 3,5 3,6 3,5 321 85 
                    

G. Bayerische Beamtenfachhachschule® 

Zusemmen Abs - 862 1114 |. 898 882 873 881 1443 1505 1842 FIS . 3,5 3,3 3,3 3,5 3,4 3,4 3,2 3,2 3,5 FS . 3,4 3,1 3,3 3,1 3,1 3,1 3,0 3,1 2,5 
D, Fachhachschulstudiengänge insgesamt (einschl. UniBw u. Bayer. BesmtenFH) 

Zusammen Abs 2 380 5 882 7 658 8 052 5 381 8408 8428| 9163 994 | 10429 FIS 4,1 4,8 4,8 4,7 4,8 5,0 5,1 5,0 5,0 4,9 FS 3,9 4,2 a8 4,5 4,8 4,7 &7 4,8 4,7 4,5 

  

»ygl. Fußnote 1 S.14. - Nur grundständige Studiengänge. 
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer” (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen 

-2 - 

von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/78 bis 1992/93 

  
Abschluß 

Studienbereich bzw. fach 

Fächergrupps 

Abs=Äbsolventen 

nS=Hochschulsen. 

FS=Fachsemesier 

Prüfungstahr 
  

  1978176 | 1980/81 | 1985,88 | 1988787 | 087788 | 1988189 | 1989100 | 1990/91 | 1891/92 | 1992/93 
  

    

  

insgesamt Abs 

AS. 
3 

dayan 
wissernschaftliche und künstlerische 
SWHSNZÄNGSs nen ennnanunnernuannnnnnnneneannennn .. Abs 

HS 
5 

Fashhochschulstudlengäanse.nanen u ADS 

HS 
rS 

"Vol. Fußnote 18.14. 

  

IN, Abschlutprifungen insgesamt 

  

18 807 

58 
5,3 

12725 

8,3 
37 

5 882 
4,8 

42   

24 298 
5,8 

5,5 

    

25 580 

8,0 
5,6 

  

27 089 

8,1 

8,7 

  

28 687 
3,2 
5,7 

18 233 

8,8 

8,2 

2 448 

51 
7   

25 022 

8,1 
5,8 

  

30 248 
8,1 
5,8 

  

32 633 
5,8 
3,8 
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Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1892/83 nach Studiengängen, 
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienveriauf 

  

          
          
  

  

  

Prüfungsgruppe 
; mn Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium : Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb jHochschul- Fach- | — schl. Prüfungen Abschluß gung bis tion bis Unier- Deutsch- | semester | semester. Fächergruppe insgesamt bschluß Abschluß | brechung lands & 

Studienbereich 
. Durchschnitt in Jehren x Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

Diplom (U} und 
entsprech, Ab- 
schlußprüfungen 

Magister 
. 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturnissen- 
| schaften 

Evangelische Theologie, m 6 34,2 10,3 7,9 2,0 m 14,7 10,9. - Religionslehre RN 1 27,8 8,6 8,8 - _ 13,7 13,7. i 7 33,3 10,0 7,7 2,0 - 14,5 11,3 
Philosophie m 47 29,2 10,4 7,3 1,4 1,0 14,4 11,1 IN 17 29,4 10,2 8,5 1,2 - 14,9 13,2: i 54 29,2 10,3 7,7 1,3 1,0 14,5 11,7. 
Geschichte m 118 28,7 9,3 7,1 1,0 1,9 14,1 11,9 W 28,8 9,7 8,9 1,1 0,6 12,0 12,2. ; 204 28,7 9,5 7,0 1,0 1,5 14,1 12,0. 

Bibliothekswesen, Doku- m 45 29,2 10,1 7,6 1,4 - 14,7 13,0. mentation, Publizistik [51 72 25,9 7,9 6,1 1,7 1,5 12,3 11,6. i 117 27,8 8,7 6,7 1,5 1,5 13,2 12,1: 
Allg. und vergleichende m 9 28,7 9,4 6,8 - - 14,3 11,8. Literatur- und Sprach- N 20 27,6 8,5 6,3 0,8 2,0 13,6 11,8: wissenschaft i 23 28,0 8,8 5,4 0,8 2,0 13,8 11,6. 

Altphilologie (klass. Mm - - - - - - - - Philol.), Neugriechisch N a 27,5 7,2 8,4 _ - 13,0 14,2: 

Germenistik (Deutsch, m 81 25,1 9,3 7,8 1,1 1,5 14,6 12,5 germanische Sprachen 1% 233 28,3 8,8 7,6 1,6 0,6 14,9 12,7: ohrıe Anglistik) i 314 28,5 9,1 7,5 1,5 0,8 14,8 12,7. 
Anglistik, Amerikanistik m 21 28,3 9,3 7,8 0,9 0,8 14,6 12,7. N 28,2 8,6 7,2 1,0 0,7 24,3 12,2. 119 28,2 8,7 7,3 1,0 0,7 14,3 12,3 
Romanistik M 28,8 11,3 9,5 1,3 1,8 19,0 10,8: N 70 27,7 8,4 6,9 1,1 0,9 14,0 12,1. i 3 27,8 8,7 7,2 1,1 0,3 14,5 11,9 
Slanwistik, Baltistik, u) 2 28,3 8,0 5,7 - _ 13,0 13,0. Finno-Ugristik N 27 28,3 8,5 7,4 1,0 1,8 14,9 13,3 

Außereuropäische m 21 29,5 9,8 7,6 1,6 1,6 14,7 11,8. Sprach- und Kultur- N 92- 27,8 8,86 7,8 1,3 1,2 13,9 12,8 wissenschaften i 73 28,3 8,9 7,5 1,4 1,3 14,2 12,2. 
Kulturnissensch. i.e.S. m 14 22,7 11,5 9,7 0,8 2,5 17,8 13,6. 

i SO 30,8 10,2 8,5 1,1 1,5 15,5 12,7 
Erziehungsnissenschaften m 10 34,4 16,1 12,8 0,5 - 16,9 11,0 

52 31,3 10,5 8,86 0,3 1,0 15,1 12,0. 

Sonderpädagogik m 5 29,2 9,5 8,2 - - 14,2 7,8. RN 26 26,4 7,3 6,1 0,5 - 12,2 10,6. i 31 25,8 7,7 5,4 0,68 - 12,6 10,2 
Sprach- und Kulturkissen- 1) 388 29,3 9,9 7,6 1,2 1,6 14,7 12,1. schaften zusammen N 781 28,2 8,8 7,2 1,2 0,8 14,2 12,3. i 1169 28,6 9,2 7,3 1,2 1,2 14,3 12,2 
Sport 

| 
Sport, Sportnissenschaft m 4 27,7 8,4 8,5 - - 14,7 10,2 2 2 26,5 7,5 6,6 - - 123,4 9,9 

i 6 27,3 8,1 7,6 . ui 14,3 10,1 

Sport zusammen N) 4 27,7 8,4 8,5 - - 14, 10,2 RN 2 26,6 7,5 6,5 - - 13,4 98,9. 
i =) 27,3 8,1 7,8 - - 14, 10,1 - 
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandsner Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
Durchschniitsalter und Angaben zum Studienverlauf 

  

          
          
  

  

Ufungsgruppe 
Fritungsor Pr Alter Hochschul-| Erstimwa- | Beurlau- Stucium 

Prüfung Ge- Bestandene Dei berechti- trikula= | bung und jaußerhalb jHochschul- Fach- 
N” ——n schl. Prilfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deuisch- | semester | senester ter rächergrunpe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

i ich 
u Studienbere: Durchschnitt in Jahren Semester 

— Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamilenfechhochschule 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

ieh j 5 { 103 28,1 9,9 7,8 1,0 0,6 14,2 12,1 Politiknissenschaften M Br EM: 2; HE 15 : 12,5 118 

i 183 28,6 9,0 5,9 1,2 0, ‚ il, 

alni t m 5 29,7 11,8 11,2 - - 19,0 14,2 | Sozialnissenschaften n 6 528 22 Mr 0,8 - 198 10,8 

i 15 23,2 9,8 8,7 F - , » 

! 2 29,2 9,9 7,8 1,0 1,0 17,3 14,3 2 Rechtsnissenschaft m : Ere: 8 Au ı 1 A 18,7 
In: i 3 29,9 10,4 9,3 1,0 1,0 18, . 1,3: 

. Rechts-, Wirtschafts- und m 111 29,2 9,9 7,5 1,0 0,7 14,4 12,3 
ji Sozialnissensch. zusammert W 200 zur? [AR 1,0 0,8 1208 11,2 
17 h] 9. ’ 3 2 ’ nd 

1,9 Mathematik, Naturwissen- 
2 schaften 

| m a 31,3 12,1 5,7 0,5 - 17,5 13,0 i Geographie w 9 27,4 8,3 7,8 0,5 - 15,5 11,6 I i 13 23,6 10,5 7,2 0,5 - 16,6 12,0 La. \ 

2 - 17,5 13,0: : Mathematik, Naturnissen- f A 31,3. 12,1 6,7 0,5 y , ig: samme N 9 27,8 8,3 7,8 0,5 - 15,5 11,5 18 schaften zusammen h E Ur: a 7,8 RE - 18,5 1,8 

y H 

Kunst, Kunstwissenschaft 

ı Kunst, Kunstnissen- m 37 29,6 10,0 7,7 1,1 0,5 14,8 13,0 13 senefk allgemein Sue 7 Zee © Bee? Se U Se SS Be > n I Ri a 2 s ‚ 9 os ’ 2,5 
g 2. 1 Kunst m 29 23,3 9,6 7,8 0,8 1,8 14,6 12, Film und Fernsehen‘ M Ag 27,9 3,2 7,7 1,5 1,8 15,0 13,1 ’ Thesternissenschaft i 78 28,4 9,3 7,8 1,4 1,8 14,8 13,0 

el ikwissenschaft m 14 32,9 13,4 8,6 1,1 2,0 16,4 13,2 2 Musik, Musikwissenschaft m ER 287 3"3 87 20 1,3 13,5 11,4 

u i 35 30,4 11,0 8,5 1, , s : 
1,6 

3 15,1 13,0 Kunst, Kunstwissen- m 80 30,1 10,86 7,8 1,0 1, , 13, radk zum ME 7 Due ; Ba: ae = Be j \ P Fl ’ y H] ‚ ’ 

1,0 5 29,4 10,0 7,6 1,1 1,4 14,7 12,2 I Ausanmen 7 1108 28,4 3,8 7,2 1,2 0,9 14,2 12,3 1 1 692. 8,7 9,3 7,a 2 11 14,4 12,3 
„8 
wi -Zneitstudium 
‚ne; 

2 Sprach- und Kulturwissen- 
6 schaften 

7 Philosophie Mi 6 236,5 12,1 6,5 1,0 ) 15,2 12,9 7 u ° © “ ° 2 = = - 
0 i 6 36,6 12,1 6,5 1,0 ‚Oo 15,2 12,9 “- 
2: 
N Ges m 3 35,1 9,4 11,8 1,0 - 13,9 10,7 © Shichte n 1 30,5 11,6 10,8 0,5 - 21,7 13,7 
8 i 4 34,0 10,0 11,4 0,8 - 15,9 11,2 
6 
#7 Allg. und vergleichende m -. - - .- - - - - 2 Literatur“ und Sprach- RN 1 20,1 21,7 19,8 - - 37,8 - ‚i nissenschaft i ı 20,1 21,7 19,8 - - 37,8 
3: 
In Ger j MM 2 35,4 13,1 13,8 2,0 - 27,7 12,7 u manisene smukachs 5 33,4 14,6 13,4 ui 0,5 20,5 12,7 germanische Sprachen W s a, 

ohne Anglistik) i ? 34,0 14,2 13,5 2,0 0,5 22,5 12,7 

Angıl j istik A i 28,4 9,5 17,8 1,0 - 15,5 11,7 A Stistik, Amerikanisti m 5 27,7 3,8 8,4 0,5 0,5 18,8 11,2 “ i 6 27,8 8,8 8,2 0,6 0,5 14,9 11,3 
. Romanistik m 1 42,8 22,9 _ - 2,0 14,3 14,3 2 Rn 1 25,8 5,9 - - - 12,3 12,3 Kr i 2 34,3 14,4 - - 2,0 13,3 13,3 

Kulturmiss h. 1.2.8. m - - - - = _ - - "ESENBe N 1 39,0 142,5 17,8 - - 18,7 10,7 
i 1 39,0 4,6 17,8 au - 18,7 10,7    
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Noch: Tabelle 2.a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, Durchschnittsalter und Angaben zum Siudienverlauf 
2 

Prüfungsgruppe 
| ——— 

Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- Studium © 
Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb |Hochschul- Fach- 
— schl. Prüfungen Abschluß gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester Semester 
Fächergruppe insgesamt bschluß Abschluß | brechung lands | © 

Studienbereich 

—— Durchschnitt in Jahren ‚Semester a 

i 

Hochschulen insgesamt 
M Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule , 

Erziehungsnissenschaften m - - - - - - - - W 1 25,5 5,6 4,8 - - 9,7 9,7 i 1 25,5 5,6 4,8 _ - 9,7 9,7. Sonderpädagogik m 1 31,3 12,6 9,8 - - 13,7 9,7. R 2 29,8 11,6 5,3 - - 10,7 9,7: i 3 30,3 11,9 58,8 - - 13,7 9,7. Sprach- und Kulturwissen- a 14 35,6 12,3 9,4 1,3 3,5 17,1 12,2. 
schaften zusammen W 17 30,9 11,9 il,1 0,5 0,5 17,7 11,6. i 31 33,0 12,1 10,4 0,9 1,5 17,4 11,9 Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Politikwissenschaften m 2 33,4 14,0 12,7 0 - 22, 17,6 N 2 27,5 8,6 5,8 - 2,0 11,7 10,2 i 4 30,4 12,2 10,4 3, 2,0 18,9 13,9 Sozialwissenschaften m - _ = - - - - -.. WW ı 36,3 8,5 7,3 - - 14,7 14,7 i 
ı 3 8,6 7,3 

- 14,7 14,7. Rechtsnissenschaft m 1 24,8 5,1 - - - 8,7 8,72 W - - - - - - - - i 1 4,8 5,1 - - - 8,7 8,7: Rechts-, Wirtschafts- und m 3 30,5 11,1 12,7 3,0 - 17,9 14,6 Sozialnissensch. zusammen y 3 30,4 8,6 6,5 - 2,0 13,2 11,7. i 5 230,5 10,1 3,6 3,0 2,9 16,0 13,1 Kunst, Kunstwissenschaft 

Kunst, Kunstnissen- m 2 32,7 10,6 11,5 - - 21,2 14,2 
schaft allgemein 1] 2 25,9 7,5 6,1 0,5 0,3 12,4 11,4 i 4 29,3 9,0 8,8 0,5 0,3 16,8 12,8 Darstellende Kunst, m 2 37,5 21,6 20,8 - m 32,7 11,2 
Film und Fernsehen, Rn 1 566,2 49,65 24,8 - - 49,7 49,7 
Thesternissenschaft i 3 47,1 35,6 22,8 - - 21,2 24,0 Musik, Musiknissenschaft m 3 32,4 13,2 9,3 1,0 - 17,7 13,3 ri 

E01 [os LU) — En} in — — i 3 32,4 13,2 9,3 1,0 - 17,7 13,3 Kunst, Kunstwissen- rn 7 34,0 13,7 11,9 1,0 - 21,3 33,0 
schaft zusammen N 3 33,3 21,5 12,3 0,5 0,3 24,8 24,2 i 10 35,8 16,3 12,1 0,8 0,3 22,5 15,3 

Zusammen m 24 34,5 12,5 10,8 1,5 3,5 18,4 12,7 N) 23 32,0 12,9 10,8 0,5 ° 0,7 18,3 13,3 a7 33,3 12,7 10,7 1,0 1,4 18,3 13,0 
Prüfung zusammen m 611 29,6 109,1 7,7 1,1 1,5 14,9 12,2 Wi 1128 28,2 8,9 7,3 1,2 0,9 14,3 12,3 i 1739 28,8 9,4 7,5 1,2 1,1 14,5 12,3 Lizentiat 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 

| Katholische Theologie, m 4 27,2 ‚7 1 0,5 0,5 12,1 11,8. - Religionslehre Br - - - - - - - u i a 27,2 7,7 6,1 0,5 0,5 12,1 11,5. Sprach- und Kulturnissen- m 4 27,2 7,7 ‚ 0,5 12,1 11,6 
schaften zusammen u = - - - - - = - i 4 27,2 7,7 6,1 0,5 0,5 12,1 11,6 Zusammen m 4 27,2 77 1 0,5 12,1 11,8. 4 ae ka — | — . an - : i 4 27,2 7,7 6,1 A 0,5 12,1 11,6.  
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Nech: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mil bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf 

  

              
      
  

  

Prüfungsgruppe 
a nm Alter Hochschul-} Erstimma- | Beurlau- Studium 
Prüfung Ge- Bestandene hei berechti- trikuls- } bung und Jaußerhalb |Hochschul- Fach- 
a TEE schl, Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester 
Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 
Durchschnitt in Jahren Semester 

—n . Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

-Zneitstudium 

Sprach” und Kulturnissen- 
schaften 

Katholische Theologis, m 5 32,8 12,5 10,3 0,5 3,3 18,8 8,4 
- Religionslehre N - _ - . - - - wi 

i 5 32,8 12,5 10,3 0,5 3,3 18,8 3,4 

Sprach- und Kulturmissen- m 5 32,8 12,5 10,3 0,5 3,3 18,6 8,4 
schaften zusammen N z— - _ - - _ - _ 

i 5 32,8 12,5 10,3 0,5 5 18,6 8,4 

Zusammen m 5 32,8 12,5 10,3 0,5 18,6 8,4 
MM [0 Ds peu ie _ irn ur 

i 5 32,8 12,5 10,3 0,5 18,6 8,4 

Prüfung zusammen m 9 30,4 10,4 8,4 0,5 15,7 9,8 
N E07 A Pen we — er E12 E 

i g 30,4 10,4 8,4 0,5 , 15,7 9,8 

Kirchliche 
Prüfung 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturmissen- 
schaften 

Evangelische Theologie, m 82 28,2 9,5 7,8 0,9 1,0 15,0 12,3 
= Religionslehre RN 35 27,7 9,0 8,0 1,3 1,0 15,86 12,8 

i 117 28,0 3,4 7,9 0,93 1,0 15,1 12,5 

Sprach- und Kulturmissen- m 32 28,2 9,5 7,8 0,9 1,0 15,0 12,3 
schaften zusammen W 35 27,7 9,0 8,0 1,1 1,0 15,6 12,8 

i 117 28,0 9,4 7,9 0,8 1,0 15,1 12,5 

Zusammen m B2 28,2 9,5 7,8 0,93 1,0 15,0 12,3 
N 35 27,7 9,0 8,0 1,1 1,0 15,6 12,8 
i 117 28,0 9,4 7,9 0,3 1,0 15,1 12,5 

-Zweitstudium | 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Evangelische Theologie, m - - - - - - - - 
- Religionslehre W 1 35,0 16,9 15,1 0,5 -_ 22,3 15,3 

i 1 35,0 16,8 15,1 0,5 - 22,3 15,3 

Sprach- und Kulturnissen- A - - - - - - - - 
schaften zusammen RN ı 35,0 16,9 15,1 0,5 - 22,3 15,3 

i 1 35,0 15,8 15,1 0,5 - 22,3 15,3 

Zusammen m - - - - - - - _ 
N ı 35,0 16,9 15,1 0,5 - 22,3 15,3 
i H 35,0 16,9 15,1 0,5 - 22,3 15,3 

Prüfung zusammen Mn 82 28,2 9,5 7,8 0,89 1,0 15,0 12,3 
R 35 27,9 9,9 8,8 1,0 1,0 16,3 12,8 

i i18 28,1 9,5 8,1 0,9 1,0 15,3 12,5 

Stastsexsmen/ 
I. Staatsprüfung 

Eretstudium 

kechis-, Kirtschafis- und 
Sozialnissenschaften 

Rechtsnissenschaft m 1 054 26,4 7,2 5,4 0,8 0,9 10,7 9,1 
N 850 25,5 6,3 5,4 0,8 0,9 10,8 9,1 
i ı sid 26,0 5,8 5,4 0,9 0,9 10,7 - 9,1 

Rechts-, Nirtschsfts- und m i 054 26,4 7,2 5,4 0,8 0,8 10, 9,1 
Sozialnissensch, Zusammen 2 360 25,5 6,3 5,4 0,3 0,9 10,8 9,1 

i ı 914 26,0 6,8 5,4 0,8 0,8 10, 8,1  
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, Durchschnittsalter und Angaben zur Studienverlauf 

—- 
Prüfungsgruppe 

: — 
Alter Hochschul-) Erstimma- | Beurlau- | Studium \ 

Prüfung Ge- Bestandene | bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb |Hochschul- Fach- schl. Prüfungen Abschluß gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester Semester Fächergruppe insgesamt bschluß Abschluß | brechung lands 
Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 
Hochschulen insgesamt 

— Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhachschuls 

Mathematik, Naturnissen- 
schaften 

| 
Chemie m 12 25,4 7,1 4,7 _ - 9,4 9,8 W 15 26,2 6,9 4,9 1,0 0,8 9,86 8,8 i 27 26,3 7,0 4,8 1,0 0,8 9,5 9,3 Pharmazie Mm 110 28,1 7,8 5,8 - - 11,5 10,8 in 225 27,4 8,4 8,2 2,8 1,0 12,0 10,7 i 355 27,6 8,3 6,1 2,8 1,0 11,9 10,7 Mathematik, Naturnissen- m 122 27,9 7,6 5,5 u - 10,6 10,7 

schaften zusammen W 260 27,3 8,1 5,0 2,2 0,93 11,7 10,8 382 27,5 8,0 5,9 2,2 0,9 11,4 10,6 Humanmedizin 

i Humanmedizin m 899 28,6 9,4 7,8 1,0 1,5 ' 14,8 12,7 (ohne Zahnmedizin) W 737 27,83 8,7 7,5 0,9 1,3 ; 14,9 13,0 i 1 636 28,3 9,1 7,5 1,0 1,6 : 14,8 12,3 Zahnmedizin m 212 28,0 8,8 6,7 0,8 1,6 13,3 21,4 IN 120 28,0 8,6 5,8 0,8 1,2 13,6 11,8 i 332 28,0 8,7 5,7 0,8 1,3 13,4 11,5 Humanmedizin zusammen m ı 111 28,5 9,3 7,4 1,0 i,5 14,5 12,5 IN 857 27,8 8,7 7,4 0,9 1,7 14,7 12,8 i 1 968 28,2 9,0 7,8 0,9 1,6 14,8 12,6 Veterinärmedizin 

Veterinärmedizin m 75 28,7 9,1 6,3 3,5 1,4 12,5 11,7 rn 121 27,2 8,2 6,5 3,8 2,1 12,7 11,5 i 217 27,7 8,5 6,5 3,7 1,8 12,6 11,8 Veterinärmedizin zusammen m 76 28,7 9,1 5,3 3,5 1,4 12,5 11,7 N 141 27,2 8,2 6,5 3,8 2,1 12,7 11,5 i 217 27,7 8,5 6,5 3,7 1,8 12,6 11,6 
Zusammen m 2 363 27,5 8,2 6,3 0,9 1,1 12,4 10,8 ” N 2 118 26,8 7,8 6,3 1,0 1,2 12,4 10,3 3 4 481 27,2 7,8 56,3 1,0 1,2 12,4 10,3 -Zreitstudium 

| 
Rechts-, Wirtschafts- und 

| 
Sozialnissenschaften 

Rechtsnissenschaft m 15 28,6 9,3 8,3 1,4 1,3 15,2 9,0 RW 8 27,6 8,2 7,0 3,2 1,0 11,0 8,4 i 23 28,3 8,9 7,9 1,9 2,1 13,7 8,8 Rechts-, Wirtschafts- und m 15 28,6 9,3 8,3 1,4 1,3 15,2 9,0 sozialnissensch. zusammen N 8 27,5 8,2 7,0 3,2 1,0 11,0 8,4. i 23 28,3 8,9 7,9 1,9 1,1 13,7 8,80 
Humanmedizin 

| Zahnmedizin m 18 30, 11,1 8,2 0,8 4,4 15,7 11,1 I 32,0 10,2 8,3 0,8 3,5 13,8 12,8 i 21 30,7 10,9 8,3 0,8 3,9 15,2 11,5 Humanmedizin zusammen m 16 30, 11,1 8,2 0,8 4,4 15, 11,1 
i 21 30,7 10,8 8,3 0,8 3,9 15,2 11,5 

Veterinärmedizin 

| Veterinärmedizin m 1 32,8 14,6 11,8 - - 23,7 10,7 N 7 31,0 12,0 10,8 1,0 - 21,4 11,48 i 8 31,2 12,3 11,0 1,0 - 21,7 11,3 
Veterinärmedizin zusammen m 1 32,8 14,6 11,8 - 23,7 10,7 RN 7? 31,0 12,0 10,3 1,0 - 21,4 11,4 i 8 31,2 12,3 11,0 1,0 - 21,7 11,3 

Zusammen Mm 32 29,5 10,4 8,4 1,2 2,8 15,7 10,1 R 20 29,9 10,0 8,8 2,0 2,5 15,3 10,5 i 52 23,7 10,3 8,6 1,5 2,5 15,6 10,3 
Prüfung zusammen m 2 395 27,8 8,2 5,4 0,9 1,2 12,4 10,8 W 2 138 26,8 7,5 6,4 1,0 1,3 12,5 10,9 i 4 533 27,2 7,9 6,2 1,0 1,2 12,4 10,9  
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Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf 

utsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Siudiengängen, 

  

                    
  

— 

Prüfungsgruppe 
m — Alter Hochschul-! Erstimma- | Beurlau- | Studium 
Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und außerhalb !Hochschul- Fach- 
m schl. Prüfungen Abschluß | gung bis | tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester 

Fächergruppe insgesamt Abschluß | Abschluß | brechung lands 

Studienbereich Ä 
Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Baysrische Beamienfachhochschule 

Diplom (U) 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Katholische Theologie, m 174 27,9 8,0 5,4 1,2 1,1 11,4 10,6 
- Religionslehre Rt 43. 27,0 7,8 7,3 1,5 0,8 13,1 11,5 

i 217 27,7 8,0 5,6 1,3 1,1 11,8 10,8 

Geschichte Mm a 28,3 8,1 6,2 0,5 0,5 12,2 12,0 
N 2 20,5 5,3 5,4 -_ - 11,0 10,0 

i 153 29,0 7,2 5,8 0,5 0,5 11,8 11,3 

Bibliotheksnesen, Doku- m da 27,2 8,5 G,1 1,3 1,0 11,5 10,5 
mentation, Publizistik N 27 25,4 7,4 6,0 0,5 u 12,0 10,0 

i 71 26,9 8,0 6,0 1,1 1,0 11,9 10,3 

Germanistik (Deutsch, m 5 27,4 8,3 6,7 1,0 1,0 13,5 11,7 
germanische Sprachen Ki 29 26,8 7,8 6,5 1,0 1,0 12,4 11,5 
ohne Anglistik) i 34 27,0 7,7 6,5 1,0 1,0 12,6 11,5 

Außereuropäische m 1 28,8 - - - - - 31,2 
Sprach- und Kultur- N - - - - - - - - 
wissenschaften i i 28,8 - - - - - 11,2 

Psychologie m 78 28,9 10,3 7,7 0,8 1,0 15,2 12,4 
RN 167 29,6 9,6 8,1 1,0 1,4 14,9 12,8 
i 285 29,7 9,3 8,0 1,0 1,3 15,0 12,7 

Erziehungswissenschsfiten 0) 17 30,3 10,3 9,5 - - 16,2 11,8 
W u7 28,7 8,8 7,%& 0,8 - 14,7 11,1 
i 84 29,1 9,0 8,1 0,8 - 15,1 11,3 

Sprach- und Kulturuissen- m 323 28,4 8,7 5,8 1,1 1,1 12,6 11,1 
schaften zusammen N 315 28,5 8,8 7,5 1,1 1,1 14,1 12,0 

i 5638 28,5 8,7 7,1 1,1 1,1 13,3 11,6 

Sport 

sport, Sporinissenschaft m 24 27,6 7,8 8,2 - - 12,8 10,7 
u 22 25,7 12,4 . 12,6 - - 25,3 39,1 
i 45 27,2 8,6 7,3 - _ 14,7 10,4 

Sport zusammen m 24 27,6 7,8 8,2 - 12,6 10,7 
N 22 26,7 12,4 12,5 - - 25,3 30,41 
i 45 27,2 8,6 7,3 - - 14,7 10,4 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Politikwissenschaiten m 23 30,2 11,3 9,0 0,7 - 14,5 9,7 
N 14 29,5 11,4 7,8 1,3 - 13,7 9,4 

sozislwissenschaften m 23° 28,9 9,8 7,3 1,0 1,0 14,8 11,5 
2) 34 25,8 7,8 8,4 1,7 -. 12,9 11,3 
i 57 27,6 8,4 6,8 1,5 1,0 13,5 11,4 

Wirtschaftsnissen- Mm 1836 27,5 9,2 6,1 0,8 0,9 12,2 10,9 schaften I + 104 25,7 7,6 6,3 0,9 1,1 12,2 10,9 
i 2.940 27,2 8,0 8,2 0,8 1,0 12,2 10,8 

Rechts-, Hirtschafts- und m 1882 27,6 8,3 8,2 0,8 0,9 12,2 10,89 
Sozialnissensch. zusammen u 1152 26,8 7,7 6,3 0,3 2,1 12,2 10,9 

i 3034 27,3 8,0 5,2 0,8 1,0 12,2 10,9 

Mathematik, Naturnissen- 
schaften 

Mathematik m 207 27,1 3,3 6,7 1,3 0,9 13,6 12,1 
R 98 25,1 7,8 6,8 1,3 0,5 13,5 12,2 
i 305 25,8 8,1 6,7 1,2 0,8 13,6 12,1 

Informatik m 207 27,8 8,5 5,9 1,0 1,0 14,3 12,4 
RR 73 25,9 7,3 B,2 1,5 au 12,8 11,3 
i AaR0 27,3 8,3 5,8 3,0 1,0 14,1 12,3 

Physik, Astronomie m 593 27,3 8,1 6,8 1,1 0,9 13,3 12,3 
N 38 26,4 7,1 6,5 1,1 1,3 12,8 11,8 
i 651 27,2 8,0 6,8 1,1 0,9 13,3 12,2 

Chemie m 338 27,0 7,8 6,3 1,0 - 12,5 11,8 
S 107 26,3 7,0 6,2 0,8 1,8 12,4 12,0 
i 445 25,8 7,5 8,3 1,0 1,8 12,5 11,8  
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Prüfungsgruppe 
— Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium . Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb |Hochschul- Fach- — schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands " 

Studienbereich | 
Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt | 
Teil A, Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamienfachhochschule 

Biologie m 241 27,7 8,4 5,4 0,8 0,8 13,0 il N 308 27,0 7,8 6,4 0,9 0,8 12,8 11 i 547 27,3 8,0 6,4 0,8 0,8 12,9 il 

Geonissenschaften m 87 28,2 8,9 6,8 0,7 0,5 14,1 12 {ohne Geographie) 1] 29 27,0 7,3 6,2. 0,5 0,8 12,6 11 i 116 27,9 8,5 6,7 0,7 0,7 13,7 12 

Geographie m 109 28,6 9,2 7,3 0,8 1,0 14,0 il N 115 27,7 8,1 7,2 1,3 1,0 14,0 12 i 224 28,1 8,7 7,3 1,0 1,0 14,0 12 

Mathematik, Naturnissen- Mm 1982 27,8 8,2 8,7 1,0 0,8 13,4 12 schaften zusammen N 788 26,8 7,85 6,5 1,0 1,0 13,0 ıl i 2.768 27,2 8,0 6,5 1,0 0,9 13,3 12 

Agrer-, Forst“ und 
Ernährungsnissenschaften 

Landesp£flege, m 25 29,2 - - - - - 10, Umeltgestaltung 2] 30 27,1 - - - - - 10, 

Agrarnissenschaften, m 115 27,8 8,5 6,4 1,0 - 13,0 10, Lebensmittel- und N BZ 26,6 5,5 6,56 1,0 . 13,4 9, Getränketechnologie i 177 27,4 7,5 6,5 1,0 - 13,2 10, 

Forstinissenscheft, m 62 27,7 8,5 6,0 3,5 - 11,8 10, Holzwirtschaft W 8 27,2 8,5 7,1 2,0 - 14,2 13, 
70 27,8 8,5 8,1 2,8 - 12,1 11, 

Ernährungs- und Haus- m 8 27,3 - m - 9, haltsnissenschaften N 57 26,5 - - - - - 10, 
i 55 26,7 - - - - - 10, 

Agrar-, Forst- und m 211 28,0 8,5 5,0 1,8 - 11,8 10, Ernährungswissenschaften 2) 157 25,7 8,1 7,0 1,5 - 14,1 10, zusammen i 358 27,8 8,5 6,1 1,7 - 12, 10, 

ingenieurnissenschaften 

. Maschinenbau/ m 586 27,1 8,2 6,5 0,8 - 13,4 il, Verfahrenstechnik N 35 25,0 8,4 7,7 - - 15,2 ll, 
i 521 27,0 8,3 8,5 0,8 - 13,4 il, 

Elektrotechnik m sil 27,1 8,5 8,7 0,7 1,0 13,9 ıl, 

i 533 27,0 8,5 6,8 0,7 1,0 13,8 11,8 

Verkehrstechnik (Luft- und m 84 26,9 7,8 8,4 2,0 - 12,9 11,0 Raumfahrttechnik W 5 25,4 - - - on - 10,2 
50 25,8 7,8 5,4 2,0 - 12,9 10,8 

Architektur, 2) 110 28,9 9,2 6,5 0,8 0,9 13,0 11,8 Innenarchitektur R 71 27,6 8,2 7,2 0,9 1,3 13,8 11,7 
i 181 28,4 8,8 56,7 0,9 1,1 13,3 11,6 

Bauingenieurnesen iM 85 27,8 8,4 6,8 - - 13,5 11,9 
iN 10 24,7 2,8 1,3 - - 4,3 11,6 
i 93 26,7 8,0 6,5 - - 12,8 31,1 

Vermessungsnesen m 13 21,2 #81 6,3 w - 12,7 i0,8 

i 16 25,3 8,1 5,3 - - 12,7 10,5 

Ingenieurnissen- m 1 482 27,2 5,4 5,5 0,8 0,9 13,5 11,4 schaften zusammen W 153 25,7 8,0 7,1 0,9 1,3 13,6 11,2 
i 1 645 27,1 9,2 5,6 0,8 1,0 13,5 11,& 

zusammen m 5914 27,5 8,3 5,4 0,83 0,9 12,8 1,4 N 385 27,0 7,8 8,8 1,0 1,1 12,8 11,3 
& 499 27,3 8,1 8,5 0,9 1,0 12,8 i1,4  
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üfungsgrunnpe 
Prafungest er Alter Hochschul-| Erstimma- Beurlau- Studium - 

Priifung Ge- Bestandene oei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb Hochschul- Fach- —— schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deuisch- | semester | semester 
Fächergruppe insgesamt Abschluß Absenluß ! brechung lands 

zudienbersich 
such Durchschnitt in Jahren Semester 

rlochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Seamtenfachhochschule 

-Zyeitstudium 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 

i 3 i - 22,9 12,9 Katholische Theologie, Mm 14 34,1 16,6 15,9 3,8 22 N - igionslehre KH 3 30,6 11,5 8,4 2,0 - 16,9 13,8 ReLägio i 17 33,5 15,7 14,4 2,2 _ 21,8 13,1 
ogie m 10 33,6 12,2 10,5 - - 19,1 13,6 Psychologi j 20 29,2 9,8 3,0 0,5 - 15,4 12,2 

3 30 30,6 10,4 8,8 0,5 - 156,5 12,7 

ä snissenschaften m 5 32,2 9,9 7,1 - - 15,0 11,8 en BE ; Bu; Be Be Be Be i 9 30,3 8,9 5, ‚ - r ’ 

j j - - 0,3 12,9 Sprach- und Kulturnissen 1) 30 33,5 13,8 12,6 3,8 20, ‚ 
26 23,0 9,5 7,7 0,9 - 15,2 12,1 schaften zusammen i 55 31,4 11,5 10,1 1,8 - 17,8 12,5 

Rechts-, Wirischafts- und 
Sozialnissenschaiten | | 

ialnissenschaften Mm 2 29,3 9,5 7,7 - - 13,7 11,2 u Zr Pe VE i 3 29,2 8, y - - 3 , 

WHirtschaftswissen- m 33 28,4 8,8 7,6 0,8 14,9 11,8 rare Tau Ze ; BE? Be; Br FE 7 u i Aa ‚& ’ ‚ N » ’ 

Rechts-, Wirtschafts- und m 35 28,4 8,9 7,5 0,8 0,5 14,8 11,8 { i « Zusammen W 12 23,5 8,5 7,3 0,5 - 16,1 311,6 “oztalnissensch. zusam i 47 28/5 2.8 7.7 0,7 0,5 15,1 11,7 
Mathematik, Naturwissen- 
schaften 

Mathematik m 1 33,4 14,6 13,8 - - 27,7 12,7 
4 — [7 Po — — Fe [1 — 

3 i 33,4 14,6 13,8 - -_ 27,7 12,7 

f i A 28,1 9,2 8,4 9,5 - 15,0 12,7 ‚nformatik H 1 29,3 10,4 7,8 - . 15,3 10,3 
i 5 28,4 9,5 2,2 0,5 u. 15,8 12,2 

Physik, Astronomie Mm W 2,8 8,5 7,4 1,0 0,9 a: 12,8 
g - - _ ? 9 i 18 278 8,5 7,8 1,0 0,9 14,5 12,4 

Biologie m g 28,2 8,9 5,8 0,7 0,3 13,5 12,1 3 vi 17 27,9 8,0 7,1 0,8 0,8 13,3 13,1 
ä 265 28,0 8,3 7,0 0,7 0,8 13,8 12,7 

Geonissenschaften m : 2a 9,9 3,0 15 . 15,8 10 
Ohne Geographie) 12] - - - em , Srap fi 5 29,2 9,9 9,0 1,5 - 16,5 13,3 

Geogranhie m 4 28,8 8,8 7,3 0,5 - 14,0 11,0 sraR h 1 25,8 7,5 5,8 2,0 - 13,7 1,7 
i 5 28,4 8,5 7,1 ti, - A il, 

Mathematik, Naturwissen- m 33 28,3 9,1 7,7 0,8 0,9 15,0 12,5 schaften zusammen N 21 27,5 8,1 7,1 1,2 0,8 14,1 12,6 ä 50 28,2 8,7 7,5 0,3 0,9 14,8 12,5 
Ägrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften 

Löndespflege m - - - on - - - - Imweltgestaltung N ı 35,3 - - - - - 10,7 
i 1 35,3 - - - _ - 10,7 

Agrarwissenschaften, m 1 26,5 - - - - - 7,2 Lebensmittel- und R - - - - - - - - Getränketechnologie i 1 26,5 - - - - - 7,2 
Ernährungs- und Haus- m 1 31,5 - - - - - 9,2 haltshissenschaften W - - - - - - - - 

Ägrar-, Forst- und m 2 29,0 - - - - - 8,2 Ernährungsnissenschaften N 1 35,3 - - - - - 10,7 Zusammen i 3 31,1 - - - - - 9,0 
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Prüfungsgruppe | 
mn Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium 
Prüfung Ge- Bestanderne bei berechti- trikula- | bung und laußerhalb |Hochschul- Fach- 
—m schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion .bis Unter- Deutsch- |; semesier | semester 
Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich Ä _ 
Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschuie 

Ingenieursissenschaften 

Architektur, Bi 1 30,9 13,2 5,3 1,0 - 8,8 
Innenarchitektur r - - - - - - - - 

i 1 30,9 13,2 5,3 1,0 - 8,8 

Sauingenieurnesen fl 2 32,7 15,4 14,1 - Z— 28,3 11,8 
Fi u Dr De} [0 ie m — a 

i 2 32,7 16,4 14,1 - - 28,3 11,8 

Ingenieurnissen-. m 3 32,1 14,8 9,7 1,0 m 18, 10,8 
schaften zusammen N u - - - - - - - 

i 3 32,1 14,8 9,7 1,0 - 18,6 10,8 

Zusammen I) 109 29,9 10,3 9,0 1,2 0,8 16,3 12,3 
Wi 50 28,7 8,8 7,5 0,9 0,8 14,9 12,2 
i 165 29,5 9,7 8,4 1,1 0,8 15,8 12,2 

-Aufbaustudium 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaiten 

Wirtschaftsingenieur- en 50 30,1 ”- 10,2 9,4 - - 17,2 5; 
wesen W 2 30,6 - - - - - 5, 

i 52 30,1 10,2 9,4 - - 17,2 5, 

Rechts-, Wirtschafts- und m 50 30,1 10,2 9,4 - - 17,2 5, 
Sozialuissensch. zusammen W 2 30,6 - - - - - 5, 

i 52 30,1 10,2 9,4 - - 17,2 5, 

Zusammen m 50 30,1 10,2 9,4 - - 17,2 5, 
in 2 30,6 - - - - - 5, 
i 52 30,1 19,2 9,4 - - 17,2 5, 

Prüfung zusammen m 6073 27,5 8,4 8,5 0,8 0,9 12,9 il, 
RN 2647 27,0 7,8 6,6 1,0 1,1 12,8 ‚41, 
i & 720 27,4 8,2 5,5 0,8 1,0 12,9 11, 

Diplom (U)- 
Lenrer 

-Erststudium 

kechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Wirtschaftsnissen- m 51 28,4 8,1 5,7 - - 12,1 12,1 
schaften W 87 27,3 8,3 8,4 - - 12,4 11,6 

ı 138 27,7 8,2 5,1 - - 12,2 11,8 

Rechts-, Wirtschafts und ) 51 28,4 8,1 5,7 - 12,1 12,1 
Sozialwnissensch. zusammen W 87 27,3 B,3 5,4 - - 12,4 11,6 

i 138 27,7 8,2 8,1 - 12,2 11,8 

Zusammen m 51 28,4 8,1 5,7 - - 12,1 12,1 
Pa 87 27,3 8,23 6,4 - - 12,4 11,6 
i 138 27,7 8,2 5,1 - - 12,2 11,8R 

-Zneitstudium 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Wirtschaftsnissen- m - - - - - - - - 
schaften N) 1 23,8 - - - - - 9; 

i ı 28,8 - - - - 9, 

Rechts-, Wirtschafts- und in - - - - o- m - - 
sozialnissensch. zusammen u 1 28,8 - - - - - 9,3 

i ı 28,8 - - - - - 9,3 

Zusammen Mm - - - - - - 
N 1 28,8 - uni _ _ - 5, 

i 1 28,8 u - - - 9, 

Prüfung zusammen Mm 51 28,4 8,1 5,7 - - 12,1 i2, 
2 88 27,3 8,3 5,4 - - 12,4 il, 
i 139 27,7 8,2 6,1 - - 12,2 ıl, 

Prüfungsgruppe zusammen m 9 221 27,7 8,5 6,5 1,0 1;1 13,0 il, 
2) 8037 27,2 7,9 5,7 1,1 1,1 13,0 11, 
i 15 258 27,5 8,3 8,6 1,0. 1,1 13,0 11, a
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Prüfungsqrunne 
— Alter Hochsehul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestanclene bei berechti- trikula- | bung und laußerhalb |Hochschul- Fach- ——— schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung tarıds 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesami 
Teil A, Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

\ Promotionen 

Promotion (Ab- 
schlußprüfung 
vorausgesetzt) 

-Promotions- 
studium 

Sprach- und Kulturrissen- 
schaften 

Evangelische Theologie, m 14 33,4 12,5 11,4 1,5 1,0 20,5 12,9 - Religionslehre 2 33,9 - - - - - 13,7 i 15 33,5 12,5 11,4 1,5 1,0 20,5 13,0 
Katholische Theologie, A 26 34,4 12,2 11,4 1,0 0,9 19,1 14,8 - Religionslehre A 31 32,8 14,5 13,8 0,8 0,89 25,4 16,0 i 37 33,9 13,0 12,2 0,9 0,9 21,2 15,2 
Philosophie m 20 35,2 12,8 11,5 1,0 0,8 21,3 18,6 N 3 32,4 13,2 11,3 1,0 - 21,8 17,7 i 23 34,9 12,9 11,5 1,0 0,8 21,4 15,8 
Geschichte ii) 51 32,9 13,2 11,4 1,4 1,3 22,3 15,0 N 18 35,3 15,7 14,5 5,0 1,0 21,6 17,7 i 58 33,8 14,0 12,4 2,8 1,3 22,1 17,9 
Bibliothekswesen, Doku- in - - - - _ - - — mentation, Publizistik IR 2 28,2 9,8 9,0 - m 18,3 17,3 i 2 28,2 9,9 9,0 - - 18,3 17,3 
Allg. und vergleichende Mm - - - - - - - - Literatur- und Sprach- IA 2 32,0 12,8 10,3 - - 18,7 14,2 wissenschaft Ki 2 32,0 12,8 30,2 - - 18,7 14,2 
Altnhilologie (klass. m 3 31,3 12,1 9,4 0,5 - 13,7 18,7 Philol.), Neugrischisch R 2 32,3 - - - - - 22,3 i 5 31,9 32,1 9,4 0,5 - 18,7 20,1 
Germanistik (Deutsch, 5] 23 34,3 13,4 13,4 5,8 0,8 21,9 15,1 germanische Sprachen N 23 33,7 14,2 12,8 4,7 1,6 23,8 15,5 ohne Anglistik) i 46 34,0 213,8 13,1 5,4 1,3 22,9 17,8 
Anglistik, Amerikanistik in 2 31,9 13,2 10,8 - 0,5 20,8 17,0 W 6 30,8, 12,0 11,6 1,0 0,7 22,5 18,0 i 8 31,1 12,2 11,4 1,0 0,8 22,3 17,8 
Romanistik " 3 37,1 12,8 12,0 - 2,0 20,2 15,5 2 9 31,7 13,0 11,5 1,0 - 21,8 14,4 i 12 33,1 13,0 11,5 1,0 2,0 21,4 14,6 
Slanistik, Baltistik, in 2 35,8 - - - - - 10,9 Finno-Ugristik N 2. 32,5 12,2 - - - 24,8 13,5 i & 34,7 12,2 - - - 24,8 12,3 
Außereuropäische it - - - -_ - - - - ‚Sprach- und Kultur- A 5 33,1 13,8 11,8 1,0 1,0 23,8 22,3 wissenschaften i 5 33,1 13,8 11,8 1,0 1,0 23, 24,3 
Kultursissensch, 1.2.5. im 1 32,8 13,6 11,3 - - 22,7 22,7 1) 3 34,1 15,1 13,6 0,5 0,4 24,7 22,1 i a 33,8 14,7 13,0 0,5 0,4 24,2 22,2 
Psychologie M 15 34,2 14,5 12,1 1,2 - 23,1 16,2 N 17 33,1 13,3 13,4 2,1 4,0 22,4 15,9 i 32 33,6 13,9 12,7 1,7 4,0 22,8 16,6 
Erziehungswissenschaften m io 38,2 19,5 18,7 0,8 21,5 17,7 W 8 36,8 15,7 15,7 - - 24,9 19,8 i 18 37,6 17,1 16,2 0,8 28,2 18,6 
Sonderpädagogik m 2 31,7 13,1 11,0 - 0,6 21,7 18,7 

ki 1 28,1 9,6 8,8 1,0 — 17,7 15,7 i 3 30,5 11,9 10,3 1,0 0,5 20,3 17,7 
Sprach- und Kulturwissen- m 172 54,1 13,4 11,9 2,2 1,0 22,1 16,4 Schaften zusammen 2 113 33,86 13,9 13,0 2,4 1,2 22,8 18,0 i 285 33,9 13,7 12,4 2,3 1,1 22,8 17,0 
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RER 
Prüfungsgruppe 
— Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb [Hochschul- Fach- schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß brechung lands | 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren | Semester         
  

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamienfachhochschule 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 

Politiknissenschaften m 15 32,8 10,2 8,3 - - 16,0 RN 8 30,9 12,3 10,1 1,5 - 19,4 i 24 32,2 11,2 9,1 1,5 - 17,5 
sozialnissenschaften m g 34,4 13,6 12,4 6,5 - 22,0 2 6 35,6 11,2 10,3 - u 19,2 i 15 35,3 12,5 11,9 6,5 - 20,8 
Rechtsnissenschaft m 140 31,1 10,6 9,5 1,4 0,9 17,7 

i 178 30,8 10,6 9,6 1,3 0,8 17,9 
Wirtschaftsnissen- m 127 31,6 11,6 9,7 1,0 2,2 18,3 schaften Ri 35 30,3 11,4 10,3 1,0 0,8 19,8 i 162 31,4 11,5 9,9 1,0 1,7 18,7 

Rechts-, Wirtschafts- und m 292 31,5 11,2 9,6 1,3 1,4 18,1 Sozialnissensch. zusammen N 87 30,7 11,1 10,2 0,9 0,8 19,3 i 379 31,3 11,2 9,8 1,3 1,2 18,4 
Mathematik, Naturnissen- 
schaften 

Mathematik, Naturnissen- m - - - - u un schaften allgemein A i 35,9 17,6 16,8 8,0 - 17,7 i i 35,8 17,6 15,8 8,0 - 17,7 
Mathematik m 37 30,8 10,9 10,0 1,0 1,0 18,6 18, R 1 23,3 - - - - - 19, i 38 30,5 10,9 10,0 1,0 1,0 18,6 14, 
Informatik m 20 31,5 12,5 11,0 - 18,8 10, WS 

ai [0 [1 — — 1} [0 i 10 31,5 12,5 11,0 - 18,8 10, 
Physik, Astronomie m 174 sl,i 11,6 10,1 1,4 1,9 19,7 15, u 13 30,5 11,6 10,9 1,0 - 21,7 16, i 187 31,1 11,6 10,1 1,4 1,9 19,9 15, 
Chemie Mi 215 30,4 11,1 10,0 1,2 2,0 39,1 16, A 65 23,8 10,1 9,4 3,8 5,0 17,9 15, i 280 30,3 10,8 9,9 1,5 2,4 18,8 16, 
Pharmazie m 24 30,6 12,0 10,0 1,7 - 18,6 14, Fl 17 30,4 10,6 9,5 0,9 - 17,4 16,8 i 41 30,5 11,4 9,8 1,2 - 18,1 15,1 
Biologie m 114 32,2 12,7 10,7 1,2 1,0 21,0 16,1 N 71 31,4 11,8 10,8 1,6 2,8 21,4 16,5 i 185 31,9 12,3 10,8 1,3 2,4 21,2 18,2 
Geonissenschaften m 31 32,8 12,4 11,3 1,5 - 21,5 14,4 (ohne Geographie) W 5 33,9 12,4 10,5 - _ 21,9 21,6 i 365 33,0 12,4 il,2 1,5 21,6 15,4 
Geographie m 9 33,5 14,7 13,7 1,5 - 26,0 15,5 IR 5 30,89 12,5 11,0 2,5 1,5 20,86 14, i 14 32, 14,0 12,6 1,8 1,5 24,2 15 

Mathematik, Naturnissen- Mi 514 31,1 11,7 10,3 1,28 1,8 19,8 15,8 schaften zusammen N 178 30,7 11,2 310,4 1,8 3,0 19,8 15,2 i 732 31,0 11,6 10,3 1,5 2,1 19,8 15,3 
Humanmedizin 

Humanmedizin m 734 31,4 10,5 9,0 1,2 0,8 17,2 13,7 {ohne Zahnmedizin) Rt 29] 30,7 10,1 9,1 1,3 1,8 17,6 13,9 i 1 225 31,1 10,3 9,0 1,2 1,4 17,4 13,8 
Zahnmedizin m 145 81,i 10,5 8,4 1,0 1,5 16,8 12,1 N 54 30,7 8,8 7,5 0,8 1,8 15,1 12,2 i 209 30,9 9,8 8,0 0,8 1,7 16,2 12,1 

Humanmedizin zusammen m 873 31,3 10,5 8,9 1,2 0,9 17,2 13,4 nr 555 30,7 9,3 8,8 1,2 1,8 17,3 13,7 i 1 434 31,1 10,3 8,9 1,2 1,5 17,2 13,5  
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Prüfungsgruppe 
nn Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- i Studium 
Prüfung Ge- Bestandene bei Derechti- trikula- | bung und jaußerhalb jHochschul- Fach- - schl. Prüfungen. Abschluß | gung ‚bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester 

Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durebschnitt in Jahren Semester 

Hochschulan insgesamt | 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Bsamienfachhochschule 

Veterinärmedizin 

Veterinärmedizin in 100 0,9 10,5 8,7 1,8 3,0 17,0 14,7 
W 84 29,6 10,1 8,6 1,2 3,8 17,0 15,5 
i 184 ‚3 10, 8,5 1,6 3,8 17,0 15,1 

Veterinärmedizin zusammen 0) 100 30,9 10, 8,7 1,8 3,0 17,0 14,7 
% 84 293,6 10,1 8,6 1,2 3,8 17,0 15,5 

184 30,23 10, 8,6 1,8 3,6 17,0 15,1 

Agrar-, Forst- und 
Ernährungsnissenschaften 

Landespflege, mM 2 34,1 - _ - m 11,8 
Umeligestaltung m - - - - - - - - 

i 2 34,1 - .— - - - 11,6 

Agrarwissenschalten, M 48 32,0 - z— - - - 11,0 Lebensmittel- und N 32,48 - - - - - 10,8 
Getränketechnologie i 51 32,0 - - - - - 11,0 

Forstnissenschaft, Mm 12 33,3 12,4 9,8 2,5 5 19,1 14,5 Holzunirtschaft W 30,1 - - u - - 17,8 
i 13 33,0 12, 9,9 2,5 0,5 19,1 14,7 

Ernährungs- und Haus- m 4 30,5 - - - - - 11,9 
haltsnissenschaften W - - - - - - - - 

i 4 30,5 - - - - - 11,9 

Agrar-, Forst- und m SE 32,2 12,4 R 0,5 19,1 11,7 
Ernährungsnissenschaften N a 31,8 o- - - - - 12,6 
zusammen i 70 32,2 12,4 9,9 =) 0,5 19,1 11,7 

Ingenieurwissenschaften | 

Maschinenbau/ m 65 32,5 - - - - - 11,6 Verfshrenstechnik I 2 32,1 - - - - > 11,6 
i 67 32,5 - - - - - 11,85 

Elektrotechnik m 57 31,8 - - - - - 12,3 
N ne [0 De O0 De D ir a 

i 57 31,8 - - - - - 12,3 
Verkehrstechnik (Luft- und _ - - _ PR Rawmfahrttechnik n 15 32,3 - u - = - 12,2 

i 15 32,9 - - - - - 12,2 

Architektur, m 2 43,0 - - - - - 14,0 Innenarchitektur W 2 38,8 - - - - - 13,8 
i 4 40,9 ..- - - - - 13,3 

Bauingenieurwesen m 17 34,8 - - - - 11,6 
W — Do; w — — Bi [1 [0 

17 34 y 8 - - -_ - - 11 3 8 

Vermessungswesen m 4 35,8 - - - - 11,7 
W 1 31,4 - - - - - 11,5 
i 5 34,8 - _ - - 11,6 

Ingenieurnissen- m 160 32,8 - - - - 11,9 schaften zusammen W 34,6 - - - - - 12,4 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Kunst, Kunstrissen- m 13 33,3 14,3 12,4 0,3 1,0 23,3 18,7 schaft allgemein N 32 32,2 12,6 11,3 1,9 1,8 21,1 18,5 
i. 45 32,7 13,1 11,6 1,5 1,5 21,7 18,5 

Darstellende Kunst, m 3 33,6 9,9 11,0 - - 19,0 17,3 Film und Fernsehen, N 2 34,2 15,3 15,0 - 0,5 22,3 14,3 Thesterwissenschaft i 5 33,8 12,3 13,0 - 0,5 20,3 16,1 

Musik, Musikwissenschaft m 6 34,0 15,2 13,4 - - 24,1 19,8 
N 3 29,8 10,7 9,9 _ - 16,7 13,7 
i 9 32,5 13,5 11,9 - - 21,3 17,4 

Kunst, Kunstrissen- m 22 33,9 13,9 12,4 0,9. 1,0 22,8 18,7 schaft zusammen %) 37 32,1 12,6 11,4 1,9 1,5 20,7 17,9 
i 59 32,8 13,1 11,8 1,5 1,3 21,5 18,2 

Zusammen ) 2 305 21,6 11,5 9,9 1,5 1,4 19,0 . 14,3 
W 1 063 31,0 11,2 10,1 1,8 1,8 19,2 14,9 
i 3 368 31,4 11,4 10,0 1,6 1,5 19,0 14,5 
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Prüfungsgruppe 
—— Alter Hochschul-) Erstimma- | Beurlau- | Studium 
Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und laußerhalb !Hochschul- Fach- 
— sch. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semesier 

Fächergruppe insgesamt Abschluß. Abschluß | brechung lands 

Studienbereich | 
Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

Prüfung zusammen 1 2 305 31,86 11,5 9,9 1,5 1,4 19,0 14,3 
2 1 063 31,0 11,2 10,1 1,8 1,8 19,2 14,5 
i 3 368 31,4 11,4 10,0 1,6 1,6 19,0 14,5. 

Früfungsgruppe zusammen Mm 2 305 31,6 11,5 3,9 1,5 1,4 19,0 14,3 
2 1 063 31,0 11,2 10,1 1,8 1,8 19,2 14,9 

Staatl. Lehramts- 
prüf. (LA) Grund- 
und Hauptschulen 

LA Grundschulen 

-Erststudiunm 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Evangelische Theologie, Mm 1 27,2 - - - - - 9,0 
- Religionslehre W - - - _ _ - — - 

i j 27,2 - - - - - 9,0 

Katholische Theologie, ii) - - - - - - - 
- Religionslehre x 2 23,7 - - _ - - 9,0 

i 2 23,7 - - - ” - 8,0 

Germanistik (Deutsch, m 1 3 - . _ - - 11,5 
germanische Sprachen W 4 25,5 10,5 3,2 u - 6,5 7,3 
onne Anglistik) i 5 10,5 3,2 - - 6,5 8,8 

Anglistik, Amerikanistik Mm - - - - 2 _ - m 

Rn 4 28 ’ 8 - _ - - 7 ’ 5 

Erziehungsnissenschaften m 97 25,9 7,4 5,5 0,8 - 10,7 7,5 
W 1 182 25,3 8,0 4,3 0,5 1, 9,68 7,5 
i 1 273 25,4 6,1 4,89 0,9 1,3 9,7 7,5 

Sprach- und Kulturwissen- m 99 26,9 7,4 5,5 0,8 - 10,7 7,5 
schaften zusammen W i 189 25,3 6,0 4,9 0,8 1,1 9,6 7,5 

i 1 283 25,4 G,1 2,9 0,3 1,1 9,7 7,5 

Rechts-, hHirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Sozialwissenschaften m 2 27,0 - - - - - 9,5 
W 7 25,1 - - - - - 8,2 

| i g 25,5 - - - - - 8,5 

Rechts-, Wirtschalts- und m 2 27,0 - - - - 9,5 
Sozialnissensch. zusammen N 7? 25,1 - - - - - 8,2 

i 9 25,5 - - - - - 8,5 

Mathematik, Natursuissen- 
schaften 

Geographie im 1 27,3 - - - - - 8,5 
W 3 23,8 - - - - - 8,5 
i a 24,7 - - . - - 8,5 

Mathematik, Naturwissen- m 1 27,3 - u - - - 8,5 
schaften zusammen u 3 23,8 - - - - - 8,5 

i a „7 - - - - - 8,5 

Kunst, Kunstnissenschaft 

Kunst, Kunstnissen- m - -_ - - - - - - 
schaft allgemein IN K| 24,3 - - - - - 8,5 

i 3 24,3 - - - - 8,5 

Kunst, Kunstnissen- m - - — - - - - 
schaft zusammen W 3 24,3 - = - - - 8,5 

i 3 24,3 - - - - - 8,5 

Zusammen m 102 26,9 7,4 5,5 0,8 - 10,7 1,7 
W 1 202 25,3 56,0 2,9 0,9 1,1 9,6 7,5 
i 1 304 25,4 6,1 4,8 0,8 1,1 9,7 7,5
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Prüfungsaruppe 
rm Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium 
Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb |Hochschul- Fach- ——— schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | Semester | Semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 
Durchschnitt in Jahren Semester         

  

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohns Bayerische Bsamienfachhochschule 

-Ergänzungs-, 
Erweiterungs-, 

    

Zusatzstudium 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 

Sprach- u. Kulturmissen- - - - - - _ - - schaften allgemein W ı 27,5 8,0 6,2 0,5 - 12,5 - 
i ji 27,5 8,0 8,2 0,5 - 12,5 - 

Germanistik (Deutsch, in 1 38,5 - - - - - 2,5 germanische Sprachen W 7 27,2 7,5 8,5 0,5 0,3 12,5 5,1 ohne Anglistik) i 28,6 7,5 . 6,5 0,5 0,3 12,5 5,6 

Erziehungsnissenschaften m - - - - wu - - - 
N 14 38,3 168,5 12,2 1,0 - 10,7 6,0 

14 33, 16,5 12, 1,0 - 10,7 6,0 

Sprach- und Kulturwissen- m 1 ‚8 - - - - 2,5 schalten zusammen W 22 34,3 13,3 10,2 0,5 0,3 11,4 5,1 
i 23 13,3 10,2 0,6 0,3 11,4 5,8 

Sport 

Sport, Sportnissenschaft in - - - - - - - - 
N ı 30,7 11,5 10,7 2,0 1,0 21,5 5,5 
i 1 30,7 11,5 10,7 2,0 1,0 21,5 5,5 

Sport zusammen m - -_. . - - - - - 
N 1 30,7 1,5 10,7 2,0 1,0 21,5 5,5 
i 1 30,7 31,5 10,7 2,0 1,0 21,5 5,5 

Zusammen m 1 38,5 - - - u - 2,5 
N 23 34,1 13,2 10,2 0,9 0,7 12,0 5,0 
i 24 34,3 12,2 10,2 0,9 0,7 12,0 5,7 

Prüfung zusammen m 103 27,0 7,4 5,5 0,8 - 10,7 7,5 
W 1 225 25,4 8,1 5,0 0,9 1,0 9,7 7,4 
i 1 328 25,5 8,2 5,0 0,9 1,0 9,8 7,5 

LA Hauptschulen 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturkissen- 
schalten 

Sprach- u, Kultursissen- m 119 ‚2 8,4 8,86 1,5 1,8 11,8 7,8 
schaften allgemein w 186 25,4 6,5 5,4 0,8 - 10,4 7,5 

i 305 „il T,4 5,9 1,1 „8 11,0 7,5 

Katholische Theologie, m - - - - - - - - 
= Religionslehre W 2 24,7 - - - - - 7,5 

, i 2 24,7 - - - - 7,5 

Germanistik (Deutsch, m 1 26,0 - - - - - - germanische Sprachen W - - - - - - - - 
ohne Anglistik) i i 25,0 - - - - u - 

Sprach- und Kulturkissen- rl 120 28,1 8,4 6,5 1,5 „a 11,8 7,8 
schaften zusammen W 1883 25,4 6,6 5,4 0,5 - 10,4 7,5 

308 ‚i 7,4 5,3 1,1 1,8 11,0 7,6 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Hirtschaftsnissen- m - - - - - - - - 
schaften W 3 25,6 - - - - - 8,2 

i 3 26,5 - _ - _ 8,2 

Rechts-, kHirtschafts- und m - - - - - - - - Sozialnissensch. zusammen IN 3 25,5 - - - - - 8,2 
25,6 - - - - - 8,2 

Mathematik, Naturnissen- 
schaften 

Geographie m 2 25, 5,5 3,7 - - 7,5 8,4 
YA 1 24,8 - - - - . 7,5 
i 3 25, 6,5 3,7 m .- 8,1 

Mathemstik, Naturmissen- m 2 25, 6,5 3,7 - - 8,4 
schaften zusammen 2 ı 24,8 - - - - m 7,5 

i 3 25,5 j 3,7 - - 7,5 8,1 
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Prüfungsgruppe 
nen 

Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und laußerhalb Hochschul- 
nm schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deuisch- | semester 

Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß brechung lands 
Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren 
Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

Zusammen Mm 122 28,1 8,4 8,5 1,5 1,8 11,7 N 192 26,4 8,5 5,4 0,6 m 10,4 i 314 27,0 7,4 5,9 1,1 1,8 11,0 -Zweitstudium | 

Mathematik, Naturnissen- 
schaften 

Geographie Mm - - - - - - u. N I 3 L ’ g - - - _ - 

Mathematik, Naturmissen- In - - - 2. - _ - 
schaften zusammen W I 31,9 - - - - - 1 31,9 - - - - - 

Zusammen m - - - - u - - [5 1 31,8 - - _ - - i H 31,9 - _ - - - -Ergänzungs-, 
Erweiterungs-, 
Zusatzstudium 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Sprach- u. Kulturwissen- m 3 17,2 13,7 - 5,0 ‚2 
schaften allgemein N 5 39,7 15,8 12,8 - 4,0 10,8 

“ 
I 

g [J} 8 16 [; 9 14 [} 6 - 4 $ 5 1) 5 Anglistik, Amerikanistik nn - - - - - - - - N ı 27,5 8,5 7,7 - - 15,5 11,5 i i 27,5 8,5 7,7 - - 15,5 11,5 Psychologie m - - - -_ - o - - [N 2 45,0 25,5 24,9 - - 19,0 4,5 i 2 45,0 25,5 22,9 - - 19,0 4,5 Erziehungsnissenschaften Mm i 37,8 17,0 12,2 1,0 22,5 - KH - - - - - - - - i ı 37,8 17,0 12,2 1,0 - 22,5 - Sprach- und Kulturwissen- m ä 37,1 17,1 12,8 1,0 5,0 17,0 56,5 
schaften zusammen B 9 39,6 18,1 . 16,7 - 4,0 13,8 5,5 i 13 38,8 17,7 15,8 1,0 4,5 15,0 5,7 Zusammen m 4 37,1 17,1 12,9 1,0 5,0 17,0 6,5 1% 9 33,6 18,1 5,7 - 4,0 13,8 5,5 i 13 38,8 17,7 15,8 1,0 4,5 15,0 5,7 Prüfung zusemmen hi 126 28,4 8,8 6,7 1,4 2,86 12,0 7,8 Ri 202 27,0 7,2 B,1 0,6 4,0 10,6 7,5 i 328 27,5 7,9 6,3 1,1 2,98 11,2 7,8 Prüfungsgruppe zusammen Mm 228 27,8 8,2 6,2 1,2 2,8 11,4 7,7 3 1 427 25,5: 6,2 5,1 0,9 1,3 9,8 7,5 1 856 25,9 58,5 5,2 1,0 1,5 10,0 7,5 

LA Realschulen/ 
Sekundarstufe I 

LA Realschulen 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturkissen- 
schaften 

Germanistik (Deutsch, m 13 28,1 7,9 8,3 - _ 12,3 8,6 
germanische Sprachen N 35 27,0 7,6 6,1 0,65 - 12,7 8,5 
ohne Anglistik) i 49 27,3 7,6 6,2 0,6 - 12,6 8,5 ‚ Anglistik, Amerikanistik m g 29,1 9,7 7,2 0,5 1,8 13,1 9,5 H 11 26,8 7,4 6,4 1,0 0,8 13,1 9,9 i 20 27,9 8,8 8,8 0,8 1,4 13,1 9,7 Sprach- und Kulturwissen- im 22 28,5 8,6 5,5 0,5 1,8 12,6 9,0 

schaften zusammen N 27 25,9 7,5 6,2 0,8 0,8 12,8 8,9 i 69 27,4 7,3 6,3 0,7 1,4 12,7 8,3
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Prüfungsgruppe 
— Alter Mochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium ' Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb !Hochschul- Fach- — schl,. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deuisch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester         
  

| Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

Rechts-, Kirtschafts- und 

  

Sozialnissenschaften 

Hirtschaftsnissen- in 3 30,0 10,2 11,4 m - 19,5 5,5 schaften R 3 25,6 6,0 4,2 0,5 0,5 8,5 5,5 i 5 27,8 8,5 7,8 0,5 0,5 15,1 8,3 
Rechts-, hirtschafts- und bi 3 30,0 10,2 11,4 - - 19,5 5,5 Sozialnissensch. zusammen I 3 25,6 8,0 4,2 0,5 0,5 8,5 6,5 i 5 27,8 8,5 7,8 0,5 0,5 15,1 6,3 
Mathematik, Naturnwissen- 
schaften | 

Mathematik m 12 258,5 7,2 5,7 - - 11,6 8,4 N 26 25,2 6,0 5,1 - - 10,2 7,3 i 38 25,6 86,3 5,2 - - 10,6 7,8 
Biologie m 2 27,7 8,8 4,7 0,5 - 14,0 8,5 N 14 26,6 7,5 6,8 1,2 0,5 13,9 9,6 i 165 26,7 7,7 5,6 1,0 0,5 13,8 9,5 

Mathematik, Naturwissen- im ı4 25,7 7,5 5,5 0,5 - 12,0 8,4 schaften zusammen W a0 25,6 6,4 5,7 1,2 0,5 11,3 8,1 i 54 25,9 6,7 5,7 1,0 0,5 11,5 8,2 
Kunst, Kunstnissenschaft 

Musik, Musikwissenschaft m 3 27,3 8,0 4,2 - _ 10,2 _ 2 13 26,3 7,3 5,9 - - 11,8 9,0 i 18 25,5 7,5 5,8 - - 11,4 9,0 
Kunst, Kunstnissen- m 3 27,3 8,0 4,2 - - 10,2 - schaft zusammen N 13 26,3 7,3 5,3 -_ - 11,8 9,0 i 16 25,5 7,5 5,8 - - 11,4 9,0 

Zusammen m 42 27,9 8,3 6,7 0,5 1,8 12,8 8,6 y 103 25,3 7,0 5,8 0,9 0,6 12,0 8,5 145 25,8 7,8 6,1 0,8 1,1 12,2 8,5 
-Ergänzungs-, 
Erweiterungs-, 
Zusatzstudium 

Sprach- und Kulturwissen- 
schalten 

Evangelische Theologie, m - - - - - - u - Religionslehre N 2 47,7 27,5 27,2 0,5 - 17,5 3,0 i 2 47,7 27,5 27,2 0,5 - 17,5 3,0 
Katholische Theologie, m - - - - - - - - Religionslehre W 2 32,8 - - - - - 8,5 

i 2 32,8 - “- _ - - 6,5 

Geschichte m j 26,3 - - - au - 9,5 N - - - - - - - - Kl 1 26,3 - - - - 9,5 
Germanistik (Deutsch, m - - - - - - - - germanische Sprachen N 2 26,5 - - - - - 5,0 ohne Anglistik) i 2 26,5 - - - - - 5,0 
Anglistik, Amerikanistik m - - - - - - - - N 1 33,5 14,5 13,7 1,0 - 24,5 12,5 

1 33,5 14,5 13,7 1,0 - 24,5 12,5 
Romanistik m - - - - - - - - N 1 30,3 11,5 10,7 - - 21,5 18,5 

Erziehungsnissenschaften m - - - - - - - - 1) 1 48 30,5 29,7 - - 13,5 2,5 i 1 43,8 30,5 29,7 - - 13,5 2,5 
Sonderpädagogik m 1 0, 20,5 17,7 - - 19, 8,5 

et un [N nn E11 E" En [9 

i 1 0, 20, 17,7 - - 15,5 8,5 
Sprach- und Kulturnissen- _ m 2 20, 7,7 - Zu 19,5 9,0 schaften zusammen W 9 36,3 21,0 20,3 0,8 - 19,3 56,9 i ıı j 20, 19,8 0,8 - 19,3 7,3 
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Prüfungsgruppe 
nn Ä Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und |sußerhalb |Hochschul- Fach- — schl. Prüfungen Abschluß | aung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 
| 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

Sport 

Sport, Sportnissenschaft m - - - - - - - Ri 1 41,2 - - - - - 4,5 i 1 41,2 - - - - - 2,5 
sport zusammen Mi - - - -_ - - - - W 1 41,2 - - - - - 4,5 ji 41,2 - - - m - 4,5 
Rechts-, Wirtschafts- und 
sozialwissenschaften 

Kirtschaftsnissen- m - - - - - - - - schaften N 2 33,0 16,0 - i, - 14,5 1,5 

Rechts-, Wirtschafts- und m - - - - - - - - Sozialmissensch, zusammen N 2 33,0 156,0 - 1,0 - 14,5 1,5 i 2 33,0 16,0 - 1,0 - 14,5 1,5 
Mathematik, Naturwissen- 
schaften 

Mathematik Mi - - - - - - - - N i 31,8 13,5 12,7 - - 24,5 4,5 i ı 31,8 13,5 12,7 - - 24,5 4,5 

Geographie m i 43,7 20,5 17,7 - - 13,5 3,5 N 1 32,4 - - - - - - i 2 38,0 20,5 17,7 - - 13,5 3,5 
Mathematik, Naturnissen- mM i 43,7 20,5 17,7 - - 13,5 3,5 schaften zusammen W 2 32,1 13,5 12,7 - - 28,5 4,5 i 3 35,9 17,0 15,2 - - 19,0 4,0 

Zusammen m 3 36,89 20,5 17,7 - - 15,5 7,2 N 14 35,6 15,9 18,8 0,8 - 19,3 6,1 i 17 35,8 19,3 18,4 0,8 w 18,6 8,3 
Prüfung zusammen 1) 25 28,5 9,0 7,7 0,5 1,8 13,0 8,4 N 117 27,4 7,8 8,3 0,9 0,6 12,5 8,1 i 162 27,7 8,1 7,1 0,8 1,1 12,8 8,2 

Prüfungsgruppe zusammen m 45 28,5 9,0 7,7 0,5 1,8 13,0 8,4 IN 117 27,4 7,8 6,9 0,9 0,5 12,5 8,1 i 162 27,7 8,1 7,1 0,8 1,1 12,6 8,2 

LA Gymnssien/ 
Sekundarst. II, 
allgem. Schulen 

LA Gymnasien 

-Erststudium 

sprach- und Kulturnissen- - 
schaften 

Evangelische Theologie, 1) 2 30,7 - - - - 10,5 - Religionslehre RW - - - - - - - - i 2 30,7 - - - - 10,5 
Katholische Theologie, m - - - - - - - - - Religionslehre W 1 27,0 - - - - - 9,5 i 1 27,0 _ - - - - 3,5 

2 - - - - - u. - - i i 26,1 7,5 4,7 - - 9,5 9,5 
Altphilologie (klass. Mm 12 27,4 7,7 5,4 1,0 - 12,98 10,9 Philol.), Neugriechisch H 17 27,1 7,9 5,5 - ” 14,6 11,8 i 23. 27,2 7,8 B,8 1,0 - 13,9 11,3 

Germanistik (Deutsch, m 72 28,5 8,7 7,1 0,9 0,7 14,3 11,2 germanische Sprachen N 148 26,9 7,8 6,8 1,0 0,7 13,8 10,6 ohne Anglistik) i 220 27,4 8,1 6,9 1,0 0,7 13,9 10,8 
Anglistik, Amerikanistik m 25 28,5 9,3 7,7 0,9 0,8 14,8 - il,5 N 84 27,3 8,3 7,4 1,3 0,7 14,7 11, i 110 - 27,5 8,6 7,5 1,2 0,7 14,7 11, 
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Prüfungsgruppe 
Kermenemereeruen | Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und Jaußerhalb |Hochschul- Fach- — schl. Prüfungen | Abschluß | gung bis tion bis Inter- Deutisch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamienfachhochschule 

Romanistik m 2 28,5 10,0 - 1,5 1,5 18,5 11,5 y 9 26,9 7,7 7,0 1,4 0,5 14,3 11,7 i 11 27,2 8,1 7,0 1,4 0,8 15,0 11,6 
Erziehungswissenschaften m 1 43,7 - - - ” - 4,5 

N — E00 pn en zu. pen Fe Pr 

ki 1 43,7 - - - - - 4,5 
Sprach- und Kulturnissen- 1 116 28,5 8,8 7,1 0,9 0,8 14,3 11,1 schaften zusammen R 259 _ 27,0 8,0 7,8 3,1 0,7 14,1 10,8 i 375 27,5 8,2 7,0 1,1 0,7 14,2 10,9 
Sport 

Sport, Sportwissenschait Rt 7 10,2 7,7 - - 15,5 10,7 N 5 26,2 12,0 ıl,2 - - 21,5 9,5 i 12 ; 10,6 8,5 - - 17,0 10,4 
Sport zusammen m 7 28 10,2 7,7 - - 15,5 10,7 IN 5 26,2 12,0 11,2 - - 21,5 9,5 i 12 27,3 10,6 8,5 - 17,0 10,4 

Rechts-, Wirtschafits- und 
Sozialwissenschaften 

Sozialwissenschaften m - - - - _ - - - y ı 25,7 - _ - - - - i ı 25,7 - - - - - _ 

rechts-, Wirtschafts- und m - - - - - - - = sozialmissensch. zusammen N 1 25,7 - - - - - - i 1 25,7 - - _ _ - - 

Mathematik, Naturwissen- 
schaften 

Mathematik m 57 27,8 8,7 7,4 1,0 - 14,2 10,2 N 45 25,7 6,9 8,2 1,3 1,0 12,5 9,7 i 102 25,9 8,0 6,8 1,2 1,0 13,5 9,9 

Biologie. m 24 27,4 7,9 8,3 2,0 - 12,7 10,8 IN 43 25,3 7,3 8,5 5,0 0,3 13,0 11,0 i 57 26,7 7,5 5,4 3,5 0,3 12,9 10,8 

Geographie m 1 25,2 6,5 5,7 - 11,5 9,5 
N 3 25,3 6,5 5,7 _ - 11,5 9,8 i a 26,0 6,5 5,7 - - 11,5 9,8 

Mathematik, Naturwissen- m 82 27,6 8,4 7,0 1,3 - 13,7 10,4 schaften zusammen nl 91 26,0 7,1 6,3 2,0 0,8 12,7 10,4 
173 26,8 7,7 6,8 1,8 0,8 13,2 19,4 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Kunst, Kunstwissen- m 17 28,5 - - - - m 9,3 schaft allgemein y 30 28,8 - - - - - 9,8 

Musik, Musikwissenschaft m 15 27,3 7,5 - - 1,0 9,5 - 2) 10 25,3 5,5 - - - 11,5 - i 25 26,5 5,8 - - 1,0 10,2 - 

Kunst, Kunstnissen- m 32 27,3 7,5 - - 1,0 9,5 9,3 schaft zusammen fi a0 27,3 5,5 _ - - 11,5 9,9 i 72 27,3 5,8 - - 1,0 10,2 9,5 

Zusammen m 237 28,1 8,6 7,1 1,0 0,8 13,9 10,7 
W 3385 ' 26,3 7,7 6,8 1,2 0,7 i3,8 10,6 ı 533 27,3 8,1 8,9 1,1 0,7 13,8 10,7 

-Znueitstudium 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 

Geschichte m - - - - - - - - W i 21,1 - - - - - 8,5 
i 1 a1,1 - - - - - 8,5 

Sprach- und Kulturnissen- m - - - - - - - schaften zusammen N 1 41,1 - _ - - - 8,5 
4 ı 4) F] ı - _ -_ _ _ 5, 5 

Zusammen 2) - - - - - - - - N 1 al, - - - - - 6,5 i 1 41,1 - _ m - - 6,5 
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Prüfungsgruppe 
| mm Alte Hochschul-| Erstimma- |. Beurlau- Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und [außerhalb Hochschul- Fach- —— schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Fiochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Bsamtenfachhochschule 

-Ergänzungs-, 
Erneiterungs-, 
Zusatzstudium 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 

Evangelische Theologie, m i 36,8 - - - - - 1,5 - Religionslehre N - - - un - - - - i 1 36,8 - - - - - 1,5 
Katholische Theologie, m 2 27,3 8,5 8,7 1,0 1,0 13,5 10,5 = Religionslehre N 1 32,1 13,5 12,7 - - 25,5 12,5 i 3 29,3 11,0 9,7 1,0 1,0 19,5 11,5 
Geschichte m 8 29,4 9,9 8,7 - _ 15,3 8,5 N 8 34,6 14,3 12,6 0,5 - 19,0 9,5 i 15 32,0 12,6 11,1 0,5 - 17,56 8,0 Altphilologie (klass. m 1 29,4 - - - - - - Philol.), Neugriechisch R - - _ - - . - - 

Germanistik (Deutsch, m 7 33,1 14,7 13,2 1,0 - 22,2 7,7 germanische sprachen N 7 20,1 17,6 17,3 - 0,5 21,2 4,5 ohne Anglistik) i 14 36,6 16,6 15,9 1,0 0,5 21,5 5,0 
Romanistik m a 33,8 13,3 11,5 1,3 - 23,2 10,5 X 9 35,8 11,8 10,7 1,0 1,0 17,0 7,3 i 13 35,2 12,3 11,0 1,1 1,0 19,1 7,8 

Slanwistik, Baltistik, m 1 30,9 - - - - - 12,5 Finno-Ugristik H 1 34,7 - - - - - 10,5 i 2 32,8 - - - _ - 11,5 
Psychologie m 1 50,7 31,5 30,7 - - 17,5 6,5 N 3 23,6 24,7 23,3 - - 15,2 7,5 i 4 25,4 26,4 25,2 - - 15,8 7,2 
Erziehungswissenschaften m & 38,1 16,0 19,2 - 1,0 13,2 4,5 N 5 41,3 23,8 22,9 - - 26,8 3,5 i 9 39,9 20,4 21,7 - 1,0 20,9 3,8 

sprach- und Kultursissen- m 29 33,0 13,8 13,5 1,1 1,0 17,7 7,5 schaften zusammen N 34 37,8 16,9 165,2 0,9 0,8 20,0 58,8 i 63 35,86 15,8 15,3 1,0 0,8 19,1 7,0 
Rechts-, Wirtschafts- und 
sozialnissenschaften 

Sozialnissenschaften A 5 31,7 11,5 10,7 1,0 - 21,5 11,0 W 
Ey Fr aa ie: ieh — nz En i 5 31,7 11,5 10,7 1,0 - 21,8 11,0 

KWirtschaftsnissen- m - - - . - - - schaften u 2 26,7 8,3 7,4 - - 14,0 5,5 i 2 26,7 8,3 7,4 - - 14,0 6,5 
Rechts-, Hirtschafts- und m 5 31,7 11,5 30,7 1,0 - 21,5 11,0 Sozialnissensch, zusammen N 2 26,7 8,3 7,% - - 14,0 6,5 i 7 80,2 9,3 9,0 1,0 - 17,8 10,1 
Mathematik, Naturwissen- 
schaften 

Mathematik m ı 29,6 10,5 9,7 - - 13,5 1, bl 
Di — [07 u rn - Mini um i 1 29,8 10,5 9.7 - - 13,5 1,5 

Chemie m - - - - - - = - 2) 1 23,8 25,0 24,2 - - 16,5 - i 1 43,8 25,0 24,2 - = 16,5 - 
Geographie m 4 35,8 15,8 15,3 - - 39,3 5,0 SER Mm 2 31,4 12,3 11,4 - - 23,0 3,5 i 5) 34,3 15,3 14,0 - - 20,5 4,7 

Mathematik, Naturnissen- m 5 34,6 15,5 14,2 _ - 39,3 4,3 schaften zusammen RR 3 35,5 16,5 15,7 - - 20,8 3,5 d 8 34,8 15,9 214,7 - _ 23,9 4,2 

Zusammen m 39 23,1 14,0 13,4 1,1 3,9 18,4 7,8 n 39 37,0 16,3 15,6 0,9 9,8 19,7 6,6 i 78 35,0 15,4 14,7 1,0 9,3 29,3 7,0 
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Prüfungsgruppe 
SEES Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und Jaußernalb IHochschul- Fach- m — schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Bsamienfachhochschule 

Prüfung zusammen m 276 28,8 9,3 8,0 1,0 0,9 14,5 10, N 435 27,8 8,8 7,3 1,2 0,7 14,4 10,2 i 712 28,2 8,9 7,9 1,1 0,7 14,4 10, 
Prüfungsgrunpe zusammen 1) 276 28,8 9,3 3,0 1,0 0,9 14,5 10, W 436 27,8 8,5 7,9 1,2 0,7 14,4 10,2 i 712 28,2 8,9 7,9 1,1 0,7 14,4 10, 

LA Sonderschulen 

LA Sonderschul.. 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 

Sonderpädagogik m 35 23,2 8,8 6,3 0,5 2,0 11,8 10,2 W 116 25,0 7,0 5,5 1,0 1,0 11,2 9,3 i 151 25,5 7,4 5,7 0,9 1,5 11,4 9,5 
Sprach- und Kulturmissen- m 35 28,2 8,8 6,3 0,5 2,0 11,8 10,2 schaften zusammen n 116 26,0 7,0 5,5 1,0 1,0 11,2 9,3 i 151 25,5 7,4 5,7 0,9 1,5 12,4 9,5 

Zusammen m 35 28,2 8,8 8,3 0,5 2,0 11,8 10,2 n 116 25,0 7,0 5,5 1,6 1,0 11,2 9,3 i 151 25,5 7,4 5,7 0,9 1,5 11,4 9,5 
-Ergänzungs-, 
Erneiterungs-, 
Zusatzstudium 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Sprach- u. Kulturwissen- M 1 50,8 25,0 28,2 - - 11,5 - schaften allgemein W 2 25,8 6,0 7, - 8,3 11,5 5,5 i 3 34,9 12,3 13,5 - 8,3 11,5 6,5 

Psychologie m 1 49,1 29,5 28,7 - 33,5 8,5 H 2 41,5 - - - - - 5,5 i 3 24,0 23,5 28,7 - - 33,5 7,2 
Erziehungswissenschaften m - - - - - - - - 

i 2 37,7 18,5 17,7 - - 35,5 2,5 
Sonderpädagogik m 5 25,5 7,3 _ z - 11,5 - W 19 28,3 8,6 8,1 1,0 0,8 13,8 2,5 ä 24 27,9 8,3 8,1 1,0 0,8 13,4 4,5 

Sprach- und Kulturnissen- m 7 33,3 13,9 27,4 - - 15,2 8,5 schaften zusammen W 25 30,0 8,8 8,6 1,0 ‚83,3 14,7 5,0 i 32 30,7 10,0 11,0 1,0 3,3 14,8 5,93 
Zusammen m 7 33,3 13,8 27,4 - - 15,2 8,5 = 25 30,0 8,8 8,6 1,0 3,3 14,7 5,0 i 32 30,7 10,0 11,0 1,0 3,3 14,8 5,93 

Prüfung zusammen m 42 29,0 9,86 7,5 0,5 2,0 12,3 10,1 N ‚141 26,7 7,3 5,9 1,0 2,7 11,7 8,7 i 183 27,2 7,8 8,2 0,9 2,6 11,9 3,0 
Prüfungsgruppe zusammen m 42 29,0 9,6 7,5 0,5 2,0 12,3 10,1 W 141 26,7 7,3: 5,9 1,0 2,7 11,7 8,7 i 183 27,2 7,8 5,2 0,9 2,8 11,9 9,0 
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Prüfungsgruppe 
_—_ Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und [außerhalb |Hochschul- Fach- a  — schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

LA Berufl., Sch. / 
sekundarst. II, 
berufl. Schulen 

LA Berufliche 
Schulen 

-Erststudium 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Sozialkxesen m I - 30,4 9, 8,7 - - 10,5 7,5 N E10 — [1 Pr we. pas pP u 

ji ı 30 ’ a 9 + 5 - ui 10 ? 5 7 4 5 

Rechts-, Wirtschafts- und m I 30,4 ‚5 8,7 - - 10,5 7,5 Sozialwissensch. zusammen 2 - - -, - au - - - i l 30,4 ‚5 8,7 - - 10,5 7, 
Agrar-, Forst- und 
Ernährungsnissenschaften 

Agrarwissenschaften, m 5 30,4 - - - _ 10,7 Lebensmittel- und W 1 29,3 - -_ _ _ - - Getränketechnologie i 6 30,2 - - - - - 10,7 
Ernährungs- und Haus- Mm 6 28,2 - - - - - 10,8 naltswissenschaften n 19 30,1 - - - - - 11,5 i 25 23,6 - -_ - - 11,3 

Agrar-, Forst- und m il 29,2 - - - - - 10,8 Ernährungswissenschaften W 20 30,0 - - - - - 11,3 zusammen i 31 29,7 - - - - - 10,8 
ingenieurnissenschaften 

Msschinenbau/ m 26 25,2 - - -_ - - 8,6 Verfahrenstechnik R 7 29,6 - - - - - 8,5 i 33 29, _ - _ - - 8,8 
Elektrotechnik m 11 30,6 . - - - - 9,1 IN - - _ _ - - _ - i il 30,€ - - - - - S,1 
Bauingenieurnesen m 14 29,5 - - - - - 9,2 By I 28,0 - - - - - 8,5 i 15 23,5 - - - - - 9,1 

Ingenieurnissen- m Si 23,8 - - - - - &,8 schaften zusemmen RR 8 23,4 - - - -_ - 8,5 i 55 29,86 - _ - - - 8,8 
Zusanmen m 53 29,6 9,5 8 - - 10,5 9,1 n “ 28 29,8 - - - - - 9,7 i 91 29,7 9,5 8, ui - 10,5 9,2 

-Zneitstudium 

Ingenieurwissenschaften 

Elektrotechnik Mm 2 25,2 - - - - - 4,5 Fl Alte: [0 he — um ui Fi [ 

3 2 28,2 = - - - - 4,5 
Ingenieurnissen- m 2 Z6,2 — z— - - 4,5 schaften zusammen Fr - - - ‚- m - - “ i 2 26,2 - - - - - 2,5 
Kunst, Kunstnissenschaft 

Musik, Musiknissenschaft m = - - - - - - - [5 I 30,3 - — -_ - - 8,5 
i 1 30 ’ 3 - - — - - 8 Fi 5 

Kunst, Kunstinissen- a) - - - - - - - - schaft zusammen R I 30,3 - - - - - 5,5 i 1 30,3 - - - - - 8,5 
Zusammen m 2 26,2 - - _ - - 4,5 N 1 30,3 - - - - - 8,5 i 3 27,86 - - - - = 5,8 

  
    
  

 



  

43. 

  Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit besiandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
Durchschniitsalter und Angaben zum Studienverlauf 

  

          
  

Prüfungsgruppe 
Burma nn Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und |außerhalb |Hochschul- Fach- —— schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung Lands 

. Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren - Semester         
  

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayarische Beamtenfachhochschule 

-Ergänzungs-, 
Erneiterungs-, 
Zusatzstudiuit 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Germanistik (Deutsch, m 2 33,1 20,5 18,7 - - 22,5 3,5 germanische Sprachen N 1 41,3 - - - - - 4,5 ohne Anglistik) i 3 33,1 20,5 18,7 - - 22,5 4,0 
Anglistik, Amerikanistik m 1 30,3 5,5 4,7 au - 9,5 8,5 Kl ı 25,4 6,5 5,7 - - 11,5 0,5 äi 2 27,8 6,0 5,2 - 10,5 4,5 
Psychologie it - - - - _ - - - N 1 37,0 18,5 17,7 - - 17,5 4,5 i 1 37,0 18,5 17,7 - - 17,5 4,5 
Erziehungsnissenschaiten m 6 42,3 20,5 23,1 2,0 - 30,9 3,8 N 1 Aa,7 24,5 23,7 - - 22,5 2,5 i 7 42,6 21,2 23,2 „O - 29,5 3,6 

Sprach- und Kulturnissen- m 9 40,0 18,4 19,8 ,Ö ‚= 25,6 A,a schaften zusammen N a 37,1 16,5 15,7 - -_. 17,2 3,0 i 13 39,1 17,8 13,6 2,0 - 23,8 3,8 
Sport 

Sport, Sportnissenschaft m 2 8,5 - _ - - - 
i 3 5 Bu — _ u _ 15,5 

Sport zusammen im 2 28,5 - - . - - - N ı 28,5 - - - - - 15,5 
i 3 8,5 - - - - 15,5 

Rechts-, Kirischafts- und 
Sozialnissenschaften 

Sozislwissenschaiten in - - - - - - 2 - N 1 32,8 13,0 12,2 - - 24,5 - i 1 32,6 13,0 12,2 ° - - 24,5 - 
Rechts-, Wirtschafts- und m - - - - - - - - Sozialnissensch. zusammen N 1 32,6 13,0 12,2 - - 248,5 - i ı 32,6 13,0 12,2 - _ 24,5 - 
Mathematik, Naturnissen- 
schaften 

Chemie m - - - - - - - 5 1 31,9 - - - - - 11,5 i 1 31,9 - _ - - - 11,5 
Mathematik, Naturwissen- m - mu - - - - schaften zusammen 2 1 31,8 - - - - - 11,5 i 1 31,9 - - - - - 11,5 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Musik, Musiknissenschaft m - - - - - - - N 1 30,3 - _ - - - - i ı 30,3 - - - - - - 
Kunst, Kunstnissen- m - - - - -_ - - schaft zusammen N ı 30,3 - - - - - - i 1 30,3 - - - - - - 

Zusammen 4] 11 37,9 18,4 19,8 2,0 - 26,6 4,4 
N 8 34,0 15,6 14,8 - - .19,0 6,5 i 19 36,2 17,4 18,0 2,0 - 23,8 5,3 

Prüfung zusammen rn 76 30,7 17,3 18,4 2,0 - 24,6 8,3 Br 37 30,7 15,6 14,8 u - 19,0 8,4 i 113 30,7 16,7 17,2 2,0 - 22,8 8,3 

Prüfungsgruppe zusammen m 76 30,7 17,3 18,4 2,0 - 24,6 8,3 N 37 30,7 15,6 14,8 - - 19,0 8,4 i 113 30,7 16,7 17,2 2,0 - 22,8 8,2 

1. Staatsprü- m 801 28,0 8,3 6,5 1,0 1,2 12,5 9,2 fung Lehramt W 2 037 25,8 8,5 5,3 1,1 0,8 10,7 8,2 zusammen i 2 638 25,3 5,3 5,6 1,0 0,9 11,1 8,5



Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfun 
Durchschnittsalter und Angaben z 
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g im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
um Studienverlauf 

    

                      

Prüfungsgruppe 
erraten Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb Hochschul- Fach- —m schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

Künstlerischer 
Abschluß 

Diplom (KH) 

-Erststudium 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Darstellende Kunst, m 11 24,5 5,6 4,8 0,5 - 9,8 8,1 Film und Fernsehen, N 19 25,5 6,8 5,8 - 2,0 11,2 9,9 Theaterwnissenschaft i 30 25,2 8,7 5,3 0,5 2,0 10,8 9,2 
Musik, Musikwissenschaft Fi 54 26,6 7,5 5,1 1,i 4,2 10,0 8,5 | N 35 25,2 8,5 5,1 0,8 2,8 10,2 9,0 i 50 26,0 7,1 5,1 0,9 3,5 10,1 8,8 

Kunst, Kunstnissen- m 85 256,2 7,8 5,1 1,0 4,2 10,0 8,5 schait zusammen R 55 25,3 8,6 5,3 0,8 2,3 10,5 9,3 i 120 25,8 7,0 5,2 0,8 3,3 10,2 8,9 
Zusammen A 55 26,2 7,4 5,1 1,0 4,2 10,0 8,5 N 55 25,3 5,6 5,3 0,8 2,3 10,5 I9,3 ji .20 25,8 7,0 5,2 0,9 3,3 10,2 8,9 

-Zneitstudium 

Kunst, Kunstnissenschaft 

Darstellende Kunst, m 1 27,4 8,7 5,8 - - 11,8 7,8 Film und Fernsehen, N 2 29,0 10,6 9,8 - - 19,7 8,8 Tnheaternissenschaft i 3 28,5 9,6 7,8 -. - 15,8 8,4 
Musik, Musiknissenschaft m 1l 28,3 7,8 8,4 1,5 - 12,7 7,7 N 11 27,6 8,i 7,8 1,0 1,0 15,7 11,2 i 22 27,3 8,0 7,1 1,1 1,0 14,3 9,4 

Kunst, Kunstwissen- m 12 28,3 7,9 5,3 1,5 - 12,7 7,7 schaft zusammen n 13 27,8 8,4 7,9 1,0 1,0 16,0 10,8 i 25 256,0 8,1 7,2 1,1 1,0 14,4 9,3 
Zusammer Mm 12 28,3 7,3 8,3 1,5 - 12,7 7,7 N 13 27,8 8,4 7,9 1,0 1,0 15,0 10,8 25 28,0 8,1 7,2 1,1 1,0 14,4 9,3 

-Aufbaustudium 

Kunst, Kunstrissenschaft 

Darstellende Kunst, m - - -_ - - - - - Film und Fernsehen, N i 27,8 8,9 8,1 - - 16,3 11,3 Theaterwissenschaft i 1 27,4 8,9 8,1 - - 156,3 11,3 
Musik, Musiknissenschaft MM ı 29,7 10,5 4,8 - - 9,7 9,7 N 3 27,4 10,0 8,9 a. - 17,4 7,1 i 4 28,0 10,2 7,5 - - 14,8 7,7 

Kunst, Kunstrissen- m ı 29,7 10,6 4,8 - - 9,7 9,7 schaft zusammen n 4 27,4 9,86 8,5 - - 17,1 8,1 i 5 27,3 3,5 7,6 -_ - 15,2 8,4 
Zusammen m 1 23,7 10,8 4,8 - - 9,7 9,7 N a 27,8 9,8 8,5 - - 17,1 8,1 i 5 27,9 8,8 7,8 - - 15,2 8,4 

Prüfung zusammen m 78 26,5 7,5 5,8 i,1 4,2 10,4 9,4 N 72 25,9 7,1 5,9 0,8 2,0 11,8 9,5 i 150 26,3 7,3 5,8 2,0 3,1 il,1 8,9 
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
Durchschnittsalter und Angaben zum Stüdienverlauf 

  

  
          

          
  

Prüfungsgruppe 
— Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und laußerhalb !Kochschul- Fach- — schl,. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

"Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

Meisterschüler 

-Aufbaustudium 

Kunst, Kunstnissenschaft 

Darstellende Kunst, _ m 2 26,5 7,6 6,3 - - 12,7 10,7 Film und Fernsehen, n 2 29,2 10,5 9,3 - - 18,7 13,7 Theaternissenschaft i 4 27,8 9,1 7,8 - - 15,7 12,2 
Musik, Musikwissenschaft m 18 27,3 8,3 6,8 1,2 0,8 13,8 12,0 W 11 26,8 8,3 7,1 0,9 0,8 14,2 8,5 i 29 27,5 8,3 6,9 1,0 9,8 13,9 10,7 

Kunst, Kunstwissen- m 20 27,7 8,2 5,7 1,2 0,8 13,6 11,8 schaft zusammen WW 13 27,2 8,7 7,5 0,9 0,8 14,9 9,3 i 33 27,8 8,4 7,0 1,0 0,8 14,2 10,8 
Zusammen m 20 27,7 8,2 8,7 1,2 0,8 13,6 31,9 I 13 27,2 8,7 7,5 0,9 0,8 14,9 9,3 33 27,5 8,4 7,0 1,0 0,8 14,2 10,9 

Prüfung zusammen m 20 27,7 8,2 86,7 1,2 0,8 13,6 11,9 W 13 27,2 8,7 7,5. 0,8 0,8 14,9 9,3 i 33 27,5 8,4 7,0 1,0 0,8 14,2 10,8 
Sonstiger 
künstlerischer 
Abschluß 

-Erststudium 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Darstellende Kunst, rn 14 31,2 10,5 7,5 - - 14,0 8,0 Film und Fernsehen, I 10 30,7 10,4 9,3 1,0 z— 16,3 7,4 Theaternissenschaft i 24 31,0 10,4 8,3 1,0 - 15,0 7,7 
Kunst, Kunstnwissen- m 24 31,2 10,5 7,5 - - 14,0 8,0 schaft zusammen W 10 30,7 10,4 9,3 1,0 _ 15,3 7,8 i 24 31,0 10,4 8,3 1,0 - 15,0 7,7 

Zusammen m 14 31,2 10,5 7,5 au - 14,0 8,0 N 10 30,7 10,4 9,3 1,0 - 16,3 7,4 i 24 31,0 10,4 8,3 1,06 - 15,0 7,7 
Prüfung zusammen m 14 31,2 210,5 7,5 - 14,0 8,0 N 10 30,7 10,4 9,3 1,0 - 16,3 7,4 

Prüfungsgruppe zusammen u) 112 27,4 7,8 5,7 1,1 2,6 11,2 9,0 WW 95 26,5 7,5 8,3 0,8 1,8 12,5 9,2 207 27,0 7,7 6,0 1,0 2,7 11,8 9,1 

Fachhochschul- 
abschluß 

Diplom {FH) 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 

Evangelische Theologie, m 5 26,8 6,8 3,8 - - 7,7 7,7 - Religionslehre H 17 27,1 8,7 4,2 1,0 1,0 8,5 7,8 i 22 27,0 5,7 4,1 1,0 1,0 8,4 7,8 
Katholische Theologie, m 15 28,1 6,3 5,1 - - 10,2 8,3 = Religionslehre N 38 25,2 5,0. 4,2 0,5 - 8,4 8,1 

4 53 25,0 5,2 4,5 0,5 - 8,9 8,2 

Sprach- und Kulturnissen- m 20 27,8 56,9 4,8 - - 9,5 8,2 schaften zusammen RR 55 25,8 6,2 4,2 0,8 1,0 8,4 8,0 
75 26,3 5,4 4,4 0,8 1,0 8,7 8,1   
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Prüfungsgruppe 
nn Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikulae- | bung und jaußerhalb |Hochschul- Fach- un schl. Prüiungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung "lands 

stugienbereich 
- 

Durchschnitt in Jahren Semester       
Klochschulen insgesami 

Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Bearntenfachhochschule 

. Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialmissenschaften 

sozialnesen m 269 23,3 8,5 3,8 0,9 - 11,0 9,7 N 800 27,3 7,5 5,3 0,9 2,0 10,1 9,6 i 1 069 28,2: 7,9 5,4 0,9 2,0 10,3 9,7 
Nirtschaftsnissen- m 905 27,7 7,8 5,5 0,7 0,9 10,8 9,9 schaften W 772 256,5 7,1 5,2 0,6 0,5 10,3 3,8 i 1 677 27,2 7,5 5,4 0,7 0,7 10,6 9,7 
Nirtschaftsingenieur- m 234 27,5 7,4 5,3 0,6 - 10,5 9,2 wesen - R 43 25,7 6,2 5,2 0,5 - 10,0 9,3 | 337 27,8 7,3 5,3 0,6 - 10,5 9,2 

kRechts-, Wirtschafts- und in) . 268 27,9 7,8 5,8 0,8 0,9 10,8 2,7 Sozialnissensch. zusammen 2 1 815 27,3 7,4 5,2 0,8 0,7 10,2 9,6 i 3 083 27,6 7,6 5,4 0,8 0,8 10,5 9,7 
Mathematik, Naturkissen- 
schaften 

Mathematik m 22 26,5 5,8 4,8 0,5 - 9,2 2,7 
N 19 25,1 5,9 2,8 - _ 9,4 8,7 i 32 26,1 6,5 4,8 0,5 -_ 9,3 8,7 

Informatik I) 285 27,6 7,5 5,7 0,8 1,1 10,9 5,6 N SO 27,3 7,6 5,2 0,5 - 10,4 9,3 i 365 27,5 7,5 5,6 09,8 1,1 10,8 9,6 
Biologie m 5 27,1} 7,5 5,8 - - 9,8 9,6 N ıı 25,4 6,4 4,8 - - 9,8 9,8 

ä 17 26,0 8,8 5,1 - - 9,8 9,8 

Mathematik, Naturwissen- m 313 27,5 7,4 5,6 0,8 1,1 10,7 9,6 schaiten zusammen 3 101 26,9 7,2 5,1 0,5 - 10,2 9,3 i a4 27,3 7,4 5,5 0,8 1,1 10,6 9,5 
Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften 

Landespflege, in 79 30,0 10,3 5,3 0,7 - 12,0 10,6 Umweltgestaltung IN 58 28,0 8,8 6,0 0,8 - 12,0 11,2 
i 147 29,1 9,6 5,2 0,8 - 12,0 10,8 

Ägrarnissenschaften, ii) 128 27,3 7,8 5,4 0,7 - 10,2 9,2 Lebensmittel- und N 67 27,2 8,2 5,8 0,7 _ 11,2 9,7 Getränketechnologie i 195 27,3 7,93 5,5 0,7 - 10,5 9,4 
rorstnissenschaft, m 723 28,1 8,5 4,8 0,6 - 9,1 8,4 Holzwirtschaft 5 10 28,7 7,3 2,8 0,8 - 9,8 8,5 Zu i 83 28,2 8,3 4,6 0,8 - 9,1 8,2 

Agrar-, Forst- und m 280 28,3 8,7 5,4 0,7 - 10,4 9,4 Ernährungswissenscheiten N 145 27,85 8,4 5,8 0,8 - 11,5 10,3 ZUSammen i 425 28,1 8,56 5,6 0,7 - 10,8 9,7 
ingenieurmissenschaften | 

Maschinenbau/ m i 790 27,1 7,3 5,2 0,8 0,7 10,3 9,9 Verfahrenstechnik N 182 25,8 5,7 5,2 0,8 1,0 10,3 10,0 i 1 972 27,0 7,2 5,2 0,5 0,8 10,3 9,9 
Elektrotechnik Mm 1 149 26,8 56,89 5,1 0,7 0,9 10,1 10,1 N 29 25,0 7,0 5,5 0,8 - 10,7 10,3 i ı 1893 25,9 5,9 5,2 0,7 0,9 10,2 10,1 

hnik (Fahnrzeu hnıik nu ı71 27,8 7,5 5,3 0,5 - 10,5 10,9 Verkehrstechnik (Fahrzeugtechnik) n 2 25,0 8,8 5,9 ’ - 12,0 12,5 i 173 27,7 7,5 5,3 0,5 - 10,6 10,9 
Architektur, m 333 28,1 8,1 5,7 0,8 - 10,9 9,8 Innenarchitektur N 817 25,5 7,0 5,3 0,6 - 10,7 10,0 ä 850 27,3 7,5 5,5 0,6 10,8 10,0 
Bauingenieurnesen m 232 27,1 7,2 5,1 0,5 - 10,2 9,3 2) 28 25,7 6,2 5,2 0,8 - 10,4 9,7 

i 250 25,8 7,1 5,2 0,8 - 10,2 9,4 

Vermessungsnesen m 37 27,7 7,8 5,9 - - 31,9 10,2 2 17 25,2 7,3 5,4 - - 11,1 10,4 

Ingenieurnissen- m 3 707 27,2 1,2 5,2 0,6 0,8 10,3 10,0 schaften zusammen KR 535 25,2 8,9 5,3 0,8 1,0 10,6 10,0 i 4 302 27,0 7,2 5,3 0,6 0,8 10,4 10,0 
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Prüfungsgruppe 
— Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und laußerhalb |Hochschul- Fach- — schl. Prüfungen Abschluß gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt bschluß Abschluß ! brechung Lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Gestaltung m 78 27,5 712 4,5 0,9 0,8 9,6 8,8 N 123 26,5 7,2 5,3 0,8 0,9 10,2 8,7 i 197 26,9 7,2 5,2 0,8 0,9 10,0- 8,7 
Kunst, Kunstwissen- m 74 27,5 7,2 4,3 0,9 0,8 9,6 5,8 schaft zusammen N 123 26,5 7,2 5,3 0,8 0,9 10,2 8,7 i 197 25,9 7,2 5,2 0,8 0,9 10,0 8,7 

“ Zusammen in 5 862 27,4 ' 7,5 5,3 0,7 0,8 10,5 9,8 N 2 534 27,0 7,3 5,3 0,8 0,8 10,3 9,7 8 496 27,3 7,2 5,3 0,7 0,8 10,4 9,8 
-Zueitstudium 

Sprach- und Kulturmissen- 
schaften 

Evangelische Theologie, m - - au - - - - - - Religionslehre 2 1 24,9 5,6 4,3 - - 8,7 7,7 i 1 24,9 5,5 4,3 - - 8,7 7,7 
Sprach- und Kulturnissen- im - - _ - - - - - schaften zusammen N i 24,9 5,8 4,3 - - 8,7 7,7 i 1 24,9 5,6 4,3 - - 8,7 7,7 
Rechis-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Sozialnesen m 11 31,2 13,7 ‚6 1,0 19,5 8,4 RN .9 28,2 12,4 10,6 - - 9,3 10,3 i 20 29,8 13, „3 1,0 - 13,2 9,3 

Wirtschaftsuissen- m - - - - - - m schaften W 1 32,8 - - - - - 9,2 1 32,8 - - - - - 9,2 
Rechts-, Wirtschafts- und m il 31,2 13,7 12, 1,0 - 19,5 8,4 Sozialwissensch. zusammen W 10 28,6 12,4 10,6 - - 9,3 10,2 i 21 30,0 13, 12,3 1,0 - 18,2 9,2 
Ingenieurwnissenschaften 

Maschinenbau/ m 2 29,8 9,3 8,5 - - 16,2 9,8 Verfahrenstechnik N - - - - - - - - i 2 29,8 9,3 ‚5 - - 15,2 9,8 
Elektrotechnik Mm 1 32,5 13,8 12,9 - - 23,0 10,0 W | Are [4 — on Den — _ 

i 1 32,5 13,8 12,9 - - 23,0 10,0 
Ingenieurnissen- m 3 30,7 11,5 10,7 m - 19,8 9,3 . schaften zusammen w - - - u - - - - i 3 30,7 11,5 10,7 - - 18,6 5,9 

Zusammen m 14 31,1 13,2 12,2 1,0 - 19,5 &,7 RN 11 28,3 9,0 7,8 - - 9,0 9,9 i 25 29,9 12,5 11,3 1,0 - 17,8 5,3 
-Aufbaustudium 

Rechts-, Nirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 

Wirtschaftsingenieur- m 65 28,7 9,2 7,7 0,8 - 14,3 5.8 nesen N 2 29,5 8,2 7,3 1,0 - 14,8 5,3 i 67 28,8 9,2 7,7 0,8 - 14,3 5,8 
Rechts-, Wirtschafts- und m 65 28,7 9,2 7,7 0,8 - 12,3 5,8 Sozialnissensch. zusammen N 2 29,65 8,2 7,3 1,0 - 14,8 8,3 i 67 28,8 9,2 7,7 0,8 14,2 5,8 

Zusatimen m 65 28,7 9,2 7,7 0,8 u 14,2 5,8 W 2 29,8 2,2 7,3 1,0 a 12,8 5,93 i 67 28,8 9,2 7,7 0,8 - 14,2 5,8 
Prüfung zusammen m 5 941 27,5 7,5 5,4 0,7 0,8 10,5 9,8 R 2 647 27,0 7,3 5,3 0,8 0,8 10,3 9,7 i 8 588 27,2 7,5 5,3 0,7 0,8 10,5 9,7 

Prüfungsgruppe zusammen m 5 941 27,5 7,5 5,4 0,7 0,8 10,5 9,8 N 2 647 27,0 7,3 5,3 0,8 0,8 10,3 9,7 i. 8 588 27,3 7,5 5,3 0,7 0,8 10,5 9,7 
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Prüfungsgruppe 
a iu Alter Hochschul-) Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Beständene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb |Hochschul- ‚Fach- nn schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deuisch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß |; brechung lands 

Studienbereich 
Durchschnitt in Jahren Semesier         

  
Fiochschulen insgesamt 

Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

Sonst. Abschluß 

Abschlußzeugnis 
/Zertiiikat 

-Aufbaustudium 

Mathematik, Naturnissen- 
schaften 

Biologie in - - - - - -_ _ - 
Fl 2 29,3 9,4 8,6 1,0 - 17,3 5,3 
i 2 293,3 9,4 8,6 1,0 _ 17,3 5,3 

Mathematik, Naturnissen- m - - - - - - - - schaften zusammen N 2 29,3 9,4 8,6 1,0 - 17,3 5,3 2 29,3 9,4 8,6 1,0 - 17,3 5,3 

Agrar-, Forst- und 
Ernährungsnissenschaften 

Agrarnissenschaften, m I 25,8 - - - - - 1,3 Lebensmittel- und W - - - - - - - - Getränketechnologie i i 29,8 - - - - - 1,3 
Agrar-, Forst- und Mn 1 25,8 - - - - - 1,3 Ernährungsnissenschaften u - - - - - - - - zusammen i 1 25,8 - - - - 1, 

Ingenieurnissenschaften 

Maschinenbau/ Mm 16 29,9 12,3 9,5 - - 19,2 2,1 Verfahrenstechnik W 11 29,8 8,3 9,5 1,0 - 17,2 3,2 i 27 29,9 10,2 9,0 1,0 - 18,2 2,5 
Architektur, Mm ıl 30,5 12,4 10,6 1,0 - 21,3 3,8 Innenarchitektur N 18 29,0 21,4 20,5 - - 25,3 3,3 i 23 29,8 16,3 15,6 1,0 - 23,3 3,5 

ingenieurnissen- m 27 30,2 12,4 10,0 1,0 - 20,3 2,8 schaften zusemmen BH 23 29,3 14,9 14,5 1,0 - 21,3 3,3 

Zusammen m 28 30,0 12,4 10,0 1,0 - 20,3 2,8 N 3 29,3 13, 12,56 1,0 - 19,9 3,4 
A 58 23,6 12,8 11,5 1,0 - 20,1 3,1 

-Ergänzungs-, 
Erneiterungs-, 
Zusatzstudium 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 

Erziehungssissenschaften m - - - - - - - WM 1 20,3 - - - - - 3,7 i 1 20,3 - - - - 3,7 
Sprach- und Kulturkissen- Mm - - - - - - - - schaften zusammen y 1 80,3 - - au - - 3,7 i 1 40,3 - - _ - - 3,7 

Zusammen m - - - m - - - - 
2 i 30,3 — - - - - 3,7 
4 1 20,2 - _ - _ - 3,7 

Prüfung zusammen 1) 28 30,0 12,4 ‚o 1,0 - 20, 2,8 R 32 29,6 13,1 12,6 1,0 - 19,9 3,4 
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf 

  

          
  

Prüfungsgruppe 
——— Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb |Hochschul- Fach- nn schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt 't Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester         
  

Hochschulen insgesam! 
Teil A. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule 

Sonst. Abschluß 
in Deutschland 

-Erststudium 

Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften 

Agrarmissenschaften, m 52 27,1 - - - - - 4,1 Lebensmittel- und N 2 25,9 - - - - - 3,3 Getränketechnologie i 54 27,1 - - - - 4,1 
Agrar-, Forst- und in 52 27,1 - - - - - a,l Ernährungsnissenschaften N 2 25,3 - - - - - 3,3 zusammen i 54 27,1 - - - - - 4, 

Zusammen m 52 27,1 - - - - 4,1 N 2 25,9 Z— - - -_ - 3,3 54 27,1 - - _ - - 4,1 
-Zneitstudium 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Allg. und vergleichende m 2 29,0 10,1 7,8 1,0 0,5 15,8 3 Literstur- und Sprach- W - - - - - - - - wissenschaft i 2 29,0 10,1 8 1,0 15,8 $ 
Sprach- und Kulturnissen- m 2 293,0 10,1 7 1,0 0,5 15,8 2 schaften zusammen RW - - - - - _ - m i 2 29,0 10,1 7,8 1,0 j 15,8 R<| 
Sport 

Sport, Sportnissenschaft m - - - - - - - - W i 31,2 11,8 _ - - 17,2 2,2 i ı 31,2 11,8 - - - 17,2 2,2 
Sport zusammen nt - - - - - - -_ _ N 1 31,2 11,8 - - - 17,2 2,2 

Zusammen m 2 23,0 10,1 7,8 1,0 0,5 15,8 2,3 N 1 31,2 11,8 eo - - 17,2 2,2 i 3 29,7 10,7 7,8 1,0 0,5 15,2 2,2 
Prüfung zusammen m 54 27,2 10,1 7,8 1,0 0,5 15,8 4,1 u 27,7 11,8 - _ - 17,2 2,3 57 27,2 10,7 7,8 1,0 0,5 16,2 A,0 

Prüfungsgruppe zusammen m 82 28,2 11,2 8,8 1,60 0,5 18,0 3,6 „ 35 293,4 12,7 12,6 1,0 - 19,23 3,4 i 117 28,5 12,0 10,5 1,0 0,5 15,5 3,5 

Insgesamt m 18 329 28,2 8,3 6,3 0,8 1,2 i2,4 11,1 WW 12 035 27,4 7,8 8,3 1,1 1,2 12,3 10,8 i 303 27,8 8,1 6,3 1,0 1,2 12,3 11,0 
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, Durchschnitisalter und Angaben zum Studienverlauf 

  

            

Prüfungsgruppe 
nn 

Alter Hochschui-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und außerhalb !Hochschul- Fach- — schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung Lands 
Studienbereich 

Durchschritt in Jahren Semester           

Hochschulen insgesamt 
Teil B: Nur Universität der Bundeswehr München 

Diplom {U} und 
entsprech, Ab- 
schlußprüfungen 

Diplom (U) 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Erziehungsnissenschaften m 33 26,9 7,6 ‚8 - - 7,3 7, N - - - - - - _ - i 33 26,9 7,6 3,8 - - 7,3 7,2 
Sprach- und Kulturnissen- m 33 28,9 7,6 - - 7,3 7,2 schaften zusammen IN - - - - - - - -_ i 33 26,9 7,5 ‚8 - _ 7,3 ‚2 
Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Politiknissenschaften n 72 28,0 6,9 3,8 - - 7,2 ‚9 [1 - - - -. - - - - 72 26,0 6 3,8 - _ 7,2 6,9 
Wirtischsftswissen- m 88 25,9 8,8 3,5 -_ u. 7,1 schaften y - - - - - - - - i 88 25,3 8,8 3,5 _ - 7,1 8,8 

Rechts-, Wirtschafts- und m 160 25,3 8,9 3,6 - - 7,1 Sozialnissensch. zusammen N - - - - - - - Z— i 150 25,9 8,9 3,5 - - 7,1 6,8 
Mathematik, Naturwissen- 
schaften 

Informatik m AS 25,5 56,5 3,8 - - 7,6 7,3 I ri bo Dr E07 pn 
0 En 

i 45 25,5 5,5 3,8 - - 

Mathematik, Natumissen- m 45 25,5 6,8 3,8 - - | 7,8 7,3 schaften zusammen I ae - - - _ - - _ i 45 25,5 8,6 3,8 - - 7,6 7,3 
Ingenieurnissenschaften 

| 
Elektrotechnik m 50 25,6 6,4 3,5 _ - 7,3 7,3 4 jo. At Es E00 En [N rn ED 

i 50 25,86 6,4 3,5 - - 7,3 7,3 
Verkehrstechnik (Luft- und m 84 25,0 6,0 3,5 - 7,1 7,1  Raumfahrttechnik W - _ _ - - - - - 

ga 25,0 6,0 3,5 -_ _ 7,1 7,1 

Bauingenieurnesen m 11 26,6 7,3 3,4 - - 7,0 7,0 | m Eı — — ihn an 
ie 

i il 26,6 7,3 3,4 - - 7,8 7,0 
Vermessungsnesen m 13 25,2 7,4 3,5 - - 7,3 7,3 N z— - - . _ - - - i 13 26,2 7,4 3,6 - - 7,3 7,3 

Ingenieurnissen- m 188 25,4 6,3 3,5 - 7,2 7,2 schaften zusammen N - - - - - - - - i 188 25,4 6,3 3,5 - - 7,2 7,2 
Zusammen m 426 25,7 8,7 3,6 - - 7,2 7,1 A ar je’ [ u En Lv — .. 

i a2z6 25,7 58,7 3,6 - - 7,2 7,1 
Prüfung zusammen m 426 25,7 6,7 3,6 - 7,1 [4 re dal Lı = E Lı u] . 

426 25,7 6,7 3,6 _ - 71,2 7,1 
Prüfungsgruppe zusammen m 4265 25,7 8,7 3,6 - - 7,2 7,1 ri . - [nn En aan Es per 

i 426 25,7 6,7 3,6 _ - 7,2 7,1 
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf 

  

                      

  

Prüfungsgruppe . | 
— Alter Hochschul-] Erstimma- | Beurlau- I Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und laußerhalb |Hochschul- Fach- — schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt: 
Teil B: Nur Universität der Bundeswehr München 

Promotionen 

Promotion (Ab- 
schlußprüfung 
vorausgesetzt) 

-Promotions- 
studium 

Rechts-, hirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

hirtschaftsnissen- m 1 28,1 - - - - - 7,0 schaiten N - - - - - - - - 
i i 28,1 - - - . _ 7,0 

Rechts-, Wirtschafts- und m 1 28,1 - - — - _ 7,0 Sozialwissensch. zusammen N - - - - - _ - - 
i 1 28 f 1 - - — - nu 7 ’ 0 

Ingenieurwissenschaften 

Bauingenieurnesen m 1 32,6 - - - - - 7,0 
N u ii pen ps Pr ru PN Pe 

i 1 32,5 - - - -_ - 7,0 

Ingenieurnissen- m I 32,6 _ - - - 7,0 schaften zusammen W - - - - - - - - 

Zusammen mM 2 30,3 _ - Z— - | - 7,0 
N En} er Fran pr De Prem Den Aue 

i 2 30,3 - - - - _ 7,0 

Prüfung zusammen m 2 30,3 - | - - - - 7,0 
RW ik — m m pen EN _ u. 

i 2 30,3 - - - _ _ 7,0 

Prüfungsgruppe zusammen m 2 30,3 .- - - - - 7,0 
N A, un m - Pr 1 m de a 

i 2 30,3 - - - _ - 7,0 

Fachhochschul- 
abschluß 

Diplom {FR) 

-Erststudium 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Wirtschaftsnissen- Mm 68 27,0 7,2 3,4 - - 7,0 6,7 schaften N - _ - - - — - - 
i 68 27,0 7,2 3,4 - - ‚do 6,7 

Rechts-, Wirtschafts- und m 58 27,0 7,2 3,4 - - 7,0 8,7 Sozialnissensch, zusammen N - - - z— - - - - 
i 68 27,0 7,2 3,4 - - 7,9 6,7 

ingenieurwissenschaften 

Maschinenbau/ m 76 26,8 7,8 3,8 - - 7,3 7,2 Verfahrenstechnik N - - - - - - - - 
i 76 25,8 7,0 3,8 - - 7,3 

Elektrotechnik m 46 26,8 6,6 3,6 - - 7,2 
N [1 — pen — — ah m _ 

i 46 26,8 5,8 3,6 - m ‚2 7 

Bauingenieurnesen m g 27,7 8,1 4,1 - - ‚ ‚7 N _ - n _ - _ - - 
i 9 27,7 8,1 4,1 - ‚ „7 

Ingenieurnissen- m 131 26,93 6,9 3,7 - - 7,3 7,3. schaften zusammen W - - - - - - - - 
i 131 26,3 8,9 3,7 u - 7,3 7,1 

Zusammen m 1939 25,9 7,0 3,6 - - 7,2 8,9 
N E71 ir perl pe Pre . pen De 

i 199 26,9 7,0 3,8 - - 7,2 6,9 
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gsjahr 1892/93 nach Studiengängen, 
verlauf 

  

                      

Prüfungsgruppe 
— Alter Hochschul-| Erstinma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb |Hochschul- Fach- m nn schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 
Durchschnitt in Jahren Semester 

| Hochschulen insgesamt 
Teil B: Nur Universität der Bundeswehr München 

Prüfung zusammen m 199 26,9 7,0 ‚6 - - 7; 6,9 W _ - - m - - - - 
i 139 25,9 7,0 - 7,2 

Prüfungsgruppe zusammen m 138 26,9 7,0 3,6 - - 7,2 
rt m An, — pen Für _ - a 

Hochschule insgesamt m 627 26,1 5,8 6 - - 7,2 7,8 W - - - _ - - u - 
i 627 25,1 ‚8 , - - 7,2 7,0 
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Nach: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, Durckhschnitisalter und Angaben zum Studienverlauf 

  

          
            
  

Prüfungsgruppe 
| — Alter Hochschul-} Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und Jaußerhalb |Hochschul- Fach- — schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
feil C; Nur Bayerische Beamienfachhochschule 

Fachhochschul- 
abschluß 

Diplom (FH) 

-Erststudium 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Rechtsnissenschaft m 24 25,0 4,9 3,4 - - 7,0 5,5 Ri 58 24,4 4,8 3,4 - - 6,8 5,6 i 82 24,8 4,8 3,4 - - 6,9 5,6 
Verwaltungswissenschaft A 989 29,4 5,4 3,5 0,5 .6,3 2,7 N 571 24,3 4,5 3,3 3,5 - 6,8 5,5 i ı1 560 27,6 5,0 3,4 2,0 - 6,9 5,0 

Rechts-, Wirtschafts- und m 1 013 29,3 5,4 3,5 0,5 - 6,9 4,8 Sozialnissensch, zusammen N 529 24,3 4,5 3,3 3,5 _ 5,8 5,5 i 1 642 27,48 4,9 3,4 2,0 - 5,9 5,0 
Zusammen m 1 013. 29,3 5,4 3,5 0,5 m 5,9 4,8 N 8629 24,3 4,5 3,3 3,5 - 6,8 5,5 i 1 542 27,4 4,9 3,4 2,98 6,9 5,0 

Prüfung zusammen m 013 29,3 5,4 3,5 0,5 - 6,9 4,8 N 623 24,3 4,5 3,3 3,5 - 8,8 5,5 i 1 642 27,4 4,9 3,4 2,0 - 5,9 5,0 
Prüfungsgruppe zusammen m 1 013 29,3 5,4 3,5 0,5 - 5,3 2,8 N 629 24,3 4,5 3,3 3,5 - 8,8 5,5 i 1 642 27,4 4,9 3,4 2,0 - 6,9 5,0 

Hochschule insgesamt m 1 013 23,3 5,4 3,5 0,5 - 6,9 4,8 R 629 24,3 4,5 3,3 3,5 - 6,8 5,5 ı i 642 ’ 4,5 3,4 2,0 _ 5,9 5,0 

Hochschulen insgesamt einschließlich Universität der Bundeswehr München und Bayer. Beamtenfachhochschule 

Insgesamt m 19 969 28,2 8,2 8,1 0,9 1,2 12,0 10,6 
W 12 654 27,2 7,6 8,1 1,1 1,2 12,0 10,6 i 32 633 27,8 7,9 8,1 1,0 1,2 12,0 19,6 
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Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
Durchschnittsalter und Angaben zum Stucienverlauf 

  

    
Studium 

außerhalb 
Deutsch- 

    

{ 

lands 

  

Prüiungsgruppe 
— Alter Hochschul-| Erstimma- 
Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- 
— schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis 
Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß 

Studienbereich       Durchschnitt in Jahren     

Hochschulen insgesamt 

Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr 

Diplom (U) und 
entsprech. Ab- 
schlußprüfungen 

Magister 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Evangelische Theologie, Mm 2 29,1 7,4 
- Religionslehre N - - - 

i 2 29,1 7,4 

Philosophie m 5 32,3 12,7 
RN a 31,7 10,0 
i 10 32,0 11,8 

Geschichte 1) 5 27,7 7,5 
RN 7 27,7 8,4 
i 13 27,7 8,0 

Bibliotheksnesen, Doku- m 2 25,8 6,6 
mentation, Publizistik I% 5 25,0 7,3 

i 5 25,0 7,2 

Allg. und vergleichende m & 30,4 8,7 
Literatur- und Sprach- N 2 28,1 10,3 
nissenschaft i 5 23,7 9,2 

Germanistik (Deutsch, m G 30,3 9,0 
germanische Sprachen 2 25 31,1 310,4 
‚ohne Anglistik) i 32 s1,0 10,2 

Anglistik, Amerikanistik m i 35,3 16,2 
W I 28,3 7,2 
i 2 29,8 11,7 

Romanistik m - - - 
N g 20,4 0 
i 8 30,4 10,7 

Slawistik, Baltistik, RR 2 28,56 8,7 
Finna-Ugristik ii - - - 

i 2 28,6 8,7 

Außereuropäische m 2 34,0 15,5 
Sprach- und Kultur- WR - - - 
wissenschaften i 2 34,0 15,5 

Kulturrissensch. i.e.8. m 1 49,8 30,2 
p 4 37,5 16,2 
i 5 20,0 19,0 

Psychologie m 3 32,1 13,3 
ri A bo) [. 

i ı 32,1 13,3 

Erziehungsnissenschaften m 1 35,8 8,2 
1% 3 27,0 5,2 
i 2 29,2 7,7 

Sonderpädagogik m 2 29,8 9,2 
N 4 230,8 11,8 
i 8 30,3 10,9 

Sprach- und Kulturnissen- 1) 35 30,9 10,4 
schaften zusammen N 55 30,2 10,2 

i 101 30,4 20,3 

Rechis-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Politiknissenschaften m 3 28,7 8,8 
H 2 29,4 7,2 
i 5 28,9 8,1 

Rechtisnissenschaft Mm - - - 
j 5 I 28,3 11,6 

i 1 28,3 11,8 

rechts, Nirtschafts- und m 3 28,7 8,6 
sozialnissensch. zusammen 51 3 29,0 8,8 

ıi 8 28,8 8,7 
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Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf 

  

  

          
  

Prüfungsgruppe 
mm Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und laußerhalb |Hochschul- Fach- mn schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deuisch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester         
  

Hochschulen insgesamt 
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Kunst, Kunstnissen- m 1 29,4 3,6 8,8 - - 17,7 17,7 schaft allgemein WR a 37,9 10,4 8,9 - 2,0 18,0 16,7 | i 5 35,2 10,2 8,9 - 2,0 17,9 16,9 
Darstellende Kunst, m - - - - - - -_ Film und Fernsehen, WW 1 33,8 15,6 10,8 - - 18,7 15,7 Theaterwissenschaft i l 3,8 15.8 10,8 - - 18,7 15,7 
Musik, Musikwissenschaft Mm 2. 30,8 9,86 8,3 16,7 16,7 R 2 25,3 6,2 5,3 - - 10,8 10,8 i 3 27,2 7,3 6,3 - - 12,8 12,8 

Kunst, Kunstwissen- m 2 30,1 9,5 8,5 - - 17,2 17,2 schaft zusammen N 7 33,7 9,9 8,0 - 2,0 15,7 14,9 i g 32,9 9,8 8,1 a 2,0 16,1 15,4 
Zusammen m 41 30,7 10,3 6,3 1,1 3,9 12,1 11,2 W 75 30,5 10,1 6,86 1,3 3,56 13,5 12,7 i 115 30,5 10,2 6,5 1,2 3,7 13,0 12,2 

-Zneitstudium 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 

Geschichte m i 27,8 _ - - - 10,5 kt 
in E 1 1 Pr Di [N En ihr i 1 27,6 - - - - - 10,5 

Bibliothekswesen, Doku- Mm 1 30,7 8,2 5,3 - 4,0 10,8 14,8 mentation, Publizistik W i 27,7 6,6 4,8 - 4,0 9,7 9,7 i 2 29,2 7,4 5,0 - 4,0 10,3 12,3 
Germanistik (Deutsch, m 2 33,8 11,0 5,8 - 4,0 10,9 9,4 germanische Sprachen N - - - - ii - - - ohne Anglistik) i 2 33,9 11,0 5,6 - 4,0 10,9 9,4 
Anglistik, Amerikanistik 1) 2 41,5 23,1 4,8 - 5,1 9,7 9,7 W 

m Er we rt En EN En [1 i 2 41,5 23,1 4,8 - 5,1 9,7 9,7 
Außereuropäische m - - - - - - ” - Sprach- und Kultur- N i 30,7 9,6 5,3 - 4,0 10,7 10,7 wissenschaften i 1 30,7 9,5 5,3 - 2,0 10,7 10,7 
Kulturwissensch. i.e.S. m - - - - - - - _ N 2 35,0 16,1 12,5 3,0 5,0 25,2 15,2 i 2 36,0 16,1 12,5 3,0 5,0 25,2 15,2 
Erziehungsnissenschaften m - - - - - - - - N 2 33,7 14,8 56,7 0,5 2,8 13,1 12,5 i 2 33,7 14,8 56,7 0,5 . 2,8 13,1 12,6 

Sprach- und Kulturwissen- A 15 34,8 15,2 5,2 - 4,6 10,4 10,6 schaften zusammen W 6 33,0 13,0 8,3 1,8 3,7 16,1 12,8 i 12 33,9 14,0 6,8 1,8 ai 13,5 11,8 
Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Politikwissenschaften m 2 30,4 10,6 9,3 1,5 - 17,2 9,7 W 1 37,5 17,6 9,8 - 7,0 19,7 19,7 i 3 : 32,8 12,9 9,4 1,5 7,0 18,0 13,0 
Rechts-, hirtschafts- und m 2 30,4 10,6 9,3 1,5 nu 17,2 9,7 Sozialwissensch, Zusammen N 1 37,5 17,5 9,8 - 7,0 19,7 19,7 i 3 32,8 12,8 3,4 1,5 7,0 18,0 13,0 

Zusammen m 8 33,7 13,9 6,4 1,5 4,6 12,3 10,4 N 7 33,6 13,56 8,6 1,8 4,3 18,6 13,6 i 15 33,7 13,8 7,4 1,7 a, 14,5 11,9 
Prüfung zusammen m 49 31,2 10,8 5,4 1,2 4,0 12,2 11,1 N 82 30,7 10,4 8,8 1,4 3,7 13,8 12,8 i 131 30,9 10,8 6,6 1,3 3,8 13,2 12,2 
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Prüfungsgruppe 
Te — . Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- ! Studium 
Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | Dbung und jaußerhalb |Hochschul- Fach- 
— schl. Prüfungen Abschluß | gurig bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß |; brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil-A: Ohne Universität der Bundeswehr 

Staatsexamen/ 
1, Staatsprüfung 

-Erststudium 

Rechts-, hkirtschafts- und 
Sozialnissenschafiten 

Rechtsrissenschaft m 7 25,8 5,5 5,7 - - 11,2 9,6 
N 9 25,7 5,8 5,5 0,5 3,0 11,1 9,6 
i 16 25,8 6,7 5,6 0,5 3,0 11,1 9,6 

Rechts-, Wirtschafts- und m 7 25 6,5 5,7 - - 11,2 9,5 
Sozialnissensch. zusammen A 9 25,7 5,8 5,5 0,5 3,0 11,1 9,6 

ä i6 25,8 5,7 5,6 0,5 3,0 11,13 9,6 

Mathematik, Naturwissen- 
schaften 

Chemie 7) - - - - - - - 
IN 2 24,8 5,5 4,7 - _ 9,5 9,5 
i 2 24,8 5,5 4,7 - - 9,5 9,5 

Pharmazie m 1 31,1 13,5 5,3 - - 10,7 7,7 
3: 4 28,5 - - - - - 10,2 
Z 5 29,0 13,6 5,3 - - 10,7 9,7 

Mathematik, Naturnissen- m 1 31,1 13,8 5,3 - - 10,7 7,7 
schaften zusammen N 6 27,3 5,5 2,7 - - 9,5 9,9 

i 7 27,8 8,2 2,8 - - 9,9 9,5 

Humsnmedizin 

Humanmedizin M 39 29,4 8,6 7,4 1,0 2,5 15,2 14,1 
{ohne Zahnmedizin) N 16 28,3 9,5 7,7 1,3 3,7 ‚3 14, 

i 55 29,3 8,9 7,5 1,2 3,0 15,3 14,2 

Zahnmedizin m 11 32,2 11,7 9,8 1,0 5,0 17,3 13,4 
N 3 28,1 7,6 8,3 - 5,0 12,7 11,3 
i 14 31,3 10,5 8,9 1,0 5,0 15,9 13,0 

Humanmedizin zusammen m 50 30,0 9,3 7,9 1,0 2,83 15,6 14,0 
2) ı9 28,8 g,1 7,5 1,3 4,0 14,8 13,9 
i 59 29,7 9,2 7,8 1,2 3,3 15,4 13,9 

Veterinärmedizin 

Veterinärmedizin ra 6 al,2 8,1 7,0 - - 14,1 12,3 
N 8 26,2 8,8 5,0 - 2,3 12,0 11,3 
4 14 28,3 7,5 B,4 _ . 2,3 12,9 11,7 

Veterinärmedizin zusammen m 5 31,2 8,1 7,0 - - 14,1 312,3 
2 d 26,2 58,3 6,0 - 2,3 12,0 11,3 
ä 14 23,3 7,5 5,4 - 2,3 12,9 11,7 

‚Zusammen m 54 29,7 8,8 7,4 1,0 2,9 14,7 13,2 
W a2 27,48 7,8 8,5 1,0 3,4 12,9 11,9 
i 108 28,8 3,4 7,0 1,0 3,1 13,9 12,7 

-Zneitstudium 

Humanmedizin | 

Zahnmedizin m _ - - - - _ - - 
[% 1 30,7 13,5 8,2 - 2,0 12,5 12,5 
i I 30,7 13,5 5,2 - 2,8 12,5 12,5 

Humanmedizin zusammen Mi] - - - - u. - ku 
u 1 30,7 12,5 6,2 - 2,0 12,5 12,5 
i 1 30,7 13,5 6,2 2,0 12,5 2 

Veterinärmedizin 

Veterinärmedizin m - - - -— 0. - - - - 
21 1 31,5 9,7 5,8 - 5,0 11,8 10,8 
i 1 31,5 9,7 5,8 - 5,0 11,8 10,8 

Veterinärmedizin zusammen N) - - - - - - - - 
S: 1 31,5 9,7 5,8 - 5.0 11,8 10,8 
i ı 31,5 9,7 5,8 - 5,0 11,8 10,8 

Zusammen m - - - - - - - 
W 2 31,1 11,6 8,0 _ 24,0 12,2 11,7 
3 2 31,1 il, 6,0 - 2,0 12,2 11,7 
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Prüfungsgruppe 
— Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb !Hochschul- Fach- - schl. Prüfungen Abschluß gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt bschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester           

Hochschulen insgesamt 
Teil-A: Ohne Universität der Bundeswehr 

Prüfung zusammen An 64 29,7 3,8 7,4 1,0 2,3 14,7 N a4 27,6 8,0 5,4 1,0 3,5 12,8 11,9 i 1098 28,8 8,5 7,0 1,0 3,2 13,9 
Diplom (U) 

-Erststudiunm 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Katholische Theologie, ) 12 28,2 8,9 4,5 1,0 2,3 8,1 10,0 - Religionslehre N - - - - - - - - i 12 28,2 8,9 4,5 1,0 2; 9,1 10,0 
Germanistik (Deutsch, m - - _ _ _ _ - - germanische Sprachen 2 2 29,3 7,9 6,8 - - 12,8 9,3 ohne Anglistik) 3 2 29,3 7,9 6,8 - - 12,8 9,3 
Psychologie m 3 27,4 9,3 - - - 12,0 9,2 N 5 29,8 9,7 5,7 1,0 2,0 13,2 12,2 i 8 28,9 9,7 8,7 1,0 2,0 13,0 11,0 
Erziehungsnissenschaften m 1 34,6 16,5 2,2 - 10,5 4,5 8,5 N 1 54,9 15,8 6,9 - 4,5 14,0 14,0 i 2 44,7 16,6 4,5 - 7,5 9,3 11,3 

Sprach- und Kulturwissen- m 16 28,4 9,6 4,3 1,0 3,5 8,9 9,83 schalten zusammen N 8 32,8 10,1 &7 1,0 2,8 13,2 11,7 i 24 29,8 9,8 „a 1,0 83,3 10,6 10,4 
Sport 

Sport, Sportwissenschaft m 1 27,5 8,6 7,8 - - 15,7 10,7 KW E [0 te [9 — ua [1 Lo i i 27,8 8,5 7,8 - - 15,7 10,7 
Sport zusammen m l 27,6 8,6 ‚ - - 15,7 10,7 Ki le Mi [0 E wir De m u i 1 27,6 8,6 7, - _ 15,7 10,7 
Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 

Politikwissenschaften m ji 258,4 8,2 5,3 0,5 - 10,8 8,8 N 3 31,5 15,1 7,8 1,0 _ 15,7 10,4 i & 30,7 12,1 8,9 0,8 ang 214,1 10,0 
Sozialmissenschaften m 1 35,3 6,5 5,7 - - 11,5 11,5 W 2 27,9 7,7 6,9 - - 13,8 12,4 i 3 30,3 7,3 5,5 - - 13,1 12,1 
Wirtschaftsnissen- m 52 28,3 8,6 6,4 1,0 24,0 12,8 11,6 schaften R 37 27,5 8,4 6,5 0,5 3,6 12,6 11,4 i 83 28,0 8,5 6,4 0,8 3,8 12,7 11,5 

Rechts-, Wirtschafts- und m 54a 28,4 8,5 8,3 0,9 4,0 12,8 11,5 Sozialnissensch. zusammen BR 22 27,8 8,7 6,5 0,7 3,6 12,8 11,4 95 28,2 8,6 6,5 0,8 3,8 12,8 11,5 
Mathematik, Naturwissen- 
schaften 

Mathematik m 7 29,3 10,5 5,1 - 5,3 9,3 11,5 W 1 24,9 6,4 5,6 - - 11,3 11,3 i 8 28,8 10,0 5,2 -_ 5,3 9,5 11,5 

Informatik [n) 9 26,3 8,7 5,5 - - 17,9 12,8 
i 21 25,5 8,7 6,6 e - 17,8 12,6 

Physik, Astronomie m 16 25,8 1,2 6,5 0,7 4,0 13,2 12,8 N I 27,5 8,4 7,6 - - 15,3 15,3 i 17 26,8 7,3 56,7 0, 4,0 13,4 12,9 
Chemie m 10 26,1 6,8 6,3 - 2,0 12,6 12,2 N 1 25,8 7,0 - - 3,0 9,5 6,5 i 1i 28,2 5,9 5,2 - 2,0 12,2 11,7 
Biologie m 5 29,0 9,4 7,2 - - 15,0 12,5 M 3 29,2 12,0 3,7. - 5,0 7,8 9,9 i 8 23,1 10,2 5,8 - 5,0 12,9 11,6 
Geowissenschaften ij) 4 32,8 12,9 10,7 - - 20,3 11,3 (ohne Geographie) W 1 24,7 6,4 5,1 - - 10,3 10,3 i 5 31,2 11,3 9,3 m. m 17,8 11,1 
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Prüfungsgruppe 
————n Alter Hochschul-) Erstimma- | Beurlau- | Studium 
Prüfung Ge- Beständene ei berechti- trikuloe- | bung und [außerhalb |Hochschul- Fach- 
— schl. Prüfungen Abschluß gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester 

Fächergruppe insgesamt bschluß Abschluß | brechung lands 

studienbereich 
| Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A; Ohne Universität der Bundeswehr 

Geographie m ı 27,0 3,0 - - - 14,5 14,5 
RN a 26,6 7,4 6,9 0,5 - 13,3 11,0 
i 5 26,7 7,5 6,3 0,5 - 13,5 11,7 

Mathematik, Naturnissen- m 52 27,6 8,7 5,8 0,7 A, 13,6 12,4 
schaften zusammen N 13 27,1 8,2 5,8 0,5. 4,0 11,5 10,8 

i 55 27,5 8,6 8,5 0,6 4,4 13,1 32,1 

Agrar-, Forst- und 
Ernährungsnissenschaften 

Landesp£lege, m 1 31,0 - - - - - 13,7 
Immeltgestaltung IN - - - - - - 2. - 

i 1 31,0 _ _ - - - 13,7 

Agramnissenschalten, m i 25,2 - - - - 30,7 
Lebensmittel- und RN ı 25,6 - - u - - 12,5 
Getränketeschnologie i 2 25,4 - - - - - 11,6 

Forsinissenschaft, m - - - - - - - - 
Holznuirtschaft v 1 25,8 7,6 5,8 - - 12,7 9,7 

i 1 25,8 7,86 6,8 - - 12,7 9,7 

Ernährungs- und Haus- Di - - - _ - - - -_ 
haltswissenschaften u 2 27,1 - - - - - 10,3 

i 2 27,1 - - - - - 10,3 

Agrar-, Forst- und m 2 28,1 - - - - - 12,2 
Ernährungsnissenschaften W & 25,4 7,5 6,8 - - 12,7 10,7 
zusammen i 5 25,3 7,8 6,8 - - 32,7 11,2 

Ingenieurwissenschaften 

Meschäinenbau/ m 28 27,0 8,1 7,3 - 1,0 14,4 11,1 
Verfahrenstechnik u 1 30,5 - - = - - 13,0 

i 23 27,1 8,1 7,3 - 3,0 14,4 13,1 

Elektrotechnik u 50 27,2 8,9 7,0 a. 1,0 14,5 11,8 
IN 2 27,2 - . - - - 9,5 
i 32 27,2 8,8 7,0 - 1,0 14,5 11,6 

Verkehrstechnik (Luf- und 

bJ En nn vn . Dr . Fr ia 

i 9 25,8 5,7 5,8 - - 13,8 11,8 

Architektur, 1) 3 28,1 9,2 5,3 - - 12,8 11,8 
irinenarchitiektur 2 3 25,0 7,2 5,3 1,0 - 10,8 10,9 

i G 27,6 8,5 5,0 1,0 12,2 11,4 

Sauingenieurwesen m 7 28,8 10,5 3,7 - - 19,5 25,4 W _ _ . _ . . _ . 
3 7 28,8 10,5 9,7 - - 19,5 16,4 

Vermessungsnesen m i 23,8 - - - - - 12,2 
% 1 87,3 17,8 10,8 - - 21,7 15,7 

ingenieurnissen- Fi 78 27,2 3,8 7,5 - 1,8 315,1 11,9 
schaften zusammen Bi 7 28,8 12,4 3,0 1,0 m 15,2 11,8 

ı 85 27,3 g,i 7,5 1,0 1,0 15,1 11,9 

Zusammen Mm 203 27,7 &,7 8,5 0,8 3,7 19,1 11,8 
BR 72 28,2 8,8 5,5 0,8 3,5 12,7 11,3 
3 277 27,8 3,8 5,5 0,8 3,8 33,0 11,5 

-eneitstudium 

Mathematik, Neturnissen- 
schaften. 

informatik m 1 38,8 17,2 - - 5,0 13,0 13,0 
4 [0 Ara Lo Aa Au En un ur 

i I 35,8 17,3 - - 5,0 23,0 13,0 

Physik, Astronomie m 2 22,0 30,5 7,5 - 2,0 15,1 313,1 
be Eu — 2 a vo wu £  ı 

i 2 32,0 19,5 7,5 - 4,0 15,1 123,1 

Mathematik, Naturnissen- m 3 33,86 12,8 75 - 4,5 12,4 13,3 
schaften zusammen n - - - - - - - - 

i 3 33,5 12,8 7,5 - 4,5 14,4 13,1 

Zusammen m 3 35,86 12,8 7,5 - 4,5 14,4 13,1 
3:] En Air [3 ir EU} L [0 rn: 

i 3 33,8 12,8 7,5 - 4,5 14,8 13,1  
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Prüfungsgruppe 
————— Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene ei berechti- trikula- | bung und [außerhalb |Hochschul- Fach- — schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr 

-Aufbaustudium 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 

kirtschaftsingenieur- A 5 28,6 10,8 5,4 - 5,0 13,0 » nesen N - - - - - - - - i 5 28,6 10,8 5,4 - 5,0 13,0 ‚5 

Sozialwissensch. zusammen IN _ - - - - _ - _ i 5 28,6 10,8 5,4 - 5,0 13,0 5,5 
Zusammen 1 5 28,6 10,8 6,4 - 5,0 13,0 5,5 RN — _ - - - - - - i 5 28,5 10,8 6,4 - 5,0 13,0 5,5 

Prüfung zusammen Mm 211 27,8 8,9 5,6 0,8 3,8 13,2 11,6 N 74 28,2 8,9 6,6 0,8 3,5 12,7 11,3 i 285 27,83 8,9 6,5 0,8 3,7 13,0 11,5 
Prüfungsgruppe zusammen A 324 28,7 9,3 6,7 1,0 3,8 13,3 11,9 N 200 29,1 9,4 6,6 1,1 3,6 13,2 12,0 i 524 28,9 9,3 6,7 1,0 3,7 13,3 11,9 

Promotionen 

Promotion (Ab- 
schlußprüfung 
vorausgesetzt) 

-Promotions- 
studium 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Evangelische Theologie, m ı 37,8 14,6 4,8 - - 9,7 9,7 - Religionslehre RN - - - - - - - - i i 37,8 14,6 4,8 - - 9,7 9,7 
Katholische Theologie, m 7 38,4 15,8 6,2 1,5 6,6 11,0 15,5 - Religionslehre N 1 ‚3 24,6 2,8 - 2,5 5,7 18,7 i 8 38,9 17,7 5,4 1,5 8,3 10,4 15,8 
Philosophie m 8 35,5 15,3 5,8 - 5,8 12,9 12,3 N iu nu “ “ u ” - n 

i 8 35,5 15,3 5,8 - 8,8 12,3 12,5 
Geschichte ht 2 29,7 7,9 6,8 - - 13,8 13,8 2) 2 38,2 - - - - - 17.7 | i & 33,9 7,3 6,8 - - 13,8 15,1 
Altphilologie (klass, m - _ - - - _ - Philol.), Neugriechisch W 1 34,5 - - - - - 19,7 ä ı 34,5 - - - - -_ 19,7 
Germanistik (Deutsch, m ı 37,8 11,8 - 2,5 16,7 21,7 germanische Sprachen W 6 33,3 12,6 7,0 0,5 5,0 13,7 12,5 ohne Anglistik) i 7 34,4 7,3 0,5 2,4 14,2 12,1 
Anglistik, Amerikanistik m 2 29,6 9, 8,3 _ - 16,8 14,0 W 1 38,1 - - - - - 12,2 i 3 32,4 9,2 8,3 - - 15,8 13,4 
Romanistik it - - - - - - - Ba N 2 40,0 14,8 11,3 0,5 4,0 22,7 12,7 i 2 20,0 14,6 31,3 0,5 2,0 22,7 12,7 
Außereuropäische m 3 34,1 13,4 7,8 - 5,3 13,8 S.1 Sprach- und Kultur- N - - - - - ” n ur wissenschaften - 3 34,1 13,4 7,8 - 5,3 13,8 3,1 
Kulturmmissensch, 1.8.8. m 1 40,7 - - - - . 9,5 m De De) — Di [71 E71 [, i 1 40,7 - m - - - 9,5 
Psychologie “ m i 29,8 12,6 4 - 6,0 9,7 7,7 

i 2 22,5 12,6 R - 56,0 8,7 3i,2 
Sonderpädagogik nn 1 37,5 - - - - 15,8 N 

— te ic 3 [1 [1 wur 1 i 1 37,5 - - - 18,8
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Prüfungsgruppe 
Te  —— Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und Jaußerhalb |Hochschul- Fach- nn schl, Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter Deuisch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester       
  

Hochschulen insgesamt 
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr 

Sprach- und Kulturnissen- hl 27 a 14,6 6,5 1,5 5,3 12,5 13, schaften zusammen N 14 37,8 14,5 7,0 0,5 4,7 13,8 14,3 i ai 36,3 14,5 6,5 0,8 5,9 12,8 13,5 
Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialnissenschaften 

Folitikwissenschaften m 2 33,1 10,5 5,4 oo 6 12,5 12,0 RN i 28,9 - - - _ - 14,2 i 3 38,4 10,5 B,4 - 6,0 12,5 12,7 
Sozialwissenschaften mu 1 38,8 - - - - 18,8 - N - _ ku a - Lu wm - i 1 38,8 - _ m _ - 18,8 
Rechtswissenschaft Hi 5 35,8 14,7 8,4 3,0 4,8 16,8 13,0 N 2 23,0 7,6 5,2 _ 4.0 10,7 10,7 i 7 33,8 12,7 7,5 3,0 4,3 15,0 12,3 
kirischaftsnissen- im 3 34,9 23,8 7,8 - 4,8 15,7 15,7 schaften W 2 31,3 10,5 9,8 _ - 18,7 12,2 

Rechts-, Hirtschafts- und m il 35,3 13,6 7,8 23,0 4,8 15,6 14,1 Sozialnissensch. zusammen IN 5 33,8 8,5 8,7 - 4,0 13,3 12,0 i 15 34,9 12,4 7,8 3,0 4,6 15,1 13,4 
Mathematik, Naturnissen- 
schaften 

Mathematik Mm 2 28,2 7,24 4,8 - 6,0 9,3 11,8 17 1 30,2 12,8 . 2,0 - 5,0 3,2 13,2 
ji 3 28,9 8,2 3,4 .- 5,7 7,3 12,3 

Physik, Astronomie m 5 30,0' .8,8 7,8 - 4,0 17,1 16,5 
r 3 32,2 - - - - - 13,7 ä 8 30,9 8,8 7,8 m 4,0 17,1 15,4 

Chemie m 9 31,7 11,5 5,9 u 56,3 11,7 15,9 RN 4 30,4 12,8 3,3 - 5,0 58,7 16,9 ä 13 31,3 11,7 5,4 - 5,3 309,9 15,2 
Biologie m 12) 34,8 14,7 5,4 - 8,7 12,9 15,1 Ku 5 35,3 12,1 5,2 - 5,0 7,5 12,8 

i 12 35,1 14,4 4,6 - 5,2 3,9 14,0 

Geonissenschaften m 3 37,8 - m - - - 8,8 {ohne Geographie) N ı 53,4 30,8 13,9 - 6,0 7,0 18,0 i 4 241,7 230,5 13,8 - 6,0 7,0 11,0 
Geographie m 1 33,1 - - - - - 31,7 . N - - _ - - _ - - i 1 33,1 - - - - - 11,7 

Mathematik, Natursissen- in 25 32,6 1,4 8,1 - 5,1 12,5 14,5 schaften zusammen 2 15 34,2 19,8 4,6 - 5,8 58,8 14,5 i 21 833,2 323,1 5,5 - 5,0 10,2 14,5 
Humanmedizin 

(ohne Zahnmedizin) 2) 16 30,3 30,1 9,1 - 8,1 16,0 14,4 i 37 31,8 9,9 7,9 - 7,3 123,4 13,7 
Zehrmedizin ) 7 2,5 17,1 13,6 2,0 3,8 24,1 15,5 b4 [} Li [1 [_ ar En [0 [er 

u 7 17,1 13,8 2,0 3,8 24,1 15,5 
rumenmedizin zusammen IH 28 33 312,5 7,3 2,0 5,1 15,2 13,7 W 15 309,3 10,1 9,1 - 8,1 16,0 14,4 i ad 232, 11,7? 8,7 2,0 5,1 16,1 14,0 
Veterinärmedizin 

Veterinärmedizin Mm 1 50,7 14,8 9,8 - 5,0 19,7 N 2 23,0 8,7 5,1 - 2,5 10,3 11,3 i 3 36,2 10,5 56,6 - 3,3 4 14,1 
Veterinärmedizin zusammen m 1 50,7 14,6 9,8 - 5,0 19,7 19,7 iR 2 29,0 8,7 5,1 - 2,5 10,2 11,3 i 3 36,2 10,8 6,8 - 3,3 13,4 14,1 
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Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf 

  

          
  

Prüfungsgruppe 
men Alter Hochschul-) Erstinme- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und jaußerhalb |Hochschul- Fach- — schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß } brechung Lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester         
  

Hochschulen insgesami 
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr 

Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften 

Agramissenschaften, m 3 33,1 - - - - - 10,7 Lebensmittel- und W - _ - - - - - - Getränketechnologie i 3 33,1 - - - - - 10,7 
Forstnwissenschaft, ri 2 33,3 15,2 11,3 2,0 - 22,8 13,8 Holzuirtschaft IN _ _ - - - - - - i 2 33,3 15,2 11,3 2,0 - 22,8 13,8 

Ägrar-, Forst- und 1) 5 33,2 15,2 11,3 2,0 - 22,8 11,8 Ernährungswissenschaften W - - _ - - - - - zusammen i 5 33,2 15,2 11,3 2,8 - 22,8 11,8 

Ingenieurwissenschaften 

Maschinenhau/ m 7 33,8 - - - - - 11,7 Verfahrenstechnik RN j 31,6 - - - - - 12,0 i 8 33,6 - - - - - 11,8 
Elektrotechnik m 6 30,8 - - - - - 10,8 N Art Ds ni En Am le ar 

i 5 30,8 - - - - - 10,8 
Architektur, m 2 37,6 - - ” - - 13,5 Innenarchitektur AN - - - - _ - - - i 2 37,6 - - - - 13,5 

Ingenieurwissen- Mm 15 33,1 - - - - - 11,6 schaften zusammen A i 31,6 - - - - - 12,0 i 16 33,0 - - u - - 11,6 
Kunst, Kunstnissenschaft 

Kunst, ‚Kunstnissen- m - - - - -_ - _ u schaft siligemein 2 2 38,6 16,7 13,6 - 4,0 20,3 18,8 i 2 38,6 16,7 13,6 = 4,0 20,3 18,8 
Kunst, Kunstmissen- A - - - - - - - - schaft zusammen W FA 38,5 16,7 13,6 - 4,0 20,3 18,8 i 2 33,6 18,7 13,8 ae 4,0 20,3 15,8 

ZUSSMMEN m 113 33,9 33,5 7,0 2,8 5,83 13,8 13,5 N 55 33,9 13,0 7,0 0,5 5,2 12,6 14,2 i 168 33,8 12,48 7,8 1,8 5,8 13,4 13,7 

Prüfung zusammen m 113 33,9 13,6 7,0 2,3 5,8 13,8 13,5 N 55 33,8 13,0 7,8 0,5 5,2 12,6 14,2 i 168 33,83 13,4 7,8 1,8 5,6 13,4 13,7 

Prüfungsgruppe zusammen ji 113 33,9 13,6 7,0 2,3 5,8 33,8 13,5 IN 55 33,9 13,0 7,0 0,5 5,2 12,6 14,2 
168 323,9 13,4 7,6 1,8 5,5 12,4 123,7 

Staatl.Lehramts- 
orüf.(LA) Grund- 
und Hauptschulen 

LA Grundschulen 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturnisgen- 
schaften 

erziehungswissenschaften m - - - - - - - - 
° N 2 27,9 8,0 5,8 Ds - 131,9 9,0 

2 2 27,8 5,0 5,8 - - 12,0 3,0 

Sprach- und Kulturnissen- m - - - - - - - - schaften zusammen RN 2 27,9 5,0 5,9 - . 11,0 9,0 
i 2 27,3 5,0 5,8 - - 11,0 3,0 

zusammen m - - - - - - - - % 2 27,3 6,0 5,8 - - 11,0 5,0 i 2 27,9 5,0 5,3 - - 11,0 9,0 

Prüfung zusammen m - - - - - - - - 
R 2 27,9 6,0 5,9 - - 11,0 9,0 
4 2 27,9 5,0 5,9 - _ 11,0 9,0 

Prüfungsgruppe zusammen m - - - - - = - - 
R 2 27,83 5,0 5,5 — - 11,0 9,0 
i 2 27,9 8,0 5,9 - - 11,0 9,0



Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolvanten mit bestandener Prüfun 
Durchschnitisalter und Angaben zu 

52 - 

9 im Prifungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
m Siudienverlauf 

  

                      

Prüfungsgruppe 
mu Alter Hochschul- Studium Prüfung Bestandene bei berechti- außerhalb [Hochschul- Fach- mn Prüfungen Abschluß gung bis Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt bschluß Lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr 

LA Gymnasien/ 
Sekundarst. II, 
allgem. Schulen 

LA Gymnasien 

-Erststudium 

Sprach- und Kulturnissen- 
schaften 

Anglistik, Amerikanistik Mm - u - - - N i 29,5 10,5 - 18,5 i ı 29,5 10,5 - 18,5 
Sprach- und Kulturnissen- m - - - - - schaften zusammen 2 1 29,5 10,5 - 18,5 i ı 29,5 10,5 - 18,5 

Zusammen m - - - - - N 1 29,5 10,5 - 18,5 i ı 23,5 10,5 - 18,5 
Prüfung zusammen m - -_ - - - u Fi 29,5 10,5 - 18,5 i 1 29,5 10,5 - 18,5 

Prüiungsgruppe zusanmen m - - - - 
% 1 25 F 5 1 ie N 

-_ 18 F 5 i 1 23,5 10,5 - 18,5 
1. Staatsprü- m - u - = - fung Lehramt 3 25,4 7,5 - 13,5 zusammen i 3 28, a 7,5 - 13,5 

Künstlerischer 
Abschluß 

Diplom (KH) 

-Ersistudium 

Kunst, Kunstinissenschaft 

Darstellende Kunst, m 5 24,4 14,6 2,8 3,3 5,7 5,0 Film und Fernsehen, RN 5 22,8 5,8 3,0 2,0 5,1 7,1 Theaternissenschaft i 10 23,8 10,7 2,9 5,5 5,9 6,1 
Musik, Musiknissenschaft in 3 24,4 8,0 4,2 3,3 8,5 3,2 N 5 25,5 8,5 2,5 3,5 5,1 7,8 i 32 25,2 6,3 3,0 3,7 5,2 7,8 

Kunst, Kunstinissen- m 8 24,4 8,1 3,83 4,9 7,8 5,2 schaft zusammen RN 24 24,6 7,0 2,5 3,7 5,3 7,8 i 22 24,5 7,4 3,0 4,2 5,2 7,1 
Zusammen m 8 249,4 S,1 8 4,9 7,8 5,2 [5 14 24,6 7,80 5 3,7 5,3 7,5 4 22 24,5 7,4 0 4,2 8,2 7,1 

-Zueitstudium 

kunst, Kunstmissenschaft 

barstellende Kunst, m - - - -_ - - Film und Fernsehen, = ı 25,7 3,6 7,8 - 15,7 Thesaternissenschaft i ı 26,7 8,6 7,8 - 15,7 
Musik, Musikwissenschaft m ı 29,3 7,8 7,0 - 14,2 Y4 Ey — [0 m 

der Are 

i 1 29,23 7,8 7,0 Bu 14,2 
Kunst, Kunstnissen- m 1 29,3 7,3 7,0 - 14,2 schaft zusammen KH 1 25,7 8,5 7,8 - 15,7 ä 2 28,0 8,2 7,4 - 14,9 

Zusammen m 1 29,3 7,8 7,0 - 14,2 BA 1 26,7 8,56 7,8 - 15,7 
ä 2 28,0 8,2 7,4 - 14,9 

  
  

 



Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfun 
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf 

53. 

g im Prüfungsjahr 1992/93 nach Siudiengängen, 

  

                      

Prüfungsgruppe 
mn Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und laußerhalb IhHochschul- Fach- — schl,. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Fiochschulen insgesamt 
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr 

‚-Aufbaustudium 

Kunst, Kunstnissenschaft 

Darstellende Kunst, nt - - _ - - - - - Film und Fernsehen, WW ı 25,3 8,9 4,1 - - 8,3 11,3 Tneaternissenschaft i 1 25,3 8,9 A,1 - - 8,3 11,3 
Kunst, Kunsinissen- m - - - - - - - - schaft zusammen N 1 25,3 8,9 4,1 - - 8,3 3, i 1 25,3 8,8 2,3 - - 8,3 11,3 

Zusammen m - - u - _ - - - N 1 25,3 8,9 a,1 - - 8,3 11,3 i 1 25,3 8,9 4,1 - - 8,3 11,3 
Prüfung zusammen rn 9 24,9 8,1 4,5 - 4,9 9,1 7,08 KR 16 24,8 7,4 3,2 - 3,7 8,7 8,1 i 25 24,8 7,8 3,6 - 4,2 7,5 7,7 

Meisterschiiler | 
-Aufbaustudium 

Kunst, Kunstnissenschaft 

Darstellende Kunst, m 1 25,5 7,5 1,8 - 5,0 3,7 13,7 ‘Film und Fernsehen, W 1 31,9 12,6 1,8 - 8,3 3,7 13,7 Theaternissenschaft i ri 29,2 10,1 1,8 - 5,6 3,7 13,7 

Musik, Musikwissenschaft m 6 256,7 8,7 3,1 1,5 3,8 56,3 12,2 
N 12 26,5 9,3 2,8 - 4,4 5,2 11,2 i 18 25,6 9,1 2,9 1,5 4,2 5,6 11,5 

Kunst, Kunstnissen- m 7 25,7 8,5 2,9 1,5 4,0 6,0 12,4 schaft zusammen N 13 25,8 9,8 2,7 - 2,8 5,0 11,4 i 20 25,9 9,2 2,8 1,5 4,5 5,4 11,7 
Zusammen m 7 26,7 8,6 2,8 5 4,0 6,0 12,4 R 13 25,9 9,6 2,7 - 4,8 5,0 11,4 i 20 26,3 9,2 2,8 1,5 4,5 5,4 11,7 

Prüfung zusammen m 7 25,7 8,8 2,9 1,5 4,0 8,0 12,4 W 13 26,3 9,5 2,7 4,8 5,0 11,4 i 20 25,8 9,2 2,8 1,5 4,5 5,4 11,7 
Sonstiger 
künstlerischer 
Abschluß 

-Erststudium 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Darstellende Kunst, m 2: 39,1 - - - - - 7,7 Film und Fernsehen, W 1 35,2 - - - - - 7,5 Tnhesterwissenschaft i 3 38,1 - - - - - 7,8 

Kunst, Kunstwissen- m 2 39,1 - - - _ - 77 schaft zusammen W ı 38,2 - - - e_ - 7,5 i 3 33,1 - - - - - 7,8 
Zusammen mM 2 39,1 - - ann - - 7,7 

N l 35,2 - _ - - - 7,5 i 3 38,1 - - - - 7,6 
Prüfung zusammen m 2 39,1 - - - - - 1,7 R 1 36,2 - u - - - 7,5 i 3 38,1 u - ne - - 7,6 

Prüfungsgruppe zusammen m 18 27,2 8,4 3,5 4,3 7,3 8,1 W 30 25,1 8,5 3,0 - 4,4 5,8 9,5 
hi “ 48 25,5 8,5 3,2 1,5 4,4 5,3 9,3
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Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, Durchschnitisalter und Angaben zum Studienverlauf 

  

          
          
  

Prüfungsgruppe 
nen Alter Hochschul-| Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestanclene bei berechti- trikula- | bung und [außerhalb !Hochschul- ‚Fach- mn schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deuisch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich Ä 
Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr 

Fachhochschul- 
abschluß 

Diplom (FH) 

-Erststudium 

Rechis-, Wirtschafts- und 
sozielnissenschaften 

Sozialkesen m 2 34,9 15,1 4,3 - - 8,8 8,8 W 12 28,5 9,2 5,5 1,0 - 9,9 10,2 i 14 29,4 10,2 5,3 1,0 - 9,7 10,0 
Nirtischaftsnissen- m 32 28,0 B,Z 5,2 1,0 1,7 11,7 9,9 schaften WR 21 27,7 7,8 5,1 _ 5,0 9,6 9,8 i 53 27,9 8,1 5,8 1,0 2,5 10,9 9,8 
Wirtschaftsingenieur- m 8 29,1 7,7 5,8 - - 11,3 11,0 Nesen RN - - - - - - - - i 8 29,1 7,7 5,8 - - 11,3 11,0 

Rechts-, Hirtischafts- und m 22 28,8 8,5 5,0 1,0 1,7 11,5 10,0 sozialwissensch. zusammen Hl 33 23,0 8,4 5,2 1,0 5,0 9,7 20,0 i 75 28,3 8,5 5,7 1,0 2,5 10,7 10,0 
Mathematik, Neturnissen- 
schaften 

Mathematik m 3 23,7 8,2 5,3 kan - 10,8 10,8 „ A ED} ar in, Pr Pe 7 En 

ä ı 23,7 8,2 5,3 - - 10,8 10,8 
Informatik m 11 28,1 8,2 5,5 0,8 - 12,2 10,3 N 2 24,0 8,5 5,2 - _ 10,1 9, ä 13 27,4 7,3 5,5 0,8 - 11,8 10,2 

. Biologie. 1) i 27,9 10,4 8,5 - - 16,3 9,3 N [0 rn w 3 — ah £ "1 En 

. i I 21,9 10,4 8,6 - - 16,3 9,3 

Mathematik, Naturnissen- m 13 27,7 8,2 5,8 - 12,5 10,3 schaften zusammen RN 2 24,0 5,5 5,2 - - 10,1 5,6 i 15 27,2 8,0 - 5,7 0, - 12,1 10,2 
Agrar-, Forst- und 
Ernährungsnissenschaften 

Lendespflege, | m 3 28,7 7,9 5,8 0,5 - 11,7 11,2 Umneltgestaltung Ki ı 25,7 7,1 5,3 -_ - 10,7 10,7 i a 27,8 7,7 5,8 0,5 m 11,5 11,2 
Agrarwissenschalten, m a 25,9 2,8 2,3 - - 6,8 8,4 Lebensmittel- und 2) 2 29,2 9,2 7,2 0,5 - 14,7 11,2 Getränketechnologie i 5 27,0 5,5 24,8 0,5 - 9,3 9,3 

_ Forsinissenschaft, 3 27,8 7,8 5,1 - - 11,7 8,3 Holzwirtschaft N - - - - - - - - 3 27,3 7,6 8,1 - - 11,7 8,3 
Agrar-, Forst- und im 30 27,4 5,8 5,1 0,5 - 10,1 9,3 Ernährungsnissenschaften N 3 28,1 8,4 5,6 0,5 - 13,3 11,0 zusammen i 13 27,5 7,2 5,4 0,5 - 30,9 9,7 
Ingenieurwissenschsften 

Maschinenbau, In) as 27,4 5,8 5,2 1,0 1,5 10,5 10,5 Verfahrenstechnik Ri 5 23,9 8,0 4,7 - - 9,3 9,8 i 52 27,0 8,7 5,2 1,0 1,5 10,4 10,4 
Elektrotechnik in 25 23,0 3,2 5,9 - 311,8 11,5 

a ı 26,2 5,8 5,0 _ _ 9,2 9,2 i 27 28,0 8,1 5,9 - - 11,6 11,5 

Verkehrstechnik (Fahrzeugtechnik) A 5 33,2 15,6 10,0 0,5 - 19,3 12,3 Fr een [0 ieh [7 pn E 0} Aka 

i 5 33,2 15,6 10,0 0,5 _ 19,3 12,8 

Architektur, 1) 11 29,3 3,2 5,8 0,5 - 11,8 11,5 Innenarchitektur R 7 25,5 7,0 5,6 - - 31,1 10,1 i 18 28,2 7,7 5,8 0,5 - 11,5 11,0 

Bauingenieurnuesen m 7 28,7 7,8 5,5 - - 10,8 12,3 Rn 2 28,4 7,8 5,5 1,5 - 13,3 31,3 ä 9 28,7 7,% &,1 1,5 12,0 12,1 

  
  

 



Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfun 
Durchschnittsalier und Angaben zum Studienverlauf 
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gsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 

  

                      

  

Prüfungsgruppe 
mem Alter Hochschul-| Erstimma- ! Beurlau- | Studium Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikular | bung und |außerhalb |Hochschul- Fach- — schl. | Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr 

Vermessungswesen ) 2 31,86 9,9 6,6 - - 13,8 10,8 
W - - - - - - - - i 2 31,6 9,9 6,6 - - 13,3 10,8 

Ingenieurwissen- m 97 28,3 7,7 5,7 0,7 1,5 11,4 11,2 schaften zusammen N 16 25,7 6,8 5,4 1,5 - 10,8 10,1 i 113 27,9 7,6 5,7 0,9 1,5 11,3 31,0 

Kunst, Kunstnissenschaft 

Gestaltung m 3 28,5 7,8 8,8 - - 13,7 10,4 
N 7 28,2 10,4 4,8 _ - 8,5 8,8 i 10 27,7 9,8 5,2 - - 10,4 9,3 

Kunst, Kunstwissen- m 3 25,5 7,5 6,8 - - 13,7 10,4 schaft zusammen IX 7 28,2 10,4 4,8 - - 9,5 8,8 ı 10 27,7 9,8 5,2 - - 10,4 9,3 

Zusammen m 165 28,2 7,3 5,8 0,7 1,7 11,4 10,7 N 61 27,3 8,0 5,3 1,0 5,0 10,2 9,9 i 226 23,0 7,3 5,6 0,8 2,3 11,1 10,5 

-Zweitstudium 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwmissenschaften 

Sozialnesen m 1 27,3 8,7 6,8 - - 13,8 8,8 W 2 41,9 24,5 4,2 - 3,3 8,6 8,5 i 3 37,0 19,2 5,1 - 3,3 10,3 8,7 

Rechts-, Wirtschafts- und mm 1 27,3 B,7 5,8 - - 13,8 8,8 Sozialnissensch. zusammen W 2 41,8 24,5 &,2 - 3,3 8,5 8,5 
i 3 37,0 19,2 5,1 - 3,3 10,3 8,7 

Zusammen m 1 27,3 8,7 5,8 - - 13,8 8,8 N 2 41,3 24,5 4,2 - 3,3 8,6 8,5 i 3 37,0 19,2 5,1 - 3,3 10,3 8,7 

-Aufbaustudium 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 

Wirtschaftsingenieur- m 3 28,2 9,6 5,4 - - 12,9 , nesen N - - - _ - - - - 
i 3 28,2 9,6 5,4 - - 12,9 ‚3 

Rechts-, Wirtschafts- und m 3 28,2 9,6 6,4 - - 12,9 5,9 Sozialnissensch. zusammen 5 - - - - - - - - 
i 3 28,2 9,6 5,4 - - 12,9 5,9 

Zusammen m 3 28,2 9,6 6,4 - - 12,8 5,9 n| . — ... _ . pn pn ’oum 

i 3 23,2 9,5 6,4 - - 12,9 5,9 

Prüfung zusammen m 169 23,2 8,0 5,8 0,7 1,7 11,5 10,6 
W 63 27,8 8,7 5,3 1,0 4,2 10,2 9,9 
i 232 28,1 8,2 5,5 0,8 2,5 11,1 10,4 

Prüfungsgruppe zusammen m 163 28,2 8,0 5,8 0,7 1,7 11,5 10,8 
N 63 27,8 8,7 5,3 1,0 4,2 10,2 9,9 
i 232 28,1 8,2 5,5 0,8 2,5 11,1 10,4



Hoch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandsner Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
Durchschnitisaller und Angaben zum Studienverlauf 

  

                    
  

Prüfungsgrunpe 
— Alter Hochschul-) Erstimma- | Beurlau- | Studium 
Prüfung Ge- Bestandene bei berechti- trikula- | bung und laußerhalb |Hochschul- Fach- nn senl, Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Inter- Deutsch- | semester | semester Fächergrupge insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgssami 
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr 

Sonst. Abschluß 

Abschlußzeugnis 
/Zertifikat 

-Aufbaustudium 

Agrar-, Forst- und 
Ernährungsnmissenschaften 

Agrarnissenschaften, m 1 25,0 m - - - - 1,3 Lebensmittel- une u - - - - - - - - Betränketechnologie i J 25,0 - - - - - 1,3 

Agrar-, Forst und m 1 25,0 - - - - - 1,3 Ernährungsnissenschaften ki - - - - - - - - zusammen i i 25,0 - - - - - 1,3 

Ingenieurnissenschaften 

Maschinenbau/ m 2 27,5 - - - - - 3,0 Verfahrenstechnik W - - - - - - - - 3 2 27,5 - - - - 3,0 
Architektur, m Z 23,6 -_ - - - - 4,3 Innenarchitektur RR 2 23,5 - - - - - 3,5 i a 28,85 - - - - - 3,9 

ingenieurnissen- 1) 4 283,0 - - - - - 3,7 schaften zusammen W 2 28,5 - - - - - 3,5 i 5 28,2 - - - - - 3,8 

Zusammen m 5 27,2 - - - - - 3,2 Rs 2 28,5 - m - - - 3,5 i 7 27,8 - - - . - 3,3 

Prüfung zusammen AR 5 27,4 - - - - - 3,2 

i 7 27,8 - - - - - 3,3 

sonst. Abschluß 
in Deutschland 

-Ersistudium 

Agrer-, Forst- und 
Ernährungsnissenschaften 

Agrernissenschaften, m 2 32,5 - - - - - 3,3 Lebensmittel- ung W - - - - - - - - Getränketechnologie i 2 32,5 - - - - - 3,3 
Agrar-, Forst- und m 2 32,5 - - - - - 3,3 Ernährungsnissenschaften Wi - - - - - - - - zusammen i 2 32,5 - - - - - 3,8 

Zusäfnmen m 2 32,5 - - _ - - 3,3 | M - - _ _ _ _ _ bu 
i 2 832,5 - - .- en - 3,3 

Prüfung zusammen Mm 2 32,5 - - - - - 3,3 [2 En En Fr m ne - Au 

i 2 32,5 - - - - - 3,3 

Prüfungsgruppe zusammen i 7 28,9 - - - - - 3,2 
N 2 28 P & _ - _ _ - 3 ? 5 
ı 9 28 g 8 — _ - - _ 3 ji 3 

insgesamt m 531 9,4 58,3 1,2 24,5 12,8 11,6 RN 353 23,4 9,5 6,1 1,0 A,1 12,0 11,7 
934 y 9,5 5,2 3,1 4,3 12,4 11,7    



Nock: Tahells 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfun 
Durchschniftsalier und Angaben zu 
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g im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen, 
m Studienverlauf 

  

                      

Prüfungsgruppe 

ee Alter Hochschul-} Erstimma- | Beurlau- | Studium Prüfung Ge- - Bestandene bei Derechti- trikula- | bung und jaußerhalb |Hochschul- Fach- —— schl. Prüfungen Abschluß | gung bis tion bis Unter- Deutsch- | semester | semester Fächergruppe insgesamt Abschluß Abschluß | brechung lands 

Studienbereich 

Durchschnitt in Jahren Semester 

Hochschulen insgesamt 

Teil B: Nur Universität der Bundeswehr 

Diplom (U) und 
entsprech. Ab- 
schlußprüfungen 

Diplom (U) 

-Erststudium 

Mathematik, Naturnissen- 
schaften 

Informatik m 2 25,3 5,5 3,7 - - 7,5 7,5 
R - - - - - _ - - 
i 2 25,3 5,5 3,7 - - 7,5 7,5 

Mathematik, Naturwissen- m 2 25,3 5,5 3,7 - - 7,5 7,5 
schaften zusammen N - - . - - - - - 

i 2 25,3 5,5 3,7 - - 7,5 7,5 

Ingenieurnissenschaften 

Elektrotechnik m 1 27,3 4,3 3,5 - - 2 7,2 
[4 je DT je _ er En ru rn 

i 1 27,3 3,3 3,5 - - 7,2 7,2 

Verkehrstechnik (Luft-und m H 27,4 4,3 3,4 - - 7,0 7,0 Raumfahrttechnik) W - _ _ - . - - - 
i 1 27,4 4,3 3,4 - - 7,08 7,08 

Ingenieurnissen- m 2 27,4 2,3 3,5 - - 7,1 7,1 
schaften zusammen N - - - - - - - - 

i 2 27,4 4,3 3,5 - - 7,1 7,1 

Zusammen m 4 26,3 4,9 3,6 _ - 7,3 7,3 
4 in, pr _ — w. pen pr pm 

i 4 26,3 d, 3,6 - - 7,3 7,3 

Prüfung zusammen m ä 26,3 4,9 3,6 -_ - 7,3 7,3 
IN - - - - - _ - - 
i a 26,3 4,9 3,85 - - 7,3 7,3 

Fachhochschul- 
abschluß 

Diplom {FH) 

-Erststudium 

Ingenieurnissenschaften 

Maschinenbau/ m 7 30,3 4,3 3,5 - - 7,2 7,2 
Verfahrenstechnik W - - — - n - - 

i 7 30,3 4,3 3,5 - - 7,2 7,2 

Bauingenieurnesen m l 28,3 4,3 3,4 - - 7,0 7,0 
2 in |. De — ie ur [1 Lo 

i l 28,3 4,3 3,4 - - 7,8 7,9 

Ingenieurnissen- m 8 30,0 4,3 3,5 - - 7,2 7,1 
schaften zusammen W -_ - - - - - - - 

i 8 30,0 4,3 3,5 - - 7,2 7,1 

Zusammen m 8 30,0 4,3 3,5 -_ _ ‚2 Fi 
RN - = - - - - - - 
i 8 30,0 4,3 3,5 - - 7,2 7,1 

Prüfung zusammen m 8 30,0 4,3 3,5 - - 7,2 7,1 
Rt A fen pr — Aider Bm fe) rn 

i 8 30,0 4,3 3,5 - - 7,2 7,1 

Hochschule insgesamt m 12 28,8 4,5 3,5 - - 7,2 ‚2 
N — De Lo Do [1 — 

i 12 28,8 ‚5 3,5 - _ ‚2 7,2 

Hochschulen insgesamt einschließlich Universität der Bundeswehr München 

Insgesamt m 543 29,5 9,3 6,2 1,2 4,5 n 353 29,4 9,5 6,1 1,0 4,1 12.0 1:7 i 396 29,4 9,4 8,2 1,1 4,3 12,3 11,6
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Tabelle 3, Erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen deutscher Absolventen 
im Prüfungsjahr 1892/93 nach Studiengängen und Gesaminote 

  

  

  

  

              

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Fächergruppe Bestandene davon mit der Gesamfnoie 

Studienbereich bzw. -fach Prüfungen | mit Aus- beiris- aus- nicht 
insgesamt | zeichun sehr gut gut digsnd | reichend | bekannt Art der Prüfung 98 9 g8 

Magister 

Sprach- und Kulturwissenschaften 1200 71 285 553 174 ’0 97 
davon Evang. Theologie 7 - - 5 2 - - 

Philosophie 70 12 23 23 8 - 4 
Geschichte 205 16 52 95 22 [ 19 
Biblioinskswesen, Dokumentation, Publizistik 117 5 24 50 25 3 - 
Allg. u, vergl. Literabur- u. Sprachwissenschaft 30 3 9 16 2 - - 
Altphilologie (klass. Philologie), Neugriechisch & 
Germanisük (Deutsch, germanische 

Sprachen ohne Anglistik) 321 9 74 149 56 2 21 
Anglsük, Amerikanisük 125 3 21 59 24 1 17 
Romanisük 81 3 19 30 14 2 13 
Siawisük, Baltistik, Finno-Ugrisiik 29 3 id 12 3 - 1 
Außereurop. Sprach- u. Kulturwissenschaften 73 1 28 28 f - 9 
Kuliunwissenschaften i. e. S. 51 1 30 28 4 - ke) 
Erziehungswissenschafien 53 3 11 28 5 4 
Sonderpädagogik 34 2 12 19 - - 1 

Sport, Sportwissenschaft 8 - 3 8 - - 
Rachts-, Wirtschafts- u. Sozialwissenschaften 207 6 53 | 708 33 2 5 
davon Politikwissenschaften 187 6 50 100 27 2 2 

Sozialwissenschaften 16 1 3 8 4 - 7 
Rechiswissenschaft a . . . . . 

Mathematik, Naturwissenschaften (Geographie) i3 . “ 8 2 4 1 
Kunst, Kunstwissenschaft 313 8 86 139 57 8 20 
davon Kunst, Kunstwissenschaft allgemein 194 5 53 87 33 1 15 

Thsaterwissenschaft 81 2 22 36 19 2 - 
Musik, Musikwissenschaft 38 1 11 16 5 - 5 

Magister insgesamt 17839 85 34 812 289 16 123 

Lizentiet 

Sprach- u. Kulturwissenschaften (Kath. Theofogie) | 9| 2| el | | -| . 

Kirchliche Prüfuna 

Sprach- u. Kulturwissenschaften (Ev. Theologie) | 8] | 3| 23 | 68 | 24 | . 
| Staatsexamen. Staatsprüfung 

Rechts-, Wirtschafts- u. Sezialwissenschaften 
(Rechtswissenschaft) ı 837 - 13 89 255 860 » 

Mathematik, Naturwissenschaften 382 - 8 159 186 15 16 
davon Lebensmittelchemie 27 - j} 1 2 - 14 

Pharmazie 355 - Er 749 184 15 2 
Humanmedizin 1 989 . 55 245 834 108 ri 
davon Humanmadizin {ohne Zahnmedizin} 1 6365 - 39 5898 786 108 15 

Zahnmedizin 353 - 18 257 48 - 32 
Veterinärmedizin 225 . 3 151 63 . . 

Staatsexamen’i. Staaisprüfung insgesamt 4333 - 78 I 3 2 0a 2008 E3 

Diplom Univ. 

Sprach- und Kulturwissenschaften 72T n 182 351 83 2 109 
davon Kath. Theologie 234 - 29 118. 29 2 26 

Geschichte 8 - 2 3 - - 1 
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik 7i - 12 48 10. - - 
Germanisik (Deutsch, germanische 

Sprachen ohne Anglisük) 34 - 4 19 8 - 3 
Außereurop. Sprach- und Kuliurwissenschaften 1 . . . . 
Psychologie 275 - 116 112 15 - 32 
erziehungswissenschafien 108 - 8 51 21 - 26 

Sport, Sportwissenschaft 48 » di #1 ; a “                  
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Noch: Tabeile 3. Erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen deutscher Absolventen 
im Prüfungsjahr 1992/93 nach Siudiengängen und Gesaminote 

  Fächergruppe 

  

  

davon mit der Gesaminofte 
  

              

- Bestandene 
Studienbereich bzw. -fach Prüfungen | mit Aus- befrie- Aaus- nicht 

insgesamt | zeichung sehr gut gut digend | reichend | bekannt Art der Prüfung | 

Noch: Diplom Uni. 

Rechts-, Wirtschafts- u, Sozialwissensehaften 3241 i 11% 1372 1360 53 341 davon Polilikwissenschaften 109 1 8 53 37 - - Sozialwissenschaften 60 - 9 41 10 - - Wirtschaftswissenschaften 3072 - 97 12623 1313 53 341 
Mathematik, Naturwissenschaften 2873 SG 1412 I 147 170 3 381 davon Mainematik 306 7 119 121 25 2 31 Iniormatik 530 1 194 265 48 - 22 Physik, Astronomie 5869 32 340 208 12 - 77 Chemie 445 3 132 210 37 - 63 Biologie 573 14 244 188 11 - 118 Geowissenschaften (ahne Geographie) 121 1 44 48 8 1 18 Geographie | 229 2 39 107 28 - 53 
Agrar-, Forst u. Ernährungswissenschafien 371 . 175 181 15 2 - davon Landespflege, Umweltgestaltung 57 - 50 7 - - - Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und 

Gefränketechnologie 178 - 97 80 i - - Forstwissenschaft, Holzwirtschaft 70 - 2 54 14 - - Ernährungs- und Haushaltswissenschaften 66 - 26 40 - - - 
Ingenieurwissenschaften 1835 . #70 1132 223 1 16 davon Maschinenbau/Verfahrenstechnik 621 - 207 391 17 - 6 Elektrotechnik 719 - 150 435 132 - 2 Verkehrstechnik (Luft- und Raumfahritechnik) 174 - 41 106 26 - 1 Architektur, Innenarchitektur 182 - 48 131 3 - - Bauingenieurwesen 111 - 18 56 35 1 1 Vermessungswesen 29 - 6 13 10 - - 

Diplom Univ. zusararien”) 9094 61 2057 4 224 1852 59 841 
Rechits-, Wirtschafts- u, Sozlalwissenschaften 

(Aufbaustudium, Wirtschaftsingsnieurwesen) 52 “ 4 48 2 - - 

Diplom Univ. insgesamt 9148 51 2061 4270 1 854 59 839 

Diplorn-Lehrerprüfung 

Rechts-, Wirtschafts- u. Sozialwissonschaften 
(Wirtschaftspädagogik) | 139 | - | 45 | 74 | 48 | 2 | « 

Promotion? 

Sprach- und Kulturwissanschaften 285 55 148 59 2 - 29 davon Evang. Theologie 15 T 4 4 - - - Katn. Theologie 37 15 12 5 - - 5 Philosophie 23 5 14 2 1 - 1 Geschichte 69 7 39 19 - - 4 Altphilologie (klass. Philol.), Neugriechisch 5 - 3 2 - - - Germanistik (Deutsch, germanische 
Sprachen ohne Anglistik) 45 10 25 9 1 - 1 Anglistik, Amerikanisük 8 1 5 2 - - - Romanistik 12 3 5 3 - - 1 Außereurop. Sprach- u. Kuliurwissenschafien 5 1 4 - - - - Psychologie | 32 4 22 3 - - 3 Erziehungswissenschaften 18 2 8 5 - - 3 Studienbereiche mit 4 oder weniger 
Absolventen 15 . . . . . 

Rechis-, Wirtschafts- u. Sozialwissenschaften 380 51 212 89 8 . 20 davon Politikwissenschaften 24 6 13 5 - - -. Sozialwissenschaften 15 5 5 3 - - 2 Rechtswissenschaft 178 2 121 49 5 - 1 Wirtschaftswissenschaften 163 38 73 32 3 - 17 

  

  

  

  
N Grundständiges Studium.- ? Mit vorausgeseizter Abschlußprüfung. 
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Noch: Tabelle 3. Erfolgreich abgelegie Abschlußprüfungen deutscher Absolventen 

im Prüfungsijahr 1992/93 nach Studiengängen und Gesamtnote 

  

  

  

  

              

    

"Mit vorausgesetzter Abschlußprüfung. 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Fächergruppe Bestandene davon mit der Gesaminote 

Stucienbereich bzw. -fach Prüfungen | mit Aus- sehr gut gut beiris- aus- nicht 
. , , d 

Art der Prüfung insgesamt | zeichung digend | reichend | bekannt 

Noch: Promotion? 

Mathematik, Naturwissenschaften 7932 112 48% 122 8 - 86 

davon Mainermatik, Naturwissenschaften allgemein 4 . . . . . 

Mathematik 38 7 24 4 2 - 1 

Informatik 10 4 4 1 1 - - 

Physik, Astronomie 187 23 132 32 - - - 

Chemie 280 87 158 25 - 40 

Pharmazie 41 4 24 6 - - 7 

Biologie 185 14 105 44 3 - 18 

Geowissenschaften (ohne Geographie) 36 1 26 r1. 2 - - 

| Geographie 14 2 9 3 - - - 

Humanmedizin 1 234 26 515 686 137 - 76 

davon Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 1225 24 453 575 107 - 66 

Zahnmedizin 209 2 62 111 30 - 4 

Velerinärmedizin 184 3 115 55 13 „ “ 

Agrar-, Fors« u, Ernährungswissenschaften 70 12 29 9 . . - 
davon Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und 

Getränketechnologie 51 7 38 6 - - - 

Forsiwissenschaft, Holzwirischaft 13 4 7 2 - - - 
Studienbereiche mit 4 ader weniger 

Absolventen 5 . . . . 

ingenieurwissenschaften 166 Gh, 107 18 7 - » 
davon Maschinenbau/Verfahrenstechnik 67 14 49 3 1 - - 

Elekfrotechnik 57 22 32 3 - - - 
Verkehrstechnik (Lufl- und Raumfahrttechnik) 15 3 8 4 - - - 
Architektur, Innenarchitektur 4 . . . 
Bauingenieurwesen i8 5 12 £ - - - 
Vermessungswesen 5 - 4 1 - - - 

Kunst, Kunstwissenschaft 53 4 36 18 2 ” 3 
davon Kunst, Kunstwissenschaft allgemein 45 3 27 13 2 - 2 

Theaterwissenschafit 5 - 2 3 - - - 
Musik, Musikwissenschafl 9 1 7 - - - 1 

Promotion insgesamt 3370 307 1657 1048 1689 - 178 

Lehramtsprüfungen (1. Staatsprüfung) 

Lehramt an Grundschulen 1 328 - 48 712 514 30 28 
davon 1. Staatsprüfung 1304 - 39 701 508 29 27 

Zusatzprüfung 24 - 5 91 6 1 1 

Lehramt an Hauptschulen 328 “ & 143 180 71 10 
davon 1. Staatsprüfung 315 - 4 137 154 11 9 

Zusatzprüfung 43 - - 6 6 - £ 

Lehramt an Realschulen 182 . e) 64 81 19 & 
davon 1. Staatsprüfung 145 - - 58 75 8 4 

Zusaizprüfung 17 - 1 6 6 2 2 

Lehramt an Gymnaslen ri2 - 38 305 321 36 12 
davon 1. Seatsprüfung 534 - 34 219 289 21 11 

Zussprüfung 78 - 4 26 32 15 1 

Lehramt an Sonderschulen 183 . 18 110 56 " 1 
davon 1, Staatsprüfung 151 - 13 93 44 - 1 

Zusatzprüfung 32 - 3 17 12 - - 

Lehramt an beruflichen Schulen 118 o i 31 59 7 $ 
davon 1. Staatsprüfung 94 - - 35 49 5 5 

Zusalzprüfung +9 - 1 ö 0 2 - 

Lehramisprüfungen insgesamt 2 828 - 104 1375 1991 94 82 
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Noch: Tabelle 3. Erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen deutscher Absolventen 
im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen und Gesamtnote 

    

  

  
  

  

  

  

              

  

  

  
" Grundständiges Studium. 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Fächergruppe Bestandene davon mit der Gesamingle 

Studienbereich bzw. Tach Prüfungen |} mit Aus- befrie- AUS- nicht 
insgesamt | zeichun sehr gut gut digend | reichend | bekannt Art der Prüfung 9 3 3 

Diplom (ICH) 

Kunst, Kunstwissensehaft 145 2 17 39 13 7 23 davon Darstellende Kunst 33 - 3 21 7 1 1 
Musik 112 2 14 68 6 - 22 

Kunst, Kunstwisseonsehaft (Aufbaustudium) | 

Studienbereiche mit 4 oder weniger Absolventen 5 

Diplom (KH) insgesamt 158 2 17 941 13 4 23 

Meisterschüler | 

Kunst, Kunstwissenschaft 33 23 1 ®) 
davon Darstellende Kunst 4 - Musik 29 20 - - - - 9 

' Meisterschüler insgesamt 33 23 e 1 . - 8 

Sonsüiger künstlerischer Abschluß 

Kunst, Kunstwissenschaft (Film und Fernsehen) | 24 | 1| - 5 3 ) 14 

Diplom (FR) | 

Sprach- und Kulturwissenschaften 75 3 6 52 14 . 1 
davon Evang. Religionspädagogik 23 1 1 11 9 - 1 

Kath. Religionspädagogik 53 2 5 41 5 - - 
Rechts-, Wirtschafts- und Sozlalwissonschaften 4 814 53 233 1878 1889 853 127 
davon Sozialwesen 1089 42 145 657 203 1 41 

Verwaltungswesen 1642 - 1 157 877 607 - 
Beiriebswirtschaft, Touristik 1746 6 76 913 631 34 86 
Wirtschaftsingenieurwesen 337 5 11 152 158 11 - 

Mathematik, Naturwissenschaften 314 4 23 155 159 31 31 
davon Mathematik 32 - 2 9 3 e 13 

Informatik 365. 4 17 135 155 31 23 
Biotechnologie 17 - 4 12 1 - - 

Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaften 425 1 52 288 74 . 12 
davon Landespflege, Umweligsstaltung 147 -. 20 112 5 - 10 

Agrarwissenschaften, Lebsnsmittel- und 
Gefränketechnologie 195 1 26 127 39 - 2 

Forstwirtschaft "83 - 6 47 30 - - 
ingenleurwissenschaften 4.436 20 133 1770 2 067 208 238 
davon Maschinenbau/Verfahrensiechnik 2 050 8 60 852 891 72 67 

Elektrotechnik 1 240 2 33 504 526 50 125 
Fahrzeugtechnik 173 1 4 36 121 11 - 
Architektur, Innenarchitektur 650 6 29 281 270 35 29 
Bauingenieurwesen 269 2. 6 91 136 26 8 
Vermessungswesen 54 1 1 6 23 14 9 

Kunst, Kunstwissenschaft (Gestaltung) 197 . 9 128 54 2 4 
Diplom (FH) zusammen” 10 362 81 456 4 271 4 237 894 423 

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschafien 
(Aufbaustudium, Wirtschaftsingenieurwesen) 87 - 1 26 36 4 - 

Diplom (FH) insgesamt 10 429 81 457 a 297 & 273 893 423
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Noch: Tabelle 3. Erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen deutscher Absolventen 
im Prüfungsjahr 1992/93 nach Studiengängen und Gesamtnote 

  

  

  

  

              

              

Fächergruppe Bsstandene davon mit der Gesamtnote 

Studienbereich bzw. -fach Prüfungen | mit Aus- beirie- aus- nicht 
insgesamt | zeichun sehr gut |. gut digend } reichend | bekannt Art der Prüfung 9 8 9 

Sonst. Abschluß 

Ingenleurwissenschaften (Sonst, Aufbaustudium) 56 - 12 19 4 - 30 
davon Maschinenbau/Verfahrenstechnik 27 - 10 9 2 - ö 

Architektur, Innenarchitektur 293 - 2 1 2 - 24 

Fächergruppen mit 4 oder weniger Absolventen” 7 

Sonst, Abschluß insgesamt 63 . 12 13 a . 34 

Diplom-Braumeister 

Agrar-, Forst« und Ernährungswissenschaften 
(Brauwesen) 24 - 6 42 6 - - 

Prüfungen insgesamt 32 633 562 d& 861 13 339 9 942 2098 1 771 

    

VZweil-, Aufbau-, Ergänzungs-, Erweiterungs-, Zusaiztudium. | 
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Tabelle 4. Deufsche Absolventen mit bostandener Prüfung Im Prüfungsjahr 1982/83 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  
  

    

      

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

    
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    
  

  

  

  

  

  

  

    

Zehl Ablegung der Prüfung nach einer Siudiendauer von Studiendauer Alter Prüfungsart der 6 ir je] s T76T 17 Tı2T 13 | 14 | 15 ] 36 | FSIT HS’ Studienbereich bzw. -fach Absol- oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt 
venien 9 “ in Jahren 

Universität Augsburg 

Magister | | | 
Geschichte _ 5 60,0 60,0 600 800 100 60I 721 318 Germanistik (Deutsch, germ. | | Sprachen chne Anglistik) 16 6,3 6,3 8,3 63 188 313 438 500 688 875 1001 61 68 28,4 Politikwissenschaflen 11 51 273 6368 818 100 60} 731 33,9 Kunst, Kunsiwissenschaft | | | 

allgemein 10 100 100 200 4080 700 800 8001 70| 89! 332 Musik, Musikwissenschaft 5 600 600 800 800 10051 851 741 30,1 Studienbereiche mit 4 oder | | | weniger Absolventen 16 . . . . 
Diplom Univ. | | | 

Kath. Theologie 13 452 615 923 823 100 94 501 26,85 Erziehungswissenschaflen T 286 428 8571 STi 71a MA Tool 87 33,2 Wirtschafiswissenschaften 429 0,2 0,5 0,7 33 161 373 80 84 mi 9S6 9 ij 581 811 2783 Maihemaltik As 2,2 85 130 174 370 5585 630 826 8286| 67 6,91 27,3 Geographie 11 2354 3684 727 99 72| 831 298 
Promolion{Abschlußprüfung 

| vorausgesetzt) 
| 

Kalt. Theologie 8 25,01 9861 1301| 34,9 Geschichie 5 
20,0) 11,2} 1461| 33,4 nechiswissenschaft 31 3,2 3232 55 129 194 226] 90| 1001 311 Wirtschafiswissenschaften 27 3,7 s7 148 40,71 886 9,51 31,2 Mathematik 8 125 125 1235 125 1251 98! 971] 308 Studienbereiche mit 4 oder | | | | | | weniger Absolventen 22 . . . . . 

Siaalsexamen/1. Staatsprüfung | | | | | Rechtswissenschaft 188 27 608 777 887 915 952 93 989 295 1001 431 524 26,1 
LA® Grundschulen 118 | 255 28 387 489 927 942 985 993 100 39! 48] 254 
LA Fiauptschulen 13” 35 eat 273 682 773 955 955 955 955 100 aA| 561 272 
LA Realschulen 8” 77 — 222 22 6567 8667 889 889 100 45! 5,7| 26,4 
LA Gymnasien 5° 22 71 214 214 643 857 100 58| 72| 277 
Ergänzungs-, Erweiterungs-, 

Zusatzsiudium 
LA Grundschulen 2” 2 . . . . . 
LA Hauptschulen 1” 4 
LA Realschulen i . . . . . . . . LA Gymnasien 3“ 71 23506 500 750 750 750 100 381 831:31,7 

Hochschule Insgesamt 153 ” 1198 0,7 67 125 39,2 396 819 ©8989 777 "N o7. 80,51 5,71 611 27,8 1 

Universität Bamberg 

Magister | | | | Geschichte 18 5,6 ; 16,7 3809 556 656,7 778 8881 65| 68| 288 Germanistik (Deutsch, germ. | | | | Sprachen ohne Anglistik) 7 143 143 143 285 85,7 1000 1001| 64] 71 25,4 Anglistik, Amerikanistik 8 333 333 333 500 500 5001 75| 861 337 Romanistik 6 16,7 667 833 100 541 60| 272 Kunst, Kunsiwissenschaft | | | | | 
allgemein 12 83 41,7 5800 667 667 917) 66| 711278 Studienbereiche mit 4 oder | | | | | 
weniger Absolventen 1” 11 . . . . . 

Diplom Univ. | | | | | Kain. Theologie 8 125 250 375 750 875 875 100 5,3 | 10,9 | 29,9 Geschichte 6 16,7 500 500 500 667 100 57ji 58] 290 Germanistik (Deutsch, germ, | | Io | Sprachen ohne Anglistik) 34 298 147 471 588 824 100 581 6,33 27,0 Psychologie 35 14,3 257 514 8298 943 1001 641 73| 294 Erziehungswissenschaften 12 16,7 333 500 500 833 83 917 63] 85| 308 Poliiikwissenschaften 11 273 636 818 100 49! 601! 265 Sozialwissenschaften 15 36 389 722 889 100 571 81j 273 Wirtschaftswissenschaften 279 1,1 1,1 138 11,1 387 642 799 97 975 93 9967 521 56| 26,8 Informatik 36 83 6398 889 100 49] 557} 26,5 Studienbereiche mit 4 oder | | | | | weniger Absolventen 3 a e u 7 2     
”FS = Fachsemester; HS = Hochschulsemester. -2 LA = Lehramt. 
* Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsemesterzahl vorliegen. 
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bastandener Prüfung im Prüfunaslahr 1992/93 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  

    

      
  

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Siudiendauer Alter Prüfungsart der 617) 8)| 9 To In | 12 | ı3 ] 12 7 15 T 16 | Fs | HS 
Studienbereich bzw. fach Absol- . Durchschnitt venten oder weniger Fachsernestern (%) in Jahren 

Noch: Universität Bamberg 

Promotion (Abschlußprüfung | 
vorausgeseizf) 
Kath. Theologie 5| 400 400 400 600 600 600 100 4,1 28,9 Viirischafiswissenschaften 6| 167 167 187 333 500 100 433 9880| 299 Studienbereiche mit 4 oder | | | | | | | | 

weniger Absolventen 16 Ä . Ä . Ä f Ä 

| | LA, Grundschulen 32” 102 14 1856 314 8885 900 971 100: 41) 4858| 250 
! ) | LA Haupischulen 9 37 71 214 357 750 9828 929 964 100 a1; 58| 26,5 
) \ | [ | | LA Realschulen A” 10 16,7 167 333 500 100 521 681 288 
| | | j | | l LA Gymnasien 5" 21 TI 154 154 231 385 5358 538 769 7898 9223 100) 551 621 284 
j | | | | 14 | j | LA berufliche Schulen 2 . . . . . . . . 

Ergänzungs-, Erweiterungs-, 
Zusatzsiudium 
LA Grundschulen l) . . . . . . . . 
LA Haupischulen 1” 1 
LA Realschulen 1 . . . . . . . . . . LA Gymnasien 3“ 71 500 500 500 500 500 750 100 371 701 315 LA berufliche Schulen 17 1 . . . . . . . . . . . Diplorn (Fk) Be en ee Ba a a a Sozlaiwesen 74 14 41 122 311 5688 676 892 946 9873 100 507 55| 282 

Aufbausiudlum | | | | | | | 
Pschitektur, Innenarchitektur 26 85 923 9852 982 100 187 11,71 29,8 

Ergänzungs-, Erwelterungs-, 
Zusaizstudium 
Erziehungswissenschaften 1 | f . . | . . f . . 

| | I | | | Hochschule Insgesamt 25 893 52 81 118 25898 4582 641 782 874 Ssa8 875 2858| 511 60| 27,8 i | H } 1 1 ) t t 

Universität Bayreuth 

Magister 
Siurdienbereiche mit 3 oder 

weniger Absolvenfen 14° 20 . . . . . . . 
Diplom Univ. | | | | | | 

Wirtschafiswissenschaflten 770% 273 18 233 718 76,7 932 91 990 se80 1008 49] 571] 289 Mainemaük 5 12 143 286 857 100 58: 58] 284 Physik, Astronomie 22” 35 183 438 875 938 100 61:1 6862| 270 Chemie 31” Sm 38 77 500 654 846 923 962 92 100 49) 581 26,3 Biologie sg” 55 53 158 421 632 895 947 947 100 531 62] 272 Geographie ai ” 71 67 100 233 433 833 867 900 100 351 8686| 276 
Promotion (Abschiußprüfung 

vorausgesetzt) 
Geschichte 5 0 800 600 600 600 600 800 53 81| 355 Rechitswissenschaft 18 333 44 722 1778 833 889 8891 60 8,11 29,1 Wirischaftswissenschaften 8 125 250 925 625 750 750 750| 69 771 305 Physik, Astronomie 14 7,3 71 143 214 2145 85| 109] 317 Chemie 14 f,1 T1 214 2141| 891 9,0[ 299 Biologie 8 125 250 250 2501 901 951 321 Studienbereiche mit 4 oder | | | | | ! | 

weniger Absolventen 7 . . . . 
Siaatsexamen/i. Staatsprüfung | 

Rechtswissenschaft ai 483 6353 707 880 81 918 239 9868 950 88 Aal 52| 258 - 

LA Grundschulen 10° 45 85 17,1 2587 886 971 971 100 a1) 521 258 
i 1 j j | ) LA Haupischulen 5 11 333333 66,7 100 Ali 48| 26,5 
j | | | | i LA Realschulen 2 * 9 ra 714 100 36i 55| 25,7 

| I | j | | \ LA Gymnasien 7* 14 2856 571 714 100 801 6865| 272 
Ergänzungs-, Erwelterungs-, | | Zusatzsiudium 

LA Hauptschulen 1 . . . . . . . . 
LA Realschuien 2°” 2 . . 

Machsehuls Insgesamt | sea | 832 0,8 43 254 397 601 671 806 85,3 88,2 907 913| 8383| 5898| 272 i ! ) I i 1 ) i j j 

  

  
  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

        

    

  

  

    

    
* Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsemesterzahl vorllegen. 
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 
| nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  
  

    

      

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    
  

  

    
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

  

  

  

  

  

  

  

    
  

  

  

  

  

  

  

  

    

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer Alter Prüfungsart der 6] 7ı 8] 5 | 103 11121 9% I 14 | 15 T 16 FS | HS Studienbereich bzw. -fach Absol- oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt 
venten 

in Jahren 

Universität Eichstätt 

“En Ba I Boa Un FE BEE Kunst, Kunstwissenschaft | 
allgemein 9 11,1 222 556 889 100 541 6,8) 275 Studienbereiche mit 4 oder | | | | | | | | | | weniger Absiolventen 16 . . . . . . . . . . 

Diplom Univ. De Fe Fr Fa a a a a Kath. Theologie 23 43 385 826 870 913 957 957 100) 53] 61 28,8 Bibliothekswesen, Doku- | | | | | I 4 | | | mentation, Publizistik 19 15,8 684 842 895 100 923 57) 2741 Psychologie 20 100 350 650 800 900 850 100 556: 641 28,3 Studienbereiche mit 4 oder | | I I | 
weniger Absolventen 10 . . 

Promotion (Abschlußprüfung 
vorausgesstzi) 
Studienbereiche mit 4 oder 

weniger Absolventen 4 } Ä . Ä j Ä j | 

LA Grundschulen 25 * 80 55 636 691 927 945° ;00 | Ä Ä 36I 451 250 
LA Hauptschulen 9 13 — 750, 100 | | Ä Ä | 34) 69] 26,9 
LA Realschulen 27 2 . . | . . 

| | | ) | | | LA Gymnasien 5* 9 Ä 50,0 5090 100 481 531 26,8 
Erweiterungs-, Ergänzungs-, | | Zusatzstudium 

LA Grundschulen si 600 600 600 600 600 600 80,0 800 800 800 1001 3,7| 651 310 LA Gymnasien 1°” 2 . . . . . . . . . . . . 
Diplom (FH) 

| | | | Kath. Religionspädagogik, 
kirchl. Bildungsarbeit 53 717 792 981 100 41| 45| 26,0 Sozialwesen 67 478 851 9270 985 100 Ä 42| 46] 26,0 

Mochschuls Insgesamt 42°) 332 2. 15 aaa 61 o 78 or. 93,1 2 00. 00% 99,31 45} 8582| 267 

Universität Eriangen-Nürnberg 

Magister | | | | | | I 1 | Geschichte 25 40 240 240 600 800 100 591 881 2789 Bibliothekswesen, Doku- | | | | | | l mentation, Pubilzistik 10 300 300 800 100 5.7 27,0 Germanistik (Deutsch, germ. | | 
Sprachen ohne Anglistik) 37 27 108 243 351 568 811 919 91 9 946] 6560| 88| 280 Anglistik, Amerikanistik 17 176 176 529 588 765 882 882 8582| 601 87: 280 Romanistik 1 182 273 455 545 545 100 59] 10,1| 282 Außereurop. Sprach- und | | | | Kulturwissenschaften 14 14,3 357 857 929 029 929 929 s98i 841 289 Erziehungswissenschaften T 143 143 714 857 100 601 791 288 Polltikwissenschaften 26 7 115 192 385 577 808 885 100 581 84[ 288 Sozialwissenschaften 10 100 400 500 700 700 100 57| 771 29,1 Geographle 8 125 125 500 750 100 6,11 995 290 Kunst, Kunstwissenschaft | | | | i | . allgemein 23 8,7 217 555 870 957 100 61 751 306 Theaterwissenschaft 31 194 290 516 645 742 774 874 6,51 90! 278 Studienbereiche mit 4 oder | | | | | | ] weniger Absolventen 10 . . . 

Kirchliche Prüfung | | | j Evang. Theologie 40 50 275 450 725 825 850 925 6862| 75} 279 Diplom Univ. | Psychologie 43 23 47 186 302 674 767 907 9830 1001| 58! 92| 297 Sozlalwissenschaften 16 6,3 6,3 6,3 63 313 375 00 025 875 938 2381 581 82} 277 Wirtschaftswissenschaften 505 | 1,2 26 226 485 683 784 844 86,3 883] 58 79| 272 Mathernatik 39 26 128 205 462 795 872 949 974 6,11 11,7) 26,7 Informatik | 193 1,6 93 233 383 534 642 736 808 68i 8898| 277 Physik, Astronomie 131 08 99 %5 573 718 878 939 97,7) 8601 831 270 Chemie 76 13 105 211 342 658 789 908 90,8 100 59[ 8381| 271 Biologie 104 48 202 356 500 760 79 93 833 9001| 5861 831 275 Geowissenschaften (ohne | | | | | Gaographle) 26 38 115 231 538 808 9028 962 100 605 82) 281 Maschinenbau/Verfahrens- | | | u 
technik 17 204 10103 271 621 744 857 916 961 631 8686| 273 Elektrotechrik 176 7 21 0 8 63,1 167 952 226) 56| 851 274     

” Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsemesterzanl vorliegen. 
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsiehr 1992/93 

nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  

  

    

      

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

        

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer Alter 
. Prüfungsart der 6 I 7 1 8 | 81 10, 11] 932] 12T 74 | 15 |) 16 FS | HS 

Studienbereich bzw. -Tach Absol- oder weniger Fachsemestern (%) Durchschniit 
venten in Jahren 

Noch! Universität Erlangen-Nürnberg 

Diplom-Lehrerprüfung | | \ | | | | 
Wirtschafispädagogik 80 22 0 22 22 22 244 467 622 667 722 733 7aal 521 941 274 

Promolion (Abschlußprüfung | | | 
vorausgeseizi) 
Geschichte 9 11,3 ‚ 5556 556 657 667 778 Triel 67 33,2 
Psychologie | 200 2800 400 400 400 2400 40,0 480 608 600 300] 57| 1101| 317 
Rechiswissenschafi 8 250 625 750 300 50 .} 31,8 
Wirischaftswissenschaften 31 3,2 2 7 685 65 987 181 226 355] 88l 9095| 314 
Meihematik & 25,0 375 100 8,5 - 1. 28,4 
Physik, Astronomie 2393| 138 241 345 414 448 517 517 517 655 7598 9311 5681 1011] 307 
Chemie a1; 146 195 220 244 244 244 2933 2933 317 290 6508| 68 10,3 | 30,4 
Pharmazie 11) 182 4855 545 545 M5 545 635 636 636 636 7271 53| 88| 2099 
Biologie 2; 23 90 98 58 5933 538 515 615 654 892 TFesi 511 102! 310 
Geowissenschaften (ohne | | | 

Geographie) 56; 125 250 375 500 625 625 625 750. 750 750 7501 551 38| 324 
Humanmedizin {ohne | | | | | | 

Zahnmedizin) 216 14 139 412 7698 898 9401 5861 821 2304 
Zahnmedizin 49 102 5331 778 9818 .2980 980 980) 57 | 29,7 
Studienbereiche mit 4 oder | | | | | | 

weniger Absöivenfien 33 . . . . . . . . 

Stzatsexamen/1. Staatsprüfung | | | | | | | | 
Rechiswissenschaft 187 7 32 427 87 582 822 911 980 955 955 9687| 381 841 26,1 
Pharmazie 78 256 57,7 756 833 859 936 928 974 974l 48 .| 27.4 
Humanmedizin (ohne | I] | | | 

Zahnmedizin) 355 182 633 84 921 9541 851 84! 282 
Zahnmedizin 71 2323 6862 81 915 988 Ä 8586 31001 55| 941 260 

LA Grundschulen 64% 1791 22,6 2a 82,6 0 083" 281 9891 993 100 3,6 25,7 

LA Haupischuien 23° si 114 343 743 on 8335 0943 «oo 3,8 28,0 

LA Realschulen 49° 33 Ä 1 143 571 571 9282 100 | | 461 6,71 272 

LA Gymnasien 457 123 1328 51 205 3509 687 7698 92,3 940 100 531 721] 273 
Ergänzungs-, Erwelterungs-, | | | | | | | | 

Zusatzsiudium 
LA Grundschulen ı° 5/1 590 50 750 750 750 750 750 100 3,2 29,7 
"LA Realschuien 4 . . . . . . . . . . . . 
LA Gymnaslen 8 135 200 20 400 400 400 600 600 8006 100 431 93] 35,1 
LA berufliche Schulen 1” 2 | | f . | . . . . . . 

Hochschuis Insgesamt 183 7) 3438 22 5 un 128 a 6 so 71 „ 35 002 825] 801 85] 278 
i i 

Universität München 

Magister | | | | | | | Evang. Theologie S 20,0 200 200 400 600 600 800 80 1001 80! 72| 308 
Philosophie 30 33383133133 200 367 433 467 600 767 8001 5Aal 77| 207 
Geschichte 105 25 AT 113 283 462 613 783 915 MB 821 508| 691 291 
Bibliothekswesen, Doku- i | | | | | | | 

mentation, Publizistik 107 08 56 243 458 561 76 SO 87 ©25| 61| 86| 278 
Allgem. u. vergl. Literatur- | | | | | | | | | 

u, Sprachwissenschaft 20 50 100 250 550 700 750 9850 850 90] 58| 61| 273 
Altphilologie (klass. Phil., | | | | | | | | | | 

Neugrischisch) 3 . . . . . . . 
Germanistik (Deutsch, germ. | | | | l | | | | | 

Sprachen ohne Anglisük) 213 0,5 1a 23 358 122 235 418 587 798 ©97 9582| 64| 751 287 
Anglisik, Amerikanistik 62 16 85 145 387 55 26 88 952 958 S1| 70| 282 
KRomanisik | 33 121 273 455 606 727 788 909 938] 81! 71] 280 
Siawisük, Ballisüik, | | | | | | 

Finno-Ugrisik 16 188 250 438 625 750 8751 6898| 74! 2933 
Außereurop. Sprach- und | | 

Kullunwissenschaften 43 a7 16 418 935 651 87 977 errTl 821 Sal 281 
Kulturwissenschaften le.S. 30 83367 267 4687 700 767 83 9381 82] 801 315 
Erziehungswissenschaften 31 65 129 280 452 613 74 87i 871 95 6560| 72| 318 
Sonderpädagogik 32 3,1 3,1 31 1568 375 813 875 969 960 959 059 53| 631 272 
Pollikwissenschaften 115 35 122 261 443 661 783 843 887 9131 60| 67| 282 
Kunst, Kunstwissenschafl | | | | | | 

allgemein 94 32 128 319 5932 745 83 Aal 6867| 75| 298 
Thesterwissenschstt 50 20 100 140 400 640 720 880 901 6858| 77| 2988 
Musik, Musikwissenschaft 23 8,7 mA 174 43,5 739 97 3 913 913 9131 58] 741 295 

| } )     
* Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsemesierzahl vorliegen. 

       



  

a 

Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  
  

    

      

| Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Siudiendauer Alter Prüfungsart der 6 7 8 | Ss To T 17T 722 | 13 | 14 | 15 ] 16 | Fs I Hs Studisnbereich bzw. -fach Absol- ; Durchschnitt | venten oder weniger Fachsemestern (%) in Jahren 

Noch: Universität München 

Lizentiat U Ba a a Ba a Ba BE En Gel Kath. Theologie 97 333 333 333 333 444 66,7 778 778 778 100 49) 7828| 30,3 
Kirchliche Prüfung | | | | | | Evang. Theologie 20 50 10,0 200 300 600 650 750: 9001 661 79 28,8 Diplom Univ. BE Ba a a a Kalh. Theologie 65 46 123 292 538 646 785 877 908 9081 58 73| 29,2 Bibliothekswesen, Doku- | | | | | | | | mentation, Publizistik 2 58 77 385 442 750 923 962 52 962 981] 52| 501 26,8 Psycholgie 74 14 27 68 257 378 568 743 851 9051 65| 81 32,0 Sozialwissenschaften 23 130 261 478 826 100 54} 68| 2789 Wirtschaftiswissenschaften I —— 09 35 142 364 575 797 874 94 9853 97,7) 56I 65| 279 Mathematik 83 72 289 46 687 831 880 916 62| 6898| 272 Physik, Astronomie 136 22 66 169 4683 625 838 91 9711 63| 67| 274 Chemie 17 132 61 328 4986 779 847 916 9691 6562| 64| 268 Biologie 129 7 —— 08 16 186 318 504 75 837 98 31 992 5656| 631 275 Geowissenschaften (ohne | | | | | | | Gecgraphle) 61 — 16 33 66 115 245 607 803 820 852 9181 62| 691] 280 Geographie t— 14 14 27 123 342 562 795 904 9856 986) 591 70, 28,1 Forsiwissenschaft, Holz- | | | | | | | wirtschaft 70 186 486 700 714 843 900 93 943) 55! 61 27,6 
Diplom-Lehrerprüfung | | | | | Wirtschaftspädagogik Aa 20 122 265 592 816 878 918 959 959 9880| 52| 59) 282 
Promotion (Abschlußprüfung | | | | | 

vorausgesetzt) 
Evang. Theologie 8 125 250 250 500 625 875 85 1001 61! 103 33,4 Kath. Theologie 10 20,0 20,0 200 200 400 500 5001 83| ol 311 Philosophie 14 14,3 143 214 214 214 214 357 3571 92 10,5; 31,6 Geschichte 37 ae ar 27 27 81 108 108 162 2431| 102 10,8, 34,1 Germanistik (Deutsch, germ. | | | | | | Sprachen ohne Anglistik) 27 37 Ta TA TA 7A 111 148 222 259 333 3705 96| 11,7) 34,6 Psychologie 16 6363 125 125 250 313 375 :375| 911 112 33,5 Politikwissenschaften 17 59 118 176 235 294 353 588 647 647 75 988| 31,2 Rechtswissenschaft 60 — 17.33 100 283 450 550 583 r00 800 9©17| 62) 90] 308 Wirtschaftswissenschaften 44 8 114 159 205 250 2985 455 500 659 7413 9,3] 31,2 Mathematik 7 143 429 42298 571 571 571 571 571) 67| 86l 31 Ri . Physik, Astronomie 53 18 19 38 57 57 75 113 170 189 99| 2881 31,7 Chemie 66 15 45 61 1061 88! 97! 309 Pharmazie 20 50.50 50 300 450] 85] 90] 311 Biologie 65 3,1 3,1 WO 92 92 108 154 185 2311 94| 107| 328 Geowissenschaften | | | | | | | | | {ohne Geographie) 24 a2 0 42 83 16,7 167 250 2982 232 375 8,71 10,81] 32,7 Geographie 5 

“0 40,05 843 12,01 33,8 Humanmadizin | | | | | | | | | | {ohne Zahnmedizin) 443 02 02 04 04 098 16 218 441 641 751 8,1) 701 90] 314 Zahnmedizin 59 102 30,5 542 62,7 8,7 898 92] 62! 79| 316 Veterinärmedizin 177 06 06 06 141 51 113 164 226 316 542 644| 7868| 85 30,3 Forstwissanschaft, Be BE a a a a a Holzwirtschaft 12 83 250 333 333 333 417 417 5001 74 985] 32,5 Kunst, Kunsiwissenschaft | | | | | | | | | allgemein 32 m 3/1 6363 125 125 125 125 125 125 188 9,9. 11,1] 32,8 _ Studienbereiche mit 4 oder | | |. | | I 41 | | | weniger Absolventen 41 . . . . . . . 
Staatsexamen/1. Staatsprüfung | | | | | | | | | Rechtswissenschaft 693 ı—— 33 509 813 747 837 916 951 9373 9883 9890] 46 55] 261 Lebensmittelchemie 7 429 857 100 458I 4909| 276 Pharmazie 147 - 102 204 224 272 388 551 721 769 844 6865| 611 278 Humanmedizin | | | | | | | (ohne Zahnmedizin) 677 173 806 811 922 9486| 65| 75 28,5 Zahnmedizin 89 28,1 60,7 742 820 888 933 9781 58! 67 28,9 Veterinärmedizin 225 Ä Ä 04 498 836 929 242 973 0976| 58 6,5| 278 

i LA Grundschulen 106 7) 196 3,3 36,7 378° 30,0" 822" 944° 95,6 ' 7.8" 978 989 1005| 42| 54| 26,0 
LA Hauptschulen 19 * 51 en u 500 90,6' 038° 100° | | | 391 5,71] 27,1 

N LA Realschulen 3” 21 56 16,7 500 77 83,3 944° 944 100 | 421 68| 274 
LA Gymnasien 817% 173 | MM 5 18,5" 228° 78° 05 88,0" 90,2" 78° 989) 551 721 276 
LA Sonderschulen ST 89 | 55 50,7 913° 1,3 100. ' 48) 551 26,4 

} | 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

      

* Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsemesterzahl vorliegen. 
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Noch: Tabeile 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter j 

  

  
  

    

    
  

    

Zahl Ableqgung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer Alter 
Prüfungsart _ der 6 ii 7 | 8 | ss | oo Tr T 72] 13 T 14 T 15 | 126 I FS | HS 

Studienbereich bzw. -fach Absol- oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt 
verion in Jahren 

Noch: Universität München 

j | | | | | | j ) i LA berufliche Schulen 1° 4 . . . . . 000. . . . 
Ergänzungs-, Erwallerungs-, 

Zusaizsiudium 
LA Grundschulen a 5 100 - 
LA Hauptschuen 3°” 8) 66,7 100 . . ’ 
LA Realschulen 5I 800 800 &8&0,0 100 22| 98! 392 
LA Gymnasien 18 ” 37) 4758 619 618 667 667 782 810 95 952 100 3,51 10,6} 36,6 
LA Sonderschulen | 7 19) 41,7 917 9817 100 — 2717| 84] 33,1 
LA berufliche Schulen 3“ 16) 769 75892 769 846 846 846 923 923 923 923 1001 27 12,0} 36.4 

| | | Hochschule Insgesamt 287 7 6351 18 24 93 158 247 384 538 688 789 853 B90l 62| Tıl 287 I. L j ) ) 1 1 1 j 

Technisches Universität München 

Diplom Univ. | | | | | En En Sport, Sportw 46 22 152 5922 630 870° 957 978 100 821 741 272 NMaihematik 74 14 14 41 a1 385 378 730 743 932 946 9591 5686| 6867| 263 
Informatik 199 05 30 111 377 6833 809 910 950 980 58| 65) 270 Physik, Astronomie 28 — 0505 10 92 194 3983 821 816 937 9711 53 701 274 Chemie 57 10, 158 386 526 6498 807 85 9930| 81| 671 273 
Biologie 50 40 140 340 600 880 940 980 100 591 641 275 Geowissenschaften | | | | | | 

(ohne Geographie) 13 56 56 111 167 278 778 :889 889 100 57) 781 279 Geographie 31 129 2380 484 7a2 898 81! 6867| 821] 285 
Landespilege,. | | | | | | | | | Umweitgestaltung 57 18 18 33 667 877 882 100 5,4 28,0 Agrarwissensch., Lebensmitiel- | | | | | | | | | I 

u. Getränketschnologie Te———— 06 62 228 528 820 9221 9586 0983 994 994 50| 88| 274 Emährungs- und Haushalis- | | | h | | | | | 
wissenschaften 65 212 530 848 085 100 5,0 26,8 Maschinenbau/Verfahrens- | | | | | | | | | | 
technik ar — 02 22 120 415 643 825 9033 9689 988 095 5Al 64] 268 Elekfroischnik 23 —— 02 09 119 335 598 808 907 461 983 987 551 6,5; 26,89 Luft- u. Raumfahrttechnik 80 33 67 356 578 788 933 967 989 989] 55| 85| 268 Architektur, Innenarchliekfur 173 086 12 35 75 178 451 671 861 98 971 977) 5989| 67 28,4 Bauingenisunvesen 100 10 230 340 600 750 830 920 90 9601 sel s6l 268 Vermessungswesen 16 185 553 750 813 813 938 100 531 64| 2689 

Diplom Univ. Aufbaustudium 
Virtschaftsingenieurwesen 521 692 56 8685 885 981 100 291 883 30,1 

Promotion (Abschlußprüfung 
vorausgesetzt) ' 
Biologie 5 Ä 200 200 400 800 80|I 72 34,3 Humanmedizin | | | | | | 

(cha Zahnmedizin) 31 932 355 677 839 935 9681 65 32,1 Elektrotechnik 5 100 49 33,3 Luit- und Raumfahrtischnik & 333 333 833 833 833 833 83] 62 32,2 Studienberaiche mit 4 oder H | | | I | | | | h 
weniger Absobvenien 4 f ’ er . . ’ . ’ 

Siaaisexamen/i. Staatsprüfung | | | | | | | | | | 
Lebensmiltelchemle i0 200 260 800 80,0 900 900 900 900 100) 50 26,5 Humanmedizin I IE (ohne Zahnmedizin) 246 Ä Ä 163 5988 854 915 9511 85| 781 282 

1 LA Gymnasien 9° 28 Ä A 412 2A 9A 941 241 100 5.2 27,4 
| I 041 | . LA berufliche Schulen 35 * 83 8 19 94 717 7982 843 962 981 981 100 4,5 29,5 

Diplom (FH) | 
Agrarwissensch., Lebensmitiel- 

u. Getränkeiechnologie 31 32 181 323 7710 774 100 4 28,9 
Sonst. Abschluß, Kurzetudium 

Getränketechnologle 
(Diptom-Braumeister) 54 92,8 100 | 2,1 27,1 

Sonst. Abschluß, Aufbaustudlum 
Maschinenbau/ 

Verfahrenstechnik 27| 53 853 93 100 13j 981] 299 Siudienberelche mit 4 oder | | | | | | 
weniger Absolventen ö . . . . . . . . 

Hochschule Insges #4 1 2882 43 82 69 158 330 524 705 847 930 867 880) 851 8,71 275 | i 1 i ) } ) I 004 j ! 

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    
        

    

  

      
  

    
  

* Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsemestarzanh) vorliegen. 
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen miibesiandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  

    
     

          
  

  

  

  

            

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
            

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Siudiendausr] „,., Prüfungsart der Ss I) 7] Te Ton) ı | 12} 13 | 12 I 15 T 16 FS I HS}. Studienbereich bzw. fach . Absol- . anbanmantar Durchschnitt venten oder weniger Far (%) in Jahren 
Hochschule für Politik München 

Diplom Univ. | | | I. I | ı 4 | Pollüikwissenschaften 25 —— 80 240 520 640 880 920 100 Ä Ä 481 77| 314 
| | Hochschule insgesamt 237 —— 80 240 8520 640 880 920 100 48| 7,7| 314 ! i 1 ) i ! ) A ! 

Universkbt Passau 

Magister Be a a a a a En Ä Politikwissenschaften 14 35,7 429 714 857 100 9,21 63| 274 Kunst, Kunstwissenschaft | | | | | | | | | | allgemein 6 333 333 333 333 100 8i 62} 272 Studienbereiche mit 4 oder | | | I 4 | | | | | 
weniger Absolventen 21 . . . . . 

Diplom Univ BE en a a a a a Kath. Theologie 12 250 750 833 100 50i 47j 26,4 Wirischaftswissenschaften 385 — 03 58 268 595 797 877 956 975 89 992] 5131| 58| 26,8 Informatik 29 138 241 379 759 8,7 966 966! 6862| 661! 2786 
Promoftion (Abschiußprüfung 

vorausgesatzi)} 

Rechtswissenschaft 12 83 16,7 333 667 833 100 531 81| 294 Wirtschaflswissenschaften 11 91 9,1 9,1 si 91 182 182 182 455] 90| 105| 315 Studienbereiche mit 4 oder | | | | | | | | | | weniger Absolvenfen 12 . . . . . . 
Staatsexamen/1. Staatsprüfung | | | | | | | | 

Rechtswissenschaft s10m—— 52 565 648 787 67,7 935 971 987 990 994] -45| 53| 259 t | | | | ) | | | LA Grundschulen 30 ” 71 415 561 854 0902 100 391 48| 25,1 | | | I 4 | | LA Haupfschulen a 1227 ——— 250 625 100 39) 49| 259 
| | | | | | ) | LA Realschulen 2° 5-—— 333 333 333 667 100 aai 73] 28,7 

) | | | | l | | LA Gymnasien 5 200 200 80,0 100 52] 6866| 2686 
Ergänzungs-, Erwelterungs-, 

Zusatzstudium 
LA Grundschulen 1 
LA Haupfschulen 1 . . . . . . | Ba a BE a a BE a a Hochschule Insgesamt 38” 887 02 46 270 42,7 640 TBB 86856 942 964 8275 88,1| 491 57| 26,6 1 | I ! { ) I ) ! t 

Magister Be Fe a a a a a Geschichte 19 s3 21,1 263 579 737 42 895 85| 62| 72 28,9 Allgem. u. vergl. Literatur- | | | | | | | | | u. Sprachwissenschaft 1” 8 143 286 286 429 429 571 857 857 857 5,9] 110} 31,2 Germanistik (Deutsch, germ. | | | | | | | | Sprachen ohne Anglistik) 14 wı 214 214 357 71a 857 929 1001 63| 72 30,5 Anglistik, Amerikanistik 7 286 286 714 6857 8571 681 74A| 274 Romanistik 6 16,7 16,7 500 500 66,7 667 100 60} 711 270 Siawistik, Baltistik, | | | | | | | | | Finno-Ugristik 6 333 500 100 6,41 70] 274 Politikwissanschaften 8 125 375 375 500 750 875 8751 65| 711 277 Kunst, Kunstwissenschaft | | I 71 | | | | allgemeln 15 67 133 133 467 6800 800 867 100] 6831| 71 252 Studienbereiche mit 4 oder | | | | | | weniger Absolveten 13 . . . Diplom Univ. 
Kath. Theologie 28 172 607 786 857 100 52| 52I 272 Psychologie 55 18 36 127 273 5945 673 818 3927| 65 T2| 285 Erziehungswissenschaft | 14 p—— 71 ni 143 214 429 571 71a 786 857 929 60: 82) 29,1 Wirtschaftswissenschaften 4% 259 35 78 420 467 867 886 969 073 9986 53 591 27,1 Mathematik 21 935 190 190 286 571 762 857 9005| 64| 70 270 Physik, Asirönomie 73 a7 137 356 671 767 904 918 959| 59 66| 274 Chemie 57 88 351 649 07 825 895 0930| 61| Se! 271 Biofogle 84 24 60 214 476 833 905 964 988 068 571 60| 26,7 Geographie 15 — 67 67 67 133 267 400 467 733 80 1001 64| 7il 283 Siudienbereiche mit 4 oder | | | | | | | | | weniger Absolventen 4 . . . . . j ) ? } I 1 ' ) I I           * Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsamesterzahl vorliegen.
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 

nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  

  

  

    

    
  

    

          

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  

    

    

    

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer Alter 
üfungsar der 6 I 7 Ta 89101 11] 121 13 7 14 | 15 I 16 I FS | HS 

Shidienbereich bzw. fach Absol- : | Durchschnitt 
venien oder weniger Fachse m(%) In Jahren 

Noch: Universität Regensburg 

Promotion (Abschlußprüfung | | | | | | 
VOorausgasetzt) 
Kain. Theologie ? 143 143 2856 286 29 298 1 571 857 681 851 347 
Rechswissenschaft 34 88 235 471 559 735 735 82] 66| 771 317 
Wirischaftswissenschaften 16 63 975 0625 750 750 813.975] 62) 89| 315 
Mathemaük 8 333 333 833 833} 711 8981| 298 
Physik, Astronomie 24 a2 0 A2 42 4,2 8,3 983 983 583 708 750 8751 8711041 306 
Chemie 33 6,1 61 354 455] 83} 87| 295 
Fharmazie 15) 16,7 890 100 651 62; 292 
Biologie 25 80 80 200 280 320 4401 80| 93] 305 
Zahnmedizin 34 118 412 528 912 971 971 1001 59 30,3 
Studienbereiche mit 4 oder | ! H | | | 

weniger Absoivenien 28 . . . . . 

Sizalsexamen/i. 1. Staatsprüfung | | | | 
Rechtswiss: 182 9836 4585 578 745 849 043 964 90798 980 3990| 481 541 26,1 

68 333 657 833 694 555 955 985 985 9885l 45! 581 275 
Zahnmedizin 122 19,7 Be 80,7 2 83 910 9581 581 6891 278 

LA Grundschulen 237 225 Ei os 208 855 8983 300 | 35) 4,71 250 

LA Haupischulsn 28°, 851 17,1 4 878 87,8 o76 100° | j 35i 531 285 

LA Realschulen 711° 26 50 2a, 2 76,5 88.2" 100° | | 4080| 581 26,0 

LA Gymnasien 38 91 3,8 208° 377 71 7 83.0’ 90,8 02,5 100° 531 6,71 28,7 

a on a Ka Ba Be Be a En Zusaizstudium 
LA Grundsenuten 2 2 . . . . . . . . . 
LA Hauptschulen 2* 2 
LA Realschulen ” 3 . . . . . . . . . . 

2° 71 ©&00 60,0 u 50,0 100 - 271 941 33,1 

er 1720 15 | 7 198 260 a sa na 202 72 1 a6 551 621 27,8 

Universiiit W 

Magisier | | | | | _ | | Philosophie 8 125 125 250 250 3975 375 375 375] 881 1021 329 
Geschichte 27 143 571 810 857 857 0051 66| 761 283 
Germanistik (Dauisch, germ. | | 

Sprachen ohne Anglistik) 27 3,7 Ta 185 333 3709 56 667 741 7a1l 72] 77| 280 
Anrgiisiik, Amerikanisük 2 22 150450 600 700 800 850 850 8001 57:1 68] 272 
Romanistik 17 5,8 se #12 471 928 7985 2A 882 882] 6860| 711 280 
Außereurop. Sprach- und | | | | | | | 

Kulturwissenschaften 9 17,3 .31,3 111 222 222 687 778 100 8531 781 27,7 
Kulturwissanschefl 1.8.S, 7 143 57,1 7714 100 571 631] 280 

7 143 143 286 286 286 428 571 571! 7411001 362 
; 8 1917 111 BI AM Ak Ma Ma 555 667! 6651| 87! 298 

Kunst, Kunstwissenschaft | | | | 5 | 
allgemein Ba — 40 49 40 80 30 550 840 880 950 s50l S1l 751 281 

Musik, Musikwissenschafl 6 186,7 333 333 500 8687 833 8331 5854| 65! 354 
Studionbereiche mit 4 oder | | | | | | | | 

weniger Absoiventen 1 . . . . . 
Diplom Un wu | | Il | | gtogie 1° 78 2,8 a 107283 520 747 80 947 987 9871: 55| 591 274 

48 2,1 2,1 83 125 2298 MS 750 875 8381 6656| 721 290 
Erziohungswissenschaften | 37 54 108 189 405 88 703 82 5 392 M5 9731 501 691 28,1 
Nirtschaliswissenschaften 17 224 a5 T6 148 285 507 6985 803 882 980 987 9ı1l 50! 58| 272 
Mainemalik 1° 28 377985 518 741 926 926 853 1001 571 6656| 267 
Informatik 1” 28 148 407 630 9883 100 551 851 273 
Physik, Astronomie 85 ss 298 18 97 985 985 1001 58| 821 287 
Chemie 65 1,5 1,5 1530 288 621 8983 955 985 100 55: 587 26,0 

17 148 Ä 1,4 1,8 “r “ 2485 45,8 Br Ss 8865 821 671 273 

18 83 250 625 813 935 100 585: 841 278 
22 91 8A 590 va es 100 561 6561| 27,8 

I     
* Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsemesterzahl vorliegen.  
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  

    

        

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

      

  

  

  

  

            

  

  

  

  

            

    

  

  

            

  

  

  

  

  

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Siudiendauer von Studiendauer Alter Prüfungsart der 6) 7178797 70 | 11 j 121 13] 14T 15 | i6 FS | HS Studienbereich bzw. fach Absol- oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt 
venten 

in Jahren 

Noch: Universität Würzburg 

Promotion (Abschlußprüfung | | 
vorausgeselzt) 

Geschichte 5 Ä Ä 10,4; 11,51 33,8 Rechtiswissenschaft 9 111 222 333 44 5561 80| 871 207 Wirtschaftswissenschaften g 111 19 111 22 222 3383| 871 97| 307 Physik, Astronomie 1 14 7,7 TT 77T 961 981 304 Chemie 35 2,8 86 14,3 2861 931 93| 297 Biologie 21 11,03 1181 32,4 Humanmedizin (ohne | | | | | I | 
Zahnmedizin) 4“ 251 0,4 04 12 231 4498 603 7041 751 821 301 Zahnmedizin 45 2,2 22 a4 111 333 556 689 733 84al 6568| 86-| 307 Studienbereiche mit 4 oder | | | | | | ' | | 
weniger Absolvenfen 33 Bu . . . . . 

Staatsexamen/i. Staatsprüfung | | | 
Rechtswissenschaft 20 7—— 20 592 60 776 864 908 952 76 984 9292| 45 5A4| 259 Lebensmittsichsmis 10 290 600 100 44| Afı 252 Pharmazie 61 672 770 852 902 918 934 954 96,7 96,7| 44| 58 76 Humanmedizin (ohne | | | | | | 

Zahnmedizin) 345 197 658 832 945 974] 64| 731 280 Zahnmedizin 1” 71 86 443 643 843 900 943 9861 58| 651 280 
I ) | } j | LA Grundschulen 50% 151} 473 6559 813 934 100 331 481 253 
{ I | | N | LA Hauptschulen 5 * 32 308 423 6962 85 9852 982 100 351 5857| 274 

| | | | } E j CA Realschulen 8” 20] 16,7 250 500 667 750 833 83 917 100 431 571 280 
l l | { \ 4 | | ' LA Gymnasien 43” 107 1,6 48 129 454 694 871 903 958 984 100| 52 671 270 

) | | j j ] ! LA Sonderschulen 4? 52 142 208 271 604 89,6 979 100 48] 8680| 268 
Ergänzungs-, Erweiterungs-, 

Zusatzstudium 
LA Grundschulen 2 3 
LA Haupischulen 1 
LA Realschulen 1 . . . . . . . . . , LA Gymnasien 17 5; 500 500 6500 500 500 750 100 351 7686| 337 LA Sonderschulen 13% 13 . . . . . . . . . . .I 991 272 

Sonsüiger Abschluß | | | 
Studienbsreiche mit 4 oder { | 

weniger Absolventen 3 e 

| | | | | Floshschule Insgesamt 152 71 2494 3,3 s2 19,1 200 302 48 5484 715 818 874 902] 5898| 681 278 | 1 ‚A | i I 1 t t 4 j 

Phll.-Thsol. Hochschule Bensdiktbeuern 

Diplom Univ. | | | | | I | I | | Kath. Theologie g 111 222 556 556 889 8898 100 521 6323| 29,7 
| | ı |] | Hochschule Insges 9 11,1 222 8356 356 888 885 100 521 831 297 1 | 5 1 ! l i A | | 
kachschule für Phllosophls München 

Magister | | | | | | I | I A | Philosophie 21 a6 85,7 952 100 42) 55] 27,4 
Promotion (Abschlußprüfung | 

vorausgesetzt) 

Philosophis 3 . . . . . . 
| | I | | I | Id | Flochschule Insgesamt 28 4,7 750 875 91,7 8917 958 958 958 858] 451 5855| 284 ! | i i i ! \ I 

Augustana-Hochschuls Neuendeitelsau 

Kirchliche Prüfung J | | | | | | | | 
Evang. Theologie 29 69 207 345 655 793 862 9586| 63 18) 285 

Promotion (Abschlußprüfung 
vorausgesetzt) 
Evang. Theologie 2 . . . . . . . . . . 

Diplom (FR) EB a a Evang. Rellglonspädagogik 23 : 91,3 100 391 42| 269 BE Br Er Er a BEE BEE BE BE Hochschule Insgesamt 54 38,3 463 8500 574 &8 815 889 s2,8 8811 52| 8587| 282 i | ! i i t yo I 
          

” Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsamesterzahl vorliegen.
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mil bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  

    

        

          

     

    

  

      

    

    
    

      

  

  

    

  

  

  

  

  

  

    

  

„ Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsemesterzehl vorliegen. 
arten, die nach Studium an einer Hochschule sußerhalb Sayems au an einer r beyerischen Hochschule promovierten bzw. 

  

    

  

    

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  
  

  

  

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Siudiendauer von Studiendauer] ,,., 
Prüfungsert der 6| 71819 | a0 1 11, 12 | 132 | 14 | 15 | 16 FS | HS 

Studienbereich bzw. fach Absol- . Durchschnitt 
vanten oder weniger F esitern (%) in Jahren 

kademie der Bildenden Künste München 

Diplom Univ. I Be BE FE a a a a | Architektur, Innenarchitektur 6 Ä Be 66,7 100 48: 5891 289 
| | l | | | LA Gymnasien 27 * 27 | f f . . . . 29,3 

| | | Tr | | | Hochschule Insgesamt ar 33 5,7 667 100 81 981 29,2 
! t ! } 

Hachschus für Fernsehen und Film München 

Sonst. künsl, Abschluß | | | | | i | | i 
Film und Fernsshen 24 458 792 8975 91,7 917 917 100 39I 75] 310 

I. | | | | Hoshschule Insgesamt 2a— 58 782 875 91,7 917 91,7 100 32} 751 31,0 I 1.54 } 1 i 1 ) } } 

Hochschule für Musik München 

| | ! | ) | | | | | LA Gymnasien 16” 16 . . . . . . . 25,4 

Diplom (KH) | a Darstellende Kunst 251 1680 160 480 480 830 8850 100 421 551} 250 
Musik 66 30 30 657 682 985 985 100 4,1 531 26.4 

Meisterschüler ee 
Darsisliendens Kunst 4 . . . . . . . . . , . . . 
Musik 21} 333 333 333 333 381 381 524 574 882 952 9521 50|I 721 277 

Aufbaustudium 

Studienbereiche mil 4 oder 

weniger Absolventen 3 Ä Ä Ä Ä f . . 

I 4 | | , Hechschule insgesamt 18" 71351 11,8 118 s53 563 824 82824 881 8988 882 BB 982 44) 891 264 } } } l i ' I 1 | ‘ 
kedsmie der Bildenden Künste Nürnberg 

Diplom Univ. I ı ı ı I LI 104 Architektur, Innenarchitektur 3 . . . . . . . 

| | | | | ı 4 | | | Hechschule ine OST 3 . . ._ . . 
j i N j } ] j 1 ! } 

Schule für Musik Würzburg 

Diplom (ICH) I I | I 1 Ad Darsistiende Kunst 6 z 250 500 875 100 561 581 271. 
Musik 48 4,3 87 413 522 71T 8A 8 891 913 93 9131 50 581 264 

Meisterschüler a ae Fe Bee Be a a a Musik h2) 125 125 625 625 750 975 1100| 531 6585| 270 
Aufbaustudium mi 

Siudtenbereiche mit 4 oder 
weniger Absolventen 2 | . . \ . . . . . . 

| | | | | | | Hechsehule Insgesamt 64 9 5 a 375 584 688 828 875 20,6 922 838 82 581 287 
! l l 1 } } N 

Hochschulen außerhalb Bayerns" 

Unterschiedliche Abschlüsse 

Unterschiegliche 

Shktlisnbereiche 7585 . . . . . . . 
} ) | } J ' I ' } 1 

Fashhachschule Augsburg 

Diplom (FR) I ı I. toodhod a Betriobswirischaft 141 50 213 452 730 5901 943 986 83 100 51 5s0| 274 
informatik 79 101 253 808 797 282 100 4498| 531 270 Maschinenbau | | | | | 

Verfahrenstechnik 185 18 355 633 819 934 9054 92 088 8581 481 Aal 267 
Elektrotechnik 1341 0,7 07 12 358 6534 754 925 9485 978 100 49) 471 271 
Architektur, Innenarchitektur 65 31 46 877 923.989 985 985 10 46I 461 277 
Bauingsnlounwesen 41 2 366 854 951 100 a4Tı 471] 268 
Gestaltung 82 113 210 5, ? 9835 100 401 A6| 268 

| I 4 | | | Hochschule Insgesamt E38 12 2,0 118 37,8 8220 94,2 288 7 me 097 ABl ABI 274 
j ! } ' |  
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  

    

        

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

            
  

  

  

          
  

  

  

  

  

  

            

  

  

  

  

  

  

  

  

  

            

  

  

  

  

    
    
  

  

Zahl ‚Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauss von " Studiendauer Alter 
Prüfungsart der 6 I 78) a T i 31] 12) 133, 12] 95 | 186 FS | HS Studienbereich bzw. -fach Absol- SER | “ Durchschnitt venten oder weniger Fachsemestem (%) in Jahren 

Fachhochschule Coburg 

Dipiom (FH) FE Fe a BE a a | Sozlalwesen 21 57,1 571 857 952 109 93 56: 282 Betriebswirischaft 80 13 138 475 638 913 9850 985 100 52: 551 2688 Maschinenbau/ Be a a a a a a a Verlahrenstschnik 167 20 108 689 70 58 982 10 313 53 264 Elektrotschnik 80 85 113 525 738 913 950 975 975 1001 52| 52 28,2 Architektur, Innenarchitektur 93 2,2 22 581 588 914 025 965 958 1001 531 561 275 Bauingenisurwaesen 15 6,7 67 533 533 800 800 867 867 933 561 56| 267 Gestaltung 30-— 86,7 86,7 100 501 54] 26,3 
| | | | | | | Hochschule Insgesamt a86 5,3 84 513 720 925 885 BEA 86 SO 52 38 28,7 N | i ! ! ! i ! 4 i 

Fachhochschule Kompten 

Diptom (FH) u BE BE il il Betrlsbswirtschaft, Tourisük 1756 —— 1/41 85 21,7: 400 61,1 766 897 937 ri 089 54! 55 27,1 Maschinenbaw | | | i | | | | 
Verlahrenstechnik 76 105 211 528 750 85 SAT 087 100 50; 821 27,1 Elektrotechnik 71 14 113 478 GAS 775 887 972 986 1001 521 55 279 | a a a | Hechschule Insgesamt Sa —— 06 75 1983 47 652 7908 918 97 881 Sa4l 83: Sl 270 i j 1 i t N i t ! 1 

Fachhschschuls Landshut 

Diplom (FH) | Ba Be Be Ba Ba a a Ba a Sozialwesen a2——— 24 190 762 100 451 46| 26,7 Befriebswirtschaft 78 162 527 757 8A 9019 946 98598 973 100) Asl 49 25,4 Maschinenbau | | Io. | ! h h | 
Verlahrensischnik 61 38 262 S56 754 918 954 9884 100 50: 5,1; 27,1 Elektrotechnik | 47 21 234 596 666 851 915 100 5.2: 513 28,8 | | | | | | | Flochschule Insgesamt 225 2 12,1 438 741 804 820 860 982 881 1608 a6 88! 267 ! | ! ; 1 j ! s 8 ! 

Fachhochschuls München 

Diplom (FH) It... ododethohod Sozialwesen 188! 08 12 238 387 810 833 958 84 SE 938 100 a8: 515 280 Beirlabswirtschaft, Tourlsik _ 322 12 127 354 TiT 842 919 972 98,1 SS3 984 94 351 ATi 278 Viitschaftsingenleunrwesen 2157 121 153 321 470 647 763 8S7A 930 953 972 9861 Ar! 551 277 Informatik 98 1,0 20 41 1683 468 704 837 918 948 980 999 531 561 283 Maschinenbaw/ | | | | | | | Verfahrensischnik Ss8—— 05 11,1 367 591 781 885 951 2 ww ht Bali 271 Elsklrotschnik 277 14 184 394 625 783 886 921 950 975] 581 56 27,4 Fahrzeugtechnik 173 35 191 416 618 775 850 942 977 9088| 55 533 27,7 Architektur, Innenarchitektur 122 4,1 57 SS 523 8386 226 975 100 mat 601 27,8 Bauingenleurwesen | 56 18 214 607 838 8298 984 984 100 Ss1ji 571 274 Vermessungswesen 41 48 13 483 585 7806 927 978 100 54: 6,11 27,4 Gestaltung 43 628 651 907 930 100 43) 501 27,3 Diplom (FH) Aufbaustudium a a 
Wirtschaftsingenleunwessn 60) 61,7 733 9800 9857 100 301 71: 288 

| | | | | I Flochachuls Insgesamt 2123 3,3 593 182 380 618 786 880 933 987 85 92,1) Sol 84) 27,8 I ! 1 } 5 f ! ! 3 } 

Fachhochschule Nürnber 

Diplom (FH) U en BE a a a a BE Sozialwesen 154 s2 117 4298 623 825 922 9081 981 987 54:1 551 278 Beirlebswirtschaft 343 08 44 87 222 452 6783 Si6 898 945 58 1001 53[| 571 277 Informatik 33 91 152 485 727 8798 939 897.0 9870 100 9831 561 274 Maschinenbau Be a a a a a Ba Ba BEN . Verfahrenstschnik 329 46 201 505 705 81 054 085 981 994 521 541 268 Elsktrotechnik 213 05 89 2A 624 808 944 986 100 54: 561 272 Architektur, Innenarchitektur 77 25 416 682 818 909 981 987 100 503 54] 270 Bauingenleurwesen 54 Ta 481 685 7986 889 026 944 0963 100 501 52} 268,8 Gestaltung 33I—— 26 184 737. 85 974 100 453 501 26,7 | a a a I 01 Hochschule Insgesamt 1241 0,2 1,3 s6 218 479 692 852 933 968 084 99,7 521 881 27,3 i ! ! i ) 1 i j A ) ’ 
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absotventen mit bestandener Prüfung im Pröfungsjahr 1992/93 

nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  

  

  

    

  

        

    

          

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  
    
  

    

  

  

  

  

  

  

  

  

    
  

  

  

    

  

  

  

  

  

  

  
  

  
  

  

  
  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

    

  

  

  
    

  

  

  

  
  

  

  

  

  
  

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Siudiondauer von Studiendauer] „,,., 
dar 6I7ıI 8 1| 9 | 10 | 11 | 12 | 13 114 | 15 | 16 FS i HS 

Absol- sernastarn (% Durchschnitt 
venten esta (%) in Jahren 

Diplom (FH) | | | 
Sozialwesen 91 1,1 11 40 725 879 956 9857 978 988 100 441 4,71 27,0 
Betriebswirtschaft 200 0,5 85 375 545 730 850 240 680 90 0 1005 46) 51} 268 
Mathematik 32 #06 781 844 906 969 9689 969 100 441 47| 261 
Informatik 62 532 742 871 935 952 984 984. 984 98Al 441 51| 272 
Maschinenbau/ | | I | | 

Veriahrenstschnik 132 83 462 803 9398 977 100 42| 44| 26,2 
Elektrotechnik 255 04 125 453 691 845 92 97 9070 989 996 100 44) 461 254 
Architektur, Innsnerchliektur 77 268 675 766 9235 974 987 987 100 a2 6566| 272 
Bauingenisurwesen 55 Ä 818 81,8 ” | Ä 4131| 241 262 

| | | 
Hochschule Insgesamt 918 0 oe 3 689 856 982,3 863 988,1 89,1 086 993 sa ABı 26,8 

) | i ) ) 

Fachhochschule R | 

Diplom (FH) EB BE | I 1 | Befrlebswirtschaft 136 15.208 412 728 824 941 9983 993 993 531 5,31 276 
. Wirtschafteingenleurwesen 34 2934 924 212 9841 100 4838| 49} 268 
Informaük 35 28 278 556 667 833 944 972 100 521 541 274 
Maschinenbau/ | | | I. | | 

Verlahrenstschnik 255 2 148 558 840 957 977 6 96 sel 51 50[ 275 
Architektur, Innenarchliektur 151 | 0,7 86 5768 7858 9054 974 9883 993 100) 51 521 27,1 [ BE u | | Hochschule negesemt 615 7,1 1 5 MS PR DE MB ea er 51 8,1 274 

N ) ! 1 ) | } 

Fachhochschule Welhonstephan 

Diplom (FRA) ii I I IT. JI I A | > logie 17 ' | 824 941 94,1 100 4a8| 49) 2680 

| | | | | | 
Stellung 147 28 15 MT 524 80 973 93 100 551 60] 29,1 

Agranwissenschafen, | 
Lebensmitel- ı und Ä j 

nologie 164 3,0 43 207 457 750 854 8986 945 976 088 3943 481 531 273 
83 1,2 5856 a Kr 255 100 4a2| 4658| 282 

| | | 
. 841 42 18 204 360 650 766 8985 0685 28,8 5 825 45 5Al 28,13 

1 Bo 1 ) 

| | | | | | | | 
118 1,7 25 1868 900 822 932 100 48) 5651| 27.4 
207 8 715 81 913 56 386 0 985 100 aa 551 272 
BB 11 523 716 81 832 089 0989 989 889 8598 44] 521 269 
57 Ä 232 108 391 571 274 

| | | | 
233 — 04 351 527 732 887 946 983 0096 26 996 A565! 5A 269 

j; 107 556 2938 701 804 9853 991 100 56) 521 265 
Architektur, ,, Innenarchisktur 65 —— 15 123 538 852 938 928 958 989 5 885 47I 531 268 
„aulngenleurwesen 38 513 718 8387 974 100 4,31 5,11 278 

= 13 1954 8465 100 aA 541 28,7 
24 375 583 u 917 858 100 45 581 273 

Ti 714 685,7 Br ' 271 7231 284 

| | | | | 
984 7 1,8 a a er 1 0 2868 888 984 985 9887| #5) 58| 271 

) | } ) 

ngstachkochschuls München 

Diplom (FH) a | Sozialwesen 257 0,4 1,2 ' 278 84 7A 88 8 77 85 10 —— 48I 521 292 

3 257 0,8 7 2 er Ba TA GT RBB 877 288 100 | a8) 521 282 R j 1 ) ) ) ) 

97 82 Br 526 660 794 27 928 8380 1001 531 5858| 28,5 

87 82 20,8 2,6 a Ba 28 3100] 5831| 88| 28,5 
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter | 

  

  

    

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer: Alter  .. Prüfungsart der $ | 7 a1] 9 750 | 113, 22 13 | 14 4 15 | 16 FS | HS Studienbereich bzw. -fach Absol- oder weniger Fachsamestern (%) Durchschnitt 
venten 

in Jahren         

Hochschulen Insgesamt 
kHochschulen Insgesamt ohne Universität der Bundeswehr München und ohne Bayerische Bsamtenfachhochschufe 

  

  

  

  

Germanistik (Deufsch, germ. 

Magister BE a a EB Evang. Theologie 7 143 143 298 8571 714 714 857 857 10) 5857| 73 33,3 Philosophie 707 298 29 243 371 443 557 600 671 743 89 #4 871] 58) 73) 298 Geschichte 3“ 205 15 30 84 223 366 594 767 886 926 9501 60 Ti 238 Bibliothekswesen, Doku- | | | | | | | | 
mentation, Publizistik 117 0,9 51 248 444 581 795 872 906 932] &1l 66! 278 Allgem. u. vergl. Liferatur- | | | | | | | i | | 
u. Sprachwissenschaft 1% so | 69 138 241 483 586 724 91 931 9831| 581 73 28,4 

| 
321 0,6 1325 50 148 258 28 610 802 890 S40l 641 751 288 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

            

Sprachen ohne Anglistik) 3 
Anglisiik, Amerikanistik 3“ 125 08 82 172 385 556 705 B2E 902 Sısl tl 72 28,2 Romanistik 1” 81 13 112 275 45 00 725 838 925 9381 60 2] 28,0 Siawistik, Baltisiik, | | | | | 

Finno-Ugristik 29 34 72 10 517 Se 28 Br Br] FTei 288% Außereurop. Sprech- und | | i 
Kulturwissenschaften 4° 73 14 43 1186 391 580 725 855 971 971l 61] 7] 283 Kuitufwissenschaften Le.S. 2” 91 2082 286 49 694 755 857 9301 53| 78! 308 Erziehungswissenschaften 1° 53 189 we 192 327 442 65 731 BA 865 904 60 751 312 Sonderpädagogik Aal 88 88 88 206 M2 824 82 071 074 971 971, 51 82, 271 Spart, Sportwissanschaft | s 800 833 100 S1l 72) 278 . Polliikwissenschaften 187, — 1/1 33 144 267 455 647 781 850 004 95| 581 68 28,6 Sozlalwissenschaften 16 63 313 375 500 500 813 938 038) 621 821 298 Geographie 13 154 154 536 769 100 Cu 85) 2868 Kunst, Kunstwissenschaft | i | | i | | | i | allgemein: 1ar— 0505 26 72 181 48 644 804 897 928 52 7Al 294 Theaterwissenschaft 51 12 136 1985 44 642 722 840 8881 87] 79| 291 Musik, Musikwisserischaft 38 53 105 132 316 605 763 842 868 8895| 61] 75 30,8 Studienbereiche mit 4 oder | | i 1 | | | | ii | 
weniger Absolventen: 8 . . . . . . . . . 

Lizeniat Ba Ba a Ba BE BEE EN BE Kalh. Theologie 8| 333 333 333 333 MA 667 78 78 78 100 481 781 3204 

‚ Kirchliche Prüfung BEE BEE Fr a a Ba BE EL Evang. Theologie 118 08 58 229 361 720 805 856 9491 6323| 77] 281 Diplom Univ, Be Be Be a a BE BE BE Kaih. Theologie 1" 23a— 09 39 124 83 618 777 887 944 566 8701 55| 6,3] 28,1 Geschichte 8 16,7 50,0 500 500 667 100 57 581 280 Bibliothekswesen, Doku- | | | | | | | | | 
menialion, Publilzistik nm 42 56 310 57 75 915 972 872 sr2 e88| 521 6560| 288 Germanistik (Deutsch, germ. | | | | | | | | ı 
Sprachen ohne Anglisök) 34H 298 147 471 588 82,4 100 581 86,31 270 Außereurop. Sprach- und | | | | | | | | 2| | Kulturwissenschafien | 1 . , . . . ’ . . . . . . . Psychologie 275 1,1 22 95 229 383 6589 782. 884 9408| sA| 76l 208 Erziehungswissenschaften 3) 27° 68 110 233 356 521 658 7258 836 80 8321 565| 75| 292 Sport, Sportwissenschaft 46 22 152 522 630 870 957 978 18 521 74] 272 Politikwissenschaften 37 54 162 432 622 838 919 100 48| 73| 2989 Sozlalwissenschaften 60 1,7 1,7 ir 67 200 400 667 817 933 9367 9831 57| 68 et,t Wirtschaftswissenschaften 175% 2884| 05 1038 125 370 570 782 81 932 954 068 597 91j 272 Mathematik 6° 368] 03 03 13339180 203 983 720 840 907 9301 si! 983 28,8 Informafik 1° 485 027025 1 5 MB me ha rer ha Bil Ti 27,3 Physik, Asironomie 22° 8659 02 02 12 87 247 510 684 868 944 9751 S1l 8er! 272 Chemie 32” a5 02 05 1065 179 421 62,7 806 878 927 s7ıl 5828| 63 26,8 Biologie 40” 573 06 23 111 225 if 681 803 925 984 991 571 65| 273 Gsowissenschaften (ohne | | | | | | i | | | Gacgraphie) 121 1,7 25 66 140 295 845 835 876 917 9581 60| 88 25,6 Geographie 41“ 228 1,1 2,1 43 138 908 537 716 SE 036 965 | 70 28,1 Landespflege, ae a Ba Ba Ba OR a Ba Bau | Umweltgestaltung 57 1,8 18 333 867 877 982 100 5.4 .jI 28,1 Agrarwissonschaften, | . 
Lebensmitel- und | i 
Getränketschnologie me—— 06 62 298 5285 820 921 986 983 4 9894 50) 66| 274 Foretwissenechafl Te a a a Ba an Ba a | Holzwirtschaft 70 186 486 700 714 843 0900 943 9431 55| 61} 276 Ernährungs- und Haus- | | | | I | 
haltswissanschaften 66 212 530 a 5 100 5,0 .E 26,8 

* Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsemesterzahl vorliegen.
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Noch: Tabatie 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1992/93 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

    

  

    

Zahl Abiegung der Prüfung nach einer Studlendauer von Siudiendauer| „ R 
Prikungsarn der 6 I 718, 98 | 1101 17 ] 12] 13 1 14 I 35 | 16 FS | HS 

Studienbereich bzw. -fach Abscol- . Durchschnitt 
venten oder weniger F (%) in Jahren       
  

Noch: Diplom Univ. 
Maschinenbau 

Veriahrensischnik 
Elekirolechnik 
Luf- und Raumfehrltechnik 
Architektur, Innenarchliektur 
Bauingsnleurwesen 
Vermessungswesen 

Dinlorn Univ. Aufbaustudlum 
Wirtschafleingenieuswesen 

Dipiom-Lehrerprüfung 
Wirtschafispädagogik 

Promotion (Abschlußerüfung 
vorausgeseizt; 
Evang. Theologie 
Kath, Theologie 
Philosophie 
Geschichte 
Altphiiologle (klass. Philol.), 

Neugriechisch 
Germanistik (Deutsch, germ. 

Sprachen ohne Anglistik) 
Angilsük, Amerikanisiik 
Romanisük 
Außsfeurop. Siwach- u. 

Kuttunwissenschaften 
Psychologie 
Erzlehungswissenschaflen 
Poesfiiwissenschaften 
Sozialwissenschaften 
Rechtswissenschafi 
Yirschafiswissenschaflen 
Mainematik 
Informatik 
Physik, Asironomie 
Chemie 
Phermazie 

Biologie 
Geowissenschaften (ohne 

Geographie) 
Geographie 
Humanmedizin (ohns 

Zahnmedizin) 
Zahnmedizin 
Veterinärmedizin 
Agrerwissenschaften, 

Lebensmiitel- und 
Getränketechnologle 

Fossiwissenschaft, 
Holzwirtschaft 

Maschinenbaw 
Veriahrenstechnik 

Elektrotechnik 
Luft- u. Reumfahrstischnik 
Bauingenleurwasen 
Vermsssungswesen 

Kunst, Kunsiwissenschafl 
aligemein 

Theaterwissenschaft 
Musik, Musikwissenschaft 
Studienbsreichs mil 4 oder 

weniger Absolventen 

  

* Absolventen, für die keine Angaben zur Fa 

  

Noch: Hochschulen insgesamt 
Noch: Hochschulen Insgesami ohne Universität der Bundeswehr München und ohne Bayerische Bsamtenfachhochschule 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

sıl— 02 15 84 318 521 758 871 92 965 984 
sso— 02 06 86 258 491 706 831 908 947 970 
80 33 67 356 578 789 933 967 989 989 
| 05 11 38 104 209 478 687 888 923 973 978 
100 10 220 240 800 750 840 220 930 960 
18 188 563 750 813 813 938 100 

52| 692 946 885 8865 981 100 | 

1280| 14 22 58 108 367 00 Tı2 755 806 813 87 

45 200 333 333 467 600 733 733 800 
37 54 54 108 185 216 218 207 2A 432 459 568 
23 130 217 281 204 348 391 478 478 
esi— 14 290 58 174 23 245 275 275 319 391 

| | | | | 
5 | 200 20,0 200 

| | 
| 65 109 109 109 108 130 217 304. 348 31 435 
8 | 125 125 250 2580 375 375 375 
12| 167 167 250 250 250 250 47 47 47 500 500 

Ä | | | | 5 
2l 21 63 63 156 188 219 250 318 375 438 500 
18 6 56m 111 222 278 278 278 333 
24 a2 83 125 107 250 202 58 542 542 
15 SE 6 1388 207 533 67 667 733 300 

178 06 17T 682 208 343 478 534 640 702 781 
2 086 06 37 58 123: 204 2590 302 37T 426 588 
38 28 79 211 316 21 53 02 682 
19 100 - 200 200 60.0 8008 20.0 100 

el 27 38 65 75 94 108 113 188 511 554 602 
2 21 208 22 36 36 36 43: 79 203 457 539 
4) 48 122 146 148 148 146 185 220 288 483 381 
| 598 70 86 86 103 118 135 345 389 422 465 

| | i | | 56 83 139 167 222 278 278 389 444 444 500 
1) 74 7a mM 73 un 286 286 357 357 500 574 

| | | | - | 1225| 013 01 02 02 05 11 128 509 704 802 872 
208 05 05 105 354 574 756 880 904 943 
Bl 05 05 05 11 50 130 170 245 32 349 8947 

54 66,7 100 
| | | | | | 13 IT 231 308 308 308 462 462 538 
| | | | | | | 

67 100 
57 105 105 123 985 100 
45 200 200 800 800 800 867 933 
17 59 100 
5 100 

| | | | | | 45) 22 44 44 111 133 133 200 244 244 289 
5 400 400 400 400 400 
o| 111 222 222 222 222 222 22 22 2922 222 444 

| | | | | 
28 

1 | i | | H 1 i   
  

cneemesterzanhl vorliegen. 

  

  

  

  

  

  

5, 
5,8 
5,9 
5,8 
56 
5,3 

28 

9,9 

8,1 

7,8 

7,6 

8,7     

6,8 

9,6 

19,9 
10.2 
10,7   

27,0 
27,8 
28,5 
28,4 
26,8 
28,9 

30,1 

277 

33,5 
33,9 
34,9 
33,8 

31,8 

34,0 
31,1 
33,1 

33,1 
33,6 
37,8 
32,2 
35,3 
0,8 
31,4 
30,5 
31,9 
31,1 
30,3 
30,5 
31,9 

33,0 
32,6 

31,1 
30,9 
30,3 

32,0 

33,0 

32,5 
31,8 
32,9 
34,8 
34,9 

32,7 
33,8 
32,8 
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungslahr 1992/93 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

‚Prüfungsart 
Studienbareich bzw. -fach 
  

    

      

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studlendauer Altar der 6) 7 | 8 | os | 6] 11] 72] 3 | 1a T 15 Tıis FS | HS 
Absoi- . Durchschnitt venten oder weniger Fachsemestern (%) In Jahren 
  

Siaalsexamen/i. Staatsprüfung 
Rechiswissenschaft 

Lebensmilelcnemie 
Pharmazie 

Humanmedizin (ohne 
Zahnmedizin) 

Zahnmedizin 

Veterinärmedizin 

LA Grundschulen 

LA. Hauptschulen 

LA Realschulen 

LA Gymnasien | 

LA Sonderschulen 

L£ berufliche Schulen 

Ergänzungs-, Erwallsrungs- 
Zusazzstudium 
LA Grundschulen 
LA Haupfschuien 

LA Realschulen 
LA Gymnasien 
LA Sonderschulen 

LA berufliche Schulen 

Dipstom (CH) 

Darstellende Kunst 

Musik 

Meisterschüfer 

Darsisiiende Kurist 

Kausik 

Surıst. künst. Abschluß 

Film und Fernsehen 

Künstl. Abschluß, 
Aubaustudium 

Studienbereiche mit 4 oder 

weniger Absolventen 

Diplom (FF}} 
Evang. Religionspädagogik 
Kaln. Religlonspädasogik 
Sozialwesen 
Beiriebswirischaft, Taurisiik 
Wirtschafisingsnieunsesen 
Malhenetik 
Informatik 
Biotechnologie 
Landesuflege, 

Umweltgesialtung 
Agrarwissenschafien, 

Lebensimiiel- u. 
Getränkotechnulosile 

Porsiwissenschafl! 

Holzwirtschaft 
Maschinenbau 

Verlahrenstschnik 
Elektrotechnik 
Fahrzeugtechnik 
Aschliektur, Innenarchiiektur 
Bauingenieurwessn 
Vermessungswesen 
Gestaltung 

Diplom (FH) Aufbsusiudium 
Wirtschatsingenieurwesen 

Noch: Hochschulen Insgesamt 
Noch: Hochschulen insgesamt ohne Universität der Bundeswehr München und ohne Bayerische Beamtenfachhochschufe 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

| | i 1937 5 528 682 768 857 924 054 976 983 @ı 
27 148 40,7 858 9026 982 ©5632 063 953 1m 355 03 279 470 583 625 683 780 8508 890 924 

I 4 | | | | | 1636 ıT8 622 827 925 958 171 35 205 526 683 824 912 938 977 225 04 496 836 028 942 973 978 
! | i | { | I | s28 1304| 125 412 633 911 846 986 BO2 O6 987 900 Am 
j ! | | f \ i 13% 315) 1098 38,1 60,0 832 9026 STE 00 5 905 100 001 re Ba a a a a SS 16) AT 233 442 674 TAA 907 952 988 00 

i N f f } ) ? zu 0 006 TO A 10 3 Ta ot Sa 0 Ber! 
{ ! i f F f Ä { i 5771 151 21 106 415 596 904 9ar 100 
j N j ! i | i i j ag = 2 34 34 121 707 TE MA 081 98 MB 300 

Bun En En BE u 11° 24) 69,2 692 789 762 769 760 782 923 923 923 :c0 8“ 13| 600 8006 800 800 800 800 100 
2“ im) 667 667 667 733° 800 800 887 833 038 943 933 34 ® Bl 55 568 81 614 Si 72 Me 2 77T Wo 20 * 32 47 97 Ss7 108 
5 * ı0| 786 786 786 857 857 857 025 028 928 029 100) 

33) 121 12,1 364 364 727 788 270 300 
2 36 54 563 616 875 911 036 055 064 94 Sa 

4 0 29| 241 241 241 241 310 310 552 586 807 931 068 

2a— 458 792 875 91T ©17 StT 19 

23 213 30% 
53 Tr 7902 981 408 __ 1099| 06 12 2198 428 725 820 023 963 954. 07a 9er! 1078| 05 45 226 223 615 780 801 946 972 985 wer 7 Ta 31 SIE TIE 822 911 953 96T 9075 988 32 406 781 544 806 880 969 088 100 5 03 05 288 422 660 808 912 004 978 992 905 47 2A at 9A 900 

| | | | I | | id 147 20 75 347 324 830 973 902 MIR Ba Du Bu BR IE EN 1985| 31 82 226 MUT 764 TE DIE 05 OT 9 9,5! 
| h i 4 | | | | j F st — 12 566 TAT 952 983 400 

i | | | | | | 1974 08 135 327 MA TOR 122 868 88 04 0 | 02 28 137 302 568 rar 886 032 974 987 Wa 173 35 191 46 018 775 850 92 977 988 a — 05 111 272 67 797 9025 958 983 901 998 280 285 488 785 885 950 965 973 085 996 54 TA 258 503 685 833 944 9881 100 1977| 36 Ti 386 650 934 084 805 1600 

67| 62,7 746 910 970 100 
t t H i 1 H | 4 [j 

    
  

  

  

  

  

  

” Absolventen, für die keins Angaben zur Fachssmesterzahl vorllegen. 

    
  

i 
1 

a5: 54 
Art 48 
EA} 60 

55| TA 
58 68 
581 68 

KR: AS 25, 

8) 55] 

53) GE 27 

aB) sr 2 

us! 53 m: 

28: 60 
28: 75 
a2} 93 
351 96 
art Ta 
zrt 120 

a6) 56| 
454 5851| 

Sal 70 

39: 75 

ast s2! 209 
a1! 85 
48! &2| 292 
48) 8831 2 
“al 531 27 
AA FE: 
4 "5A 

I 
Si 60 

0 
Fi 53! 278 

42 46) 28 

ao) 52 370 
nit 51 

55: 53 
50 54 
ar 51 

21 58 
441 50 

281 72     
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung Im Prüfungsiahr 1992/93 
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter 

  

  

    

      

  

  

    

    

    

    
    

  

    
  

  

  

                      

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

  

  

    

  

  

  
  

  

  
  

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von | Studiendauer] „,., 
Prüfungsart der 87 71819 | 0 )j 11 332] 137] 14 I 15 | 96 FS | HS Studienbereich bzw. -fach Absol- . Durchschnitt 

venten in Jahren 

“ Noch: Hochschulen Insgesamt 
Noch: Hochschulen Insgesamt ohne Universität der Bundeswehr München und ohns Bayerische Beamtenfachhochschule 

Sonsüger Abschluß 
Aufbausbudium 

| Maschinenbau | 
Verfahrenstechnik 271 28683 9883 983 100 131 9,1} 299 Architektur, Innenarchitektur 281 2 931 386 9866 100 1718| 11,7) 29,6 Studienbereiche mit 4 oder | | | N | | | | 
weniger Absolventen Re . . . . . . 

Ergänzungs-, Erweiterungs- 
Zusatzstudium 
Erziehungswissenschaften 1 . . . 00 . . 
Kurzstudium | 
Gefränketechnologle 

{Diplom-Braumelster) 54l 928 100 2,1 27,7 
Sonst. Abschluß 

Studienberelche mit 4 oder 
weniger Absolventen 3 

Zusammen n (ohne | Unives Sit 

Tachhochschula) 7888 °% 20 364 1,8 20 147 22 219 585 700 818 881 926 2948| 55| 621! 278 f | { ) } j ! j i 

Universität der Bundeswehr München 

Diplom Univ. | Ben a a a a Be Erziehungswissenschaften 33i-—— 758 938 100 3656| 371 269 Poliikwissenschaften Fa 09866 086 100 35 3681 26,0 Wetschaftswissenschaften SSt—— 943 98355 100 34] 36] 259 Informatik 4a 622 10 371 38} 255 Elektrotechnik 801-—— 250 100 371 371 258 Lufl- u. Raumlahrttschnik Sal —— 845 9756 976 100 36) 361 250 Bauingenleurwesen 117——— 727 3100 351 351 268,6 Vermessungswesen 13 —— 452 100 3,71 371 262 
Promotion (Abschlußprüfung 

' vorausgesetzt) 
Siudienbsreiche mit A oder 

weniger Absolventen 2 . . 

Diplom (FH) | ee FE Beiriebswirtschaft 68 ——— 897 971 985 100 341 351 270 Maschinenbau | a Fe Verfahrenstechnik 7—— 434 947 100 36} 371 268 Elektrotechnik 46I——— 870 0978 100 34] 36] 26,8 Baulngenleunwesen . 9 7 67 687 100 3981 40} 277 
| | I A | | | Hochschule Insgesamt ol er 12,4 870 888 100 3,51 38] 26,1 | 1 ! | | I f 

Diplom (FH) | | | | | | | Verwaltungswesen 1642] 882 96,0 u 829 100 2513 351 274 | | I td 8022| 882 880 9883 8088 100 2,51 351 274 ' ! ! ! i I t t 

( 8 i | \ j j 1 1 ! 1508 7 32 es2| 5 102 2u8 s0,6 158 u 72,2 81 888 932 os] s2| so| 27,8 
A | | 

  

” Absolventen, für die keine Angaben zur Fachsemesierzahl vorliegen. 

  

 



  

Als Studiendauer ist in den Schaubildern die F 
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Graphikteil 

Studiendauer einzelner Studiengänge nach Hochschulen 

achsiudiendauer (Zahl der benötigten Fachsemester; vgl. dazu Anmerkungen auf Seite 6) dargestellt. Es wurden nur solche Studiengänge aufgenommen, für die ein Vergleich sinnvoll ist. Bei Magisterstudiengängen ist dies w 
bedingt der Fall. Bei Promotions- und Auf 

egen der teils sehr unterschiedlichen Prüfungsordnungen nur 
baustudiengängen leidet die Vergleichbarkeit daran, daß die Fachsemesterzählung bei einem Wechsel des Studienfachs gegenüber dem Fach des ersien Abschlusses bei eins beginnt, ohne einen solchen Wechsel ah 

Absolventenzahlen verzichtet. 

Abschlußart Studienfach Schaubild-Nr. Selte 

Diplom Univ. Kath. Theologie 1 90 Diplom Univ. Psychologie 2 90 Diplom Univ. Erziehungswissenschaften 3 91 Diplom Univ, Sozialwissenschaften 4 91 Diplom Univ. Wirischaftswissenschaften 5 92 Diplom Univ. Mathematik 6 92 Diplom Univ. Informatik T 93 Diplom Univ. Physik, Astronomie 8 93 Diplom Univ. Chemie und Biochemie 9 94 Diplom Univ. Biologie 10 94 Diplom Univ. ‚Geowissenschaften (ohne Geographie) 11 95 Diplom Univ. Geographie 12 95 Diplom Univ. Maschinenbau/Verfahrenstechnik 13 96 Diplom Univ. Elektrotechnik 14 965 Diplom Univ. Luft- und Raumfahrttechnik 15 96 Diplom Univ. Bauingenieurwesen 16 96 

Kirchliche Prüfung Evang. Theologie 17 97 
Staatsexamen Rechtswissenschaft 18 97 Staatsexamen .. Pharmazie 19 98 Staatsexamen Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 20 98 Staatsexamen Zahnmedizin 21 98 

Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen 22 99 Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen 23 99 Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen 24 100 Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien 25 100 Staatsprüfung für das Lehramt an Sonderschulen 26 101 Diplomlehrerprüfung für Handelsiehrer 27 101 

Diplom (FH) Sozialwesen 28 102 Diplom (FH) . Betriebswirtschaftsiehre, Touristik 29 102 Diplom (FH) Wirtschaftsingenieurwesen 30 103 Diplom (FH) Informatik 31 103 Diplom (FH) Maschinenbau/Verfahrenstechnik 32 104 Diplom (FH) Elektrotechnik 33 104 Diplom (FH) Architektur, Innenarchitektur 34 105 Diplom (FH) Bauingenieurwesen 35 105 Diplom (FH) Gestaltung 36 106 

er weilerläuft. Auch wurde auf Studiengänge mit geringen
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsjahr 1992/93 
  

  

    

      

Diplom Univ.: Katholische Theologie 

Anzahl der Absolventen 

  

  

  

    

  

        

          
  

      
  

  

  

            

  

  

      

  

                                    

    

13 8 23 65 12 28 76 9 234 
Abschluß im... BR 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% | 5,4 5,3 5,8 5,0 5,2 5,5 
10019 TE EISEEE BATATIHTE KuReER PERS 

= 15 - Bi 

90- 12. 

j 14. 12. 
80- Pr Ä 

60 - 12. 

50- 10. 

407 "= 10. 

30 

207 10.J 

i 9. 
107 9. “ 9. 

Universität Universität Universität Universität Universität Universität Universität Philosophisch- Hochschulen 
Augsburg Bamberg Eichstätt München Passau Regensburg Würzburg Theologische insgesamt 

Benediktbeuern 

Schaubild 1 

C 10798/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Diplom Univ.: Psychologie 

Anzahl der Absolventen 

35 20 43 74 55 48 275 
Abschluß im... . In 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 5,9 6,5 6,5 6,6 6,4 % 
- : BE FE EEEISEIEFER er. x ir EFT, 5 

er 16. i 
90 16. 16. 90 

= ; 5 u 

804 =] 15.K -80 

70° 14 14, 70 
- 14, 5 

60° -60 

50- 18. 13. -50 

j 13. ws 
40 r40 

B Pi L 

307 12. -30 

_ 12. u 207 . | ‚20 

10- 11. Ki | 10 
i 10. + B | Vu | 
a ea: .% LH 19 Be: 10. En A 9 Es 

Universität Universität Universität Universität Universität Universität Hochschulen 
Bamberg Eichstätt rlangen- München Regensburg Würzburg insgesamt 

Nürnberg 

Schaubild 2 

C 10798/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung   
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*’ bzw. höheren‘) Semestern 
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n
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a
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsoiventen 
Prüfungsiahr 1992/93 
  

  Diplom Univ.: Erziehungswissenschaften 

Anzahl der Absolventen 

  

  
     

  

  

    
            

      
  

  
  

        

    

f 12 14 37 73 33 
Abschluß im... Bu 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 7,0 6,3 5,0 5,6 3,6 % 
1007 | mm EEE TEE Sm -100 

„ 16. _ 

907 | 1a) "90 
- \ | 131 fr 

80 7 14.| 80 

707 | | F7o 
1 116 af 

60 | | r60 

507°° | 50 
A 10. a + 

40 | rao 
12; | 2 FH 

307 9. =] rso 
Bi ir 

207 = r20 
TE, a + 

Ei 7\ | ro l A II 
I En re 6. | | 

Universität Universität Universität Universität Hochschulen Universität 
Augsburg Bamberg Regensburg Würzburg insgesamt, , der Bundes- 

ohne Universität wehr 
der Bundeswehr München 

Schaubild 3 

C 10898/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Diplom Univ.: Sozialwissenschaften 

. Anzahl der Absolventen 

18 16 23 60 
Abschluß im... u 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 3,7 5,8 5,4 W; % 
1007 Y Sen) 1 [100 

13]: i 
90 | 90 

- 5 

807 80 

4 i 07 10 70 

607 60 

507 r50 

40° Ei -40 
i 11.08 5 

30- | -30 

20- 10) -20 

10 i 9 10 

. Universität Universität Universität Hochschulen 
Bamberg Erlangen- München insgesamt 

Nürnberg 

Schaubild 4 

C 10898/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*! bzw. höheren”) Semestern 
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsjahr 1992/93 
  

Diplom Univ.: Wirtschaftswissenschaften 

Anzahl der Absolventen 

  

  

  

        

                    
            

                  

  

  

  
    
  

  

  

  

  

    

  

    

                        

   

   

      

  

      

    

    
            

429 279 273 505 649 365 259 224 2984 88 
Abschluß im... u 
Fachsemesier Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% % 5,8 5,1 5,3 5,0 5,5 
=T7. ——— X BZ X x 100 115 E af ee: 

15° '7E 13 {3 1A 

Ir 1 12 ; 13.1: 

1: 13.|: ; 12 
707 £ 1 12.|: 

60-1 |; 12.|; 11 

12h: 
507 |: 

: 10| „, 
407 1 10. 

30 
_ 1 1 N 

1 0. | : den 

207 | | 2. 

i 10. | : 
1010| | N 1 

7 ö. Bay rue ent, ı ze ö, ne 1 IARBE se 8. EEE '6. i Ati een = 

Universität Universität Universität Universität Universität Universität Universität Universität Hochschulen Universität 
Augsburg Bamberg Bayreuth rlangen- München Passau Regensburg Würzburg insgesamt „ der Bundeswehr 

ürnberg ohne Universität München 
der Bundeswehr 

Schaubild 5 

C 10998/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Diplom Univ.: Mathematik 

Anzahl der Absolventen 

46 12 39 83 74 21 28 306 
Abschluß im... Bu 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 6,2 6,4 6,1 % 
1 00 _ f; E EPERTSELRERFR X PrEFEEHEERE, ö 1 00 

u x IT] | j 6 

907 15. RERRFTEFTR) 90 

80 7 14. 80 

70- : -70 
j aR \ 

607 “ 60 

50 7 50 

40 12. r40 

30 7 30 
n 1 5 

20 20 

10 10. r 10 

_ Keen KERTKERREEER Ol 

Universität Universität Universität ch Universität Hochschulen 
Augsburg Bayreuth Erlangen- München Universität Regensburg insgesamt 

Nürnberg München 

Schaubild 6 

    

  

C 10998/Sg25 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung   
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*’ bzw. höheren”) Semestern 

  

  

T
a
n
 

g
e
r
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsjahr 1992/93 

- 

  

Abschluß im... 
Fachsemester   

  

Diplom Univ.: Informatik 

Anzahl der Absolventen 

193 199 29 28 485 

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

6,2 5,8 6,1 
    

  
    

  

    
          

      
  

Universität 

        

Universität Technische Universität Universität Fiseehscihulen Universität 

      
  

  

  

Bamberg Erlangen- Universität Passau Würzburg insgesamt der Bundes- 
i NürnBerg München ohne Universität wehr 

der Bundeswehr München 

Schaubild 7 

C 11098/Sg25 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Diplom Univ.: Physik, Astronomie 

Anzahl der Absolventen 

38 131 136 206 73 85 669 
Abschluß im... Bu 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% x 6,83 6,3 
x 

100 

u 
90 7 

5 

80 7 

70 - 
1 

60 7 

  
    

  
Universität 
Bayreuth 

  
      

      

Universität Universität Technische Universität Kmvalsu 
Erlangen- München Universität Regensburg ürzburg 
Nürnberg München 

Schaubild 8 

  
    

  
Hochschulen 
insgesamt 

    C 11098/Sg25   
  

Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*! bzw. höheren”) Semestern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsjahr 1992/93 
  

Abschluß im... 
Fachsemester 

% 
1007 

  

  

57 

      

Diplom Univ.: Chemie und Biochemie 

Anzahl der Absolventen 

76 132 57 57 66 

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

6,1 6,1 

              

        
      

Universität Universität Technische Universität Universität Hochschulen 

      
  

  

  

  

  

  

    

  

  

  

  

  

                                      

Universität hnisch 
Bayreuth Erlangen- München Universität Regensburg Würzburg insgesamt 

Nürnberg München 

Schaubild 9 

C 11198/Sg25 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Diplom Univ.: Biologie 

Anzahl der Absolventen 

58 104 129 50 84 148 5793 
Abschluß im... \ 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% x 5,6 5,9 5,7 5% % 
100 7 „ EEE He | 1%, | 15 Be] r 100 

713.|; al 15.f 1 0 15.8 u 
90 i L 44 B 90 

807 14. : -80 
e 1a 's| 

70- | T0 | 
607 } 5 "60 

l 13.[: 12.|; 1 
11. i h 

50 Ä 50 
R 12.]: 

; % u 

40- | "40 

0 10. [so 

11. 

207 "20 
- 11. " r 

1079 10 ; 10 
_ . 10. LEE a Ei . r 8. x RER ESSEN 9. % AITREETEE *B. FAHBTEn u 

Universität Universität Universität Technische Universität Universität Hochschulen 
Bayreuth Erlangen- München Universität Regensburg Würzburg insgesamt 

Nürnberg München 

Schaubild 10 
  

C 11198/8925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeiltung   
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*’ bzw. höheren”) Semestern
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Erfolgreiche deutsche Prüfun Sabsolventen 
Prüfungsjahr 1992/9 
  

Diplom Univ.: Geowissenschaften (ohne Geographie) 

Anzahl der Absolventen 

26 61 18 16 121 
Abschluß im... 
Fachsemesler Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 9,9 
1007 

90° 

  

  

  

80- 

  70"   

                      
    

    Universität Universität Technische Universität Hochschulen 
Erlangen- München Universität Würzburg insgesamt 
Nürnberg München 

Schaubild 11 

C 11298/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
  

  

Diplom Univ.: Geographie 

Anzahl der Absolventen 

11 71 73 31 15 22 229 
Abschluß im... 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% | 7,2 5,9 6,7 6,4 5,6 
10011 == — IEIREIREER EERSFEEEET 

  

    

  
        

      

  
                  

    

                    

Universität Universität Universität Technische Universität Universität Hochschulen 

    Augsburg Bayreuth München Universität Regensburg Würzburg insgesamt 
München 

Schaubild 12 

C 11298/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
    Einschließlich Absolventen mit niedrigeren?! bzw. höheren” Semestern 
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsiahr 1992/93 
  

Binlom Univ.: Maschinenbau/Verfahrensiechnik 

Anzahl der Absolventen 

  

  

    
  

    

    
            

204 417 621 

Abschiun _Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

er % | 68 5,4 57° % 
1007.% 7 45 rm [100 

ri 1 4. " De 

907 13, 5 90 

80- R -80 
n 12.15 1 

70° = 70 

60 "60 

50- u -50 
a 5 

407 r40 

en 10.| [* 
20° | "20 

u |. ® 
0- 4 m Ko 

Universität Technische Hochschulen 
Erlangen- Universität insgesamt 
Nürnberg München 

Schaubild 13 

Diplom Univ.: Elektrotechnik 

Anzahl der Absolventen 

  

     

  

  

  

  

    
    

  

                    
  

Atsshjif, 178 463 639 80 
im... Fach- Erg ; ; 
semmesier Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% | 6,6 3,7 % 
1 00 ä x KFFR REF u 1 00 

-17.J& - 

90 7116 90 

804'° -80 

70714 70 

f 8. E 
607 | -60 

113.|: j 
507 |: -50 

40] | -40 

301°: -30 

207 20 

BEE 7. ü 
101 E 10 

Universität Technische Hochschulen Universität 
Erlangen- Universität insgesamt, der Bundes- 
Nürnberg München ohne Universität wehr 

der Bundeswehr München 

Schaubild 14 
  

    C 11398/8925     Bayerisches Landesamt lür Statistik und Datenverarbeitung     
  

  
  

Diplom Univ.: Luft- und Raumfahrttechnik 
Anzahl der Absolventen 

  
   

  

  

    

      

  

  

90 84 

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 
Abschluß im... | % } 5 36 % 

Tachsernesiet 1 00 ] 15 = IR .— r 100 
114. ä : Be Kr = 

= 13. : | 5 se 

801 } -80 
1 | 

7012.|: 70 

60 7 60 
J _ 

>07 11. 4 80 

40 40 

307 30 

20 10.| -20 

101 | -10 
4 9.1.:..=: A = 

8. BT EB L: 

Technische Universität 
Universität der Bundes- 
München wehr 

München 

Schaubild 15 

Diplom Univ.: Bauingenieurwesen 

Anzahl der Absolventen 

100 11 

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 
Abschluß im...| © 
Fechsemeste|. ie _ | 3,5 %   

    

    

            

x Äh Fe [100 
115. i : Bun, 

9044 i : 90 

80-413 5 -80 

Oh2| 3 70 

60] & 5 -60 

507 5 -50 
11 ir = 

401 2: -40 

3010 & -30 

207 " 
- ri m 

107 9 10 

Technische Universität . 
Universität der Bundes- 
München wehr 

München 

Schaubild 16 
    C 11398/5925       
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*’ bzw. höheren”! Semestern 

Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung



Erfolgreiche deuische Prüfungsabsoiventen 
Prüfungsjahr 1992/93 
  

Kirchliche Prüfung: Evangelische Theologie 
Anzahl der Absolventen 

  

    

     

  

  

  

  

    
    

  

  
                          

    

a0 20 29 118 
Abschluß im... 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 6,2 6,6 8,3 6,3 % 
= 5 Ni VE AR r 100 

17.1 :r m = a 
"Fer Ile : 

16. 
90 718.|# 90 

115: 16. 15.[3 0 -80 
ei Br " 

70 15. -70 
i 14. R J 

60-713 & -60 

en 5 13.5 -50 

40 5 9 

307 12 "30 
+ 12. | - 

a r20 
11: 1.8 11, j 

107 40. 10 

j EEE 10. 3 5 5 Het ne Ah R ES N N ['- 

Universität Universität Augustana- Hochschulen 
Erlangen- München Hochschule insgesamt 
Nürnberg Neuendettelsau 

Schaubild 17 

C 11498/Sg25 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
  

  

Staatsexamen: Rechtswissenschaft 

Anzahl der Absolventen 

  

  

  

    

  

  

  

                                        
    

188 147 157 693 310 192 250 1937 
Abschluß im... In 
Fachsemesler Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 4,4 4, 4,6 4,5 4,6 4,9 
X x x x on 1007 Se N N 14.8 1 Bez 

00 13.1 13.[: 13: 2 1 13.|; 
5% u .E& ü 12 ‚kei, 

1 7 12.|: 121 Er on 
| 11.8 11.|8 

- 11 | 11. i u 10. . R 

70- = | 10, 10.[} 
E 9. 0. B 10.h i 

en 10.|: ol} 9: 9.1: 

507 - u: 
n 81 

407 
- 8. 8 

so 8.|; 8. 8.| 
8, “ 

20° 

107 

u Br 7.8 ) 1 7.8 7. [Re A 7.E TB 3 

Universität Universität Universität Universität Universität Universität Universität Hochschulen 
Augsburg Bayreuth Een en- München Passau Regensburg Würzburg insgesamt 

rnberg 

Schaubild 18 

C 11498/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*) bzw. höheren” Semestern 
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsjahr 1992/93 
  

  

  

Staatsexamen: Pharmazie 

Anzahl der Absolventen 

  

  

  

        

   
   

    

  

    
  

    

| 78 147 66 61 355 
Abschluß im... u . 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 4,8 6,5 4,5 4,4 5,4 % 

1 00 7 x Da :] + ae . x ! Fe u 1 00 | ’ mug 
gonsj] 17 11.8 „ e 90 

le. un. 7 ; a { ü 
got 16 o L -80 

1 15.8 = 13: ü 

707 “ 70 
hol 12 e | 14. 

680- 11.) r 60 

A K 10 j 
50 13. ; 2 

4019 | -40 
a 12 - f 

30 30 

" 11 - 

20- | 8 20° 
18. 1° l 

101 : 10 
il ® j . “ EHEERn 5 2           

Universität Universität Universität Universität Hochschulen 

    
  

  

                                          

  

    

      

  

  
                          

    
  

Erlangen- München Regensburg Würzburg insgesamt 
Nürnberg 

Schaubild 19 

C 11598/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Staatsexamen: Humanmedizin | u 
(ohne Zahnmedizin) Staatsexamen: Zahnmedizin 

Anzahl der Absolventen Anzahl der Absolventen 

Abschluß 368 677 246 345 1636 Abschluß 71 89 122 71 353 
Im...rach- ım...racn- j 
semester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren semester Dwurchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 6,5 6,4 ss „58 5 5,5% 
1007 RATEITERR 1007, | PB [100 

907 90 45 [4:3 SEEN u ., 90 

80 7 80 7 r 80 
12 

0 70° r 7 

60- 607 U 

50° 50%; 50 

40- 407 r40 

307 307 E 30 

207 ” 1” 
j ho. 

107 107 10 

| A 4 ln) KEN ra! u 

Universität Universität Technische Universität Hochschulen Universität Universität Universität Universität Hochschulen 
München Erlangen- München Regensburg Würzburg insgesamt 

München Nürnberg 

Schaubild 20 Schaubild 21 

C 11598/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung       
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*) bzw. höheren” Semestern 
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsjahr 1992/93 
  

Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen 

      
        

      

Anzahl der Absolventen 

          
                               

  

  
      
  

    

    

    

   

      

    

                      

              

    

a 255 102 45 80 179 196 71 225 151 13904 
..b 197 70 35 55 115 90 41 142 91 776 

Abschluß im... u 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren u len | 

% | 93,9 4, 4,1 3,6 3,6 4,2 3,9 

-10.[ f 
04 | x 9.t 

j 10. 

80 7 
1 ol 

707 8.}: 

60- 9. 

50" 

40” 

Su" 7 

—i F r 207 r; & 

10 
= $ 

= > rer j N O. > 3 ehren Far 6. - il | . 

Universität Universität Universität Universität Universität Universität Universität _Universität Universität Hochschulen 
Augsburg Bamberg Bayreuth Eichstätt en En München Passau Regensburg Würzburg insgesamt 

Schaubild 22 

C 11698/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen 
Anzahl der Absolventen 

a ©5 37 11 59 57 12 65 32 315 
N 28 6 35 32 8 41 26 202 

Abschluß im... un 
Fachsemesier Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 4,4 4,1 4,1 3,8 3,9 3,8 3,5 3,6 3,9 

Ay 11. : | 90 rn 90 
TH 10.| ” 
- er 80- of [80 

10.| 
707 } 70 

604 | -60 
— B. — 

507g. "50 

40 | -40 

304 | -30 
48]: 7 5 

20 20 

1018 -10 
1 6.| B   
  

Universität Universität Universität Universität Uhniversität Universität Universität 

      

  

Universität Hochschulen 
Augsburg Bamberg Bayreuth Erlangen- München Passau Regenspurg Würzburg insgesamt 

Nürnberg 

Schaubild 23 
    C 11698/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*’ bzw. höheren” Semestern 
a = insgesamt | 
b = darunter mit angegebener Fachstudiendauer 
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsjahr 1992/93 
  

Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen 
Anzahl der Absolventen 

  

   
              

  

                  

      
  

  

        
     

    

  

                                      

                                          

    
    

a 17 10 9 33 21 28 20 145 
Ksertußgs 6 7 14 18 17 12 86 

Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% .4,5 5,2 3,6 46. 4,2 4,0 4,3 4,3 % 

u X 
90- 11. 

X 1% 

80 NS 10 
- 12 

707 

5 9. 
607 

507 

a0] s| " 

FE 8. 

307 

—ı 10, 
10- % 

Universität Universität Universität Universität Universität _Universität Universität Hochschulen 
Augsburg Bamberg Bayreuth Erangen- München Regensburg Würzburg insgesamt 

NürnDerg 

Schaubild 24 

C 11798/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien 
Anzahl der Absolventen | 

a 22 21 14 123 173 26 5 91 107 634 
._b 13 7 78 92 17 5 53 62 345 

Abschluß im... sa ’ 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 5,8 5.5 5:0 5,3 5,5 5,2 52 5.2 
100 E SERERTANE Bm x Bar, : ee] Ge ERERGERREE 

E 14. 

90 er 

- 13.]: 

807 
j 12]; 

707 R 

60” 

50- 11: 

40 | 
A| 

30 10. : 
| | 

207 : 

f 9: 
1 Ö u i = 

+ ].- = e a 

Re er un RAR! Bi N acer ERST 

Universität Universität Universität Universität Universität Technische Universität 
Augsburg Bamberg Bayreuth Erlangen- München Universität Passau 

Nürnberg München 

Schaubild 25 

C 11798/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung   
  

a 
Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*! bzw. höheren” Semestern 5 insgesamt 

darunter mit angegebener Fachstudiendauer 
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erfolgreiche deutsche Prüfungsabsoiventen 
Prüfungsjahr 1992/93 
  

Staatsprüfung für das Lehramt an Sonderschulen 
Anzahl der Absolventen 

  

  

      

a 99 52 151 
b 46 48 94 

Durenschnittliche Siudiendauer in Jahren 

a eealar 4,8 4,8 BE % 
en [100 

-90 

-80 
"1 L 

g07 -70 

a - 60 
1 

iM 

507 -50 

-40 

30710. nn 

u -20 
- 

m 

107 10     

  

Universität Universität Hochschulen 
München Würzburg insgesamt 

Schaubild 26 
    | C 11898/8925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
  

  

  
Diplomiehrerprüfung: Handelslehrer 

Anzahl der Absolventen 

  

  

  

    
        

    

90 49 139 

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 
Abschluß im...[| % 6,2 5,2 5,9 % 
ee] 100 em krumm en 4 r100 

90- 15. F90 
TE _ 

807 14. Bi 2 \ W 80 

a 13.1 
7O na. 770 

Ts. 12. ö 
60 7 "60 

50° 11. 50 
4 = 

407 40 
411. e 

30 7 30 

ü 10. 2 
20 | r20 

107 | Na -10 
Mn . Dunstenkaget: 8. AUSH j 

Universität Universität Hochschulen 
Erlangen- München insgesamt 
Nürnberg 

Schaubild 27 
    C 11898/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*’ bzw. höheren” Semestern = insgesamt . 
darunter mit angegebener Fachstudiendauer 
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsjahr 1992/93 
  

Diplom (FH): Sozialwesen 

Anzahl der Absolventen 

  

    

  

  

  
    
  

  

            
    

    
  

                      
    

                                
  

  

      
  

  

      

    

        _                   
  

  

                                  

74 67 21 42 168 154 91 118 257 97 1089 
Abschluß im... u ; j 
Fachsemester Durchschniittliche Studiendauer in Jahren 

% , 5,0 4,5 4,8 5,4 4,4 4,6 % 
100- BEE oo WE N ee A 100 

14 n: : 

90- " -90 

80° 10. 80 

70" ; 70 

607 9. i SD 

507 | -50 
— - - 

40- & 40 

30- i -30 
—- = & o 

J 207 8; 00 

1 Ks] F10 
I: an nee Kayyusnns } . : es | 

Universität Universität Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch. Fachhoch. Faehager- Stiftungs- Stiftungs- Hochschulen 
Bamberg Eichstätt schule schule schule schule hule schule fachhoch- fachhoch- insgesamt 

Coburg Landshut München Nürnberg Regensburg Wärzburg- schule schule 
Schweinfurt München Nürnberg 

Schaubild 23 

C 11998/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Diplom (FH): Betriebswirtschaftslehre, Touristik 

Anzahl der Absolventen 

141 80 178 74 322 343 200 136 207 1678 68 

| a ealei Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% a8 0 465 70 53 „46 0 53 44 
100 Zr 2 | 19.177 

1 12. 

904 4 
hal: F 

807° |: 10. 

                        
    Fachhuch. Fachhoch. Fachhoch- Fachhach- Fachhoch- Bachpehs: Fachhoch- Fachhoch. Fachhoch- Hochschulen Universität 

schule schule schule schule schule schule schule schule schule insgesamt der Bundeswehr 
Augsburg Coburg Kempten Landshut München Nürnberg RegensburgRosenheim Würzburg- ohne Univer- München 

Schweinfurt _ sität der 
Bundeswehr 

Schaubild 29 

C 11998/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung   
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*) bzw. höheren” Semestern 

  

    

A
r
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- 
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsjahr 1992/93 
  

Diplom (FH): Wirtschaftsingenieurwesen 

Anzahl der Absolventen 

  

    
  

              

      
  

  

  
  

      

    
  

    
  

  
               

  

                    
          

  

    

    

215 34 88 337 

ebsehlue N}, Durehschnittliche Studiendauer in Jahren 
%, 47 | 4,4 4,6 % 

100 % FR H ker DrRAART x 100 
— 4 "Er 1 2 . : - [_ 

90 713 11 90 
- 5 

80- 6; "80 

07 "70 

60° "60 

507 50 

AUT r 40 

307 30 
Ri I 

201 "20 

107 iO 
5 | | vi L 

'Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Hochschulen 
schule schule. schule insgesamt 

München Rosenheim Würzburg- 
Schweinfürt 

Schaubild 30 | 

C 12098/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Diplom {FH): Informatik 

Anzahl der Absolventen 

79 98 33 62 36 57 365 

Abschluß IM. Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 
% | 4,9 5,3 A 5,2 3,9 4,8 % 

100 4.55% x hm) 16 Be BRTHERENUEN 14 i r 100 
u: 12. 14. - Bis u 

90 ha. ı3[: 90 
4 7 Be 12 nr: 

80- 1 -80 
i : “ 11 J 

7071 Bi “ r70 

| ® : [ 
60 Ar 11: R 60 

7 X S 10. u 

504 | 8.|; -50 
40. L 

40- > i -40 
— 9, : - 

5 30 
u ai B Ri - 
201g He 5 i 20 

a! : 3: 8 u 
105 1} Mr “ 3 5 

4Bf iR ei Br Re :: Er | Y j j - 
KARKKARARKE | EB ARE & ya Kanal BERET ZNEN, AYSNENTE 0 

Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Hochschulen 
schule sch schu schule schule. schule insgesamt 

Augsburg München Nürnberg Regensburg Rosenheim Würzburg- 
Schweinfürt 

Schaubild 31 

C 11998/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren") bzw. höheren”) Semestern 

  

 



- 104 - 

Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsjahr 1992/93 
  

  

  

Diplom (FH): Maschinenbau/Verfahrenstechnik 

Anzahl der Absolventen 

      
  

    
    

                    

  

    
                                              

    
  

  

  

    
  

  
                  

                
                

  

                                

    
  

166 167 76 61 548 329 132 256 239 1974 76 

ale: Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% } 4,9 5,0 5,2 4,2 

13: 

90 "12 i 

807 |& 

MM. 
10” 

607 | 

50 10 Ir 

40” 

30° 

507° 

107 k 

Fachhach Eashkuch- Fachhoch. Fachhoch- Fachhoch. Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Hochschulen Universität 
schule schule schule schule schule schule schule schule insgesamt der Bundeswehr 

Augsburg Coburg Kempten Landshut München Nürnberg Regensburg Rosenheim Würzburg- ohne Uni- 
Schweinfürt vorsfät der 

undeswehr 

Schaubild 32 | 

C 12198/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Diplom (FH): Elektrotechnik 

Anzahl der Absolventen 

134 80 71 47 277 213 265 107 1194 46 
Abschluß im... Seukıe . . 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 5,2 2,0 5,4 4,4 LE a 

100 BE x x | | 

90 

80 

70 

60 | 
| BEER 

50 | 

40 

30 

20 

10 

. Fachhoch. Fachhach- Fachhoch. Fachhoch. Faehnken Fachhöch- Fachhoch- Fachhöch- Hochschulen Universität 
schule schule schule schule schule schule schule schule insgesamt der Bundeswehr 

Augsburg Coburg Kempten Ländshut München Nürnberg Regensburg Würzburg- ohne Uni- München 
Schweinfurt versität der 

undeswehr 

Schaubild 33 

C 12198/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*) bzw. höheren” Semestern 
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Eriolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsiahr 1992/93 
  

  

      
      

Diplom (FH Architektur, Innenarchitektur 

      

  

  

Aızan der Abssiventen 

      
            

      
  

  

          

  

  

    

         

  

  

  

  

              

  
  

    

  

    

                
    

585 33 122 TE 7? 151 65 650 
Abschluß im... | 
Fachsemester Durchsennitliche Studiengauer in Jahren 

% 5,0 % 
ne " 

190 za.F vi E 185, 44 100 
+19 5. id, 42 ü 

90-11 13 12 -90 

80- 12. -80 
7 12: 11. 

e 

70 710. 70 

J 11. i 
60 7 E 60 

. 1 10. - 
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“07 | : -40 
IH 10.) 10. E ä 

s07 g.| . 30 

| 9.6: 
20° E -20 

1 0 — | = : i" 1 6) 

41 8 + & ) RE r 
[ EREHNR SR ars SR rk! LEE zZ, ER NERE iatkitt RRIR 3 

Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- rachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Hochschulen 
schule schule schule schule schule schule, schule insgesamt 

Augsburg Coburg München Nürnberg Regensburg Rosenheim Würzburg- 
Schweinfurt ° 

Schaubild 34 

C 12298/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Diplom (FH): Bauingenieurwesen 

Anzahl der Absolventen 

41 15 56 54 55 39 260 9 
Abschluß im... u 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 5,1 5,0 4,1 3,9 % 
1007,,F x mas ss 100 |12. A | 

9011. 12 -90 

807 80 

30” Tr t h 70) 

10.1 _ 

607 -60 

50- 50 
m! 1 m 

40- 4 -40 

30 30 
— 9, i — 

204 |: 20 A , = 

101 E 9. 10 

| B.JENHERE Kin ü 
; en nr List ... [ö 

Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Hochschulen Universität 
schule schule schule schule schule schule naar eu der Bundes- 

Augsburg Coburg München Nürnberg Regensburg Würzburg- ohne Universität wehr 
Schweinfurt der Bundeswehr München 

Schaubild 35 

C 12298/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
    Einschließlich Absolventen mit niedrigeren*’ bzw. höheren” Semestern 
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen 
Prüfungsiahr 1992/93 
  

Diplom (FH): Gestaltung 

Anzahl der Absolventen 

  

62 30 43 38 24 
Abschluß im... 
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren 

% 4,0 5,0 4,3 
100 mar x . PER - 

  
  

        
            Li .. DALE 

            

      Fach- Fach- Fach- Fach- Fach- 
hochschule hochschule hochschule hochschule hochschule 
Augsburg Coburg München Nürnberg Würzburg- 

Schweinfürt 

Schaubild 36 

D 12398/5925 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
  

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren?) bzw. höheren”) Semestern 
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Anhang 1 

  

  

Stempel oder Name der Hochschule 

  

Name: 
  

Vorname: 
  

Straße: 
  

Ort: 
        
  

  

  

  Satzarı | \ Ausfüllhinweise 
Fragsfora Beantwortung | Beispiel 

falls zutreffend: 
  

  

. 
» . 4 Stornber: Hochschule 

| I I | | 2-5 Klartext Angabe in Worten b) la 
Geschlossene Köstchen bitte 2] ME 5 ankreuzen 45) 55 

In oben offene Köstichen 
| | | 60-6: bifte rechtsbündig Zahlen 75) 1,1 80-61 

eintragen 

  

  

ei 

  

 Paginiernummer S 
  

    BE 
Nenn 

335.38 | Gerasterie Köstchen bitte 
BEER ER nicht ausfüllen 96-38 

  

Bitte Schlüssel eintragen, Matrikeinummer ı ER DE BOSEE BER BEE DER BER BER BER | 12-23 | | | |se-3s fall ous Schlüsselverzeichnis u) [0 > |3+-35 (bie rechlsbündig eintragen) it, Schlüssel ersichtlich it. Schlüssel 
ERLÄUTERUNGENzu den Anmerkungen © sowie die jeweils einzu- tragenden SCHLÜSSEL eninehmen Sie bitte dem Beiblelt. 

      
      
  

    

  

1 Geschlecht Ä . männlich 1 2a 17 
“ = 2 . 

weiblich a) Ersteinschrelbung © (erstmalige Einschreibung an einer Hochschule in Deutschland) 

  
  

        

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

        

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

  

    

        

  

  

  

  

  

Ä Hochschule 2 1) lei J2s-3 
Monat „Jahr 

2 

Klarlaxi 

| | 0 | 0 | 0] 31-33 Semester der Ersteinschreibung Sommer 1i 55 
andere Staatsangehörigkelt 

Winter 2 

| u: 3] 31-33 
Klortent Jahr der Ersteinschreibung Wü | | | | 36-59 

4 Semesterwohnsitz 

a) Bundesland It. Schlüssel, | Eu b) Anzahl der Hochschulsemester, einschließlich 
bei Ausland *S9" angeben | des jetzigen Berichtsssmesters, an deutschen | 

b) Kreis bzw. kreisireie Stadt Hochschulen insgesamt (einschl, Urlaubs- und | 
(bei Wohnsitz in Deutschland) Praxissemester) | | Li I eo-sı 

u =] 36-38 und zwar: Urlaubssemester® u | 62 arlax 

c) Staat (bei Wohnsitz im Ausland) Praxissemester ® | 63 

= 36-38 | Kloriext Semester in der damaligen DDA 
5 Heimatwohnsiiz | bzw. Berlin (Ost), einschl. dortiger 

64-65 a)Bundesland It. Schlüssel, Uraubssemester ul 
bei Ausland "99° angeben 39-40 eo It. Schlüssel Nur bei Studium in der DDR 

b) Kreis bzw. kreisfreie Stadt | bzw. Berlin (Ost): 
{bei Wohnsitz in Deutschland) 

8 Art des Studiums: 
ZERER, ER 41-43 

Klartext 
Präsenzstudium . 1] 66 

c) Staat (bei Wohnsitz Im Ausland) Fernstudium Ä 2 

| 41-43 €) Anzahl der Semester am Studienkalleg® injh....... | 67 Klartext 

6 Hörerstatus (Status an der Hochschule) 
| '  Studienunterbrechung im ersten Studiengang de Haupihörer 44 8 “ unter ng ® "gang des 

Berichtssemesters (vgl. Frage 9) 

Anzahl der Unterbrechungssemester insgesarnt ........ | | | 68-69   
  -1-



  

‚Satzarı 2] ı | re 

10 Einschreibung an einer anderen Hochschule 
(im Berichtssemester, ouch falls ouslöndische Hochschule) 

Btoung bzw. Exmatrikulation an dieser Hochschule a) Hochschule 

a) Art der Einschreibung/Beurlaubung/Exmatrikulation E& 

    

    

  
  

  

  

    
                

    
  

    
    

          

  

  

  

  

Ersisinschrelbung {noch nie in Deutschlond studiert) 1 24 Klortext 

Neueinschreibung (bereits, 2, anderer Hochschule oder in 9 
r iengong studiert) ; 

Rückmeldung | a b) Studiengang 

Beurlaubung & Angssirebte Abschlußprüfung | | | 41-43 

Exmatrikulatior 5 | H. Schlüssel 

Angabe Studienfach 

b) Grund der Beurlaubung/Exmatrikulation acc. | 25 
H. Schlüssel 1. 

c) Art des Studiums Klortext 

Präsenzstudium | 1| 26 A 

Praxissemester 3 Klorfext 

K} 
d) Vollzeit-/Teilzeltstudium Kloriext 

Vollzeit 27 

11 Studium im unmiitelbar vorhergehenden Semester 
[i. Studiengang an der meldeniden Hochschule | (nicht für Ersteinschreiber und Unterbrecher) 
  

Kennziffer für jetzige oder andere Hochschule   .e) Anzahl der Fachsemester im Hinblick auf die 
    

    
              

  

  

    

| „ | Jeizige Hochschule | 1 56 angestrebte Abschlußprüiung® 28-29 v breit 9 il Andere Hochschule in Deutschland 2 
1), Angestrebte Abschlußprüfung | I | | 30-32 Hochschule im Ausland 3 

g) Studienfach it. Schlüssel Jetzige und weltere Hochschulen | 14 
(bei Mehrfachsinschreibungen) .. nur eine 

1. | 4 | 33-35 Angabe 

Klarlext 

2. TREE | | | 38-40 Bei Studium in Deutschland 
artex 

3 | | | 43-45 
Klartext I Schlüssel 1. Studiengang | 

  

h) Bereits abgeschlossenes Vorprüfung 

  

    

  
  

  

        

a) Hochschule 
(abgelegt und bestanden) 

Art der Vorprüfung | | | 33-54 Klarlext 
it. Schlüssel 

Semsster der Vorprüfung Sommer 1| 55 - b) Angestrebte Abschlußprüfung L LA— | 66-68 

Winter 2 
(Bitte Schlüssel eint ‚fall 

Jahr der Vorprüfung 19 | | 56-57 c) Studienfach dern Schlüsselverzeichnis ersichtlich) 

69-71 
  

Satzart Klorlexi - BEBIEE 

2. il 72-74 

BEER 

  

  

  
  

  

  
  

  

  

  

  

    

  

  

  

  

  

          

  

Klartext 

[2. Studiengang an der meldenden Hochschule | 3 15_77 
“ 

5- 

e) Anzahl der Fachsemester Im Hinblick auf die Karten, N. Schlüssel 
angestrebie Abschlußprüfung | | | 28-29 Ä 

f) Angestrebte Abschlußprüfung | 4 | 30-32 Satzart 1 

9) Studienfach | 1. Schlüsse! 2. Studiengang 

1. an lııl 33-35 a) Hochschule 

2. | | | 38-40 
Klartext Klartext 

3, | | | 43-45 

Klarlext H. Schlüssel b) Angsstrebie Abschlußprülung | | | 30-32 

N. Schlüssel 

h) Bereits abgeschlossene Vorprüfung | 
| Bitte Schlüssel ei f 

(abgelegt und bestanden) c) Studienfach ae aan ereichtlin) 
Art der Vorprüfung | | | | 53-54 

N. Schlüssel 1, aan | N: | 33-35 

Semester der Vorprüflung Sommer 1) 55 

Winter < | 2. Klariext ul 36-38 

Jahr der Vorprüfung 19 | | | 56-57 2, | | | R 

Klartext H, Schlüssel u      



  

  
  

  

  

(vor d dem Hd. Berichtssernester) 

  

| 1. Land (Staat) | 
  

  

Klartext 

6) Anzahl der Monate ® 
  

b) Art des Auslandestudiums 

auf das derzelige Studium In Deutschland 
bezogen 
  

Br zeitige Studium in Deutsch      
  

siudienbszogener Auslandsaufenthalt ohne 
förmliches Hochschulstudium 

  

  

|2. Land (Staat) | 
  

  

Klariext 

&) Anzahl der Monate ® 

b) Art des Auslandsstudiums 

auf das derzeitige Studium In Deutschland 
bezogen | 

nicht auf das derzeitige Studium in Deutschland 
bezogen 

studienbezogener Auslandsaufanthalt ohne 
förmliches Hochschulstudium ® 

  

  

  

  

  

  

[3. Land (Staat) | 

  

Klartext 

&) Anzahl der Monate ® 

b) Art des Auslandestudiums 

  

auf das derzeitige Studium In Deutschland 
bezogen 

nicht auf das derzeitigs Studium in Deutschland 
bezogen. 

studisnbszogener Auslandsaufenthalt ohne 
förmliches Hochschulstudium ® 

  

  

  

  

15 Bereits vor dem B 
uftungen an Rlochschulen (einschl. Promotionen) 

(in anderen ols den bei Frage 9 genannten Studiengängen) 

| Letzte Prüfung] 
a) Art der Prüfung, 

. (Bitte Schlüssel eintrogen, folls ous 
b) Studienfach dem Schlüsselverzeichnis ersichtlich) 

  

  

  

  

  

  

  

  

50 

  

  

  

  

Brichissemesier abgelegte Abschluß- 

il 24-26 
H. Schlüssel - 

  

  

  

  

1. | | | | 97--29 dar.. auf dag nn jecge Studium bezogene Praktikums- 
Klartext 

zeit (Anzahl der Monate) | | | 41-42 
2. 

| | | 30-32 
| Klartext - 

3, 
| | | 33-35 

Kiorlext 
H. Schlüssel 

C) Monat/Jahr des Prüfungsabschlusses | | | 1 9| | 39-44 
d) Prülungserg sbnis Mongl Jahr 

Insgesamt bestanden 1l a5 
endgüftig nicht bestanden 2 

Bei bestandener Prüfung: 

8) Gesamindie .. | | | 46-48 

nn  PEREEEEHEEE 

  

  

        

    

Noch: Frage 18 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

        

| ggf, vorletzie Prüfung | 

a) Art der Prüfung | OR: | 49-51 
(Bitte Schlüssel eintragen, falls ouS N. Schlüssel 

b) Studienfach dem Schlüsselverzeichnis ersichtlich) 

1. Liu 1152-54 
Klartext ; 

2. | 13 J 55-57 
Kiortext 

8. | If | 58-60 
Kigrtext N. Schlüssel 

c) Monat/Jahr des Prüfungsabschlusses | | | | 1 | 9 | 64-69 
h d) Prüfungsergabnis Mona von 

Insgesamt bestanden 11 70 
endacitio nicht bestanden . 

| ’ li] 71-73 

Satzart 

  

  

  

a) Jahr des ersten Erwerbs einar HZB k |®| | 24-97 
Jahr 

b) Art der HZB . | ı 28-28 
it. Schlüssel c) Bundesland It, Schlüssel, 

bei Ausland "99° angsben li 30-31 
It. Schlüssel 

d) Kreis bzw. kreisfreie Stadt 

(bei Erwerb in Deutschland) 

  

Klartext 

9) Staat (bei Erwerb im Ausland) 

  

Kiorlext 

15 

  

Berufspraktische Tätigkeit vor dem Studi 
(Nur Tätigkeit nach dem Erwerb der HZB) 

&) Art der Tätigkeit 

Berufsausbildung mit Abschluß 
  

Praktikum oder Volontariat zum 1. Studiengang 
des derzaitigen Studiums .... 

  

Praktikum oder Volontariat zum 2, Studiengang 

Ges derzeillgen Stucllums . 
  

Sonstige Beruistätligkeit 
  

  

  

  

al 3 

[1] s 

al » 

38 

| | 39-40 

 



Anhang 2 
Name: | Vorname: me Geburtensme: 
  

    

verlangt: nicht HStatG) 
PRBLLUSTEOTEMAEE IRWÜCGRERL LIEBES CE 

  

  

      

(Namen wie Im Studentenausweais angsgeben; nur soweit vom Prü 

  

Name und Anschrift ges Prüfungsamies (Stemps)): 

    
  

  

(einschließlich Promotionen) 

  

    

  

  

Satzart [7] 1 

Hochschule der letzten Einschreibung 

a 3 31 j25 
Bite Klartext 

Paginiemummer 

Matrikelnummer DEI th 57828 
’ Bite rechisbündig eintragen 

    
  

    
        

  
  

  

  

Angaben zur Pe: 

Geschlecht männlich |_11|,, 
weiblich 2 

Geburiscatum Lad 1l8l u | 2530 
Monet ' Jen 

Staatsangehörigkeit 

-GEULSCh nenn | [_Tololo]3%-ss 

anders Staatsangehörigkeit: 

| 1 ....]81-38 
  

Klartext 

Angaben zur Prüfung 

  

a) Nr. des Prüfungsamtes een   

  

  

  

  

  

b) Anzahl der Fachsemester für diese Prüfung |, 1393-34 

dar.: Anzahl der angerechneten Fachsernsster \_ı _|35-36 

und zwaraus - 

- einem anderen Studiengang 
' an einer deutschen Hochschule 

(einschl. Praxissemester) .u.... BAEL 

- berufspraktischer Tätigkeit vor 
der Einschreibung im Studiengang 
der Prüfung, soweit als Praxis- 
SEMESter GEWATLEL mennsessensnanauennannennnnnnnnnnnesnnenserenoneennenne BE: 

- einsm Auslandsstudium censeensesnnsesenssenennnesennenannsnannanen je   
  

Ehebung gemäß $ 8 Abs.2 Hochschulstatistikgesetz 
.d.F.d. Bek.v.2.Nov.1980 (BGBl 1 5.2414) 

Ausfüllhinweise: Bei geschlossenen Kästchen (z.B. Frage nach dem Geschlecht) das zutrefiende ankreuzen. 
Bei oben offenen Kästchen die erbetene(n) Zahlfen) eintragen (z.B. '05° für Mai). 
Bei einer durchgezogenen Linie bitte Klartext angeben (z.B. "Magister" bei Art der Prüfung). 

    

: Angehen zur Prüfung 

  

  

  

  

    

      

  

  

  

6) Art der Prüfung een 1 [a2 

Ist dies der Abschluß eines _ 

- Ersistudiurns 5 

- Zweitstudiums 8 
- Aufbaustudiums 8 
- Ergänzungs-, Erweiterungs-, Zusatzstudiums — | 
- Promotionsstudiums 

0) Studienfach 

149-485 1. | _ il 

9 | . 46-48 
" Rleriext 

q, | | 49-51 
| Klare 

e) Abschlußdatum” 
(gemäß Prüfungsordnung oder anderer Fesi- 
legungen d. Hochschule/d. Prüfungsamies) 

e1) Termin der zuletzt erbrachten 

‚Prüfungseistung Een 
e2) Termin der offiziellen Feststellung des 

Prüfungsergebnisses 
(soweit nicht identischmitet) Li] Lil Lili ses 

| Tao. Won Jehr   

f) Prüfungsergebnis 

insgesamt bestanden 

- Ohne Freiversuchsregelung 

- als Freiversuch 

- nach vorausgsgjangenem, nicht bestandenem Freiversuch . 

- nach Prüfungswiederholung zur Notenverbssssfung nenne 

  

65 
  

1
 

  

        
  endgültig nicht bestanden 

0) Gesaminote (bei bestandaner Prüfung) 

Mit Auszeichnung bestanden (summa cum laude ”y 

Sehr gut (magna cum laude*) 

Gut {cum laude”} 

Befriedigend (rite”) 

Ausreichend 

Bestanden [ohne Note] ...... 

*bei Promotionen 

  

8 
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53
 

        

  

@Als Abschlußdatum ist der In den Unterlagen des Prüfungsamts festgehaltene Zeitpunkt für das Besishen bzw. endgültige Nichtbestshen der Abschlußprüfung anzusshen. In der Regsi handelt es 
sich dabei um einen der folgenden Termine: 

e1} Termin der zuletzt erbrachten Prüfungsieistung: Die vom Pröfungskandidaten zuletzi erörachte Prütungsleistung kann z.B. die letzte mündliche Prüfung oder die Abgabe der Diplomarbeit sein. 

Falis dieser Termin als offizielles Abschlußdatum gitt (z.B. weit rnit der Erbringung der letzten Prüfungsleistung und deren unmittelbar möglicher Bewertung auch schon das Gesamtergebnis 

tesisteht), ist immer Frage 81 zu beantworten. 

e2) Termin der oftizlelier Feststellung des Prüfungsergebnisses: Feststellen des Prüfungsergebnisses nach Vorliegen aller Einzelbewertungen, L.d.R. zu einem späteren Zeitpunkt als dem Termin 61. 

Weichen die Termine &1 und e2 voneinander ab, so eollien beide gemeldet werden, Tells ele In den Unterlagen vorhanden 
@Nicht HStatG. 

ı eind, 

  

1L1StaD(55)8/94



  

Anhang 3 

StBA VIIC 

Schlüssel: Studienfächer. Studienbereiche und F 
3.1 systematisch 

Stand: SS 1993 

  Fächergr 

Studienbereich 

  

ächergruppen, | Blatt 1 von 9 

Sig- Studienfach der Studenten- und 

  

  

Sprach- und Kulturwissenschaften 

‚Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein 004 

Evang. Theologie, - Religionslehre 

Kath. Theologie, - Religionslehre 

Philosophie 

Geschichte Ä 

090 

053 

161 
544 

086 

162 
545 

127 

169 
136 

068 

272 
012 
273 
548 
183 

Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik 255 

Allgemeine und vergleichende 
 Literatur- und Sprachwissenschaft 

Altphilologie (klass. Philologie), 
Neugriechisch 

022 
037 
252 
133 

109 

183 
152 
284 
018 
160 

005 
031 
095 

070 

Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Sprach- und 
Kulturwissenschaften)!) 
Lernbereich Sprach- und Kulturwissenschaften?) 

Evang. Theologie, - Religionslehre 

Diakoniewissenschaft 
Evang. Religionspädagogik, kirchliche Bildungsarbeit 

Kath. Theologie, - Religionslehre 

Caritaswissenschaft 
Kath. Religionspädagogik, kirchliche Bildungsarbeit 

Philosophie 

Ethik 
Religionswissenschaft 

Geschichie 

Alte Geschichte 
Archäologie 

Mittlere und neuere Geschichte 
Ur- und Frühgeschichte 
Wirtschafts-/Sozialgeschichte 

Archivwesen 

Bibliothekswissenschaft/Bibliothekarwesen 

Dokumentationswissenschaft 

Journalistik 

Medienkunde/Kommunikations-/Informationswissen- 

schaft 

Publizistik 

Allgemeine Literaturwissenschaft 
Allgemeine Sprachwissenschaf/indogermanistik 
Angewandte Sprachwissenschaft 
Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung 
Computerlinguistik 

Klassische Philologie 
Byzantinistik 
Latein 

Griechisch 

  2 Studienfächer, die mehrere Studienbereiche betreffen, 
einzelnen Fach zuordnen lassen, 

2) Siudienfach der Lehrerausbildung, 

oder interdisziplinäre Studien, die sich keinem 

das in mehrere Studienbereiche der Fächergruppe übergreift. 

 



StBA VI C 

Schlüssel: Studienfächer, Studienbereiche und Fächergruppen, 
3.1 systematisch 

Stand: SS 1893 

Blatt 2 von 9 

  

  

  

Südostasien, Ozeanien und Amerika 

gruppe Sig- Studienfach der Studenten- und 
Studienbereich natur Prüfungsstatistik 

noch: 

Sprach- und Kulturwissenschaften 

Germanistik (Deutsch, germanische 067 Germanistik/Deutsch 
Sprachen ohne Anglistik) 

034 Dänisch 

271 Deutsch für Ausländer (Lehrerausbildung) 
019 Friesisch 

189 Niederdeutsch 

119 Niederländisch 

120 Nordistik/Skandinavistik 
(Nordische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.} 

Anglistik, Amerikanistik 008  Anglistik/Englisch 
006 Amerikanistik/Amerikakunde 

Romanistik 137 Romanistik (Roman. Philologie, Einzelsprachei 

a.n.g.) | 

059 Französisch 

084 Italienisch 
131 Portugiesisch 

150 Spanisch 

Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik 146 Slawistik (Slaw. Philologie) 

139 Russisch 

153 Südslawisch (Bulgarisch, Serbokroatisch, 
Slowenisch usw.) 

130 Westslawisch (allgemein und a.n.g.) 
206 Polnisch 

207 Sorbisch 

209 Tschechisch 

016 Baltistik 

056  Finno-Ugristik 

Außereuropäische Sprach- und 001 Ägyptologie 
Kulturwissenschaften 002 Afrikanistik 

085 Japanologie | 

122  Ortentalistik, Altorientalistik 

010 Arabisch/Arabistik 

073 Hebräisch/Judaistik 

078 Indologie 

081 Iranistik 

083 Isiamwissenschaft 

180 Kaukasistik 

158 Turkologie 

145 sSimologie/Koreanistik 
187 Zentralasiatische Sprachen und Kulturen 

015 Außerenropäische Sprachen und Kulturen in  



SEBBAVIC Stand: SS 1993 

  

  

Schlüssel: Studienfächer, Studienbereiche und F ächergruppen, Blatt 3 von 9 
3.1 systematisch 

Fächergı Ä Sig- Studienfach ı der Studenten- und 
Studienbereich natur fu i 

  

  

noch: | 
Sprach- und Kulturwissenschaften | 

Kulturwissenschaften i.e.S. 024 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft 
173 Völkerkunde (Ethnologie) 

174 Volkskunde 

Psychologie | 132 Psychologie 
112 Sozialpsychologie 

Erziehungswissenschaften 052 Erziehungswissenschaft (Pädagogik) 

117 Ausländerpädagogik 

270  Berufspädagogik 
321 Erwachsenenbildung und außerschulische 

Jugendbildung 
115 Grundschul-/Primarstufenpädagogik 

254 Sachuntericht 
361 Schulpädagogik 

Sonderpädagogik | 190 Sonderpädagogik 

027  Blinden-/Sehbehindertenpädagogik 
051 Erziehungsschwierigenpädagogik 
062 Gehörlosen-/Schwerhörigenpädagogik 

063 Geistigbehindertenpädagogik/Praktisch-Bildbaren- 
Pädagogik 

087 Körperbehindertenpädagogik 

099  Lernbehindertenpädagogik 
151 Sprachheilpädagogik/Logopädie 
170 Verhaltensgestörtenpädagogik 

Sport 

Sport, Sportwissenschaft 098 Sportpädagogik 
029 sportwissenschaft 

Rechis-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
    

Wirtschafts- und Gesellschaftsiehre allgemein 030 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt 
|  Rechts-, Wirschafts- und Sozialwissenschaften)) 
154 Lernbereich Gesellschaftlehre) 

  

1) Studienfächer, die mehrere Studienbereiche beireffen, oder interdisziplinäre Studien, die sich keinem 
einzelnen Fach zuordnen lassen. 

2) Studienfach der Lehrerausbildung, das in mehrere Studienbsreiche der F ächergruppe übergreift.   
 



  

  

  

StBA VIIC Stand: SS 1993 

Schlüssel: Studienfächer, Studienbereiche und Fächergruppen, Blatt 4 von 9 
3.1 systematisch 

Fächergruppe Sig- Studienfach der Studenten- und 
Studienbereich natur Prüfungsstatistik 

noch: 

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Regionalwissenschaften!) 036 Afrikastudien 
| 038 Lateinamerika 

040 Naher und mittlerer Osten 

039 Nordamerika 

045 Nord- und Westeuropa 

041 Ostasien 
044 _ Ost- und Südosteuropa 
042 Südasien 

043 Südostasien und Ozeanien 

Politikwissenschaften ‚129 Politikwissenschaft/Politologie 

Sozialwissenschaften 148  Sozialwissenschaft 

147 Sozialkunde 

149. Soziologie 

Sozialwesen 253 Sozialwesen 

047 Krankenpflege-Ausbildung 
208 Sozialarbeit/-hilfe 

046  Sozialmedizin/Öffentliches Gesundheitswesen 
245 Sozialpädagogik | 

Rechtswissenschaft 135 Rechtswissenschaft 
256 Rechtspflege 

Verwaltungswissenschaft 172  Verwaltungswissenschaft/-wesen 

257 Arbeits- und Berufsberatung 

258  Arbeitsverwaltung 
259 Auswärtige Angelegenheiten 
260 Bundeswehrverwaltung 
266 Finanzverwaltung 
261 Innere Verwaltung 

168 Justizvollzug 
263 Polizei/Verfassungsschutz 
264 Sozialversicherung 
269  Zoll- und Steuerverwaltung 

  

1} Regionale Studien, soweit nicht einzelnen Studienbereichen oder anderen Fächergruppen zuzuordnen.  



  
  

     

  

StBA VIIC 
Stand: SS 1993 

Schlüssel: Studienfächer, Studienbereiche und F ächergruppen, Blatt 5 von 9 3.1 systematisch 

gruppe Sig- Studienfach der Studenten- und Studienbereich natur Prüfungsstatistik 

noch: 

Rechts,- Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Wirtschaftswissenschaften 184 Wirtschaftswissenschafien 

011 Arbeitslehre/Wirtschaftslehre 
265 Bankwesen 
021 Betriebswirtschafislehre 
167 Europäische Wirtschaft 
267 Post- und Fernmeldewesen 
166 Sportökonomie 
274 Touristik 
268 Verkehrswesen 
175 Volkswirtschaftsiehre 
181 Wirtschaftspädagogik 

Wirtschaftsingenieurwesen 179 _ Wirtschaftsingenieurwesen 

Mathematik, Naturwissenschaften 

Mathematik, Naturwissenschafien allgemein 

  

Mathematik 

Informatik 

Physik, Astronomie 

Chemie 

Pharmazie 

049  Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt 
Naturwissenschaften)! 

275 Geschichte der Mathematik und Naturwissenschafien 
186 _ Lernbereich Naturwissenschaften/Sachunterricht2) 

105 Mathematik 

237 Statistik 

118 Technomathematik 
276 Wirtschaftsmathematik 

079 Informatik ' 

123 _ Ingenieurinformatik 
121 Medieninformatik 
247 Medizinische Informatik 
277 Wirtschaftsinformatik 

128 Physik 

014 Astronomie, Astrophysik 

032 Chemie 

025 Biochemie 
096 Lebensmittelchemie 

126 Pharmazie 

  1) Studienfächer, die mehrere Studienbereiche betreffen, 
einzelnen Fach zuordnen lassen. 

oder interdisziplinäre Studien, die sich keinem 

2) Studienfach der Lehrerausbildung, das in rnehrere Studienbereiche der Fächergruppe übergreift.



 StBA VIIC 

Schlüssel: Studienfächer, Studienbereiche und Fächergruppen, 
3.1 systematisch 

Stand: SS 1993 

Blatt 6 von 9 

  

  

  

  

  

  

Fächergruppe Sig- Studienfach der Studenten- und 
Studienbereich natur Prüfungsstatistik 

noch: 
Mathematik, Naturwissenschaften 

Biologie 026 Biologie 

009 Anthropologie (Humanbiologie) 
282 Biotechnologie 

Geowissenschaften (ohne Geographie) 065 Geologie/Paläontologie 

066 Geophysik 
110 Meteorologie 

111 Mineralogie 
124 Ozeanographie 

Geographie 050  Geographie/Erdkunde 

283  Geoökologie/Biogeographie 
178 _ Wirtschafts-/Sozialgeographie _ 

Humanmedizin | 

Humanmedizin (ohne Zahnm 107 Medizin (Allgemein-Medizin) 

Zahnmedizin 185 Zahnmedizin 

Veterinärmedizin | 

Veterinärmedizin 156  Tiermedizin/Veterinärmedizin 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 055 _ Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt 
allgemein Agrarwissenschaften)! | 

Landespfiege, Umweltgestaltung 093 Landespflege/Landschaftsgestaltung 
061 Meliorationswesen 

064 Naturschutz 

Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und 003 _ Agrarwissenschafv/Landwirtschaft 
Getränketechnologie | 

138 Agrarbiologie 

125 Agrarökonomie 
028  Brauwesen/Getränketechnologie 
060 Gartenbau 
097 _ Lebensmitteltechnologie 
220  Milch- und Molkereiwirtschaft 
353 Pflanzenproduktion 
371 Tierproduktion 
227 Weinbau und Kellerwirtschaft 

  

1) Studienfächer, die mehrere Studienbereiche betreffen, oder interdisziplinäre Studien, die sich keinem 
einzelnen Fach zuordnen lassen.  



StBA VIC | | | Stand: SS 1993 

  

  

  

  

Schlüssel: Studienfächer, Studienbereiche und F ächergruppen, Blatt 7 von 9 
3.1 systematisch 

Fächergruppe | Sig- Studienfach der Studenten- und 
Studienbereich natur Prüfungsstatistik 

noch: 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 

Forstwissenschaft, Holzwirtschaft 058 Forstwissenschaft, -wirtschaft 
075 Holzwirtschafi 

Ernährungs- und Haushaltswissenschaften 320  Ermährungswissenschaft 
071 Haushalts- und Ernährungswissenschaft 
333  Haushaltswissenschaft 

  

Ingenieurwissenschaften 

Ingenieurwesen allgemein 072 _ Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt 
Ingenieurwissenschaften)) 

140 Angewandte Systemwissenschaften 
199 _ Lernbereich Technik?) 
201 Werken (technisch)/Technologie 

Bergbau, Hüttenwesen 020  Bergbaw/Bergtechnik 

076  Hütten- und Gießereiwesen 
103 Markscheidewesen 

Maschinenbau/Verfahrenstechnik 104 Maschinenbau/-wesen 

141 Abfallwirtschaft 
143 Augenoptik 
033 Chemie-Ingenieurwesen/Chemietechnik 
231 Druck- und Reproduktionstechnik 
211 Energietechnik (ohne Elektrotechnik) 
212  Feinwerktechnik 
202  Fertigungs-/Produktionstechnik 
215 Gesundheitstechnik 
216 Glastechnik/Keramik 
082 Holz-/Fasertechnik 
241 Kerntechnik/Kernverfahrenstechnik 

219  Kunststofftechnik 
108 Metalltechnik 
224 Physikalische Technik 
144 Technische Kybernetik 
225  Textil- und Bekleidungstechnik/-gewerbe 
074  Transport-/Fördertechnik 
457 Umwelttechnik 

226 Verfahrenstechnik 

213 Versorgungstechnik 
177 Werkstoffwissenschaften 

  

1) Studienfächer, die mehrere Studienbereiche betreffen, oder interdisziplinäre Studien, die sich keinem 
einzelnen Fach zuordnen lassen. 

2) Studienfach der Lehrerausbildung, das in mehrere Studienbereiche der Fächergruppe übergreift.   
 



StBA VI C Stand: SS 1993 

  

  

  

Schlüssel: Studienfächer, Studienbereiche und Fächergruppen, | Blatt 8 von 9 
3.1 systematisch 

Fächerg | Sig- Studienfach der Studenten- und 
Studienbereich natur Prüfungsstatistik | 

noch: 

Ingenieurwissenschaften 

Elektrotechnik 048 Elektrotechnik/Elektronik 

316 Elektrische Energietechnik 

157 Mikroelektronik 
286  Mikrosystemtechnik 
222 Nachrichten-/Informationstechnik 
088  Optoelektronik 

Verkehrstechnik, Nautik 235 Fahrzeugtechnik 

| 057 Luit- und Raumfahrttechnik 
223  Nautik/Seefahrt 
142 Schiffbau/Schiffstechnik 
089  Verkehrsingenieurwesen 

Architektur, Innenarchitektur 013 Architektur 
242 Innenarchitektur 

Raumplanung 134 Raumplanung 
458 Umweltschutz 

Bauingenieurwesen 017 Bauingenieurwesen/Ingenieurbau 

429 Stahlbau 
100 Verkehrsbau 
094 Wasserbau 
077 Wasserwirtschaft 

Vermessungswesen | 171 Vermessungswesen (Geodäsie) 
280 Kartographie 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Kunst, Kunstwissenschaft allgemein 091  Kunsterziehung | 

092 Kunstgeschichte, Kunstwissenschaft 
101  Restaurierungskunde 

Bildende Kunst 023 Bildende Kunst/Graphik 

205  Bildhauerei/Plastik 
204 Malerei 
287 Neue Medien 

Gestaltung 007  Angewandie Kunst 
159  Edelstein- und Schmuckdesign 
069 Graphikdesign/Kommunikationsgestaltung 
203 Industriedesign/Prod 
116 Textilgestaltung 
176  Werkerziehung 

  
 



SIEBA VIIC 
Stand: SS 1993 

  

  

  

  

    

Schlüssel: Studienfächer, Studienbereiche und Fächergruppen, Ä | Blatt 9 von 9 3.1 systematisch 

Fächergruppe Sig- Studienfach der Studenten- und Studienbereich | natur Prüfungsstatistik 

noch: 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Darstellende Kunst, Film und Fernsehen, 035 Darstellende Kunsi/Bühnenkunst/Regie Theaterwissenschaften 054 Film und Fernsehen 

102 Schauspiel 
106 Tanzpädagogik 
155 Theaterwissenschaft 

Musik, Musikwissenschaft 192 Dirigieren 
| 230 Gesang 

080 Instrumentalmusik 
164 Jazz und Popularmusik 
193 Kirchenmusik 
191 Komposition 
113  Musikerziehung | 
114 Musikwissenschaft/-geschichte 
165 Orchestermusik 
163 Rhythmik 
194 Tonmeister 

Außerhalb der Studienbereichs gliederung 196  Studienkolleg 
290 ohne Angabe/ungeklärt 
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Anhang 5 

StBA VIIC Stand: SS 1993 

Schlüssel: Gesamtnote der abgelegten Abschlußprüfung Blatt 1 von 2 9 

  

  

  

Sienatur | Bewertung 
  

  

Bestandene Prüfungen 

0 Mit Auszeichnung bestanden 

1 Sehr gut 

2 Gut 

3 Befriedigend 

4 Ausreichend 

7 Vollbefriedigend *)   8 Bestanden, Gesamtnote nicht bekannt 

Nicht bestanden 

  9 (Mangelhaft/Ungenügend) 

  
*) Die Bewertung "Vollbefriedigend" kann nur für Staatsprüfungen vergeben werden.     

 



StBA VIIC Stand: SS 1993 

Schlüssel: Gesamtnote der abgelegten Abschlußprüfung Blatt 2 von 2 

  

  

  

  

                  

  

  

  

  

  

9 

Signatur 0 1 2 7 3 4 8 9 

Bewertung Mit Aus- Sehr Gut Voll- Befrie- Aus- | Bestanden, 

zeichnung gut befrie- digend reichend | Gesamt- 

digend " note nicht 

bekannt 2 Nicht 
N = Noienwert bestanden 

bestanden 
P = Punkte 

| 

Hilfstabelle für die Zaordnung von Punkten und Notenwerten 
zur Gesamtnote der Abschiußprüfung 3) 

Diplom (U)- und 

Magisterprüfungen 4) 
N <15 >15-2,5 >2,5-3,5 >35.4 >4 

Promotionen Summa Magna Cum Rite 
N | cum laude | cum laude laude 

Diplom (FH) 4) 
N 1,0 2,0 3,0 4,0 >4 

Verwaltungs-FH 9) 15-13 12-10 9.7 6-4 <4 
P (15 - 14) (13-11) (10-8) (7-5) (< 5) 

Staatsprüfungen 

- Jura pP 18.00-14.00 13.99-11,50 | 11.49- 9.00 | 8.99 - 6.50 6.49 - 4.00 <400 
- Lehramt P 15.00-12.50 | 12.49- 9,50 949.650 | 649-350 < 3,50 

Ärztliche und 

pharmazeutische 

Prüfungen 

- Humanmedizin <15 >15-25 >2,5-3,5 >3,5-4 
N 

>4 
- Zahnmedizin <50 50-84 >85 

P 

- Veterinärmedizin 1,49 , 15-2,49 2,5 - 3,49 3,5-40 >4 N 
| 

- Pharmazie <1,5 1,5-2,5 >2,5-3,5 >3,5-4,0 >4 
| N                   

D Die Bewertung "Vollbefriedigend" kann nur für Staatsprüfungen vergeben werden. 
2) Eine Abschlußprüfung ist beispielsweise dann mit "8" zu signieren, wenn die schriftliche und die münd- liche Prüfung getrennt gewertet werden und somit kei 
”) Nicht bestandene Prüfungen werden mit "9" 

Zu erfassen sind aber nur endgültig nicht be 
Bei bestandenen Prüfungen hat die verbale 
Abweichungen ist ggf. die Signatur anders 

ne Gesamtnote vergeben wird. 
signiert (ohne weitere Unterscheidung nach Noten). 
standene Prüfungen ohne Wiederholungsmöglichkeit. 
Bewertung Vorrang vor den Punkt- oder Notenwerten, bei 
als in der Hilfstabelle abzustufen, vgl. Fußnote 3. ® Falls zusätzlich die Gesaminote "Mit Auszeichnung” vergeben wird, ist die an der Hochschule übliche Abgrenzung in dieser Spalte und bei der Spalte "Sehr gut" einzufügen. 

>) Bei anderen Punktwert-Abstufingen sinngemäß signieren.  



Anhang 6. Die Mindeststudiendauer an den Hochschulen in Bayern 
  

  

  

    
  

    

Studiengang Mindest- 

studiendauer Studienfach/Fachrichtung Abschlußart 

Studiengänge an Universitäten" 
Regelfall Diplom Univ., Magister, 1. Staats- 

prüfung/Staatsexamen, Kircht. Prüfung 8 Semester 
abweichend davon: 

kath. Theologie Diplom Univ. nenn 10 Semester 

Rechtswissenschaft 1. Staatsprüfung... 7 Semester? 

Staatsprüfung (einphasige Ausbildung).......... 6 % Jahre” einschl. Praktikumszeiten 
‚zuzügl. Prüfungszeiten | Wirtschaftswissenschaften Diplom Univ... nn 8 Semester” 

Pharmazie Staatsprüfung 

Studienbeginn ab WS 1971/72... 9 Semester einschl. 1 Jahr 
Praktikum °) 

‚Studienbeginn vor WS 1971772... .. 7 Semester ohne Praktikum 

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) Staatsprüfung 

Studienbeginn ab WS 1971772... 12 Semester einschl. 1 Jahr 
Praktikum 

Studienbeginn vor WS 1971/72... 11 Semester (ohne Medizinal- 
assistentenjahr) 

Zahnmedizin Staatsprüfung ... nn Fr 10 Semester 

Tiermedizin Staatsprüfung nach AO von 1976... 10 Semester einschl. 6 Monate 
. | Praktikum 

Maschinenbau und Elektrotechnik Diplom Univ. .oncneeeensnennnnsnnenennnnsnnnenenneennnnnn 8 Semester, zuzügl. 6 Monate 
| Diplomarbeit und z. T. 6 Monate 

| Praktikum 
Architektur Diplom Univ... neeneesnnanneneneneneennne nenn 8 Semester, zuzügl. 3 Monate 

| Diplomarbeit und 8 Monate 
Praktikum 

Bauingenieurwesen Diplom Univ... nennen 8 Semester, zuzügl. 3'Monate 
Diplomarbeit und 3 Monate 
Praktikum \ 

Vermessungswesen Diplom Univ... ne, 8 Semester, zuzügl. 6 Monate 
| Diplomarbeit und z. T. 3 Monate 

| Praktikum 
Lehramt an Grundschulen 1. Staatsprüfung ...... nn... ansansenuenerentanen 6 Semester 

Lehramt an Hauptschulen 1. Staatsprüfung ........u.u..... PELLUFFPPLFHRERERRRIUERER 6 Semester 

Lehramt an Realschulen 1. Staatsprüfung... nenn 6 Semester 

Universität der Bundeswehr | Diplom Univ. nennen. 3 Jahre mit je 3 Trimestern, zuzügl. 
Prüfungszeit 

Studiengänge an Fachhochschulen 

Regelfall Diplom (FH) .eeseosseosenensnnunannananneenennnnneonenennn 8 Semester einschl, 2 Praxis- 
semester 

abweichend davon an der 

Universität der Bundeswehr Diplom {FH) ..........nn 3 Jahre mit je 3 Trimestern, zuzügl. 
Prüfungszeit 

Diplom (FH) ...... nn nennen: 3 Jahre, zuzügl. Prüfungszeit 
.. 

Bayer. Beamtenfachhochschule 

  

    
1) Einschließlich gleichartiger Studiengänge an anderen Hochschulen. - 2) Kann unterschritten werden. - 3) 6 Jahre für Absolventen, die vor 1984 
das Pflichtwahlpraktikum abgeschlossen hatten. - 4) An einigen Hochschulen können Prüfun 
dem 8. Semester abgelegt werden. - 5) Dritter Abschnitt des Pharmaziestudiums. 

gen, Prüfungsteile oder Diplomarbeiten erst nach



2414 u Bundesgesetzblalt, Jahrgang 1990, Teil I 

Änhang 7 | 

Gesetz . 
über die Statistik für das Hochschulwesen 

(Hochschulstatistikgesetz — HStatG) 

Vom 2. November 1990 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesralos oo. 83 
das folgende Gesetz. beschlossen: Erhebungsmerkmale und Berichtszelt 

S 1, (1) BeideninS2Nr. i genannten Einrichtungen werden 

Zweck folgende Erhebungsmerkmals erfaßt: 

(1) Für Zwecke der Gesetzgebung und Planung im 1. 
Hochschulbereich wird eine Bundesstatistik durchgeführt. 

für die Studenten semesterweise nach Ablauf der - 
Immatrikulationsfrist: 

Geschlecht; Geburtsmonat und -jahr; Staalsangehörig- 
keil; Land und Kreis des Heimat- sowie des Semesler- 
wohnsitzes; Land, Kreis und Jahr des Erwerbs sowie 

Ari der Hochschulzugangsberechligung; berulsprakli- 

. sche Täligkeit vor Aufnahme des Studiums; Praxisse- 
52 mesier und Semester an Studienkollegs; Bezeichnung 

. der Hochschule sowie Bezeichnung der gleichzeitig 

Erhebungsbereich besuchten weiteren Hochschule: Bezeichnung der 
Hochschule der Ersteinschreibung; Bezeichnung der 
im vorangehenden Semester besuchten Hochschulen; 

(2) Das Erhebungs- und Aufbereitungsprogramrm ist so 

zu gestalten, daß die Ergebnisse für Zwecke der Geseiz- 

gebung sowie der Planung in Bund, Ländern und Hoch- 
schulen im Rahmen der jeweiligen Zuständigkeiten Ver- 
wendung linden können. 

Die Erhebungen erstrecken sich auf: 

  

. Hochschulen einschließlich der Hochschulkliniken und 
sonstiger der Ausbildung von Studenten dienenden 
Krankenanslalten, | 

. slaalliche und kirchliche Prüfungsärnler, soweit sie 
Prüfungen abnehmen, die ein Studium an den in Num- 
mer 1 genannten Einrichtungen abschließen, 

3. Studentenwerke,. 

. Schüler in Abschlußklassen von | Bildungseinrichtungen 
der Sekundarstufe Il, die zur (Fach-)Hochschulreife 
führen. 

Studiengänge einschließlich Studiengänge im vorange- 
handen Semester sowie an der gleichzeitig besuchten 
anderen Hochschule; Art, Fach, Semester, Monat und 
Jahr des Prüfungsabschlusses, Prüfungserlolg und 
(Gesamtnote . abgelegter Prüfungen; Art, Land und 
Dauer eines Auslandsstudiums; An und Dauer eines 
Studiums in der DDR und Berlin (Ost); Studienunter- 

brechungen nach Art und Dauer; Hörerstatus; Fach- 
und Hochschuilsemsster; Art des Siudiums; Grund, 
Semester und Jahr bei Beurlaubung und Exmatrikula- 
tion;     
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2. für die Gasthörer semesterweise: 

Geschlecht; Geburismonat und -jahr: Staatsangehörig- keit; Fachrichtung: Bezeichnung der Hochschule; 
3. für die im Kalenderjahr Habilitierten jährlich zum 31. Dezember: 

Bezeichnung der Hochschule; Geschlecht: Geburts- 
monat und “jahr; Staalsangehörigkeit: Monat und Fach 
der Habilitation; Art des Dienst- oder Beschäftigungs- verhältnisses; fachliche und organisatorische Zuge- 
hörigkeit; 

4. jährlich zum 1. Dezember: 
a) für die Stellen: 

Bezeichnung der Hochschule; Zahl: fachliche und 
Organisatorische Zuordnung; Besetzung; Besol- 
dungs- und Vergütungsgruppen: 

für das Personal an den in $ 2 Nr. 1 genannten 
Einrichtungen, auch soweit kein Anıstellungsverhält- 
nis zum Land oder zur Hochschule besteht: 
Bezeichnung der Hochschule; fachliche und organi- 
salorische Zugehörigkeit; Geschlecht: Dienst- oder 
Beschäfligungsverhältnis zur Hochschule oder zu 
einem Mitglied der Hochschule: Einstufung; Art der 
Finanzierung; 

b 

r
t
 

lür das wissenschaftliche und künstlerische Perso- 
nal zusätzlich die Merkmale: 

Geburtsmonat und -jahr: Bezeichnung der Hoch- 
schule sowie Jahr und Fachgebiel einer Habilitation; 
Jahr der ersten Berufung zum Professor: 

S. für die Räume der Hochschulen, die in die Gemein- 
schaftsaufgabe „Ausbau und Neubau von Hochschu- 
len" einbezogen sind, jährlich zum 1. Oktober: 
Bezeichnung der Hochschule; fachliche und organisa- 
torische Zuordnung; Zuordnung zu Gebäuden: Größe; 
Nutzung; 

6. für die Ist-Ausgaben und -Einnahmen der Haushalte 
und der über Verwahrkonien vereinnähmten Drittmittel 
nach Haushaltsjahren jährlich nach Abschluß der Jah- 
resrechnung: | 

Bezeichnung der Hochschule; fachliche und organisa- 
torischs Zuordnung; haushaltsmäßige Gliederung. 

(2) Bei den in $ 2 Nr. 1 und 2 genannten Einrichtungen 
werden, soweit die Merkmale nicht bereits nach Absatz 1 
Nr. 1 erhoben werden, folgende Erhebungsmerkmale für 
die Prüfungsteilnehmer semesterweise nach Abschluß des 
Prülungsverfahrens erlaßt: 

Bezeichnung der Hochschule; Geschlecht; Geburtsmonat 
und -jahr; Staatsangehörigkeit; Art und Fachrichtung der 
abgeschlossenen Prüfung; Monat und Jahr des Prüfungs- 
abschlusses; Fachsemester; Prüfungserfolg; Gesamtnote. 

(3) Bei dan in $ 2 Nr. 3 genannten Einrichtungen werden 
für die Studentenwohnplätze, die mit Öffentlichen Mitteln 
errichtet oder gefördert worden sind, jährlich zum 1. Okto- 
ber erfaßt: | 

Zahl; Hochschulort; Art des Gebäudes; Plätze mit Eignung 
für Rollstuhlfahrer; Art der öffentlichen Förderung. 

(4) Bei den in 8 2 Nr. 4 genannten Personen werden 
jährlich zum 1. Februar folgende Erhebungsmerkmale 
erfaßt: 

Geschlecht; Geburtsmonat und -jahr: Staatsangehörigkeit; 
Schulzweig; Art des angestrebten Schulabschlusses; Art 
und Beginn des angestrebten Studiums: angestrebter Stu- 
dienort; Studienziel; andere angesirebte Ausbildungs- 
gänge sowie angestrebtes späteras Hochschulstudium. 

54 
Allismerkmale 

(1) Hilismerkmale sind: 

1. für die Erhebungen nach 8 3 Abs. 1 bis 3: 

die Vor- und Familiennamen sowie Telefonnummern 
der für Rücklragen zur Verfügung stahenden Perso- 

..nen, 

2. für die Erhebung nach $ 3 Abs. 1 Nr. 1 und 2 sowie 
Abs. 2: 

die Matrikelnummer. 

(2) &$ 12 Abs. 2 des Bundesstatistikgesetzes findet auf 
die Hilfsmerkmale nach Abs. 1 Nr. 2 keine Anwendung. 

55 

Auskunftsertellung 

(1) Für die Erhebungen nach 8 3 Abs. 1 bis 3 besteht 
Auskunftspflicht. Die Erhebung nach 8 3 Abs. 4 ist frei- 
willig. 

(2) Auskunftspflichtig sind: 

1, für die Erhebungen nach $ 3 Abs. 1 die Leiter der in 82 
Nr. 3 genannten Einrichtungen, . 

2. für die Erhebungen nach 8 3 Abs. 2 die Leiter dern 52 
Nr, 1 und 2 genannten Einrichtungen, 

3. für die Erhebung nach $ 3 Abs. 3 die Leiter der Studen- _ 
tenwerke. 

(3) Die Angaben zu 8 4 Abs. 1 Nr. 1 sind freiwillig. 

(4) Die Auskünfte nach Absatz’2 Nr. 1 bis 3 sind aus den 
Unterlagen der in $2 Nr. 1 bis 3 genannten Einrichtungen 
zu erteilen. 

(5) Die Erhebungsbögen für die Erhebung nach 8 3 
Abs. 4 werden von den in $ 2 Nr. 4 genannten Bildungs- 
sinrichtungen rechtzeilig an die Schüler verteilt. Den . 
Schülem steht es frei, ob’'sie Angaben machen wollen. 
Ausgefüllte Erhebungsbögen werden in verschlossenem 
Umschlag abgegeben. Die Bediensteten derinS2Nr4 genannten Einrichtungen sind zur Öffnung dieser Um- 
schläge nicht befugt, sondem haben sie verschlossen 

weiterzuleiten. 

86 

Veröffentlichung 

Ergebnisse der Hochschulstatistik dürfen auf die ein- zeine Hochschule und einzelne Hochschulstandorte bezo- gen veröffentlicht werden. 

87 
Ausschuß für die Hochschulstatistik 

(1) Beim Statistischen Bundesamt wird ein Ausschuß für 
die Hochschulstatistik gebildet,
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(2) Der Ausschuß berät das Statistische Bundesamt bei 
. der Erfüllung seiner ihm nach diesem Gesetz obliegenden 
Aufgaben, insbesondere bei der Erstellung des Erhe- 
bungs- und Aufbereilungsprogramms und dessen jährli- 
cher Anpassung an dis Bedürfnisse der Hochschulpla- 
nung. Das Statistische Bundesamt hat die Vorschläge des 
Ausschusses in statistisch-methodischer Hinsicht zu prü- 
len und im Rahmen der rechtlichen und finanziellen Mög- 
lichkeiten zu berücksichtigen. Der Ausschuß hat über 
seine Arbeit in der Regel alle vier Jahre einen schriftlichen 
Bericht! vorzulegen, der den gesetzgebenden Körperschaf- 
ten zuzuleiten ist. | | 

(3) Der Ausschuß setzt sich zusammen aus: 

1. dem Präsidenten des Statistischen Bundesamtes oder 
seinem Vertreter, 

2. fünf Vertretern der Bundesminisierien, mit zusammen 
ell Stimmen, die einheitlich abzugeben sind, 

3. je einen Vertreter dar für die Hochschulen zusländigen 
obersten Landesbehörden, 

4. einem Vertreter des Wissenschaftsrates, 

5. sechs von den Hochschulen entsandten Vertretern, 
darunter mindestens einem Vertreter der Hochschul- 
verwaltungen, 

6. drei Vertretern von wissenschaftlichen Einrichtungen, 
die mil Fragen der Hochschulplanung oder dem Aufbau 

. und Betrieb eines Informationssystems im Hochschul- 
bereich befaßt sind. 

”, 

(4) Vertreter der für die Durchführung von Bundesstali- 
stiken zuständigen Landesbehörden nehmen an den Sit- 
zungen des Ausschusses mit beratender Stimme leil. Der 
Vorsitzende kann weitere Sachverständige zu den Sitzun- 
gen einladen. 

(5) Die Vertreter nach Absatz 3 Nr. 5 werden von der 
zentralen Repräsentanz der Hochschulen bestimmt. 

(6) Die Vertreter nach Absatz 3 Nr. 6 werden durch den 
Vorsitzenden auf Vorschlag der in Frage kommenden Ein- 
richtungen berufen; der Bundesminister für Bildung und 
Wissenschaft bestimmt die vorschlagsberechtigten Ein- 
richtungen. 

88 

Berlin-Klausel 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des 8 13 Abs. 1 des 
Dritten Überleilungsgesetzes auch im Land Berlin, 

59 
Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. Juni 1992 in Kraft. Gleichzeitig 
irift das Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hoch- 
schulwesen (Hochschulstalistikgesetz — HStatG) vom 
31. August 1971 (BGBl. I S. 1473) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 21. April 1980 (BGBi. I S. 453) 
außer Kraft. 

Das vorstehende Gesetz wird. hiermit ausgelferligt und 
wird im Bundesgeseizblatt verkündet. 

Bonn, den 2. November 1990 

Der Bundespräsident 
Weizsäcker 

Der Bundeskanzler 

Dr. Helmut Kohl 

Der Bundssminister 
für Bildung und Wissenschaft 

Jürgen W. Möllemann 
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